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Zum Geleit

1948 er chein das Heimatbuch des Landkreises
St. Wendel zum er ten Mal. ach 50 Jahren ist
es damit da einzige regelmäßig von einer
Krei verwaltung herausgegebene Buch im
Saarland, welche das aktuelle und historische
Geschehen darstellt, dokumentiert und kom­
mentiert. AI Landrat übermittele ich den Mit­
gliedern de Redaktionsausschusses zu diesem
stolzen Jubiläum meine herzlichen Glückwün-
ehe.

Wie die 26 Au gaben zuvor piegelt auch das
Jubiläum buch da breite Spektrum de Ge-
chehen bei un im Krei St. Wendel wider­

ein Zeichen dafür, wie vielfciltig ich das Leben
im ländlichen Raum ge taltet. Darüber hinau
zeigt der hi tori che Teil de Buches, wie wich­
tig e i t, daß ein Medium besteht, worin neue
For chung ergebni e über un ere Region ver­
öffentlicht werden können. Auch in die er Au ­
gabe i t die Qualität der Beiträge mit hi tori­
sehern Inhalt wieder hervorragend.

Be onders freut mich, daß e dem Redaktion ­
au chuß nach der Ausgabe 1979/80 bereits
zum zweiten Mal- die mal mit tatkräftiger Un­
terstützung der Stadt- und Krei bibliothek
SI. Wendel- gelungen ist, das Werk mit einem

Register zu bereichern. Gerade die voll tändi­
ge Auflistung der Beiträge in einem Autoren-,
Orts- und Sachregi ter läßt das Heimatbuch de
Landkrei e St. Wendel zum unentbehrlichen
bibliographischen Hilfsmittel für alle werden,
die ich intensiv mit un erer Region befa en
wollen.

Die 27. Ausgabe des Krei heimatbuche i t mir
ein willkommener Anlaß, den Glückwün ehen
für den Redaktionsau schuß meinen Dank an
die fa t 300 Autoren hinzuzufügen, die über
1200 Beiträge zu den bi herigen Au gaben ge­
schrieben haben. Mit iel per önlichem Ein atz
und Freude haben ie ich für ein Buch enga­
giert, da auch in Zukunft nicht au dem ku1tu­
reUen Leben un ere Krei e wegzudenken i t.

SI. Wendel, im ovember 199

Franz Jo ef Schumann
Landrat
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Zur Titel eite

Die Titelseite die es 27. Heimatbuches des Landkreises St. Wen­
del gibt in verkleinertem Maßstab diejenige der Erstausgabe von
1948 wieder. Die damalige Federzeichnung von losef Klein (1902
- 1968), Kunsterzieher in St. Wendel und Lebach, stellt dar: Stadt­
wappen von St. Wendel, Talbrücke bei Oberkirchen, Wendels­
dom, Burgruine ohfelden, evang. Kirche in iederkirchen, Krie­
gerdächlni mal auf dem Schaumberg bei Tholey, Hochwalddom
in onnweiler, Steinkreuz beim Marienborn zu Marpingen, Bauer,
Bergmann und Handwerker.

Literaturnachwei :

Die Gedichte von lohannes Kühn sind entnommen aus:

Kühn, Johannes lind Wiesen, Wolfgang: Hab ein Auge mir mir".
Krüger Druck + Verlag. Dillingen 1998.
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Das Deutsche Trachtenpaar 1998

Aus un erem Heimatkrei

Federzeichnung: Kar! Heindl
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Schon seit fünfzig Jahren ein Buch für den Heimatkreis
Anmerkungen des Redaktionsausschusses zu einem Jubiläum

Mit der Zusammen teilung de er ten Krei hei­
matbuches beauftragte Landrat Dr. Schütz den
Kreis yndikus Walter Schrnidt und den damali-
gen Kreissparkasseninspektor Han Klau
Schmitt (1900 - 1982). Der bekannte Heimatfor­
scher aus St. Wendel-Al fa en wird bereit on
der zweiten Ausgaben al alleinverantwortlich
für die "Textgestaltung", von der neunten Au ­
gabe an für die "Buchge taltung" und in der
zehnten Ausgabe (1963/64) für dje "Redaktion"
des Heimatbuches des "Landkrei e " (bi her
"Krei es") St. Wendel genannt.

Der Anspruch, ein "Volksbuch" zu ein, ver­
pflichtet Herausgeber, Schriftleitung und Mitar­
beiter zu inhaltlicher Verständlichkeit und ange­
messener Sprache. Er beinhaltet aber auch einen
volkstümlichen, erschwinglichen Abgabeprei .
1948 kostete das erste Kreisheimatbuch, von dem
3000 Stück gedruckt wurden, 70 Franken. Der
Verkaufspreis tieg dann auf 150 Franken und
betrug nach der Währungsumstellung 1.50 DM
ab 1960. Später angehoben auf5,00 DM blieb er
konstant bis Ende der iebziger Jahre.

Von der 11. bi zur 17. Au gabe oblag HK ­
unter diesem Kürzel veröffentlichte Han Klau
Schmitt zahlreiche heimatkundliche Beiträge,
auch in Tage zeitungen, so daß e zu einem
Markenzeichen wurde - chließlich die" chrift­
leitung" des Kreisheimatbuche . Al chriftlei­

ter schöpfte HKS aus einem reichen Wi sen da er ich mit Bie­
nenfleiß angelesen und durch beharrliche For chung arbeit in Bi­
bliotheken und Archiven sowie umfängliche Korre pondenz er­
worben hatte. Der berufliche Wech el von der Krei parkas e t.
Wendel im Jahr 1957 zur Stadtverwaltung St. Wendel, die ihm die
Leitung des Kultur- und Verkehr amtes samt Volk hoch chule,
Stadtarchiv und Heimatmuseum übertrug, kam einen per önli­
chen Interessen sehr zugute und förderte auch einen unermüdli-

Dr. SCHÜTZ, Landrat.

BUCHZEICHEN

E.. w.r milder ZweddetAauitell­
teil. im Heiaa.tbuch. .1IeD Wirt­
achaftaweipo die Mötliehkeit tU

leben., durch Anteiten ihre Lei~

H1UI,.fibiakeit her.lumJlteUeo. Ich
danke cj,he. .u dea he'eiliaka
Uatemehauera. für du bekundete
In.tereue: Dur to w.lr e••ucb atÖI­

Hell, dca Preil dei Heim••buche.
lua,til zUllest.lteD. d.mitdemBuch
eine weite VerbreilUni ,etlichen itt.
Die ADtei,eD werden ei.er belOO­
de~ BeachtUftI e.plolt.lu.

10 die Melodie der aDlDutiaCD

Tiler uad H6hcD. der rauachca­
dca Wilder uDd blühendu Wiete8

unserer -eMDen Heima' kliaat hinein
d.. Muchincn.urrcl1 in St.dt und
Dorf und der CewerbeBeit. der
arbei.umea MenlChe.a UDlef'CI

Kre\loeI. Dic.e. ,chwiDaeDd~D Ak~

korde 't'ereiniat:n ,ich ZU einer
IIroucn H'I1DODie. Deshalb iat du
Häm••buch ia leiDem Aueiaea­
teil .ucb ein Spield der TüdtriC­
keil uDd Lei'tUDK .OD IDdwtrie,
Hudel. H.ndwer~ uDd Cewelhe.

Lesezeichen als Beilage zum
Kreisheimatbuch 1949

Den Beiträgen de Schriftleiters und der Mitar­
beiter der Er tausgabe ist ein ausführlicher Be­
~!cht des Kreissyndikus Walter Schmidt mit der
Uberschrift "Der Kreis St. Wendel. Seine Ver­
waltung in den drei achkriegsjahren" vorange teilt. Die er Kreis­
verwaltungsbericht des Landrats wird zu einem fe ten Bestandteil
aller folgenden Kreisheimatbücher bis zum Jahre 1975, rückt al­
lerdings ab der dritten Ausgabe an das Buchende. Der Herausge­
ber nutzt damit sein Recht und erfüllt eine Pflicht zur urnfa en­
den Rechenschaft legung gegenüber der Kreisbevölkerung und
bietet der Heimatforschung amtliches Zahlenmaterial zu allen Ver­

waltungstätigkeiten.

turwissenschaft, Kulturschutz und Denkmal­
spflege, Statistik und Volkshumor", die Zweit­
ausgabe als "Ein Volksbuch für Heimat- und
Volkskunde, Geschichte, Kunst, Literatur, Kul­
turwissenschaft, Naturschutz und Denkmalspfle­
ge, Statistik und Volkshumor". Dieser umständ­
liche Buchuntertitel verkürzt sich in der dritten
Ausgabe von 1950 auf: "Ein Volksbuch für Hei­
mat- und Volkskunde, Naturschutz und Denk­
malspflege", und dieser Untertitel hatte Bestand
bis zur 18. Ausgabe (1979/80). Danach entstand
die bis heute gültige Bezeichnung: "Ein Volks­
buch für Heimatkunde, Naturschutz und Denk­
malpflege".

Das Inhaltsverzeichnis der Erstausgabe auf den
Schlußseiten läßt ein Anordnung prinzip für die
rund sechzig Beiträge, fast die Hälfte aus der
Feder des Schriftleiters, noch nicht erkennen. Die
Zweitau gabe gliedert den Buchinhalt in die vier
Kapitel: "Die heimatliche Landschaft", "Aus ver­
klungenen Tagen", "Was der Volksmund er­
zählt", "Aus dem Alltag einst und heut". Nach
drei Ausgaben wird jedoch diese Einteilung wie­
der aufgegeben. Offensichtlich stellte die Unter­
schiedlichkeit und Vielzahl der Beiträge den
Schriftleiter vor ein unlösbares Problem.

bot und der Herau geber die Gewähr. daß die kuIturpolitische
Vorgabe der Regierung beachtet wurde.

Gedruckt und gebunden wurde lediglich die Erstausgabe von 1948
(1982 folgte ein achdruck) vom Buch- und Druckhaus Joseph
Roth in St. Wendel. Von 1949 bis 1992 entstanden 22 Ausgaben
de Krei heimatbuche bei der St. Wendeier Buchdruckerei und
Verlag. Die e langjährige bewährte Zusammenarbeit wurde durch
die Auflage, den Druckauftrag an den Mindestbieter in der Aus­
schreibung zu ergeben, beendet. Nachdem bereits 1988 Krüger
Druck und Verlag in Dillingen den Zuschlag erhalten hatte, erhielt
von 1994 bis 1998 die Firma Werbedruck Klischat (1994 firmier­
te sie noch unter Druck im Zentrum), ansässig in St. Wendel, den
Druckauftrag.

Die Er tau gabe on 1948 untertitelte: "Ein Volksbuch für hei­
matliche Ge chichtsfor chung, Volkskunde, Kunst, Literatur, Kul-

Durch eine ausgiebige Darstellung und Würdigung der saarländi­
schen Heimat an Saar und Blies sollten die Eigenständigkeit des
Saarlandes hervorgehoben und seine historischen Bindungen zum
deut chen Vaterland verschwiegen werden. Die Überbetonung der
Heimat als "Schutzwall gegen die Gefahren einer fried- und lieb­
losen Welt" sollte jede nationale Identität verhindern.

Die erklärte Absicht des Landrats, das Kreisheimatbuch jährlich
herau zugeben, ließ ich nach den drei ersten Jahresbänden 1948,
1949 und 1950 wohl au finanziellen Gründen nicht mehr ver­
wirklichen. Die bisherigen Einnahmen aus den zahlreichen Ge­
schäftsanzeigen gingen zurück oder blieben aus, während die
Druckkosten stiegen und der volkstümliche Verkaufspreis beibe­
halten werden ollte. Oe halb erschien das Kreisheimatbuch seit
seiner vierten Au gabe von 1951/52 nur noch alle zwei Jahre, al­
lerdings in ununterbrochener Folge.

.. Durchdrungen von der Liebe zur Heimat. die meine Geburtshei­
maI ist. habe ich den Plan geJaßt. jedes Jahr ein Heimalbuch her­
auszugeben. das über die Schönheiten der DörJer und Städte.
deren Fluren und Wälder. der Täler und Höhen des Kreises
St. Wendel erzählen soll".

Von Gerhard Weber

In seinem Geleitwort zur ersten Ausgabe der Neuerscheinung
"Heimatbuch des Kreises St. Wendel" offenbart der Landrat Dr.
rer. pol. Paul Schütz (in Tholey 1910 geboren, in Saarbrücken
1990 ver torben) seine Urheber chaft und seinen Beweggrund zu
dieser im damaligen Saarland einmaligen kreiseigenen Buchver­
öffentlichung. Das publizistische Unterfangen der Kreisverwal­
tung St. Wendel vom Oktober 1948 sollte deren Willen bezeugen,
"mit der Bevölkerung zusammenleben und zusammenzuarbeiten",
einträchtig und harmonisch.

Diese schwärmerische Lobpreisung auf die Heimat, "eines der
höchsten Güter der Menschen", heben stark ab von den alltägli­
chen Sorgen und Nöten der Bevölkerung drei Jahre nach dem bit­
teren Ende eines für Staat und Gesellschaft in Deutschland ver­
heerenden Krieges. Sie blenden auch eine die Saarheimat als
Ganzes betreffende Kriegsfolge aus: die von der französischen Be­
satzungsmacht betriebene Politik des wirtschaftlichen Anschlus­
ses des Saarlandes an Frankreich und dessen politische Autono­
mie und damit Abschnürung vom viergeteilten Deutschland.

Um die e politi che Leitlinie zu ichern, behielt sich das Infor­
mationsamt des Saarlandes die Genehmigung aller Veröffentli­
chung vor. Für das neue "Heimatbuch des Kreises St.Wendel"
prach es diese am 11. August 1948 aus. In der dritten Ausgabe er­

schien letztmals ein Genehmigungsvermerk des Information am­
te der Regierung des Saarlandes (30. Juni 1950). Es ist anzuneh­
men, daß danach auf eine vorherige Prüfung des Buchinhalles ver­
zichtet wurde, weil die er bisher keinen Anlaß zu Beanstandungen
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Hans Klaus Schmitt entzündet (Im 20. Oktober 1960 in der Basilika
t. Wendelin die Weihekerze der Stadt St. Wendel zu Ehren ihres Stadt-

patrons. Foto: Stadtarchiv

12

chen Ein atz für das Krei heimatbuch. Dessen Gestalt und Gehalt
hat Han KJau Schmitt in dreißig Jahren maßgeblich geprägt. 17
Au gaben legen Zeugni ab von seiner geschickten Redaktion und
rund 250 eigene Beiträge (von 900) darin von seinem enormen
Wis en in Heimatkunde und Heimatge chichte. AI der 77jähri­
ge freiwillig da Amt de Schriftleiter abgab, würdigte Landrat
Dr. Mamer eine herau ragenden Leistungen und Verdienste.

Ein nicht unwesentliches Verdienst des Schriftleiters war es,
gleichge innte, sachkundige Heimatfreunde zur Mitarbeit am
Krei heimatbuch zu gewinnen. Steuerte Hans-KJaus Schmitt zur
Erstau gabe noch etwa die Hälfte aller Beiträge bei, so nehmen die
der Mitarbeiter beständig in den folgenden Ausgaben zu. Es bil­
dete ich allmählich ein be timmter Mitarbeiterstamm heraus. Zu
die em sind zu zählen KJaus Jung (1882 - 1974) aus St. Wendel,
Nikolau chütz (1886 - 1973) aus Tholey, Josef Becker (1888­
1977) aus Freisen, Emil Ludwig Seibert (1889 - 1960) aus Noh­
felden, Rudolf Just (1891 - 1976) aus Oberthai, earl Ludwig
Schaffner (1900 - 1982) aus Ottweiler, Karl Schwingel (190 I ­
1963) aus Ottweiler, Johann Engel (1903 - 1974) aus Balterswei­
ler, Daniel Hinkelmann (1906 - 1981) aus Thallichtenberg,
Berthold Stoll (1907 - 1977) au Leitersweiler, Walter Hannig
(1909 - 1975) au St. Wendel, Karl Jakob Backes (geb. 1909) aus
Blie en, AdolfKJein (1915 -1976) au Remmesweiler, Hermann
Brill (geb. 1923) au Urexweiler.

Für kün t1eri che Ge taltung und Bebilderung, zumeist Feder­
zeichnungen, der er ten Buchausgaben zeichneten verantwortlich
die Kun terzieher Josef KJein (1902 - 1968), Friedrich Carl Baßler
(1893 - 1959) und Walter Hannig, deren Geburts- oder Dienstort
St. Wendel war, die St. Wendeier Malerin Mia Münster (1894­
1970) und der Graphiker Aloi Michael Peter (1921 - 1985) aus

rexweiler. Schwarz-Weiß-Photographien lieferten Photo Bahn
und Photo Treitz, beide t.Wendel, owie die Autoren.

Unter den weit mehr al 150 Mitarbeitern an den 17 Kreisheimat­
büchern der Jahre 194 bi 1978 befinden sich namhafte Vertre­
ter der aarländi chen Landeskunde wie Karl Conrath, Erhard
Dehnke, Kurt Hopp tädter, Alfon Kolling, Paul Krämer, Bern­
hard Krajew ki, Walter Kremp, Walter Petto, Theo Schwinn und

Alois Selzer. Die mei ten Beiträge jedoch verfaßten Heimat­
freunde au der Stadt und dem Krei St. Wendel, deren Fachkom­
petenz durch dien tliche bzw. berufliche oder ehrenamtliche
Tätigkeit nachgewie en war. Sie chrieben achkundig vor allem
über be timmte Zeitab chnitte, Ereigni e und Per onen der Hei­
matge chichte oder über deren bauliche, bildliche, gegenständli­
che und textliche Zeugnis e, einschließlich Kun twerke. Auch die
Naturlandschaft wurde berücksichtigt. Schließlich gehörten li­
terarische Beiträge wie Erzählungen, Sagen, Legenden, Gedichte,
auch mundartliche, owie Sprichwörter zum festen Be tand dieser
Kreisheimatbücher.

ach dem endgültigen Au scheiden de alleinigen chriftleiter
beauftragte Landrat Dr. Waldemar Marner im Jahre 1979 einen
aus vier Per onen be tehenden Redaktionsau chuß mit der
Schriftleitung. Die em gehörten die Krei amtmänner Friedel
Schön aus Oberthal und ab 1985 Gerhard Dilk aus Blie en an. Ihr
Nachfolger im Redaktion aus chuß wurde 1989 Ludwin Vogel M.
A. (geb. 1957 in Illingen), der Pressereferent der Kreisverwalrung.
Bereits 1979 waren in den Redaktion au schuß berufen worden:
Günter Stoll (geb. 1927 in Dörrenbach), einerzeit Krei real­
schuldirektor und Leiter der Krei volk hoch chule; Peter KJein
(geb. 1929 in St. Wendel), Schrift etzermei ter bei der St. Wen­
deler Buchdruckerei mit prakti cher Erfahrung bei der Her teilung
der bisherigen Kreisheimatbücher, ab 1971 beim Landkrei und
Verwaltungsleiterde Freizeitzentrum Bostal ee; Gerhard Weber
(geb. 1936 in St. Wendel), einerzeit Studienrat mit den gesell-
chaftswi sen chaftlichen Fächern an einem Saarbrücker Gym­

nasium und am Lehrerfortbildung in titut.

Eine Generation im chnittjünger al HKS und mit unter chied­
lichen Fähigkeiten und Kenntni en au ge tattet, begann der Re­
daktionsaus chuß seine Arbeit mit einer Be tand aufnahme. Da
Ergebni erfuhr der Le er de Krei heimatbuche bereit in de -
en 18. Au gabe (1979/80). Er trnal er chloß ein iertei lige Ge­
amtregi ter, da über die utoren, die Themen, die Orte und die

literarischen Texte der 17 bi herigen u gaben er chöpfend in­
formierte, dem Le er die ganze Fülle de darin enthaltenen hei­
matlichen Schrifttum . Indem die e Be land aufnahme die Grund-

!J)as CJ{,eimaibuch des 9<.reises SI. Wendel

I. FolllO 1959 -1960

J l soeben erschienen. Mit dem vorlieeenden neue.n HeJmat.
buch sind nunmehr 8 Bände he.rauI2ekommen. Auch die
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pro Stock 1.50 DM zuzOghdl ZU51ellg buhr

Voranzeige fiir den Verkaufdes Heimatbuche 1959/60.

linien der bi herigen Redaktion arbeit offenlegte, förderte ie e­
entliehe Erkenntni se für die künftige äußere und innere Ge tal­

tung des Krei heimatbuche zutage, die nach und nach umge etzt
wurden.

Zunäch t wurde ein Verzeichnis der Mitarbeiter mit Beruf - und
Wohnortangabe eingeführt und die Inhaltsüber icht dreigegliedert.
An die Stelle der früheren Verwaltung berichte trat ein Kapitel
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Der näch te S hritt be tand darin, ein Konzept zu entwickeln, in
dem inhaltliche und organi atori he Fragen einer Großv ran tal­
tung, wie sie im aarland nicht alle Tage an teht, aufgeworfen, or
allem aberchlüssig beantwortet werden mußten. Das K nzept,
da als Grundlag für die Bewerbung beim D ut chen Tra hten­
verband in München diente, beruhte auf zwei äulen: Zunäch t
ging es darum, das Sankt Wendeler Land aI Teil der europäi chen
Kernregion mit einer pürbaren völkerverbindend n Komponen­
te darzu teilen, und darauf aufbauend, . ich d n zu erwartenden
Teilnehmern al~ freundliche Gastgeber zu präentieren und mit
möglich t viele Teilnehmer und Be ucher zum iederkommen
oder doch zumindest zu einer po. itiven Mundpropaganda zu ver­
anla en. Der erste An pruchollte durch die inladung mögli h t
vieler französischen Folkloregruppen erfüllt werden, da hierdur h
die besondere Verbindung de aarlande~ zu rankreich herau ­
gestellt und durch die Einladung 0 teuropäi cher Gruppen eine
Brücke zwi chen Deutschland. owie we t- und 0 teuropäi chen

würde, Tourismu werbung für da Saarland und die noch ver­
gleichswei e junge Fremdenverkehrsregion Sankt WendeleI' Land
zu betreiben. Hinzu kam, daß die Veran taltung eine Chance bot,
auf die Dynamik des ländlichen Raume hinzuwei en und eit
Mitte der achtziger Jahre fe tzustellende Bestrebungen unter tülZt
werden konnten, wonach ich eine breite Be ölkemng chicht,
insbe ondere auch Jugendliche, zunehmend für heimatbezogene,
identität bildende Themen interessieren. Gemäß den Be timmun­
gen de Deutschen Trachtenverbande erklärte ich die olk­
tanzgruppe "La Volte" bereit, al Mitau richter de Deut chen
Trachtenfe te zu fungieren. Beim aarländi chen olk tanz- und
Trachtenverband fiel die Idee ebenfall auf fruchtbaren Bod n, 0

daß nach dem notwendigen Beitritt de~ aarländi 'chen in den
Deutschen Trachtenverband alle formalen Kriterien zur u rich­
tung de Fe te erfüllt waren.

Letztlich au chlaggebend für die Bewerbung beim Deutchen
Trachtenverband, ein Deut che Trachtenfe t am Bo tat ee au ­
richten zu dürfen, war, daß Landrat Franz Jo ef chumann auf po­
sitive Erfahrungen bei anderen Groß eran taltungen am Bo tal­
see zurückgreifen konnte, vor allem aber die Chance, mit einem
Ereignis, das Men chen aus ganz Europa an den Bo tal ee führen

Angefangen hatte alle damit, daß die Volk tanzgruppe "La
Volte" Bo en am I. Gesamtdeutschen Trachtenfest im thüringi­
schen Wechmar teilnahm. Die Gruppe hatte 1994 die Ehre, ge­
mein am mit der Volkstanzgruppe Pie bach da Saarland zu ver­
treten. Die Leiterin der Volk tanzgruppe, Ilona Kramer, unter­
breitete nach ihrer Rückkehr dem Landkrei begeistert die Idee,
daß das Deut che Trachtenfe t unbedingt einmal am Bo tal ee
stattfinden müs e. Ganz au der Luft gegriffen war der Gedanke
nicht: Bereits 1992 hatten der Landkrei und die damal gerade ge­
gründete Volkstanzgruppe mit großem Erfolg da aarländische
Lande. trachtenfe tarn Bo tal ee au gerichtet.

Zwi chen beiden Ereignissen lag jedoch ein erheblicher Unter­
schied: Waren zum Landestrachtenfe t etwa 40 Gruppen mit 1200
Teilnehmern - die mei ten au einem mkrei von 50 km und nur
wenige au anderen Bunde ländern - gekommen, 0 waren bei
einem Deut chen Trachtentreffen etwa 150 Trachtengmppen au
Deut chland und den benachbarten europäi chen taaten mit etwa
4000 bi 5000 Teilnehmern zu erwarten. Auch galt e zu beden­
ken, daß etwa 3 000 davon für mehrere Tage im Sankt Wendeler
Land verweilen würden und in ofern die Frage der nterbringung
geklärt werden mußte. Zwei weitere organi atori che Probleme
spielten im Vorfeld der Bewerbung eine Rolle: Würde e gelingen,
die notwendige Infra. truktur bereitzu teilen und konnten die Ko­
sten von etwa 400 000 DM ohne größere Belastung de Kreis­
hau halt. aUfgebracht werden.

Folklore verbindet die Kulturen Europas
Das 3. Deut ehe Traehtenfe t 1998 arn Bo tal ee

Von Ludwin Vogel

Da Krei heimatbuch hat in den fünfzig Jahren seine Be tehen
sich al dauerhafte Bindeglied zwi chen der Krei verwaltung und
der Krei be ölkerung erwie en und al Visitenkarte de heraus­
gebenden Landkrei es bewährt. Die e 50jährige Tradition, die im
Saarland einmalig i t, verdient fortgeführt zu werden, zur weite­
ren tärkung de Heimatbewußt eins der Bürger in unserem Kreis.

. chuß, über I ()() neue itarbeiter zu gewinnen, die dazu beitrugen,
da Krei heimatbuch auch dem heimatkundlich intere sierten
Leser un erer Zeit aJ wichtige Veröffentlichung zu empfehlen.

ie bleibt be trebt, Zeitgeschehen und Ge chichte in einem ange­
me enen erhältni. und beide Teile des Kreisheimatbuches in
ihren themati chen erbindungen und räumlichen Bezügen au ­
gewogen zu berück ichtigen.

Heral/sgeber lind Redaklionsaussc!lIIß: Peler Klein, Günter StoII, wndral Fran: lose!SchI/mann,
Ludwin Vogel lind Gerhard Weber alll 20. Oktober 1998 im kleinen Sit:llngssaal des wndratsamtes.

FOlo: Thiry

Da Buchformat wurde von der 23.
Au gabe an geändert, um durch den
zwei paltigen atzspiegel die .. ber-

ichtlichkeit der Textgliederung und die Le erlichkeit der Text­
beiträge zu erhöhen. Der gewohnte Buchumfang von etwa 200
Druckseiten pro Ausgabe wurde beibehalten, auch aus Kosten­
gründen. Eine Au nahme bildete die 20. Ausgabe (1983/84) mit
einem onderkapitel zum Jubiläum" 150 Jahre Landkreis t. Wen­
del, 1835 - 1985", als der Buchumfang auf 350 Seiten anwuchs.

"Au un erem Heimatkrei ", dasjüng­
ste Aktivitäten der Krei verwaltung
wie ihrer einzelnen Abteilungen vor­
. teilt, wobei die Schwerpunkte mit
jeder Ausgabe wechseln. uch das
zweite Kapitel "Au. un eren Tagen"
dokumentiert die Gegenwart, indem es
auf Krei ebene wichtige Ereignis e
und Einrichtungen darstellt. Eine

hronik, mit der 24. Ausgabe einge­
führt, bietet eine Kurzfassung de
Zeitge chehens der jüngsten zwei
Jahre auf Kreisebene. Lediglich da
dritte Kapitel "Aus vergangener Zeit"
bleibt der Darst Ilung der Heimatge-
chichte und damit neuen For chungs­

ergebni en und neuen Themen vor­
behalten. Die Anschaul ichkeit der
Textbeiträge wurde durch eine stärke­
re Bebilderung mittel Fotos, auch in
Farbe, und Zeichnungen gesteigert.

m die Finanzierung des Krei heimatbuche zu ichern, wurden
die computergerechten Druckvorlagen bereits im Landratsamt, so­
bald die P -ge Wtzte Texterfa sung und -verarbeitung dort ein­
geführt war, er teilt. Dennoch erwies ich eine allmähliche An­
hebung de Verkaufsprei es auf 9 DM, 12 DM und zuletzt auf 18
DM aus unumgänglich, um den Kreiszuschuß in vertretbarer
Weise zu begrenzen. Es gelang schließlich dem Redaktionsaus-
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kanzlei des Saarlande. icht nur, daß ich durch ihre nter tüt­
zung so manche "Tür öffnete", die In titutionen waren auch per­
sonell im Hauptau chuß und ver chiedenen Arbeit gruppen ver­
treten. Das gleiche galt auch für die Gemeinde ohfelden, die da
Deut ehe Trachtenfe t ebenfall zur "Chef ache ' erklärte und
wichtige organ i atorische und finanzielle Hilfe gewährte. Was die
finanzielle Seite anbetraf, so unter tützten außer der Gemeinde die

Kulturen geschlagen werden konnte. Voraussetzung dafür war,
daß die Bevölkerung bereit war, den völkerverbindenen Grund­
gedanken aktiv zu unterstützen. Ein Test in dieser Hinsicht verlief
erfolgreich und ermutigend zugleich: Auf ein Schreiben de Land­
rats an alle Vereine im Landkreis mit der Bitte, daß Folklore- und
Trachtengruppen, die die wünschen, durch Vereinspaten chaften
in Privatquartieren untergebra ht werden ollten, meldeten sich 40
Vereine, 0 daß von vorneherein etwa I 000 der 3000 benötigten
Quartiere sichergestellt waren.

Die offizielle Bewerbung für die Ausrichtung des Deutschen
Trachtenfestes am Bostalsee reichte der Landkreis im Oktober
1994 ein; ein lahr später, im September 1995, erhielt Landrat
Franz losef Schumann die Gelegenheit, die Bewerbung vor dem
Prä idium de Deut ehen Trachtenverbande in München per ön­
lieh vorzutragen. Das Konzept überzeugte, so daß der Landkrei
St. Wendel, der saarländische Volkstanz- und Trachtenverband
und die Volkstanzgruppe "La Volte" mit der Ausrichtung der Ver­
anstaltung im lahr 1998 beauftragt wurden, nachdem der Zuschlag
für 1996 bereits an den Hessi ehen Landesverband ergangen war,
der das 2. Deut ehe Trachtenfe t in Marburg au zurichten ge­
dachte. Mit dem Deutschen Trachtenverband kam man überein,
die Schirmherr chaft dem Bundeskanzler der Bundesrepublik
Deutschland, Dr. Helmut Kohl, zu übertragen.

Fortan blieben noch drei Jahre Zeit, die Veranstaltung vorzube­
reiten. ie konnte nur erfolgreich verlaufen, wenn es gelang, die
Bevölkerung zu einer, wie e der Landrat formulierte, "großen Ge­
mein chaft lei tung" zu bewegen - etwa Bereit teilung von Quar­
tieren durch Privatpersonen, die Bereitschaft von Feuerwehr,
Techni chem Hilfwerk, DRK und Malteser-Hilfsdienst, die not­
wendige Infra truktur für das Festgelände vorzuhallen, der Be­
völkerung von Bosen, die für das passende Ambiente beim großen
Fe tzug zu sorgen hatte, die Bediensteten der Bauhöfe des Bo tal-
ee und der Gemeinde ohfelden owie der Verwaltung bedien­
teten, die Polizei, die bei der Bewältigung der Verkehrs tröme ge­

fordert war, und nicht zuletzt die Unternehmen im Landkreis, ohne
deren Bereit chaft zu Spon, orenbeiträgen die Veranstaltung von
vorneherein zum Scheitern verurteilt gewesen wäre.
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Insge amt gab e außer einem Hauptaus chuß, in dem die Fäden
während der Vorbereitung zusammenliefen, zehn weitere Ar­
beitsgruppen, die ich mit folgenden Themen befaßten: Bereit­
stellung der Infra truktur auf dem Festgelände am Musikpavillon
sowie in Bo en, insbe ondere beim Festzug, Programmgestallung
und Rahmenprogramm in den Dörfern um den Bostalsee, Ver­
kehrslenkung, in be ondere der Aufbau eines Zubringerbus-Dien­
ste , protokollari ehe Frage tellungen, der Organisation eine tou­
ri ti ehen Begleitprogramm für die teilnehmenden Gruppen, der
Unterbringung und Betreuung von Gruppen in gewerblichen und
privaten Unterkünften, der Bereit teilung der Bosener Mühle als
Ausstellung zentrum owie mit Design und Marketingfragen.

Gelegenheit. die in den Arbeit gruppen diskutierten Themen
praxi nahe zu überprüfen, boten drei Internationale Trachtentref­
fen mit jeweil etwa 35 Gruppen, die der Landkrei in den lahren
1995, 1996 und 1997 am Bo tal ee durchführte und die, jedes für
ich, zu den großen Veran taltungen dieser Art in Südwest-

deutschland gehörten. Schließlich nahm man Kontakt mit anderen
Au richtern auf, um Erfahrungen zu ammeln, wobei die wichtig-
ten und anregend ten lmpul e vom Folklorefe tival in Bitburg

au gingen. Da 2. Deut ehe Trachtenfest im Marburg lieferte
wichtige Anregungen in punkto Unterbringung und Programm­
ablauf. Ein weiterer Hinwei kam au der hessi ehen Staat kanz­
lei, auf deren Anregung 1996 zum ersten Mal ein Deutsches
Trachtenpaar für da Deut ehe Trachtenfest warb. Für die Veran-
taltung im Landkrei St. Wendel sollte da Deutsche Trachten­

paar auf un eh de aarländichen Volk tanz- und Trachtenver­
bande au den Reihen der olk tanzgruppe "La Volte" tammen.
Die Gruppe legte ich mit Zu timmung des Deut ehen Trachten­
verbande auf Manuela und Car ten Bungert aus Hirstein fest.
Beide kamen er tmal' ihren POichten im Frühjahr 1998 im Rah­
men der Internationalen Touri musbörse in Berlin nach, wo das
Deutsche Trachtenfe t chwerpunktthema des Saarlandes der tou­
ri ti ehen eran taltung werbung für die Sommersai on 1998
war.

Wichtige Hilfe teilungen in organisatori eher Hin icht boten auch
die Abteilungen Öffentlichkeit arbeit und Protokoll der taats-

Furioser Auftakt des Deutschen Trachtenfestes: Der Einmarsch der Nationen. angeführt von den Fahnenschll'ingem aus San Gemini au Italien.

Foto: Thiry'

Bunde regierung, namentlich da Auswärtige Amt, die Lande re­
gierung und der Deutsche Trachtenverband die eran taltuna mit

b

zu ammen fa t 100000 DM. Der Krei tag gewährte dur h ein-
timmigen Be chluß 50 000 DM für da D ut he Tra htenfe t.

Ein größerer Betrag konnte durch Sp n.orenb iträge beige teuert
werden, 0 daß die im Vorfeld recht unwägbare Summe au in­
tritten und son ligen Beiträgen über chaubar blieb.
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Landrat Fran- losef chumann begrüßte all Gäste Ulller anderem den
Vorsit<.enden des Deutschen Trachtelll'erbandes, Olto Kragler (3. v. I),
dessen Stellvertreter Knut Kreuch (1.), den Oberbürgermeister der Stadt
Marburg, Dietrich Möller und den Bürgermeister der Gemeinde Noh­
fe/den, Dr. Heribert Gisch.

Die Volkstan-gruppe .. La Volte" aus Bosen ::.eigte sich I'on ihrer besten
Seite und erhielt viel ApplausfUr ihre Vorführungen.
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Genauso wichtig wie die finanzielle war die Unterstützung der
Medien, owohl der Pre e wie de Hörfunk und de Fern ehen .
Daß die Live-Übertragung de Festzuges am 30. August in Süd­
we t 3 über Satellit zu empfangen war, verdient eben 0 besonde­
rer Erwähnung wie die Präsentation der Veranstaltung durch

3-Saarlandwelleowie die ausführliche Vor- und Nachbericht­
er tartung durch die aarbrücker Zeitung und die beiden Wo­
chenblätter St. endeier Stadtrund chau und Stadtanzeiger. AI
hilfreich im Hinblick auf da große Be ucherintere se erwies ich
auch, daß die Tage - und Regionalpre ein üdwe tdeut chland,
ja sogar bunde weit, 'owie im benachbarten Lothringen und Lu­
xemburg owie einige elektronische Medien auf die Veranstaltung
hinwie en. Allein au die em Grund dürfte der Werbeeffekt für die
Touri mu region Sankt Wendeier Land den direkten Zuschuß al
gut angelegte Geld au gewie en haben. Auch ist erwähnenswert,
daß die Firma Werbe Fabry eine überregionale Plakatierung er­
möglichte und die Straßenbauverwaltung des Saarlande zuließ,
daß mit Spanntran parenten über aarländischen Straßen gewor­
ben werden durfte.

Offen ichtlich überzeugte da Konzept nicht nur das Präsidium
de Deut hen Trachten erbande . Auch die einzelnen Trachten­
gruppen zeigten da erhoffte lntere e, für einen, zwei oder meh­
rere Tage in da Sankt Wendeier Land zu kommen. Das war nicht
,elb. tver tändlich. denn die mei ten deut chen Teilnehmer hatten
aufgrund der Lage de ankt Wendeier Landes im äußersten Süd­
westen der Bunde republik lange Anfahrt wege zu bewältigen und
dadurch bedingt hohe u lagen für Anfahrt und Aufenthalt auf­
zubringen.

In ge amt meldeten ich 94 Trachtengruppen au den Bunde län­
dern Baden- ürttemberg, Bayern, Brandenburg, He sen, Meck­
lenburg-Vorpommern, iedersachsen. Rheinland-Pfalz, Sachsen,
Sach en- nhalt. hle wig-Hol tein, Thüringen und dem aar­
land. uch da Intere e au. den anderen europäi chen Ländern
war größer al emartet: Aufgrund der partner chaftlichen Ver­
bindungen de aarländi 'chen Landkrei tage mit dem Departe­
ment Mo elle folgten allein 17 franzö i che Gruppen der Einla­
dung owie 17 weitere Gruppen au Belgien, Bulgarien, Däne­
mark, Georgien. Italien, Kroatien, Litauen, Lettland, Luxemburg,

Niederlande, Ungarn und Rußland. In gesamt betrug die Zahl der
Folklore- und Trachtengruppen 124, wo on etwa 98 ein Quartier
für eine, zwei oder mehrere ächte benötigten.

Diese Herausforderung gestaltete sich um 0 größer, al e sich bei
den 2000 in gewerblichen Unterkünften zu beherbergenden Per­
sonen nicht um Individualreisende, ondern um homogene Grup­
pen zwi chen 20 und 60 Per onen Stärke handelte, die möglich t
gemeinsam und vor allem prei wert untergebracht ein wollten.
Preislicher Flexibilität bei den Beherbergung betrieben - Schul­
landheime, Ferienheime, Gästehäu er, Hotel ,Pen ionen, Ferien­
wohnungen -, Verständnis und Entgegenkommen bei den Grup­
p~n sowie organisatorischem Talent, Verhandlung ge chick und
kuhlem Kopf der mit der Unterbringung Befaßten war e zu ver­
danken, daß nicht - wie bei olchen Großveran taltungen üblich ­
auf Turnhallen oder Ma enquartiere zurückgegriffen werden
mußte. Vielmehr gelang e ,daß die in ge amt 3000 zu beherber­
genden Personen wun chgemäß entweder privat, in Gä tehäusern,
Hotels oder Pensionen wohnen konnten - zum größten Teil im
Sankt Wendeler Land, aber auch in den achbarkreisen und im
angrenzenden Rheinland-Pfalz. ledenfall hatte kein Teilnemer
mehr al 25 km zum Veran taltung gelände zurückzulegen.

Eine weitere, nicht weniger große Herau forderung war die Her­
nchtung de Fe tgelände . So mußte zum Bei piel da Festzeit ein
genügend großes Fas ung vermögen aufwei en, um mindestens
3000 Teilnehmer und etwa 1000 Be ucher der für freitag und
samstag geplanten Abend eran taltungen aufzunehmen. Von er­
heblicher Au wirkung auf die Planung war da Wetter: E galt
Vor orge zu treffen, daß bei Regen alle 4500 Teilnehmer de Fe t­
zuge wertig ten einigennaßen trockenen Fuße den 4,7 km lan­
gen Weg durch Bo en antreten konnten. Der ent prechende Ar­
beit kreis entschied ich chließlich für ein Fe tzelt von 4 500 m2

Fläche und einem Fas ung vennögen von 4 000 Be uchem. Es
war dem großen Engagement der mit der Bewirtung beauftragten
DeHoGa-Krei gruppe, dem mit der u chmückung beauftragten
De igner und den Verantwortlichen für Be challung und Be­
leuchtung zu verdanken, daß am Bo tal ee nicht nur das größte
Festzeit zu bewundern war, da je im Saarland aufge teilt wurde,
ondcrn auch ein Ambiente herr chte, d zum Verweilen einlud.

H~h~ GäS~~ beim Feslllm~ug: Landrat Fran- losejScllLlmann begrüßte
MlIlIsterpasldent Oskar Lafolllaine mit Ehefrau Chri to Müller wul
Sohn Carl-Maurice sowie den Kan::.leramtsminister Friedrich Bohl.

Über das Engagemenr ~er Hauptsponsoren (Karlsberg-Brallerein, Glo­
bus St. Wendel lind Krelssparkllsse)freute sich der Landrat ebenso wie
das Deutsche Trachtenpllar MlIIllIela und arsten Bungen.
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Was für das Innere des Festzeit galt, traf auch für das Außen­
gelände zu: Der 25 Stände umfa· ende Trachten- und Kun tmarkt,
die E ens- und Getränke tände sowie durchdachte Ver- und Ent-
orgung einrichtungen erfüllten eben fall da Kriterium der Ga t­

lichkeit.

Der Gedanke, daß gemäß dem Motto "Folklore verbindet- Euro­
pa trifft sich am Bostalsee" owohl Einheimische wie auch Gäste
aus Deutschland, West- und Osteuropa miteinander feiern ollten,
spiegelte sich in der Programmgestaltung wider. Dazu gehörte,
daß die Gruppen, die bereit zu Beginn der Festwoche anwe end
waren, in ein lande weites Vorlaufprogramm einbezogen wurden,
zu dem alle Globu -Märkte, die Saar-Galerie in Saarbrücken, da

aar-Park-Center in eunkirchen, die Kreisstadt Saarloui und da
Brühl-Centrum in OberthaI beitrugen, indem sie Flächen für Auf­
tritte von Gruppen zur Verfügung teilten und sich bereiterklärten,
diese zu verpflegen. Zur Gastlichkeit trug aber auch bei, daß sich
unter der Federführung der jeweiligen Ortsvorsteher Horst Barth,
Manfred Tigmann, Bernd Kollmann und Volker Müller in Bosen,
Eckelhausen, Gonnesweiler, Neunkirchen/Nahe und in SeI bach

Die Kindergruppe Phasisi Phaswebi aus Georgien sorgte bereits beim
I/loffi::.iellen Aufrakt im eglerheim des SC Bosen in Eckelhallsell mit
einem äbeltaw fiir gllle Stimmung.
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"Gwik Alet" alls St. Malo war eine 1'011 17französischen Gruppen. die
am Delllschen Trachtenfest teilnahmen. Die Gruppe beteiligte sich
auch am Vorlaufprogramm.

die Dorfbevölkerung bereitfand, Bühnen herzurichten. Hierauf ge-
talteten örtliche ereine, jeweil ein deut cher Lande verband

und aU.ländi che Gruppen am achmittag des 29. Augu t ein Pro­
gramm, da nicht nur regen Zuschauerzuspruch fand, ondern die
Gä te bei einem" r-Pil ", Lioner und chwenkbraten Einblicke
in die Geheimnis e echt aarländi cher Leben freude erhielten,
wie ie in Pro pekten nicht zu vermitteln sind.

Mehr auf das Erlebnis" ankt WendeIer Land", "Saarland" und
" aheregion" war da ogenannte touri ti che Begleitprogramm
abge teilt, on dem et" a die Hälfte der Gruppen am Vormittag de
gleichen Tage Gebrauch machte. Ermöglicht wurde da Pro­
gramm durch die Touri t-Information de Sankt Wendeier Lan­
de . Daß e letztlich rninutiö funktionierte - immerhin wurden in­
nerhalb von ier tunden I 000 Men chen etwa 60 Sehenswür­
digkeiten erklärt - , war vielen freiwilligen Betreuungsper onen
au dem ge amten Landkreis und au den ga tgebenden Vereinen
sowie Fremdenführern an den ver chiedenen Sehenswürdigkeiten
zu verdanken. ie ehr die Beteiligten mit tolz erfüllte, einem

internationalen Publikum die schönen Seiten ihrer Heimat zeigen
zu können, deutete ich bereit bei den zahlreichen Vorbespre­
Chungen und durch die gute Stimmung beim Eröffnung empfang
an, den Landrat Franz Jo ef Schumann für Beteiligte und Spon­
soren im Seglerheim de SC Bosen am Vortag der offiziellen
Eröffnung gab.

So positiv sich die Vorbereitungen auch anließen - die Ungewi
sheit, ob der europäische Anspruch de Festes bei den Hauptak­
teuren, den teilnehmenden Gruppen au den deut chen Bundes­
ländern, auf Gegenliebe stieß, blieb dennoch. Bei keinem der bis­
herigen Deutschen Trachtentreffen war eine derart große Zahl
ausländischer Folkloregruppen zugegen, bei keinem der bisheri­
gen Treffen mußten deut che Gruppen Ab triche in Bezug auf die
Anzahl und Dauer ihrer Auftritte zugun ten der au ländi ehen
Gäste machen. Das Experiment gelang wider Erwarten gut; zum
einen, weil gerade die Folkloregruppen aus den achbarländern
sowohl dem Eröffnungs- wie dem internationalen Abend am 28.
und 29. August und dem onntäglichen Programm hohe künstle­
rische Qualität und viel authentische Farbenpracht verliehen. Be-

Die Volkstan::.gruppe Meinsen- Warber alls iedersachsen war eine \'on
JOO Gruppen aus 12 Bundesländern. die am Fest-ug teilnahmen.

Etwa 50 000 Besucher besuchten die Ein::,ell'ermlSlaltllngen lind reisten
aus gan::. Siidll'estdeutschland ;::um Fest::.ug an. Etwa I Million Men­
schen sahen den Festzug im Fernsehen.

sonder traf die auf die beiden französi chen Gruppen ..La Kaul"
au Bertrange bei Thionville, "Lous Reoule .. au den P reneen,
das Kinderen emble "Pha izi Pha webi" au. Georgien, da En­
semble .,Uralot ehka" aus Rußland, "Tena-Kud" au Dakovo in
Kroatien, auf "Rotala" au Lettland und nicht zuletzt auf die Fah­
nen chwinger aus San Gemini in Italien zu, die mit ihren akroba­
tischen Vorführungen wahre Begeisterung ,türme hervorriefen.
Ganz am Rande bemerkt führten die zuGiJlige Plazierung der au ­
schließlich männlichen italieni ehen Gruppe und üben iegend
weiblichen Teilnehmer der letti chen Gruppe im Fe tz It, die gl i­
chen Ziele beim touristischen Begleitprogramm, der gemein a­
me uftritt auf der Aktion bühne in Gonnesweiler ,owie da na­
hezu identische Durch chnitt alter von etwa 25 Jahren dazu, daß
ich über rein völkerverbindende auch zwi chenm n hliche K n­

takte zwi chen den Reprä entanten beider ationen - und nicht
nur zwischen diesen - ergaben.

ein - e waren überwiegend die deut hen Teilnehmer, die zu
Protokoll gaben, daß ihnen die Vorführungen der au ländi chen
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Auf dem Weg zur modemen Dienstlei tung behörde

Die Kommunalisierung ehemals staatlicher Stellen des Landrat amte
Von Volker Schwingel

Gruppen viele An töße lieferten, und es waren die über 6000 Zu-
chauer beider Abendveranstaltungen, welche die Kurzweiligkeit

der teilweise vier Stunden langen Programme zu chätzen wußten.
.. beraus poitiv beurteilten. owohl die Teilnehmer wie auch die
Zu chauer den Einmarsch der ationen zum Beginn der offiziel­
len Programm folge am Freitagabend. Zu verdanken war dieses Er­
lebni zum einen der Begeisterung, die von den teilnehmenden Na­
tionen ausging, zum anderen aber auch ganz erheblich der Trach­
tenkapelle Gronig, die 14 Nationalhymnen und die europäische
Hymne perfekt wiedergab und mit gekonnten weiteren Beiträgen
eindruck voll bewie , daß ie zu den be ten Bla orchestern im
Saarland gehört.

Insbe ondere am Eröffnung 'abend war "Europa zu püren", wie
der saarländi.'che Kultusmini tel' Henner Wittling, der Vor itzen­
de de Deut chen Trachtenverbandes, Otto Kragler, und der Bür­
germeister der Gemeinde Nohfelden, Dr. Heribert Gisch, in ihren
Grußworten betonten. "Man mag un hier an der Saar wohl ehr",
gaben viele französische Teilnehmer zum Besten, die zu honorie­
ren wußten, daß der luxemburgische Moderator Raimond Anen
den Abend sowohl in deutscher als auch in französischer Sprache
moderierte. Einen hervorragenden Eindruck von gelebter eu­
ropäischer Identität im aarländisch-Iothringi ch-Iuxemburgi chen
Großraum hatte zuvor, beim offiziellen Eröffnung empfang in der
Bosener Mühle, der saarländische Liedermacher Han Waltel' Lo­
rang in m selfränkischem Dialekt vermittelt.

Besondere rwähnung verdient der von Pastor Mutter und Pfarrer
Keip zelebrierte und von 1I0na Kramer vorbereitete Gottesdien t.
Die mitwirkenden einheimischen Chöre, der kalboli che und e an­
gelische Kirchench I' sowie der Männergesangverein au Bo en
verbreiteten ebenso eine fe tliche Stimmung wie die mitwirken­
den Gruppen, die Teilnehmer und die einheimische Bevölkerung.
Die Freude und usgelassenheit, die da Deut che Trachtenfe t
am Bo talsee au trahlte, setzte sich auch beim Höhepunkt, dem
Festzug vom Festgelände dur h die Straßen von Bo en fort. Gute
Wetter und die gute Laune der zahlreichen Besucher übertrug sich
auch auf die Ehrengä, te auf der Tribüne, darunter in Vertretung
des chirmh rrn Kanzleramtsminister Friedrich Bohl. Mini ter-
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prä ident Oskar Lafontaine, den Oppositionsführer im Landtag,
Peter Müller, owie zahlreiche weitere Abgeordnete de Bunde­
und Landtage und Vertreter des öffentlichen Lebens. Daß der
Fe tzug ebenfall al gelungen bezeichnet werden konnte, war
ganz we entlich der Bevölkerung von Bosen zu verdanken, die in
mühevoller rbeit dafür orgte, daß die Straßen ge chmückt
waren, daß e au reichend Verpflegung für die 4500 Zugteilneh­
mer und genügend Toiletten am Weges rand gab. Nicht zuletzt
sorgte die Zu ammen teilung des Zuges dafür, daß nicht nur aus­
schließlich Trachten und Folklore zu ehen war, sondern ich das
Saarland und da Sankt WendeleI' Land als weltoffene Regionen
vor einer bunde weiten Öffentlichkeit präsentieren konnten. Ob
e die 20 Bergmann - und Hüttenvereine mit Partnervereinen aus
Sach en und Baden-Württemberg, die 12 Musikkapellen au dem
Krei t. Wendel oder die ech Motivwagen-Darstellungen au
dem ländlichen Leben de nördlichen Saarlande waren - ie alle
gaben ihr Beste, und die Zuschauer wußten es mit viel Applaus
zu honorieren.

Es bleibt, ein Fazit einer mehr als ein Jahr währenden Vorberei­
tungszeit für eine eran. taltung zu ziehen, zu deren Gelingen
mehr aL 300 freiwillige Helfer der Feuerwehr, des Deut chen
Roten Kreuze. de Techni chen Hilfswerke, der Bundeswehr
(auf Initiati e de Bunde tag abgeordneten Helmut Rauber), au
mehr al 50 ereinen, Verwaltung bedienstete und viele Privat­
personen tätig waren. Wenn Landrat Franz Jo ef Schumann nicht
ohne Stolz da on prach, daß die teilung de Landkreise St.
Wendel als toun ti ehe Vi itenkarte des Saarlande untermauert
wurde und die po itiven Impul e auf die Touri muswerbung her­
vorhob, dann trifft die eben 0 den Kern der Sache wie die Au -
age, daß er al Landrat tolz darauf ei, daß die "Men chen bei

un im Krei St. endel zu einer viel beachteten Gemein chaft ­
lei tung" fähig waren. Da paßt in Bild, daß der Bunde vor itzen­
de de Deut ehen Trachtenverbande , Ouo Kragler, in einem
Dartke chreiben an den Landrat bemerkte, daß "von allen Seiten
nur Po itive zu hören" war, .,die Begei terung owoh] der Mit­
wirkenden al auch der Be ucher für ich prach" und daß da 3.
Deut ehe Trachtenfe t am Bo tal see al "gut gelungene Fest in
un ere erband ge chichte" eingehen wird.

Nach dem 2. Pariser Frieden am 20. ovember 1815 wurde das
Gebiet des heutigen Saarlandes auf die Länder Preußen, Bayern,
Oldenburg und Sachsen-Coburg aufgeteilt. Gleichzeitig ist eine
Einteilung in Krei e vorgenommen und da Amt de Landrates ge­
schaffen worden. Die hi tori che Struktur de "Landratsamte"
war festgeschrieben und be tand darin, daß im Landrat amt
e1l1erseits ein taatlicher Verwaltung bezirk innerhalb der Lan­
desorgani ation und anderer eits die überörtliche Selb tverwal­
tung ebene mit der Zu ammenfa ung der krei angehörigen Ge­
meinden an. ässig waren. Der Landkrei - auch Gemeindeverband
bezeichnet - ist eine Körperschaft de öffentlichen Recht kom­
munaler Art, der über den Gemeinden teht mit überörtlicher Auf­
gabensteIlung. Wie alle Landkreise in der Bunde republik ist auch
der Landkreis St. Wendel eine geschlo ene Gruppe von Men­
schen in einem be timmten Gebiet - Land und Leute eben.

1974 hat im Saarland die Gebiet reform tattgefunden, bei der die
Amtsverwaltungen aufgelö t und die Ort teile zu Einheit ge­
meinden und Städten zu ammengefaßt wurden. Da war damals
die Gebiet neuordnung auf der Kreis bene: Der Landkreis Olt­
weiler wurde in Landkreis eunkirchen mit der neuen Krei tadt
Neunkirchen umbenannt, die Landkreise Homburg und St. Ingbert
zum Saar-Pfalz-Krei mit dem Kreis itz in Homburg zu ammen­
ge chlos en. Au der kreisfreien Lande haupt tadt Saarbrücken
und dem "Kragenkrei "Saarbrücken ent tand der tadtverband
Saarbrücken. Die Landkrei e Merzig-Wadern, Saarloui und St.
Wendel blieben von der Reform außer der euzuordnung von we­
nigen Ort teilen im we entliehen unberührt. Bei der Gebietsreform
Wurde für die Landkreise da Ziel ange trebt, daß ie ihre überört­
lichen Aufgaben unter Berück ichtigung de neuen Größenzu­
schnitt der kreisangehörigen Gemeinden wahrnehmen und dabei
insbesondere ihrer Au gleichsfunktion al überörtlicher Verwal­
tungs-, Wirtschaft - und Kulturträger gerecht werden können.

In der Folgezeit wurde immer wieder auch eine Verwaltungsre­
form auf Kreisebene diskutiert, um einen Zu tand zu beenden, der
in den Verwaltungsorganisationen in allen alten und neuen Bun­
desländern nicht mehr vorzufinden war, nämlich die Her teilung
der Einheit der Verwaltung durch die Ver hmelzung unter­
schiedlicher Behörden auf Krei ebene, eben die Kommunali ie­
rung unterer taatlicher Behörden in den Landkrei. en. Im tadt­
verband Saarbrücken war die Komrnunali ierung on taatli hen
Aufgaben bereit mit der Gebiet reform verwirklicht.

Wenn von Kommuna]i ierung gesprochen wird, ind damit
eigentlich zwei Kommunalisierungregelungen zu betrachten, die
in getrennten Schritten durchgeführt wurden; ie hatten onein­
ander unabhängige kommunale Organi ations trukturen neu ge­
regelt. Beide Kommunali ierung regelungen haUen zum Ziel, die
Verwaltung organisation auf der Kreisebene zu erbe em, damit
die Verwaltung wirksamer, chneller und effekti er arbeiten kann.
Gleichzeitig ollten der Koordinierung aufwand in Grenzen ge­
halten, Reibung verlu te vermieden und Re ourcen effizienter
einge etzt werden können. Außerdem sollte der Handlung - und
Entfaltung spielraum der kommunalen Selb tverwaltung ge­
währleistet und noch gestärkt werden.

Folgende Kommunali ierungsregelungen werden ange pr hen:
I. Januar 1997: Kommunali ierung unter I' Lande behörd n,
I. Juli 1986: Kommunalisierung de Landrate..

icht unerwähnt bleiben soll bei die er Gel genheit die rtra-

gung von Schulträgerschaften in den letzten Jahren auf die Land­
krei e und den tadtverband Saarbrücken, die man jed h nicht
al Kommunalisierungen im engeren Sinne meint: 19 6: die G m­
nasien und 1997: die Haupt-, Sekundar-, Ge amt 'chulen wie 1'­

weiterte Real chulen.

23



Die Gliederung der Kreisverwaltung nach der "Kommunalisierung vom 1. Januar 1997
Bei der Kommunalisierung unterer staatlicher Verwaltung ­
behörden wurde in der politischen Di kussion auch der Begriff
"Synergieeffekte" genannt. Die er Effekt hielt sich jedoch in
GrenLen; denn Aufgaben, die vorher in der zentralen Landesver­
waltung wahrgenommen worden sind, haben dort zu einer ntla­
stung geführt, müssen jetzt jedoch auf der Kreisetage miterledigt
werden; an einzelnen Stellen waren nun außerdem in der krei ­
kommunalen Verwaltung personelle Verbesserungen erforderlich.

Am I. Januar 1997 wurde im Saarland und damit auch im Land­
kreis St. Wendel eine Verwaltungsreform durch die Kommunali­
sierung unterer Landesbehörden, die in den Landkreisen und im
Stadtverband für das jeweilige Kreisgebiet und das Gebiet des
Stadtverbandes tätig waren, vorgenommen. Von diesem Zeitpunkt
an wurden im Landkreis St. Wendel wie in allen anderen Land­
kreisen im Saarland die landrätliche Verwaltung mit folgenden
staatlichen Behörden in kommunale Trägerschaft übergeben:

• Straßenverkehr behörde, hier werden Kraftfahrzeuge zugela en
und Führer cheine ausgestellt;

• Bauaufsichtsbehörde, die insbesondere für den Vollzug der bau­
rechtlichen Vorschriften zuständig und gleichzeitig Denkmal­
chutzbehörde ist;

• Kreispolizeibehörde; sie behandelt Anliegen zur Ausübung der
Jagd, der Fischerei oder in Waffenangelegenheiten, ferner An­
gelegenheiten nach dem Gewerbe- und Handwerksrecht; hier
war auch die kreisbezogene Wasser- und Naturschutzbehörde an­
ge iedelt;

uländer- und on tige Staat hoheitsangelegenheiten, e. wer­
den u länder, sylanten und Asyssuchende betreut; außerdem
ist hier die Aufsicht über das Standesamtswesen der Gemeinden
angesiedelt;

• Ordnungswidrigkeitsbehörde, bei der Verstöße in be ondere
gegen Vor chriften über die Regelungen im Straßenverkehr be­
arbeitet werden;

• Kommunalauf icht behörde, hier werden die Gemeinden de
Landkreises dahingehend betreut, daß auf die Einhaltung der
Kommunalverfassung und der Gesetze über die kommunalen Fi­
nanzen und die wirtschaftliche Betätigung geachtet wird;
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• Krei recht au chuß, der bei Widersprüchen der Bürger gegen
Verwaltung akte der Behörden in einem Vorverfahren vor dem
Verwaltung gericht auf ordnung gemäße Anwendung von
Rechtsvor. chriften achtet;

• das Gesundheit amt St. Wendel; dort werden aJs Hauptaufgaben
wahrgenommen: Medizinalauf icht, Ge undheits chutz (Um­
welthygiene, Lärm 'chutz, Gewerbehygiene, Verhütung und
Bekämpfung übertragbarer Krankheiten, internationale Ge und­
heit vor chIiften). Ge undheit hilfe im jugendärzlichen und ju­
gendzahnärztlichen Bereich und andere;

• das Veterinäramt St. Wendel, dem der Gewerbe- und Lebens­
mittelkontrolldien t angegliedert wurde; diese Aufgabe war vor­
her om Polizeivollzug dien t wahrgenommen worden; jetzt
heißt die er erwaltungsteil Lebensmittelüberwachungs- und
Veterinäramt;

• da Schulamt als schulfachliche Auf ichtsbehörde über alle
Schulen außer den Gymna ien; ihm obliegt die pädagogi. ehe Be­
ratung, nter tützung und Überwachung der Schulen.

• der Schulp ychologi ehe Dien t; er unterstützt durch Diagnose
und auf die Schule bezogene Therapie Schüler, Erziehung be­
rechtigte und Lehrer bei der ermeidung und berwindung von
be onderen Schul. chwierigkeiten.

Kommunali ierung bedeutet, daß ich der Staat, da Saarland also,
nicht mehr eigener Behörden bedient, ondern die Aufgaben einer
kommunalen erwaltung überträgt; die früher unmittelbar taat­
lichen ufgaben werden jetzt al uftrag angelegenheiten durch
den Landkrei t. endel in eigener Verantwortung wahrgenom­
men. Für den Bürger war die Trennung zwi ehen staatlicher und
kommunaler Verwaltung im Landrat amt früher ohnehin nur
schwer wahrzunehmen.

Eine onder teilung behielten die KommunaJaufsicht, die Krei ­
polizeibehörde und die Schulauf icht, die weiterhin untere staat­
liche erwaltung. behörde blieben. Hier pricht man von "Or­
ganleihe", indem der Landrat al da entliehene Organ die e wei­
terhin taatlichen ufgaben de entleihenden Organe (Land)
wahrnimmt und da dafür erforderliche Per onal (mit Au nahme
der chulräte) und die notwendigen Sachmittel stellt.

liIndlcrels St. Wtndel
Undral

Fr;uu Josel 5chumann

Früher gab e Per onal- und Ko tentrennung. Per onaJko ten und
die Kosten deo ach bedarf ein chließlich der Miete für Räume,
die dem Landkrei gehörten, wurden von der Lande erwaltung
getragen. Die Kommunali ierung unterer Lande behörden hat die
personellen und ächlichen Re ourcen beim Landkreis zu am­
mengefaßt. Personal- und Sachein atz können dadurch flexibler,
bedarf gerechter und gezielter erfolgen. Die ufgabenerledigung
wird schneller, wirk amer und wirt chaftlicher.

Die früher staatlichen Beamten und nge teilten (mit Ausnahme
der Schulräte) ind in den Dien t de Landkrei e St. Wendel al

kommunale Bedien tete gewech elt. Davon betroffen ~aren 114
Be. chäftigte, die ihren Dien therrn bzw. Arbeitgeber gewech elt
haben. Danach ind in der Landkrei verwaltung in ge mt 354
Mitarbeiter beschäftigt. Da die e Übertragung von ufgaben mit
dem erforderlichen Per onal körper finanziell von den kommuna­
len Gemeindeverbänden nicht verkraftet werden konnte, en rand
eine Regelung, nach der da Land den Landkrei en Zuwei ungen
zum Au gleich der ihnen durch die Kommun li. ierung unt rer
Lande behörden ent tehenden Mehrau gaben zur erfüguno
stellt. Diese Zuweisungen ind an einen Index (Per onalko te~
eines Oberinspeklors) gebunden und teigen jährlich im gl ichen



Blick aufdie .. kommunalisierte" Kreisverwaltung mit den verschiedenen Dienststellen und
dem ebenfalls in Kreishoheit übergegangenen Gesundheitsamt. "Ausgelagen" sind da Kul­
tur- und Bildungsinstitut in der Werschweilerstraße in St. Wendel und die Velwaltung de
Frei-eitzentrul11s Bostalsee mit der Tourist-Information am Bosener Seeufer. Foto: Thiry

Verhältnis, wie der Index wächst. Im Jahre 1997 betrugen diese
Zuwendungen im Landkreis St. Wendel 5.145.000 DM, im Jahre
1998 erreichten sie den Betrag von 5.472.396 DM.

In diesem Zusammenhang wurde von der Seite der Gemeindever­
bände, d.h. den Landkreisen und dem Stadtverband Saarbrücken,
erneut die Forderung erhoben, das sog. "Konnexitätsprinzip" in
der Saarländischen Verfassung zu verankern, wie dies in anderen
Bundesländern Verfassungspraxis ist. Das ist mit einfachen Wor­
ten au gedrückt die Garantie, daß "wer besteHt" auch "bezahlt".
Wenn der Gesetzgeber Aufgaben und damit Kosten überträgt, so
soH auch ein finanzieHer Ausgleich dafür garantiert sein. Diese Re­
gelung soHte dazu beitragen, das Verhältnis und die Interessen des
Landes einer eits und der kommunalen Seite andererseits ausge­
wogen zu gestalten. Durch Ge. etz können den Landkreisen und
Gemeinden durchaus taatliche Aufgaben zur Durchführung über­
tragen werden; dabei soHten jedoch auch Bestimmungen über die
Deckung der Ko ten und über den finanzieHen Ausgleich getrof­
fen werden.

Nach dieser KommunaJisierung ist der Landkreis St. Wendel, wie
alle Landkreise und der Stadtverband Saarbrücken, nun die ein­
heitliche Behörde für alle Aufgaben, die im "Landratsamt'" Ge-
lIndheitsamt, Veterinäramt und Schul psychologischer Dienst

früher in staatlicher Trägerschaft wahrgenommen und erledigt
worden waren.

Der Kreistag des Landkreises St. Wendel als das von den Bürgern
gewählte Organ, dessen Mitglieder die Bürgerinteressen vertreten,
i tin ofern mit den Folgen der Kommunalisierung befaßt, al die
hinzugekommenen Behördenteile sich im Haushaltsplan und im
Stellenplan des Landkreises wiederfinden. Auf die Aufgabener­
füllung dieser Dienststellen hat der Kreistag keinen unmittelbaren
Einfluß, weil die.e Auftrag angelegenheiten durch Ge etze ohne
Ge taltllng pielrallm fe t geregelt sind und außerdem weiterhin
die Fachallfsicht der Obersten Landesbehörden, das sind die zu-
tändigen Ministerien in Saarbrücken, gegeben ist. Der Kreistag

hat seine Regelungskompetenzen in den Selbstverwaltungs- und
Auftragsangelegenheiten, die der Landkreis immer schon erledigt
hatte; dazu gehören neben den durch die Kommunalisierung hin-

zugekommenen Angelegenheiten insbesondere folgende Aufga­
benbereiche:

• Pflichtträgerschaft hinsichtlich der Sachkostenträgerschaft (Ge­
bäude und Einrichtungen, Sekretariat und Hausmeisterdienst) für
17 Schulen;

• Einrichtung. Betrieb und Unterhaltung der Kreisvolkshochsehu­
le und der Krei mu ikschule; diese beiden Einrichtungen sind im
KuBI - dem Kultur- und Bildungsinstitut des Landkreises St.
Wendel- zu ammengefaßt;

• örtlicher Träger der Sozialhilfe mit der AufgabensteIlung, die so­
ziale Sicherung der Bevölkerung im Landkreis St. Wendel zu ge­
währleisten;

• Zuständigkeit für die Durchführung des Kinder- und Jugendhil­
fege etzes durch das Kreisjugendamt;

• Träger de Rettung dienstes für die Menschen, die durch aHe
Arten von DnralLen im Krei St. Wendel verletzt werden; hierzu
hat der Landkreis mit den übrigen Landkreisen den Rettungs­
zweckverband Saar gegründet;

• Zuständigkeit für die Tierkörperbeseitigung; diese Aufgaben­
steIlung ist so gelöst, daß sich der Landkrei St. Wendel wie die
übrigen Landkrei e im Saarland und der Stadtverband Saar­
brücken dem kommunalen Zweckverband in Rheinland-Pfalz
ange chlo en hat;

• Förderung von Gartenbau, Landwirt chaft, Landschaftspflege
und mwelt chutz,jetzt im Umweltamt mit Wa ser- und Natur­
schutzbehörde zu ammengefaßt;

• die Wirt chaft förderung durch vielfältige Aktivitäten von der
Schaffung eine krei eigenen lndu trie- und Gewerbegebietes in
Otzenhau en über die Förderung der Gemeinden zur Schaffung
gemeindeeigener Gewerbegebiete bi zur Unter tützung beste­
hender nternehmen und Exi tenzgründer in Bezug auf staatli­
che und europäi ehe Förderprogramme;

• Entwicklung und Förderung de Fremdenverkehrs und der Nah­
erholung durch die Touri tInformation St. Wendeler Land (mit
Sitz am Bo tal ee) owie den Bau, die Unterhaltung und den Be­
trieb de Freizeitzentrum Bostal ee mit dem Kernstück, dem
Bo tal ee elb t.

Die andere Kommunalisierungsregelung,
die eingangs bereits erwähnt worden ist,
war schon vor einigen Jahren erfolgt: näm­
lich die Kommunalisierung der Landräte.
Mit dieser Neuordnung endete ein verwal­
tungsaufwendiger Zustand: der Landrat
war früher staatlicher Lebenszeitbeamter in
Landesdiensten; er war gleichzeitig Behör­
denJeiter zweier unterschiedlicher Behör­
denarten - einerseits die untere staatliche
Landesbehörde im Landratsamt und ande­
rerseits die kommunale Gebietskörper­
schaft Landkreis. Der Landrat war der all­
gemeine Vertreter der Landesregierung in
seinem Gebiet. Besoldet wurde er von bei­
den Seiten, der Landesverwaltung und der
kreiskommunalen Seite, je zur Hälfte ge­
tragen.

Mit Wirkung vom I. Oktober 1986 wurde
diese Tradition des preußischen staatlichen
Landrates im Saarland und damit auch im
Kreis St. Wendel aufgegeben und der
Landrat "kommunalisiert". Der Landrat
wurde danach nicht mehr nach Anhörung
des Kreistage von der Landesverwaltung

ernannt, sondern vom Kreistag für die Dauer von zehn Jahren ge­
wählt; das war das gleiche Verfahren wie bei den Bürgermeistern
der Gemeinden und Städte. Seit 1994 erfolgt auch die Wahl de
Landrates ebenso wie die der Bürgermei ter nach Ablauf der
Amtsperioden der jeweiligen Amt inhaber unmittelbar durch die
Bürger für eine Amtszeit von acht Jahren. Damit erlangt auch der
Landrat eine unmittelbar auf den Wähler gestützte demokratische
Legitimation.

Landrat Dr. Waldemar Marner, der die Ge chicke im Landkreis
St. Wendel eit 1974 lenkte, war der er te kommunale Landrat.
In seiner Sitzung am 26. September 1986 wählte ihn der Kreis­
tag, nachdem eine öffentliche SteIlenau chreibung vorau gegan­
gen war und er sich darum beworben hatte, zum kommunalen

Landrat. Er nahm dieses Amt ab J. Oktober 1986 bi zum Errei­
chen der gesetzlichen Altersgrenze im Februar 1992 wahr.

Nach öffentlicher SteIlenausschreibung lind Bewerbung wurde
Franz Josef Schumann vom Krei tag am 11. ovember J991 nach
damals geltendem Kommunalverfas ung recht für die Dauer von
zehn Jahren gewählt; er trat ein Amt am J. März 1992 an. ach
Ablauf seiner Amtszeit Ende Februar 2002 wird nach d m nun gel­
tenden Kommunalverfa sung recht ein Bewerber unmittelbar von
den Bürgern des Kreises - dann für die Amt dauer von acht Jah­
ren - gewählt. Nach derzeitiger Einschätzung kann icher davon
ausgegangen werden, daß der jetzige Landrat Franz Jo ef Schu­
mann zu den Bewerbern zählt, die ich den Bürgern im Krei t.
Wendel zur Wahl stellen werden.
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Der Landkreis St. Wendel als Schulträger
16 Schulen mit 304 Klassen und 7 369 Schülern und Schülerinnen

12.000.000 DM10.000.000 DM

Ausgaben Schulen
1990 - 1998

8.000.000 DM

Bereich Kommunikation und die Bereit tellung einer ent pre­
chenden Technologie owie die Vermittlung von Kompetenz im
Umgang mit neuen Medien. So ind zwi chenzeitlich alle Krei ­
schulen mit Pe' s der Generation 486 oder höherwertig au. ge tat­
tet. Hier gilt es Schritt zu halten und im Informatik-Unterricht 0­

wohl Hardware als auch Software auf dem aktuellten tand be­
reitzuhalten. Dies erfordert jährlich hohe Ime. titionen in den
Gerätebestand und die Programmausstattung. Zukünftig wird jede

chule der Sekundarstufe I über einen lnternetan hluß erfügen
und auch während des Unterrichts nutzen können, Darüber hinau
wird an anderer Stelle die Au stattung aller Klas enräume mit
einem Rechner und die Installation von frei nutzbaren Internet­
Räumen (gegen Entgelt) - ogenannte Internet-Cafe - gefordert.

Neben allen Bemühungen de Landkrei es t. Wendel um eine an­
gemessene Au stattung der chulen mit dem notwendigen Inven­
tar und den erforderlichen Lernmitteln 'oll an die. er teile nicht
verschwiegen werden. daß die Aufwendungen für In tandhaltung
der Gebäude und der Aus taUungsgegen tände owie die Ko ten

6.000.000 DM4.000.000 DMBetraq

Neue An trengungen für den Schul träger Landkreis St. Wendel
bedeutet der sich rasant entwickelnde techni che Fortschritt im

Schule und die größtmögliche Ausnutzung der Spielräume de
k?mmunalen Hau 'haltsrechts führen zu einem optimalen Mittel­
etn atz. Die Budgetierung ermöglicht e unter anderem, Haus­
halt mittel in das folgende Jahr zu übertragen und daduch gewis­
se Sparanreize zu etzen.

In engem Zusammenhang zur Budgetierung ist auch das Projekt
"Umwelffreundliche Schule" de Landkrei e St. Wendel zu
sehen. Durch einen ent prechenden Wettbewerb für alle Schulen,
gekoppelt mit in parmöglichkeiten im Budget, wurde bei den
Sc~ulen eine Reduzierung der Re. tmüllmenge durch Müllver­
mel~ung, Einführung der ,.Blauen Tonne" (für Papierabfälle)
SOWIe des "Gelben Sackes" (für Wertstoffe) und dadurch Kosten­
s~nkungen bi zu 50 % erreicht. Zukünftig werden auch Energie­
etn parung und schonender Umgang mit dem Roh toff Was er in
d~n Schulen thematisiert. Manche sprechen auch chon von einem
"Oko-Audit" für Schulen.

Jahr iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii~iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii.;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;============--~-----,
1998

1997

1996

1995

1994

1993

1992

1991

1990

Dem Landkrei ind seine Schulen lieb und teuer. Für Ausstattung
und nterhaltung der Kreisschulen stiegen die Aufwendungen des
Landkrei es t. Wendel von 3.1 Mio DM 1990 auf 10 Mio DM
1997. Im Hau. halt des Jahres 1998 sind sogar 11,6 Mio DM ver­
anchlagt; hien on ind rund 3,1 Mio DM für bauliche Inve titio­
nen im ermögen.,haushalt \orge ehen.

Für da Lehrper onal und die Lerninhalte zeichnet die Lande re­
gierung. im einzelnen das Mini terium für Bildung. Kultur und
Wi en chaft, verantwortlich; diese Aufgabe wird "innere
Schulangelegenheit" genannt. Im Landkreis St. Wendel, der in
zwei Schulauf icht.,bezirke eingeteilt ist, wird die e Aufgabe für
be timmte chulen von den beiden Schulräten als untere Schulauf­
sicht behörde übernommen. Deren Sitz ist das Schulamt. das bei
der Krei vemaltung angesiedelt ist.

i t. Die Schulträgerschaft ist eine Pflichtaufgabe, die den Land­
kreisen und dem Stadtverband Saarbrück n per Gesetz übertragen
wurde; . ie i t Teil der kommunalen Selbstverwaltung und wird als
"äußere chulangelegenheit" bezeichnet. Die Wahrnehmung der
Aufgaben de' Krei es al chulträger obliegt dem Schulverwal­
tungsamt. Es hat seinen Sitz in der ehemaligen Landwirtschafts­
schule in der Werschweiler. traße und ist Ansprechpartner für alle
Belange.

Im Rahmen der erwaltung.,modernisierung und Stärkung der i­
genverant\\ortung der Krei:. chulen beschloß der Krei tag am 25.
Oktober 1995 die Budgetierung einzuführen und im Jahr 1998, sie
für alle Krei chulen fe'itzu chreiben. Das Budget teilt ein Kon­
tingent an Finanzmitteln dar, da jeder chule zur weitgehend

Ib tändigen und eigenverantwortlichen V rwaltung zur Verfü­
gung ge. teilt wird. Die chule it in der inneren Gestaltung und
B wirt chaftung des Budgets frei. Die dadurch erzielte größere
Verantwortung im mgang mit den finanziellen Mitteln durch die

Grundlagen des Schul rechts im Saarland sind in be ondere die
Art. 6 und 7 des Grundgesetzes owie Art. 26 fr. der Saarländi­
schen Verfas ung. Weiter sind die pezialge etzlichen Regelun­
gen der chulgesetze und der aufgnmd dieser Ge etze erla . enen
Rechtsverordnungen wie zum Beispiel Schulordnungs-, Schul­
pflicht-, Schulmitbestimmungs-, Privatschulordnungsgesetz oder
die Allgemeine Schulordnung zu nennen.

Von Frank Olzlmann

Das chulwe en im Saarland und damit auch im Landkreis St.
Wendel hat ich in den letzten Jahren sehr stark verändert. Ver­
schiedene Reformgesetze führten zu dem jetzigen Zuschnitt. der
im sogenannten "Schulkompromiß" des Jahres 1996 einen Ab­
schluß fand. Dabei einigten sich die großen Parteien im Landtag
auf die Verfassungsänderung unter Wegfall der Haupt chule und
der Einführung der Erweiterten Realschule al Regelschule.

unmchr sind die Landkreise und der Stadtverband Saarbrücken
Schulträger für alle Schulen der Sekundarstufe I, sprich für die
Schul formen zuständig, die sich an den Besuch einer Grundschu­
le im Bildungsgang eines Kindes anschließen. Ausnahmen sind le­
diglich die Privatschulen Arnold-Janssen-Gymnasium in St. Wen­
del und die WaldOlf.chule Türki mühle-Walhausen sowie die in
der Zuständigkeit des Landes stehende Wingertschule St. Wendel.
Lediglich die Grundschulen verbleiben in der Trägerschaft der Ge­
meinden. Damit erfolgte eine Aufgabenverlagerung vom Land
und den Gemeinden hin zum Landkreis. Im einzelnen wurden
1992 das Cu anus-Gymnasium und das Gymna ium Wendalinum
übertragen und wm I. Januar 1997 die Zuständigkeit für die Se­
kundar.chulenlErweiterte Realschulen und die Ge amts hulen.

chulträger chaft bedeutet, das der Krei für Bau, bauliche In­
standhaltung und Ausstallung von Schulen (zB Lehr- und Lern­
mittel - "von der Kreide bis zum PC") sowie da Personal im nicht­
pädagogischen Bereich (Hausmeister, Sekretärinnen) zuständig
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für die Be eitigung von Schäden durch Gewaltanwendung (durch
Schüler und schul fremde Personen) stetig ansteigen und die All­
gemeinheit bela ten. Hier folgt- zwar mit Zeitverzögerung - auch
das ländlichtrukturierte St. Wendeler Land der allgemeinen nt­
wicklung.

Die Schulen des Landkreises St. Wendel im einzelnen

• Hauptschule

Aufgrund des Schulkompromisses vom 27. März 1996 ist die
Hauptschule St. Anna in St. Wendel-Alsfassen noch die einzige

chule die er Schul form im Landkreis St. Wendel. Sie läuft zum
31. Juli 200 I aus. Der Hauptschulabschluß kann jedoch weiter­
hin an der Erweiterten Realschule erworben werden.

• Erweiterte Realschulen

Die Struktur der Erweiterten Realschule sieht für die Klassen tu­
fen 5 und 6 eine Orienlierungsphase vor, an deren Ende die Ent­
scheidung steht, ob das Kind dem Realschulbildungsgang oder
dem Haupt chulabschluß bezogenen Bildungsgang zugeteilt wird
oder ob der Besuch des Gymnasium für das Kind empfehlenswert
ist. Ab Klassenstufe 7 werden in der Regel alle Unterrichtsfächer
in ab chlußbezogenen Klassen erteilt. Die Schüler und Schülerin­
nen werden in einem "Haupt chulbildungsgang" oder in einem
"Realschulbildung gang" unterrichtet. Die Abschlü . e der Er­
weiterten Realschule sind bundesweit anerkannt; AI Ab chlüs e
bzw. Berechtigungen können der Hauptschulabschluss nach der
Klas enstufe 9, der Hauptschulab. chluß mit der Berechtigung zum
.. bergang in eine Handel schule, Gewerbeschule oder Sozial­
pflegeschule nach Klassenstufe 9 erworben werden. Diese Schu­
len führen in einem zweijähigen Bildungsgang zu einem mittleren
Bildung ab chluß. Vorau setzung ist ein entsprechende oten­
profil. Ebenso besteht die Möglichkeit, den Mittleren Bildung ­
abschluß nach Klassenstufe 10, den Mittleren Bildungsab chluß
mit der Berechtigung zum Übergang in die gymnasiale Oberstufe
nach Klassenstufe 10 zu erwerben. Wer den mittleren Bildungs­
abschluß mit guten Leistungen erreicht, erwirbt zudem die Be­
rechtigung zum Übergang in die gymnasiale Oberstufe.

Erweiterte Real chulen bestehen im Kreis St. Wendel in Si. Wen-
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dei (633 Schüler. 24 Klas en). in Theley (528 Schüler, 21 Kla en,
in Freisen (443 Schüler, l7 Klassen in Primstal (287 Schüler, 12
Kla en und in amborn-Oberthal (589 chüler, 23 Klassen).

• Gesamt chulen

Die Gesamtschule i t eine Schule für SchülerInnen unterschiedli­
cher Begabungen und verfolgt das Ziel, jedes Kind gemäß einen
Fähigkeiten und Begabungen zu fördern. Sie bietet den Schülern
und Schülerinnen bi zum 9. Schuljahr immer wieder Orientie­
rung. möglichkeiten. Pädagogische Be onderheit dieser Schulform
ist da "Team-Kleingruppen- odelI" . Jede Klas enstufe wird von
einem fe ten Lehrerteam unterrichtet, da ich aus Lehrpersonen
mit unter chiedlichen Lehrbefähigungen zusammensetzt; die e
Gruppe betreut die Kla sen in der Regel bis zu den jeweiligen Ab-
chlü sen. Die Kooperationsfähigkeit wird auch bei den Schülern

gefördert. Die Ti chgruppe, bestehend aus 4 bis 6 Schülern, bildet
innerhalb der Kla engemein chaft nochmals eine soziale Einheit
und erleichtert da Einüben kooperativer Arbeitsformen. Die Ge-
amt chule kann mit dem Haupt chul- und dem mittleren Bil­

dung ab chluß. der Fachhoch chulreife und dem Abitur (in Ko­
operation mit den St. WendeJer Gymnasien) abgeschlo sen wer­
den. In der Ge amt chule Marpingen werden derzeit 808 Schüler
in 27 Klas en unterrichtet, in Türki mühle, dem zweiten Standort,
beträgt die Zahl der Schüler 551, die der Kla en 21.

• Gymnasien

Der 9 Jahre umfa ende Bildung gang am Gymnasium chließt
mit der biturprüfung ab und führt zur Allgemeinen Hochschul­
reife. Damit tehen Wege in alle Berufe offen, ei es ein Ausbil­
dungsberuf der da Studium an einer Wis enschaftlichen Hoch­
schule. Oe weiteren wird die Berechtigung zum Be uch einer
Höheren Beruf fachschule erworben. Schüler, die da Gymna i­
um vor der biturprüfung verlas en, können nach der Kla e 9 den
Haupt chul-, na h der Kla se 10 den mittleren Bildungsabschluß
und nach der Kla. e 12 den chulischen Teil der Fachhochschul­
reife erwerben. Beide Gymna ien im Landkrei ,da Cu anus­
Gymna ium in der Mi ion hau straße und das Gymna ium Wen­
dalinum in der chorlerner traße, befinden sich in der Stadt St.

endel. Da Cu anu -Gymna ium be uchen derzeit 753 chüler

in 28 Klassen, das Gymna ium Wendalinum 675 chüler in 26
Klassen.

• Berufsbildung zentren

- Kaufmännisches Beruf bildung zentrum St. Wendel (KBBZ)

trägt der chnellen organi atorischen und technischen Entwick­
lung in Wirt chaft und Verwaltung Rechnung und bietet Ausbil­
d.ungsmög1ichkeiten für eine zeitgemäße Berufsau bildung. Die
SIch wandelnden Berufsanforderungen werden in den Beruf ­
schulen, Berufsfachschulen und der Fachoberschule (Wirt chaft)
berücksichtigt. Hierau ergeben sich oesicherte Zukunftschancen
für die jungen Men chen in Kreis und Land. Die Ausstattung des
KBBZ St. Wendel ent pricht den modem ten Standards. Die
S~hule ist für die Neuordnung der Büroberufe entsprechend gut
mIt Funktion räumen ausge tattet.

Da Bildungsangebot umfaßt mit den Beruf fach chulen und der
Fachober chule mehrere Schulformen. Beruf fachschulen ind
Schulen, die in der Regel vor Ein tieg in da Berufsleben be ucht
werden. Als berufsvorbereitende chulformen sind im KBBZ St.
~endel die Handel chule (Ziel: mittlerer Bildungsab chluß) und
dIe H"ho ere Handelsschule (Ziel: gehobene Stellung im
~eruflFachhochschulreife) vertreten. Die ebenfall in da KBBZ
lIltegrierte Fachober chule für Wirtschaft (Ziel: Fachhoch chul­
reife) hat owohl berufsvorbereitenden als auch beruf ergänzen­
den Charakter.

Das Ziel des kaufmänni che Beruf grundbildung jahre i t die
Vermittlung einer auf den ge amten Bereich kaufmänni cher Be­
:ufe eingerichteten Grundbildung, die der pezifi chen Au bildung
1Il einem bestimmten kaufmänni chen Beruf vorau gehen kann.

ach dem erfolgreichen Be uch de BGJ i t die Beruf chulpflicht
erfüllt, wenn kein Au bildung verhältni begründet wird. Eben­
so wird das lahr auf die Beruf au bildung angerechnet.

Die kaufmännische Berufs chule hat die ufgabe, den Schülern
allgemeine und beruf bezogene Lerninhalte für die Beruf ausbil­
dung zu vermitteln. In unserem dualen y tem der berullichen Bil­
dung wird der nterricht al Teilzeitunterricht erteilt. Am KBBZ

Kreisschulen
Entwicklung der Schülerzahlen von 1990-1998
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1. Wendel ind zur Zeit folgende B ruf schulkla en eingerich­
tet, das kaufmännische Berufsgrundbildung jahr (BGl), di
Grund tufe und die Fach tufen für Kaufleute im Einzelhandel
bzw. Verkäufer, die Grund tufe und die Fach tufen für Bürok.auf­
leute owie die Grundstufe für Kaufleute für Bürok.ommunikati­
on. Das Kaufmännische Beruf bildungszentrum befindet ich in
der lahn traße in St. Wendel. Hier werden 622 chüler in _6 Kla. _
sen unterrichtet

- Techni ch-gewerbliche Beruf bildung zentrum S1. ndel
(TGBBZ)

Schuli che Angebote bieten die Fachober hule, die zur Fa h­
hochschulreife führt, die zweijährige Gewerbe chul mit dem Bil­
dungsziel der Mittleren Reife bzw. Fach chulreife. da B ruf­
grundbildung jahr mit dem Ziel einer beruflich n Grundbilduno
in ci.nem Beruf feld und Anrechnung al. er te u bildung jah;
~wle das Beruf vorbereitung jahr, das berufsfeldübergr ifend an

dIe Berufswelt heranführen soll. Letztere wird in der ußen teI­
le de TGBBZ im Schulzentrum Türki mühle unterrichtet. Dar-
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Neue Konzepte für den Strukturwandel

Die ehemalige Mar chall-Tabakfabrik in St. Wendel wurde zu einem
modemen Untemehmer- und Technologiezentrum (UTZ) umgebaut
Von Armin Fechler

derung von jungen, technologieorientierten nternehmen und Ex i­
tenzgriindern beizutragen. So wurde mit finan7ieller nter. tüt­

zung des aarHindi ehen Wirt chaft ministeriums, deo Landkrei­
es und der tadt t. Wendel da leer tchende Gebäude der Mar­
challtabakwarenfabrik erworben und in vierjähriger Bauzeit mit

einen Investitionsaufwand von 12,5 Mio DM 7U einem im ländli­
chen Raum als Vorzeigeobjekt geltenden nternehmer- und
Technologiezentrum umgebaut. Mit der Belegung deo I. Bauab-
chnitt im Januar 1995 wurde der Start chuß für den Betrieb deo

Zentrums gegeben. Durch eine gezielte Öffentli hkeit arbeit und
durch rn formation veranstaltungen bei Kammern, Fa hhoch­
schulen, Universitäten, Messen und in verschiedenen regionalen
Exi tenzgründer erninarcn konnten für die Start phase 20 junge
Unternehmer und Existenzgründer gewonnen werden. Sie orgten
für eine hundertprozentige Auslastung des I. Bauab. chnitt und
durch 52 neue rbeitsplätze für einen gelungenen Start de Ex­
periments.

Schule Schüler Klassen
Hauptschule St. Anna 67 3
ERS St. Wendel 663 24
ERS Freisen 443 17
ERS Tholey 528 21
ERS Namborn-Oberthal 589 23
ERS Nonnweiler 287 12
Cusanus-Gymnasium 753 28
Gymnasium Wendalinum 675 26
TG BBZ St. Wendel 625 31
K BBZ St. Wendel 622 26
SP BBZ St. Wendel 607 27
Schule f. Lernbeh. St. Wendel 70 6
Schule f. Lernbeh. Mosberg.-R. 67 5
Änne-Meyer-Schule Baltersw. 44 7
Gesamtschule Marpingen 808 27
Gesamtschule Türkismühle 551 21
Summe 7.369 304

Schiiler;:ahlell im Schuljahr /998/99

über hinaus sind im TGBBZ St. Wendel in der Werschweilerstaße
die Berufsschulen für Kfz-, Metall- und Elektroberufe angesiedelt.
Unterrichtet werden 625 Schüler in 31 Klassen.

- ozial-pflegerisches Berufsbildungszentrum St. Wendel
(SPBBZ)

Ähnlich differenliert zeigt sich das Angebot am Sozial-pflegeri­
schen Berufsbildungszentrums. Die Fa hober 'chule ozialwesen
führt lUr Fachhoch'>chulreife, die zweijährigc ozialpflegcschule
zur Mittleren Rei~ bl.w. Fachschulreife. Darüber hinaus gibt es
die Berufsgrundschule, deren erfolgreicher Abschluß a1 I. Aus­
bildungsjahr im Bereich Hauswirt'>chaft anerkannt wird. Im So­
lial-pflegerischen Berufsbildungszenrrum St. Wendel in der Wen­
dalinu... ..,traße werden 607 chüler in 27 Klasen unterrichtet.
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• Schulen für Lernbehinderte

Die Schulen für Lernbehinderte wenden sich schulpflichtigen Kin­
dern zu, die wegen ihrer Lernbeeinträchtigung keine ausreichen­
den Schulleistungen in den Klassen der Grund- und Hauptschule
erreichen können. Außer Fremd prachen werden hier alle Fächer,
wie sie auch die Regelschule kennt, unterrichtet. Die Lei tungs­
anforderungen entsprechen hierbei dem Lei tungsvermögen der
Kinder und sind in einem besonderen Lehrplan fe tgelegt. ach
erfolgreichem Be uch der Lern tufe 9 erzielen die Kinder den Son­
derschulabs hluß; lei tung starke Schüler können sich jetzt einem
Ausbildungsberuf zuwenden, leistungsschwächere werden über
Fördermaßnahmen der Arbeitsverwaltung in ein Arbeitsverhält­
nis eingegliedert.

Während bi her chüler nur in der jeweiligen Schule für Behin­
derte unterrichtet werden konnten, be teht eit der Rechtsänderung
vom 4. Juni 1986 die Möglichkeit der chuli chen Integration von
Behinderten in die Regelschule. Im gemeinsamen Unterricht von
Behinderten und ichtbehinderten erhalten er tere eine angemes­
sene sonderpädagogi ehe Förderung. Das Förderzentrum ist eit
Beginn de chuljahres 1998/99 in der Schule für Lernbehinder­
te St. Wendel eingerichtet. Im Krei gibt es die Schule für Lern­
behinderte in der Gymnasial traBe in SI. Wendel mit 70 Schülern
in 6 Kla en und die chule für Lernbehinderte in MosberglRich­
weiler mit 67 S hülern in 5 Klassen.

In die S hule für Gei tigbehinderte de Landkreises - die "Änne­
Meier-Schule" in Balter weiler - werden Schüler aufgenommen,
deren Lern\ erhalten und Entwicklung.. tand erheblich unter der
aitergemäßen Eru-artung norm liegen. Die Hauptbildung ziele
sind Bereit...chaft zu ozialem Kontakt, größtmögliche Selb tän­
digkeit, Selb tver orgung, Orientierung in der nahen Umwelt,
Rechnen, Le. en, chreiben und manuelle Geschicklichkeit. Ober­
stes Ziel der chule i... t die 'oziale Integration de Behinderten in
die Ge eil chaft. Die" nne-Meyer-Schule besuchen 44 Schüler,
die in 7 Kla sen unterrichtet werden.

" Wer aufder Fahrt vom Rhein durch da schöne ahetal in Rich­
tung Saarbrücken reist, berührt kur: nach Überschreiten der
früheren frawösischen Gren:e, am Rande des berühmten Saar­
kohlen-Reviers, die freundliche Kreisstadt St. Wendel. die I'or ei­
nigen Jahren ihr 600-jähriges Bestehen feiern konnte. Auf der
Höhe über der Stadt richtet sich das Augenmerk aufein größeres
Bauwerk, das sich in wunderbarer Weise in das schöne Land­
schaftsbild einjiigt. Mit diesen Worten beschrieb \'or rund 60 Jah­
ren der Redakteur einer hiesigen Tages-eitung die ill den Jahren
1936-1937 erbaute Marschall-TabaJ...warenfabrik.

,MARSCHALL-TABAK SEIT 1827' - die e Aufschrift grüßt I'on
dem weithin leuchtenden. mächtigen Gebäude und kündet. daß
hier in der alten, Tabakstadt ' St. Wendel der /Ilodemste Tabakfa­
brikbau Deutschlands ellfstanden ist. Große aubere und helle Ar­
beitsräume mit Inustergiiltigen Einrichtungen, eine denkbar sorg­
fältige und gleichmäßig qualitative Fabrikation" be chrieb der
Autor.

Ein wesentlicher Teil die er Au agen können heute. nach vielen
Jahren aktiven Strukturwandel in der Region, auf den achfolger
der MarschaJltabakwarenfabrik, da 1995 in Dien t ge teilte n­
ternehmer- und Technologiezentrum St. endel angewandt wer­
den. Als Antwort auf die Herau forderungen de trukturwandel
bei gleichzeitig neu auftretenden Herau forderungen an die Wirt­
schaftsförderung im Landkrei St. Wendel durch Arbeit platzver­
luste haben der Landkrei und die Krei tadt t. Wendel 1992 die
Unternehmer- und Technologiezentrum GmbH gegründet.

Durch den ulbau neuer, zukunft träChtiger chwerpunktberei­
ehe ollen Strukturdefizite au geglichen werden. Ziel etzung der
~mbH i t daher die Errichtung und der Betrieb eine Technolo­
gie- und Gründerzentrums, um als wirksames Intrument zur För- Die Marschall-Tahakjahrik im Jahre /937 Fmo: L77
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Foto: HorrasDas Unternehmer- und Technologie::.entrum /997

Branchenmix, belegen in hervorragender Weise die Funktion de
Zentrums al Wirt chaftsförderungslokomotive in der Region
St. Wendel, die in der Lage i t, weitere po itive wirt. haftlieh
Entwicklungen in zukunftsorientierten Branchenbereichen nach
sich zu ziehen. Mittlerweile ist das Unternehmer- und Te hnolo­
giezentrum t. Wendel eingebunden in da etzwerk der Te h­
nologie- und Gründerzentren im Dachverband der rbeit ge­
mein chaft der Technologiezentren in Berlin. Hierüber i. tein in­
ten iver Au tau ch von neuen Ideen und Konzepten garantien.

Gestützt vor allem auf regionale Bündni e für Innovationen im
Kon ens zwi ehen den Kommunen des Landkrei e . Hoch hu­
len und For chung einrichtungen, Industrie- und Handel kammer,
Sparkas en und Banken owie der Handel kammer wird di . e

etzwerk tändig wach en und omit Impulsgeber für die chaf­
fung von neuen Arbeit plätzen in zukunft wei, enden Feldern ..ein.
Die Jungunternehmer im UTZ in den Bereichen Information _und
Computertechnik, Software-Entwicklung und Multimedia. Mi­
I<.:~elektronikund Verfahrenstechnik be tätigen die mit ihren po­
sitIven EntwickJungen.

Anfangszeit. Am "Tag der offenen Tür" im Februar 1998 infor­
mierten sich 3 000 Interessenten über das Zentrum und eine viel­
fältigen Möglichkeiten.

Die Angebote der UTZ GmbH wie ProjektberalUng- und beglei­
tung, Technologie- und Innovation beratung, Marktchancenbe­
wertung, Beratung über alle verfügbaren Fördermitlel, Kontakt­
und Expertenvermittlung, Information be chaffung und -aufbe­
reitung, Durchführung von Information - und Schulungsveran-
taltungen, kompletter Sekreteriat ervice, modern. te Kommuni­

kationstechnik sowie Mithilfe bei der Organi. ation von Messen
und Konferenzen waren au chlaggebend, daß ich bis Ende 1998
zahlreiche Unternehmen und Exi tenzgründer an dem ..Standort
mit Perspektiven" eingemietet haben. 17 on bi jetzt 5 I einge­
mieteten Unternehmen haben nach erfolgreichen tarterjahren ihre
Aktivitäten an andere Standorte im Landkrei und übrigen Saar­
land verlagert.

Nahezu 100 neu geschaffene Arbeit plätze - darunter auch Aus­
bildungsplätze in zukunftsorientierten Berufen - mit einem guten

Vor zwei Jahren hat Chrisroph Andre die Firma .. Modware GmbH"
gegründet. Heute beschäftigt er ::.ehn Mitarbeiter. Foto: U7Z

Die Existen::,~riinderin Eli.\abeth Gladys::. schlägt geschäftlich Brücken
nach OSleuropa. Foto: U7Z

In den drei Stockwerken werden neben Büroräumen ab 25 m1 La­
bore und Werk tatträume angeboten. He Büroflächen sind mit
separaten Sanitärbereichen au ge tattet. Die Helligkeit und funk­
tionale Ge. taltung sind optimale Anreize für Existengründer. Be­
sprechung - und Konferenzräume sowie ein 200 qm großes An­
wenderzentrum können von den ansässigen Unternehmen für ihre
gechäftlichen Aktivitäten genutzt werden. Darüber hinaus kön­
nen kreisansässige nternehmen Tagungen, Seminare und Haus­
messen in die en Räumlichkeiten durchführen. Ein von der Wirt­
schaftsförderung des Landkreises St. Wendel finanzierter Exper­
tenpool dient den Existenzgründern als "Gründungslotse" in der

im Landkreis St. Wendel ansässigen Unternehmen und zur För­
derung von Existenzgründungen entwickelt. Unter dem Titel:
"Wir geben Ihrer Idee eine Chance" bietet das Zentrum Existenz­
gründern und Jungunternehmern in dem dreige chossigen Kom­
plex mit einer Fläche von 4.000 m1 in der ehemaligen Tabakfabrik,
au 'getattet mit modem ter Infra truktur, die Basis für einen er­
folgreichen tart.

GTZ
VOlkhngen

BIC SYNERGIE
Mel2(F)

GRETA de Nancy·Toul
und BIC Nancy (F)

socomar InternatIonal
Foroach (F)

HWK-Technolog.ezentrale
der Handwerkskammer

Technologl8zenlrum
KaIserslautern

ADT s_ V ArbeItsgemeIn­
schaft deulscherTechnolo·
glB- und Grunderzeniren

(200 In Deutschland)

CoTEC
TechnolOgle- und Entwek·

lungszenlrum GmbH

Konlaklstelle fur WIrtschah
und Techrl<Hoglelranster

(KWTl. saarbrucken

SITZ
Saarbrucken

Okom·Park GMbH
Fachhochschule

BIrkenfeld

ZPT·Zentrale fur

pr:I:II::f:;:K:;:;~ 1---
5aamrucken

Das UTZ i.l1 Teil eines inno\'[/til'en Ne"::'lI'erkes

Im Rahmen einer Feierstunde wurde am 26. September 1996 der
2. Bauab~chnitt seiner Be timmung übergeben. Die anwesende
Mini~terin für Wirtschaft und Finanzen, hristiane Krajewski, die
Vertreter der Indu~trie- und Handelskammer sowie der Hand­
werk<..kammer des aarlande. bescheinigten Landrat Franz Joef
Schumann und dem St. Wendeier Bürgermei~terKlaus Bouillon
al~ Vertreter der Ge ellehafter mit dem Bau de Unternehmer­
und TechnologieLentrum~eine gute und aktive Wirtschaftsför­
derpolitik. im nördlichen Saarland. Die seit Jahren gering te Ar­
bcitslosenquote be tätigt diese Ausführungen in eindrucksvoller
Weise.

Da die Wahrscheinlichkeit groß r Indu. trieansiedlungen immer
geringer wird, hat sich das UTZ Sr. Wendel eit der Inbetriebnah­
me zu einem Anlaufpunkt zur Unter tützung von Umstrukturie­
rungsmaßnahmen, Innovations- und Diversi fikationsvorhaben der
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Der Bostalsee
Rena!e Kiefer-Sieber!

Niemanden, kaum sich selbst,
bringt er in Wallung.
Kein Kreuz in Ufers Röhricht

s knistert ohne Aura.
Kein Märchenkönig, der hier unterging.
Keine Gletscherriesen
baden hier ihr Gipfelgesicht

ichts al Buckel, lauter grüne Buckel,
Chlorophyllherde, der Hirte it nicht weit.
umringt das kleine blaue Auge.
Staudamm, ein Deich, das chon.
Doch Kaprun ist hier außer Gefahr.
In Vollmondnächten kein bleicher Reiter.
Taucher tauchen unablässig,
kehren an Land mit leeren Händen,
kerngesund, niemand bisher
sah ein RUckennossendreieck.
In Novembernebeln nichts.
Wenigstens jetzt könnte das Märchen greifen.

Wenigstens eines.
Geglättet der See.
Blickdicht das graue Herb ttuch.
Ich ergreife den Schleier.
Ins Schlängeln, beinahe,
wären die Was er geraten.
00 h der Winter kommt mir zuvor.
Und wieder gra t die Herde aus Chlorophyll,
inmitten des Sonnengin ter ,
an den Gestaden des kleinen Meere.

in bißchen Frieden,
ingen mir seine Wellen.

Zunftbaum

2

Au un eren Tagen

Fl'der:.eidlllllll~:

Karl Heilldl
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Das Seehütel Weingärtner in Büsen
Eine touri tische In titution im Sankt WendeIer Land besteht eit 20 Jahren

1!t11'G 80 Bedi~nstetekümmem ich L1/11 das Wohl der Gäste. Darunter sind \·iele. die schon mehr als ::.elm Jahre
//11 Hause We/ll,:ärrller beschilifitiot sind F TI •, .~. 1110: 1 tIIry

der ganzen Republik sein Unwesen trieb und bei dem orhaben.
im eehotel einen Film ala chwarzwaldklinik zu dr hen. \' r­
haftet wurde.

Der rfolg hat bekanntlich viele Väter. Keine Privatinitiative aber
hat 0 viel zu der Stellung de Bo talsee aL der touri ti. hen i­
sitenkarte des Saarlande. beigetragen wie da Engagement \on
Gerold und Brigiue Weingärtner. Auch auf diese eite de Erfol­
ge , nämlich 80 Arb it plätze und Invetitionen von 12 Mio D.1.
hat die Familie - haben die Menschen in dieser Regi n - allen
Grund. stolz zu . ein.

cothek ent tehen ZU la ­
sen. Während die Arbei­
ten liefen, ent tand die
neue Idee, daß die Tanz­
fläche angesichts des be­
nachbarten Bostalsees auf
einer Wa serfIäche ange­
legt werden sollte. Da­
nach sollten in dem Was-
erbecken auch echte Fi­
che schwimmen. Daß es

dann ausgerechnet Haie
waren. hatte damit zu tun
daß man "High life':
haben und gleichzeitig
Schreib- und Aussprache­
hilfe mitliefern wollte.
Die Idee führte zu dem
gewünschten Erfolg:
niCht irgendeine Disco,
wie damals viele au dem
BOden scho en, war ent-
tanden, ondern die le­

gendäre "Hailife-Bar".

Inzwi chen haben ich
die Zeiten etwas beruhigt:
Das Hau i t zu einem

1?O-Betten-Hotel herangewach en und 19 5 - man war wieder
ell1maJ gerade in einer Baupha e - wurde ohn Johanne geboren.
a~h zwanzig Jahren gibt es natürli h genügend Ge chichten zu

er~ahlen, die sich um da Hau und die Familie ereigneten: Wer
ennne t . h . '.r JC I1lcht gerne daran. daß die Kamere von icole im
;~ehotel begann, und der heutige chJager tar hier eine Hochzeit
eierte? icht zu verge en die vielen prominenten Gäste, darun­
te~ Bundesprä ident Carl Car ten owie die Mini terprä identen
~~d~r und Zeyer oder Show~rößen wie Han Ro enthal, die Kelly
. mJly oder AI Bano & Romma Power. och fat frisch ist die Er-
II1nerun . H hg an Jenen oe tapler. der aL ZDF-Produktionsleiter in

ligten ab, \or allem der Hausbank. Signalisierte sie in einem er­
sten Vorgespräch positive Aufnahme des Projektes, interpretier­
ten die beiden Bauherrn den orsichtigen Wink al Zusage und
legten los. Die Bank erfuhr da on erst, als sie die ersten Rech­
nungen der Baufirmen zu überweisen hatte.

Dabei hätte die Bank nur den Wahlspruch von Brigitte und Gerold
Weingärtner kennen müssen. wonach nach der Erweiterung immer
vor der Erweiterung ist. So war es 1977, al während des Baus des
Cafes auf dem Papier bereits ein Hotel-Re taurant heranwuchs.
Bezeichnend für da orgehen war, als Gerold Weingärtner 1980
erneut eine Idee umsetLte. die mal aus einem KellelTaum eine Di-

Sie haben al/en Grund -Llm Feiem: Gera/d und Brigil1e Weingärrner
gemeillsam mit Sohll Wilhelm, mittlerweile 21 Jahre, LInd Johannes.
tier 19 5 ~eborell Imrde. Foto: Privat

Angefangen hatte alles mit einer Idee und einem Bausparvertrag
über 20 000 DM. Derart ausgestattet schickte sich das junge Ehe­
paar Brigitte und Gerold Weingärtner an - sie war damals 23 und
Verwaltungsangestellte: er als Bäcker- und Konditormei ter vier
Jahre älter -, am Bostalsee ein Cafe zu eröffnen. Zeitgleich er­
folgte zum ersten Anstau des Bostalsees am 9. März 1977 bereits
die Eröffnung des Hotel-Restaurants Weingärtner.

VOll Ludwin Vogel

Alle Kapitel der unendlichen Geschichte der Teileröffnungen auf
dem Weg vom Cafe bis zum heutigen Seehotel hatten stets den
gleichen blauf: s begann mit einer zündenden Idee von Gerold
Weingärtner, die er gemeinsam mit seiner Frau am nächsten Tag
umLuset7en begann. Entsprechend turbulent waren die Begleit­
umstände, insbesondere LUm Jahresende 1976, als pas end zum
Trubel der Fertigstellung der "Back tubb", der Urzelle des heuti­
gen Hotels, Sohn Wilhelm das Licht der Welt erblickte. Kaum we­
niger spannend ging es bei der Eröffnung der anderen Bauab­
. chnitte zu.

An Ideenreichtum mangelte es den beiden Jungunternehmern nie.
In der Tat waren sie reich ausgestattet mit der Tugend, umtriebig
neue Kunden für die anfangs oft leer stehenden Betten zu suchen
und lU finden. Die Unbekümmertheit, die Brigitte und Gerold
Weingärt~erdabei ausstrahlten - frei nach dem Motto: "Jeden Tag
eine neue Idee!" - war nur äußerlich: Sie entsprang der ständigen

orge, die eigene und die Existenz von damals 20 Bediensteten zu
sichern. Bis heute sind Arbeitstage von 15 Stunden eher die Regel
als die Ausnahme geblieben.

temberaubend war die Schnelligkeit. mit der die Weingärtners
ihre Bauvorhaben umsetzten. Ilein der nbau von 1989, ein 2,5
Millionen-Pr ~ekt mit 32 Juniorsuiten. Fel enschwimmbad. Sauna
und Dachlerrasse wurde in nur einern halben Jahr verwirklicht.
Dementsprechend viel forderten die beiden Hoteliers allen Betei-

38
39



Hir tein feierte 1997
seine urkundliche Ersterwähnung vor 600 Jahren
VO/1 Ernst riirlJer lI/1d Hont Gerlwrt

Der heutioe Gemeindebe:zirk Hirstein hat über 1100 Einwohner,
er lieot in~Kreis St. Wendel und gehört seit der Gebiets- und Ver­
walt:ngsrcform 1974 zur Gemeinde amborn; außerdem. ist er
dcr einzige Ort in der Gcmeinde mit überwiegend evangellschcr

Be\ölkerung.

Schauen wir wrüd.: Hirstein ist ein sehr alter Siedlungsorl, denn
an mehreren Stellen der Gemarkung wurden vorgeschichtliche
Gräbcr und römische Siedlungsreste gefunden. Die erste urkund­
liche Erwähnung geht in das Jahr 1397 wrück, ~onach ~ie Gra­
fen von VeldenL Rechte in Hirstein besalkn. DIe Herzoge von
Pfalz.-Zweibrücken konnten diese Rechte zur Landeshoheit aus­
bauen. Obwohl der Ort viel älter ist, muß diese Erwähnung a~s

Geburtsurkunde" anoesehen werden. Von 1463 an be. aßen die
Herren von Bitseh etli~he rbschaften und Güter als kurtrierisches
Lehcn. Von 1489 bis 1543 wurden die Grafen von assau-Saar­
brüd,en mit dem derz.eitigen Eigentum der Grundherren Stumpf

von immcrn belehnt.

Weit in die Geschichte Lurück gcht das Hubengericht LU Hirstein.
Die Hube war ein 30 Morgen großer GutsbeLir\.., den die Grund­
herren den merlanen /uleilten. ie wurden wegen eines treites
mit den licHen von Rüdesheil11 gebildet, die ebenfalls Anrechte
oellend machll.:n, sie aber an den Herzog Alexander von Zwei­
brücken abtraten. on den Huben bliebcn om Jahr 1600 an noch
drei in amborn, /wei in Walhauscn undjc eine in Mosberg, Wol­

fcrsweiler, Asweilcr, Steinberg und Roschberg übrig.

Für das Jahr 1660 kann nachgewiesen werden, daß der Hubhof in
Hir,>tein im Besit/ von Johann Kaiser war, welcher schon 1606 im
Einwohnerverzeiehnis erwähnt ist. Anfang der dreißiger Jahre des
17. Jahrhunderts erlebtc die Gegend schlimme Zeiten. Oft fielen
die römischen Katholiken aus dem Elsaß über die Dörf~r h~r ul~d
verwü,>teten sie. ach dem 30jährigen Krieg wurde Illrstell1 ell1

1
1

1

Wahr::eichell \'011 Hintfm: Das hl::arre Schllltiirmchelllllil "Tiirkell~

H Ih I " Fotos: PrtI'(1/a /l101/l .

zweites Mal niedergebrannt, die Gut herren ver. hwanden. 1789
kamen Hir tein und Gehweiler zum Bann ohfelden. Erneut
wurde das Dorf durch zurückziehende Truppen während der Fran­
zösischen Revolulion gebeutelt.

Die Ereigni . e spiegeln sich auch im Wappen wider: Das domi­
nierende Zeichen sind die im Dreipaß zusammengestellten golde­
nen Pflugscharen, die darauf hinwei en, daß der Hirsteiner Dorf­
bann stets landwirtschaftlich genutzt wurde und Hirstein im Mit­
telalter bis hin zur Französischen Revolution itz eines eigenen
HUbengerichts war. Die drei blauen Lilien auf ilbernem Grund er­
innern sie an die bio 1510 währende Prä enz der Herren von Rü­
de heim. Die Farben Schwarz und Gold erinnern an die Zwei­
brücker Zeit von 1444 bis ca. 1792.

1825 bi 1827 wurde der markante Turm auf da chulhaus ge­
setzt. 01 dieses alte eigenartige Schultürmchen rankt sich eine
Geschichte zum Schmunzeln: I 24 baute der Müller und Zim­
mermann Jakob Kunz nach eigenem Plan über der Lehrerdienst­
Wohnung des alten Dorfschulhauses ein viereckiges Türmchen mit
Schallöchern nach allen Richtungen. In ihm wurde eine für den
Lehrer bequem erreichbare Glocke aufgehängt. Darüber erhob
sich ein Zwiebelturm. Der Mei ter war stolz, dem Dorf einen ma­
leriSChen Akzcnt gegeben zu haben. Es blieb jetzt noch die Frage
zu klären und im Gemeinderat abzu timmen, ob ein Kreuz oder
ein goldener Hahn da Türmchen krönen ollte. I. 0 rief der Mei-
ter die Dorfmänner in die Kelterei bei .. chmidtjobs" wsammen.

Wie damal üblich, mußten zunächst einige iertel hen Schnaps
geleert werden. Dann begann ein lange. Hin und Her. Je länger
man bei. ammen blieb, ums tärker . prach man dem Schnap zu.
Mit dem Schnaps aber war der Teufel in die änner gefahren. Da
keine der beiden Parteien nachgeben wollte, endete die Sitzung
In einer wüsten Rauferei. Mei ter Kunz fühlte. ich beim nblick
der Streithähne an handelssüchtige Tür\..en erinnert und ließ des­
halb in der Dorf chmiede fünf ei erne Vollmonde anfertigen,eu­
te ie übereinander und oben darauf einen Halbmond. Diese selt-
ame Turmzierde ragt eit fast 150 Jahren über Hir tein.

K nfessionell war der Ort aL dem Herzogtum Pfalz-Zweibrücken
Zugehörig evangelich-reformiert und vereinigte sich später, da

Festkommers: Ort.worsreher Horst Gerlulrt, Fesrall.I,llIjJw!T.lil::.ender
EmSi Färber, Ministelpräsidelll Olkar LnjOlllailll' IIl1d Biir~enlleil/('r

Herbel1 Miiller (I'. I. 11. r.)

seit 1816 dem Herzogtum Oldenburg zugeschlagen. im Jahre I 43
mit der evangelischen lutherischen Konfes ion lind gehört zur
Pfarrei Wolferwseiler. 1834 erhiclt Hirstein als einer der erten
Orte im Fürstentum Birkenfeld eine Glocke; I 51 wurde der er. te
Friedhof angelegt. Während des I. Weltkrieges waren russiche
Soldaten in Hirstein einquartiert. ach Krieg. ende lin der Ort arg
durch die im Ver ailler Vertrag bedingte Grenzziehung, die \or
allem wirtschaftliche Verbindung. linien kappte.

1924 brannte zum ersten Mal elektrische Licht in Hirstein. Im
Jahre 1933 kam es zu einem Großfeuer im Ort, welches neben drei
Wohnhäu ern, tülle, h unen und die gesamte Erntc \'crnl h­
tete. Während des Zweiten Weltkrieges kam Hir tein relath un­
be 'chadet davon. ach dem Krieg hat der Ort die für da ankt
Wendeler Land typische ntwicklung hin zu inem \J ohn- und
Pendlerdorf genommen. Gefördert wurde dies Ent\'\ i \..Jung
durch eine gute Verkehr- und Wirtschaftsslruktur.

Hirstein zeichnet ein reges Verein. leben au.. Der älte te und größ­
te Verein i t dcr Turn- und pielverein 1911 e. . Dancb n gibt e
einen Musikverein, einen Obst- und Vogels hutzverein. den Ort, -
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Jugel1l({euenrehr mil HalIdpumpe

Fl!fJgruppe .. ROle Wade"
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HislOrisehe H()chl~eilsgesellschoft

Emlell'llgell des OhHbou- und VogelschLlt~vereills

verband der Arbeiterwohlfahrt, eine DRK-Ort gruppe, die
Feuerwehr, einen Tenni club, eine Re ervi tenkamerad chaft,
eine Ortsgruppe der IGBE, einen Ortsverein der SPD und die
Evangeli che Frauenhilfe. Ein "Fe tau chuß Hir teiner Verei­
ne", worin Verbände und Club owie die orgenannten Vereine
zu ammenge chlossen waren, hat die Organi ation der 600-Jahr­
Feier gemeinsam mit dem Ortsrat übernommen und auf die Zeit
vom 19. bis 22. Juni 1997 terminiert. AI Schirmherr konnte Mi­
nisterpräsident Oskar Lafontaine gewonnen werden. Er eröffnete
auch den Festabend, den musikali ch der örtliche Mu ikverein und
der Kirchenchor Gehweiler getalteten. Bevor der "Schwarzwald
Expres "aufspielte, stellte Innenminister Friedel Läpple da er te
Hir teiner Heimatbuch vor.

Am Sonntag fand mit dem hi torischen Fe tumzug der Höhepunkt
der 600-Jahr-Feier statt. 36 Gruppen nahmen daran teil; die Länge
de Zuge betrug 400 m. Viel Liebe zum hi tori chen Detail ver­
rieten nicht nur die Fußgruppen in original hi torischen Gewän­
dern, sondern auch Festwagen, die an die ver chiedenen Epochen
der Dorfgeschichte erinnerten. Pferde, Kut chen, histori che Klei­
der, Handwerke und Wahrzeichen der Region be timmten die Mo­
tive. Von den Böllerschü en de Güdesweiler Schützenvereine
angekündigt, zogen die Liebenburg, da berühmte Hirsteiner
Schultürmchen, die Wolfer weiler Kirche, eine Dorf chmiede,
eine Bauern tube, die Laurentiu mühle und einige weitere Moti­
ve auf den Wagen vorbei. Die hi tori chen Ko tüme reichten von
alten Feuerwehruniformen über Kupfer-Bergleute bi hin zu bäu­
erlichen und herr chaftlichen Trachten. nge ichts de bunten Bil­
des bedachten die vielen tausend Zu chauer. owohl die einheimi­
schen al auch die Ga tgruppen mit iel pplau.

Bestandteile der Feierlichkeiten waren außerdem noch die 549.
Prämienau 10 ung de parverein Saarland und ein Life-Konzert
mit der Ro kgruppe "Varu ". Oe weiteren trug ein Kindernach­
mittag unter dem Motto ,20 Jahre Kindergarten Hir tein" zum Ge­
lingen des Jubiläum. bei.

In Vorbereitung der 600-Jahr-Feier war 1992 Bertram Bürger mit
der Herausgabe eine Heimatbuche betraut worden. ach des en
überraschendem Tod im Alter on 44 Jahren gelang e auf 1nitia-

tive de Ortsvorsteher Hor t Gerhart dennoch, da Bu h fertig­
zusteIlen. Es umfaßt etwa 400 Seilen und ist in einem feMen Ein­
band mit Fadenheftung in einer Aunage von 500 Exemplaren ge­
druckt.

Folgende Kapitel sind abgehandelt: das Hir teiner Ort wappen,
eine Dorf- und Gemarkungsbe chreibung, Archäologi che Funde,
ein historischer Abriß der Geschichte, die Ent tehung und Er ter­
wähnung des Dorfe Hirstein, das Leben un erer orfahren. die
alten Bauemrechte, die Wüstungen um Hir tein, die Zeit de Zwei­
ten Weltkriege, die Flurnamen und ihre Bedeutung, die Hir tei­
ner Hau namen, ihre Bedeutung und Herkunft, die Hir teiner Ge­
meindebediensteten, die Dorf chmiede, die Kirchen-, die chul-,
und Kommunalge chichte, da Hirsteiner erein leben, agen
und Anekdoten, sowie eine Ortschronik. Das Buch i t noch mcht
vergriffen und kann noch beim Ort vor teher bezogen werden.

Begleitet wurde die 600-Jahr-Feier von einer FotoausteIlung, die
im Oktober 1997 in einem größeren Rahmen wiederholt wurde.
Sie umfaßte 935 Bilder. die teilweise au dem 19. Jahrhundert
tammen. Einen breiten Raum nahmen die Fotografien von Fami­

lienfeiern, Verein aktivitäten, allgemeinen Fe tlichkeiten. Men­
schen bei ihren Arbeiten, von Ort - und Gemarkun 'an ichten
owie landwirt chaftliche Aufnahmen ein. Aufnahmen von den

beiden RAD-Lagem erinnerten an die Zeit de ational oziali ­
mus. Ein Anteilschein der Hirstein r Dampfma chinen-G ell­
chaft aus dem Jahre 1907, die alte Hir teiner Mühle, der ehema-

lige Ma chinenschuppen (heute die Volk bank), die Einweihung
d re angel ischen Kirche (1959), die Wappenverleihung (1996)
owie Foto der älte ten Bürger von Hir tein rundeten die u­

stellung ab.

Ort vorsteher Hor. t Gerhart bedankte i h ab hirmherr der
dreitägigen Aus teilung für die Bereit chaft der Dorfbevölkerung,
Fotos zur Verfügung zu stellen. Aus teilung leiter war der eh ­
malige Mitarbeiter der aarbrü ker Zeitung, Heinz The bald, d r
viele Fotos elbst bei teuerte und mit. einem Team, be tehend au
Heidi Schmidt, Sascha Färber und A el Mayer, für die mühe, ol­
le Kleinarbeit verantwortlich zeichnete.
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Ein Lob dem Landleben
Mo berg-Richweiler feierte seinen 600. Geburtstag

VOll Heillo Bemlwrdt

cherzbolde aus dem achbarort Wolfer weiler konnten es Mitte
der 70er Jahre nicht lassen: 300 Meter vor dem Ortseingang von
Mosberg-Richweiler errichteten sie in der Mainacht ein neues
Omschild für die achbam. "Freistaat Mosbayern" stand darauf
zu le en. Am Morgen des I. Mai wußten die Mosberger und die
Richweiler in der Folge nicht, obie jetzt ärgerlich oder stolz sein
sollten, mit den etwa eigensinnigen und auf Selbständigkeit ach­
tenden Bajuwaren verglichen zu werden. Im Zweifel überwog der
Stolz.

1997 nahm man hier die erste urkundliche rwähnung aus dem
Jahre 1397 zum Anlaß, den 600. Geburtstag des Doppelortes zu
feiern. Zwar hat so eine Urkunde nach all den Jahrhunderten eher
etwas Zufälliges, aber wenn man sich seiner Geschichte erinnern
will, muß man sich an diese Daten halten. Das taten im selben Jahr
auch Gimbweiler, Hirstein und Eckelhausen.

Für Mosberg-Richweiler und seine Einwohner waren die Festta­
ge am ersten Juliwochenende noch einmal Anlaß, es den achbarn
"LU zeigen", wie man in so einem kleinen Ort. dem klein ten
selbständigen der Gemeinde ohfelden, gut leben kann. Die Bür­
ger und ihre Vereine stellten ein Fest auf die Beine, da ein viel­
faches Mehr an Besuchern in den Ort lockte, als dieser Einwohner
hat. Die Festschrift, mit großem Engagement unter der Feder­
führung von Dietmar Luther und dem Fe tau schuß er teilt, war
rasch vergriffen. 600 Jahre an drei Tagen würdig begangen. mach­
ten die Außenstehenden neugierig. Man beließ es auf dem Fest­
gelände bei sehenswerten Ausstellungen: Alte Landtechnik - so
von ihr die Rede sein konnte -, Geschichte des Kupferbergbaus
auf dem Mosberger Bann und viele alte Bilder und Dokumente.

Dazu gehörte natürlich auch eine gehörige Portion Unterhaltung.
in FeMumLug hätte den Rahmen der Veranstaltung mit absoluter

Sicherheit gesprengt, denn wer hätte in der Zwischenzeit die vie-
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Festahelld :um 600. Gehurtstag: Bürgermeister Dr. Herihert Gise" er·
läutert Ortsl'orsteher AllI'ill Bel'l1lwrdt (links) das Mosherger Wappell

FO{(J: Pril'aI

len Gäste bewirtet. ""enn alle Bewohner von Mosberg-Richweiler
da mitmal' chiert wären'?

itgezogen haben dennoch alle. wie Ortsvorsteher Alwin Bern­
hardt nach dem Jubiläum zufrieden feststellte. Die kleine Einheit
zeigte großen Einsatz. Zwar ,>ind in der Zwi. chenzeit alle davon
überzeugt, daß die ..Mo berjer" keinen rei taat bilden, aber 'ie
k.onnten sich auch genau 0 ein Bild davon machen. daß man sich
hier in der relativen bge chiedenheit eine. ehemaligen Bauern­
dorfe'> noch lange nicht unterk.riegen läßt.

Der 0 ppelort. den eine Bahnverbindung nie erreichte und der nur
müh. am mit son tigen öffentlichen Verkehrsmitteln zu er­
'> hließen i t. zeigt ich heute ab ,.attraktiver Wohnort". in Ort,
in den man ich ZlIrück.ziehen k.ann nach getaner Arbeit. die es fast
nur noch außerhalb gibt. Das ""ar früher einmal anders. als es an
die 30 Bauernhöfe gab und dort zahlreiche Familien ein Au kom­
men mit dem Einkommen hatten. Erst die Industrialisierung des

aarlande änderte hier erstmals die Strukturen, indem gerade aus
k.indcrreichen Bauernfamilien männliche Nachkommen ihre Ar-

beit nicht auf der zu klein gewordenen Acker1läche. sondern "uff
de Hütt" oder "in de Grub" suchten, ach der Schicht konnte man
ja immer noch ein wenig Bauer sein oder gegen Natura­
lien der Verwandschaft bei Säen und Ernten aushelfen.

Binnen der letzten drei Jahrzente ist die Landwirtschaft nahezu aus
dem Ortsbild verschwunden und nur noch hie und da kündet eine
bröckelnde Mauer vor einem langgezogenen Haus da\'on. daß dort
einmal ein Misthaufen war. Im Zuge der mstrukturierung wech­
selten einst tradition reiche Bauernhäuser auch die Besitzer. Ehe­
malige Bauernfamilien verließen sie und die achfolger kamen
"aus der Stadt". bel' - sofern sie es wollten - ind auch sie in­
zwischen "Mosberjer" geworden. die voll ins dör1liche Vereins­
leben integriert sind. Die Geschichte der letzten 600 Jahre lehrt.
daß die Einwohnerschaft von Mosberg-Richweiler nicht gerade
vom ..Wandertrieb" beseelt ist. Familiennamen wie Baum und
Schweig gab es schon vor nahezu 400 Jahren im Ortsregi tel', und
daß jemand etwa von hier nach Übersee ausgewandert wäre, ist
nicht bekannt. Trotz aller Unbequemlichkeiten. die die Vergan­
genheit dem Leben auf dem Lande bot und die die Gegenwart erst
recht zu bieten scheint. ist niemand unzufrieden mit einem Da­
sein in diesem Dorf. Da Jubiläum brachte e noch einmal an den
Tag.

Eher das Gegenteil i t der Fall. Da wird in den Medien täglich
davon berichtet, daß ..die soziale Kälte" in un erem Land er-
chreckende Ausmaße angenommen habe. Das mag ja alles rich­

tig sein, wird sich der o. berger denken. bel' nur olange man
nicht an seinem Heimatort ist. Da gehen die hren and r. nd der
Mensch, der heute in Mosberg-Richweiler lebt. tut dies ganz b ­
wußt. So entsteht ein elbstbewußtsein. ie ander wäre ein 01­
eher Ort 600 Jahre und noch älter gev.. orden'?

Ich schau zur Lerche
VOll }ohanlles Kühll

Die Lerche fliegt den üdwind hoch.

der kam mit Gnaden.

s ist die Zeit des onnenaufbruchs.

de Grünbuschs.

Ich schlemme

noch einmal ge chenkten Wein de Bruder.

Der Trink pruch

mißrät zum Fluch,

mein Freund spritzt weg durch ihn

wie Kiesel beim schiefen Tritt.

Ich bin allein,

und keine Finsternis ist da.

die mich wegnähm.
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Auf diesen Straßen rollt (fast) jeder
Die Firma Sackes i t das größte aarländische Straßenbauuntemehmen

Von Halls-lose!Scholl

Wo kämen wir heute im Saarland hin, wenn es die Backe Bau­
unternehmung nicht gäbe? Die Antwort auf diese Frage ist leicht:
Nicht sehr weit. Denn das größte saarländische Tief- und Straßen­
bauunternchmen baute in den vergangenen Jahrzehnten unzähli­
ge Verbindungsstraßen, Oltsdurchfahrten, Umgehungsstraßen und
Autobahnverbindungen im aarland und darüber hinaus. Der Erd­
und Straßenbau ist auch heutc noch ein wichtige Geschäftsfeld
der Firma, wenn auch mittlerweile andere Bereiche wie der KanaI­
und Rohrleitungsbau oder der Deponiebau eine bedeutende Rolle
spielen. Vom Firmen itz in Theley aus ist Backes längst zu einem
bunde weit operierenden Unternehmen mit ausgezeichnetem Ruf
in fast allen Bereichen des Tiefbaus geworden. Zahlreiche
Großprojekte in der ganzen Bundesrepublik sind Belege hierfür.

Dabei hat dic Backes Bauunternehmung vor 66 Jahren eigentlich
als Hochbaufirma angefangen. Firmengründer Jo ef Backes hatte
lange Jahre als chlepper und Vorhauer bei aarberg gearbeitet,
bevor er ein Bauingenieur-Studium in Bingen absolvierte. Am
I. April 1932 ließ er die J. Backe Bauunternehmung offiziell in
das Handelsregister eintragen und übernahm gleichzeitig die
Hochbaufirma Lauer aus Sotzweiler. Anfangs stand der Bau von
Wohnhäusern, Stallungen und Wirtschaftsgebäuden im Vorder­
grund der Firmentätigkcit. Aber schon 1935 wagte Backes den
Sprung vom H chbau in den Tief- und Straßenbau. Da erste Pro­
jekt war die Modernisierung der Verbindungsstraße von Hasbom
nach Üb rroth. Mit einer Asphaltdecke wurde diese Straße auto­
tauglich gemacht. in gelungener Start in ein neues Geschäftsfeld,
der dazu führt, daß Josef Backes schon bald über 100 Mitarbei­
ter beschäftigte.

ach Ende des 2. Weltkriege. mußte auch Josef Backe wieder
von vorne anfangen. Mit lU nächst 20 Mitarbeitern wurde im
Hoch-, Ticf- und traßenbau gearbeitet. 1953 konnte er einen be-
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deutenden Vertrag mit der Dillinger Hülle über die Verwertung
der Hochofenschlacke abschließen. In einer eigenen Brechanlage
auf dem Gelände der Dillinger Hülle verwertete Backes die
Schlacke zu Schotter, der als Bau toff für den Straßenbau dient.
Die Entsorgung der Hochofen chlacke im Auftrag der Dillinger
Hütte i I bi zum heutigen Tag ein wichtiges Geschäftsfeld der
Firma Backe .

Schon 1954 waren bereit 250 Be chäftigte bei Backes angestellt.
Mit der wach enden Zahl und Bedeutung der Aufträge wurde
außerdem der Ma chinenpark ständig modernisiert und ver­
größert. 1967 starb der Firmengründer. Sein Unternehmen wurde
von jetzt an von den beiden ältesten Söhnen, Bauingenieur Wer-

Der Bergmann lose! Backes gründete /932 die Ballulltemehmung, die
hellte rllnd.J()() Mitarbeiter 'ählt. Fotos: Privat

ner Backes und Diplom-Ingenieur Alfon Backe, geführt. Sie
stellten den Hochbau ganz ein, während die Tief- und Straßen­
bauprojekte an Größe deutlich zunahmen. Seit 1992 i t auch der
jüng te Sohn de Firmengründer , Hermann Backe, ein Juri t, in
die Geschäft führung des Unternehmen eingebunden. Damit i t
die Backe Bauunternehmung auch heute noch ein reiner Famili­
enbetrieb, denn alle drei Brüder sind geschäft führende Ge ell­
sehafter.

Rund 400 Mitarbeiter beschäftigt die Firma Backe derzeit, von
denen fa t die Hälfte ihren Wohnsitz im Krei St. Wendel haben.
Damit ist Backes der bei weitem größte Arbeitgeber in der Ge­
meinde Tholey, wo da ntemehmen trotz Au weitung seiner
Tätigkeit weit über saarländische Grenzen hinau noch heute fest
verwurzelt ist.

Das Wachstum der Firma machte bereits in den iebziger Jahren
den Umzug des Betrieb geländes vom Stamm itz in Hasbom ins
benachbarte Gewerbegebiet Hanacker in Theley notwendig. Von
hier aus wurden und werden zahlreiche Projekte im Erd-, Straßen­
und Kanalbau betreut. Beteiligt war die Backe Bauunternehmung
beispiel weise am Bau der A 8 (Saarbrücker Kreuz - Saarwellin­
gen), A I (Saarbrücken - Trier) oder A 7 (Würzburg - Im). Zu
den Vorzeigeprojekten de aarländi chen ntemehmen gehören
icherlich auch die Beteiligung am Bau de Rhein-Main-Donau­

Kanals oder der Saarau bau, an dem man bi zum heutigen Tag
maßgeblich beteiligt i t, ein chließlich der Häfen in Dillingen und
Völklingen. Nicht zuletzt hat Backes auch we entlieh am Bau de
Bostal ee und - in jüng ter Zeit - der Saarbahn in Saarbrücken
mitgewirkt.

~eben die en Großprojekten tehen etliche "k1einere" Aufträge
tm Erd- und Straßenbau. Der Bau von erkehr beruhigten Zonen,
die komplette Erschließung on eubaugebieten, Infr truktur für
GroBan iedlungen - al jüng te Bei piele können hier der Ford
Supplier Park in Saarloui und die An iedlung von IKEA in Li ­
dorf genannt werden - oder auch der Umbau n traßen und
Kreuzungen rücken hier immer mehr in den Mittelpunkt. Daß
Backes auch techni ch immer an vorder ter Linie teht, bewei en
die eigenen Asphaltmischwerke, in denen nicht nur neue Ent-

Der erste Tiejbauauftragfiir die Firma Backes war Modemi ienmg der
Verbindungsstraße zwischen Hasborn und Oberroth. Die heiden Foto
verdeutlichen die Entwicklung de Straßenbaus in der Vorkriegs-eit
lind heure.
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Ein Bei pie/für ein Großprojekt. an dem die Firma Backes IJllndesweillJell'iligt war. ;w der Rhe;n­
Main· DOlla /1- Kallal

ISO 9001 eingeführt. Die Zertifizierung im Jahr 199 i t ein wei­
terer Bewei dafür, daß bei der Backe Bauuntemehmuna GmbHe

& Co in Theley die Weichen für eine erfolgreiche Zukunft berei
gestellt sind.

phaltwerke Oderland". Diese Firmen
betreiben unter anderem im bran­
denburgischen Bee kow und in
Frankfurt/Oder Asphaltmischwerke.

Daneben hält die Backes Bauunter­
nehmung einige Mehrheitsbeteili­
gungen bei Betrieben der Baubran­
che im Saarland. Zu den bekannte­
sten gehört hier die Bauunterneh­
mung Wolff aus Güdingen, die zu 90
Prozent im Besitz von Sackes ist.
Wolff hat sich neben dem Tief- und
Straßenbau insbesondere auf
Großprojekte im Hoch-, Schlü sel­
fenig- und Ingenieurbau sowie in der
Isoliertechnik speziaJi ien.

fnsgesamt sind fast 1000 Per onen
bei der Bauunternehmung Backes
und ihren verschiedenen Beteiligun­
gen beschäftigt. Zurecht ist man bei
Backes auf da gute Betriebsklima
tolz, da. ich nicht zuletzt darin

zeigt, daß zahlreiche Mitarbeiter auf
eine lange Betriebszugehörigkeit
ZurÜckblicken können. Viele haben
Schon hier ihre u bildung ab 01­
viert und ind anschließend über­
nommen worden. Aubildungsplät­
ze im Straßenbau und den kaufmän­
nischen Berufen ind bei Backe
ebenso elbstver tändlich wie die
Tat ache, daß die Mitarbeiter immer
aUch über Winter be chäftigt wer­
den. Auch dank der hohen Motivati­
On ihrer Mitarbeiter i t die Fimla Backe techni eh und kaufmän­
nisch immer auf dem neuesten tand. Trotzdem bleibt die Er­
hÖhung der Effizienz ein tändige. Ziel. Deshalb hat man bei
Backes auch ein Qualität management- ystem nach der DfN E

icht nur bei der zunehmenden Bedeutung der Ökologie. sondern
auch bei innvollen Beteiligungen haben die Brüder Backes die
Zeichen der Zeit richtig erkannt. Auf der uche nach neuen Märk­
ten ging der Blick dabei in jüngster Zeit verstärkt nach Osten.
Wegen des erheblichen achholbedarfs in den Bereichen Straßen,
Kanalbau und ölTentliche Infrastruktur in den neuen Bundeslän­
dern gründete man schon kurz nach Öffnung der Grenzen im Mai
1990 gemeinsam mit Partnern die "TSE - Tief- und Straßenbau Ei­
senhüttenstadt", die heute bereits I00 Mitarbeiter beschäftigt. Eine
weitere Beteiligung im Osten Deutschlands sind die "AWO As-

Zu den ~ro.ßen Projekten der Firma Backes im Saarland ::.ählt die Depo·
nie in Mer:ig·Fillen.

Ökologisch au gerichtet ist heute auch der Deponiebml. Die Be­
lange des Grundwa serschutzes stellen höchste An. prüche an
Standort und Bau von Deponien. Backes hat seit 1988 alleine im
Saarland zwei von drei Großdeponien (Fitten und armesheim) ge­
haut. Dahei kommt modernste Technik wm Einsatz: Planierrau­
pen mit Lasereinrichtung. Verdichtungsgeräte mit integrierter Ver­
dichtung. prüfung oder pezial- chweißautomaten für die Kunst­
stoffdichtungsbahnen. Weitere Deponien in anderen Bunde län­
dern zeigen. daß auch hier der Ruf von Backes weit über die Gren­
zen des aarlandes hinausgedrungen it.

Seit den sielniger Jahren ist die Firma Bades mit der Verwalfllng lind
dem Bauhof il/1 Gewerhegehiet Theley ansässig.

wicklungen wic Dränasphalt oder lärmmindernde Beläge herge­
stellt werden, sondern sogar teerhaitiger Straßenaufbruch wieder
recycelt werden kann.

chon in der Hochzeit des Erd- und traßenbaus in den iebziger
und achtziger Jahren haben sich die Brüder Backe rechtzeitig und
erfolgreich nach neuen Ge chäftsfeldern umge ehen. Dabei hat
man das wnehmende Bedürfnis nach ökologisch sinnvollen Lö­
sungen in der öffentlichen Ver orgung frühzeitig erkannt. Heute
ist die Firma Backe. Spezialist im Kanal- und Rohrleitungsbau.
Dank des erprobten Know-hows verlegen die Mitarbeiter von
Backes Rohre in offener Bauweise (im offenen Graben) oder auch
in ge' hlossener Bauweise. Dabei werden die Rohre von einer vor­
her abgeteuften tartgrube aus unterirdisch vorangetrieben. Diese
Technik reduziert Verkehrsbeeinträchtigungen während der Bau­
zeit auf ein Minimum und kam beispielswei e beim Bau der Saar­
bahn zum Einsatz. Ob Trennsysteme oder Kanalbau, ob sichere
Abwasser-Entsorgung oder umweltfreundliche Versorgung - die
Backes Bauunternehmung ist als Mitglied in der Überwachungs­
gemeinschaft "Bauen für den Umweltschutz" für die anstehenden
Aufgaben in diesem Feld bestens gerüstet.
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Patrozinien und Kultstätten des hl. Wendelin
in der Kleinen Ungarischen Tiefebene (Südwe t-Slowakeir
VOll Jä:.sef Li\'~ka

Einleitung
10i5. Selzer hat in Sankt Wendel seine Monographie über Leben

und Verehrung de5. hl. Wendelin schon im Jahre 1935 geschrie­
ben, deren zweite erweiterte AufJage im Jahre 1962 erschienen i t. '
Die Forschungen aber laufen weiter, und zwar nicht nur auf dem
deutschsprachigen Gebiet, sondern auch ferner im Karpaten­
becken.

Der hl. Wendelin nimmt einen vornehmen Platz im Glaubensle­
ben deo ungarischen Volkes wie auch der benachbarten ationen
ein. In zahlreichen Dörfern de5. Karpatenbeckens trifft man auf
seine tatuen, Kapellen und Kirchen. Er spielt auch in der mit dem
Hirtenleben verbundenen Glaubens- und Brauchtumswelt eine
wichtige Rolle. Mit Fragen seiner Verehrung im Karpatenbecken
beschäftigen sich ungarische und, etwas später, teilweise auch 10­
waki che Forcher seit den dreißiger Jahren unseres Jahrhunderts.'
Dennoch kann man diese5. Problem nicht als gelöst betrachten,
nicht einmal das ufsammeln der Daten, obwohl schon iele
wichtige Festlegungen getroffen wurden.

Dieser Aufsatz möchte die Patrozinien und Kult tätten owie Flur­
denkmäler de hl. Wendelin im slowakischen Teil der Kleinen n­
garischen Tiefebene darstellen. Zur or chungsmethode möchte
i h erwähnen, daß ich zuer. t die nde der 60er Jahre er chienene
drei bändige Kon kription der Kunstdenkmäler in der Slowakei
durchstudiert habe.' Dann suchte ich selbst alle auf diesem Ge­
bIet auffindbaren Wendelin-Denkmäler, vor allem die Flurdenk­
mäler, auf und kontrollierte die bekannten Daten aus der oben er­
wähnten rbeit. Dadurch gelang es mir. 6 Patrozinien· und 59 im

• Diesen Aufsal.l konnte ich durch nlCn,IÜI.lUng tier Alexander-von Humboltll-
urtung Bonn als Humboltlt-Slipendial am InMilul für dcutsc.he und v~rgleichcn­

de Volkskundc tier Universität München sowIe am Inslilul fur Europalsche Eth­
nologie und Kulturforschung der Universität in Marburg in dcn Jahren 1996-1997
vorbereJlen
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Freien stehende Wendelinstatuen festzue teilen. Von diesen letz­
teren ind nur 21 in der Liste der Kune tdenkmäler der Slowakei
( P ) erzeichnet. Eine Menge on Bildern und Statuen in den
Kirchen und Kapellen beweist Ludem den Reichtum der Wende­
lin-Verehrung auf dem erfor chten Gebiet.

Geographi ehe und ethnographie che Charakterisierung des For­
chung gebiete <

'G R """

KarteI: Da UllferSUclllI1lKS~ebier: Der slowakische Teil der Kleinen
ngari ehen Tiefebene (ge::eicll/ler von J. Lis::ka)

Da For chung gebiet (Karte l) i t der nördliche Teil der Kleinen
ngari chen Tiefebene. der sich, nördlich der Donau, im üd­

we tli hen Teil der heutigen lowakei er treckt, worunter gleich­
zeitig auch da nördliche Randgebiet de pannonischen Raume
zu verstehen i 1. E o-renzt direkt an ö terreichj ehe und mährischee ..
Gebiete. on üden nach orden ge ehen, i te eine breite Uber-
gangszone zwi ehen dem ungarischen und lowaki chen
Spra hraum. Durch die Donau hatte es rege Beziehungen au h zu
den üddeUlchen Gebieten.

aturgeographisch gesehen ist es im großen und ganzen eine
Ebene, bis auf den nördlichen, sich den üdlichen Gebirgsabhän­
gen der Karpaten nähernden Teil, welcher- mit Wäldern und Hei­
deflächen bedeckt- hügelig ist. Es i t vor den Trockenlegungen
de vorigen Jahrhunderts eine umpfige, wa erreiche Land chaft
gewe en. Die er m tand hat vor allem die ammel- und Heu­
Wirtschaft, die Fi cherei und die Viehzucht begün tigt. Hauptsäch­
lich hat die Rjndviehzucht im wirt chaftlichen Leben der unter­
suchten Gegend in die em Zeitab chnitt eine wichtige RoUe ge­
spielt. Am Ende des 17. Jahrhunderts und im 18. Jahrhundert hat
die Schafzucht einen immer bedeutenderen Platz in der Viehwirt­
schaft der Großen Schüttin el und ihrer mgebung eingenommen.
Die neuen Arten (wie das deutsche und mähri che Landschaf und
Merino) ind zuerst auf den Großgrundbesitzen erbreitet worden,
aber tufenweise sind ie auch "unter dem olk" populär gewor­
den. 1m Jahre 1717 wurde eine Schäferzunft an der Großen Schütt­
in el gegründet.6 Die hiesigen Vieh märkte wurden von mähri­
sehen, t chechischen, polnischen, deutschen. slowakischen und
ungarischen Händlern au dem weiteren mland, mit Vorliebe
aUfgesucht. Über Viehmärkte in Szencz" äußerte sich Z. B. der
berühmte ungari che Geograph, Elek Fenye, Mitte des 19. Jahr­
hunderts folgendcrmaßen: .. Sein größter Ruhm ist sein beriihlmer
Viehmarkt, der im gan-en Lande woh/t'erdient ~u den erstrangi­

gen gehört; hier werden jedell Montag :wecks Verkauf mehrere
Hunderte Mastochsen aufgestellt. Die Mastochsen kommen meist
aus der Gegelld \'on LeI'G, Erseküjwir. Vac. Die dicksten werden
VOn Mer:gem aus Wien und Preßburg aufgekauft".

ach den Flußregulierungen in der zweiten Hälfte des vorigen
Jahrhundert war der größte Teil der Region für den Getreidebau
geeignet. Die Mehrheit der Bewohner be chäftigte sich in der er­
ten Hälfte de 20. Jahrhundertchon damit. Die iehzucht pieh

in die em Zeitab chnitt nur noch eine zweitrangige Rolle.

Das ethnische Bild der Bevölkerung wurde in den Jahrhunderten
nach der ungari chen Landnahme ( 96) dur h da unter die frühe­
re lawische und awari che Bevölkerung eingee iedelte ungari che
Volkselement ent 'cheidend be timrnt. S hon or, aber haupt äch­
lich nach dem Tataren turm (1241) haben ich deutsche Koloni-

sten auf der Großen Schüttinsel und im. üdlichen Teil des at­
thia landes angesiedelt. Vor der türkischen Expanion im 16. Jahr­
hundert LOgen kroatische Flüchtlinge durch da. Burgenland nach

orden; ihre Nachkommen lebten und leben auch heute n h, zum
größten Teil slowakisiert, in ca. zwei Dutzend Gemeinden in der
Gegend von Preßburg. Zur gleichen Zeit hab n sich rbi· he
Ankömmlinge in der mgebung von Komarom niedergela. een.
die bis heute madjarisiert worden sind. Die e sind einer eit ­
eben 0 wie die Kroaten - vor der türkischen Expan ion geflohen.
andererseit haben sie ich, Getreidehandel treibend, in den größe­
ren Donau-Städten (wie z.B. Komarom) ange.iedelt. ach den tür­
kischen Kriegen haben sich deutsche. slowakische und mähri che
Kolonisten (die Letzteren in der mgebung von Ersekuj\ ar) an­
gesiedelt. Das ethnische Bild der untersu hten Gegend i t heute
ziemlich einfach und einheiLlich: der südliche Teil de Gebiete. it
größtenteils ungarisch, der nördliche eher slowaki.ch geworden.
Im Preßburgeriand gibt e auch noch heute einige deut che und
kroatische Strcugemeinden. Die oben vorgctellten olk. gruppen
haben infolge der gleichen naturgcographi chen Verhältni e, der
kulturellen Strömungen und Moderni ierungen eine ( olks)Kul­
tur herausgebildet, die im 20. Jahrhundert in großen Zügen chon
als einheiLlich zu bezeichnen ist."

Verbreitung der Denkmäler und Urachen ihrer Einrichtung

Eva Gulya verzeichnet in ihrer chon erwähnten Publikation nicht
nur die Verbreitung von Statuen des hl. Wendelin im heutigen n­
garn, sondern auch alle anderen ngaben, die auf den V endelin­
Kult hinweisen, also Kirchen, Itarbilder. Kirch n äulen. hä­
fer- und Wendel in-Kreuze, itten und Bräu he am ndelin tag
u W. Be. chränkt man ich auf die Wendelin- tatuen am egrand,
so läßt sich auf dcm von ihr erfoL chtem Gebiet na h der ernähn­
ten Kartc eine Anzahl von 67 derartigen Denkmälern fe t tellen.
Wenn man sich die Karten II und 1II an ieht, wird klar, daß die ta­
tuen des hl. Wendelin auf un erem, gegenüber dem G bl t de
heutigen Ungarns relativ kleinen Forschungsgebiet, in gr ßer Zahl
vorkommen.

Wcndelin ist der Schutzheilige d r Hirten und i hzü hter. 0' ­
halb errichtete man seine Dcnkmäler orwiegend an sol hen
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S::.enemihdl.\ja (Ab/;. 2)

ana (AM. 5)

Bacsfa (Abb.J)

Eckecs (AM. 4)

Die Mehrheit der Dar"tellungen in unserer Gegend be chreibt ihn
als chäfer mit Lämmern: nd6d, Bacsfa ( bb.I), Balony, Bart,
Csall6közkürt ( bb. 3), Ebed. Ekecs ( bb. 4), Kürt, agyker,

ana ( bb. 5). av\ad. yarasd (Abb. 6), Pered (Abb. 7),
Pozson) \'ezekeny. zenrmihatyfa ( bb.2), d ard, Varkony. In

ok zeloce und T6tmegyer findet man Wendelin zwar umringt
von Lämmern, do h eindeutig in Prie ter- und Mönch kleidung.

eben einem Lamm und einem Kalb findet man Wendelin als Sta­
tue in Jano haza ( bb. ), Köbölkut, Pozsonyeperjes, Rendve
( bb. 9), opornya, Taksony, Tall6 , Vagsellye (Abb. 10),

asarut. fzkelet ( bb. 11); in Guta, Kernend und Ogyalla liegt

Gechichtliche Fragen

I die Wendelin \'erehrung im Karpatenbecken ihre Wurzeln
faßte (al 0 im I . Jahrhundert), erlebte sie auf deutschem Boden
gerade ihre lweite Blütezeit. Schauen wir nun die Darstellungen
in der Kleinen ngarischen Tiefebene an und fragen, welche

chlußfolgerungenich daraus ziehen lassen!

Die Errichtung einer tatue wurde von den Gläubigen materiell
unterstützt; sie pflegten auch das Denkmal und seine Umgebung.
Mit der Zeit übernahmen die e Aufgabe diejenigen, die in seiner
näch"len ähe wohnten. Das gechah vorwiegend anläßlieh der
großen Kirchenfeste (0. tern. Allerheiligen) bzw. am Wendel in ­
tag. An Kirchenprozessionen zu Wendelinus-Statuen gibt e keine
Erinnerungen. doch blieben die Gläubigen bei anderen Umgängen
unterwegs auch beim Wendelinsdenkmal stehen. Diejenigen, die
aufs Feld gingen, bekreuzigten sich vor der Statue, die Männer
nahmen den Hut ab und sagten ein Gebet. Vom Feld zurückkeh­
rend, brachten die Frauen und Kinder oft Feldblumen "für Wen­

deichen".
"

dortigen Schafzucht in Verbindung gebracht werden kann. Oft
kam es auch \'or, daß die tatue deo Heiligen aufTiermarktplätzen
oder an deren Eingang ufo teilung gefunden hatte (Guta, Köböl­
kut). In diesen Fällen könnte die Statue aus Gründen der Präven-

11 lion errichtet worden sein, während die Denkmäler in den Kir­
chengärten im allgemeinden Zeichen von Dankbarkeit sind (Ba­

lony. Janyok, Kemend).

e,

(
,,,,

",,
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'.
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Orten, die einen konkreten Zusammenhang mit der Viehzucht hat­
ten. So findet man seine Statuen am häufigsten an Wegen, die vom
Dorf auf die Weide führten (And6d, Bart, Ebed, Kürt, P I.S ny\e­
zekeny, Varkony), beziehungsweise direkt auf der Weide
(Vasarut). In Pcred wurdc die Statuc des hl. Wendelin in einem
Dorfteil namen. "Puszta" aufgestellt, was wahrscheinlich mit der

Karte: 111: Fl/lrdenkl11äler deI 111. Wendelin im heLl/igen Ungal'll LInd im
slml'llJ"ilchen Teil der Kleinen Ungariscll!!n Tiefehene (aufgl'llnd der
Karte I'on E. Culw;s ~!!:eicllnerl'on J. Liv::.ka).

Karre 11: Die Ver/7reilllng der FI/lrdenJ"l11äler/lnd Pmro::Jnien des "'.
Wendelin il/1 I/(}\\'(/J"i.lcllen Teil der Kleinen Ungarischen Tiefebene (ge­
:eicllner I'on J. Lil':ka)
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S;:.encse (Abb. 12)vr:kelet (Abb. 11)VeigseLlye (AM. 10)Rendl'e (Abb. 9)Jdosllli:a (Abh. 8)Pered (AM. 7)

zu einen Füßen lediglich ein Kalb. Fa t alle tatuen stellen den
Heiligen in stehender Position dar, nur vereinzelt ind eine knie­
ende Darstellung in Janoshaza (Abb. 8) und eine sitzende in zen­
cse (Abb. 12). An den mei ten der Statuen ist der Heilige in zeil­
genö si scher chäferkleidung der Kunstrichtungen (Spätbarock,
Rokoko, Klassizismus) dargestellt. Nur in einzelnen Fällen ist er
in einheimi eher (ungarischer oder slowakischer) Schäfertracht
be chrieben: Dioszeg, Hul ( bb. 13), Janoshaza (Abb. 8),
Pozsonyvezekeny und Szencse (Abb. 12). Meistens hält er in der
Hand einen chäferstab, seltener ein Buch: Bacsfa ( bb. I), am

Itarbild von Ekw.. ( bb. 14), zogyen ( bb. 15), Varkony. In
einigen Fällen sind seine Hände zum Gebet gefaltet (Abb. 1,6,7,
8, 10, 15), ansonsten hält er eine rechte Hand auf dem Herz n
(Abb. 2, 5, 13). Die Hirtentasche und Feldnasche gehören auch zu
den häferattributen de Heiligen. An cinigen Statuen kann man
eine königliche Krone und ein Zepter zu Füßen des Heiligen be-

obachten ( bb. .6.7). Da 'ei ein Hinweis auf die angebliche kö­
nigliche Herkunft de hl. Wendelin." Von allen seinen Attributen
i t der tab eben da.jenige Mittel, da im Laufe der Zeit von der
Säule am leichte ten ver chwinden konnte, was die statistische Er­
ras ung eine exakten Berufes chwierig macht. Auf den Dar-
teilungen in Csall6közkürt (Abb. 3)", Ebed, Poz onyeperjes,
empte, opornya und flkelet ( bb. 11) ist Wendel in mit einer

Schäfer hippe in der Hand zu ehen. Da die e Gerät in unserer
Gegend nie eine prakti 'che erwendung fand", lohnt eich, e

näher zu betrachten.

Die chäferge talten der äulen in Ebed ( 1801) und Poz onyeper­
je (I 3 ) halten in den Händen einen in chmaler chippe en­
denden chäferstab. Das Attribut der tatue in Tall6 (1855) dürf­
te auch eine der chäfer. chippe in Poz onyeperje entsprechende
Schippe geween ,ein, doch ist ein Teil davon abgebrochen. Die

Wahr cheinlichkeit i t um 0 größer, al beide Statuen eindeutig
Produkte der eiben Mei ter oder der eiben Werk tan ind. Wenn
man die Säulen in Vag ellye und Va Mut dazuzählt, die auch on
derselben Werk tall lammen wo da Schäferattribut in Wende­
lin Händen jedoch verloren g'egangen i t, und auch die Statue in
Vfzkelet (Datierung un icher, doch vermutlich au der Mitte des
19. Jahrhundert ), in Sempte ( 1891) und in Sopornya (1 92), dann
kann man aufgrund der verfügbaren Daten von minde tens acht
Wendel in-Denkmälern mit Schäfer chippe im lowaki ehen Teil
der Kleinen ngari chen Tiefebene prechen. In ielen Fällen ist
heute chon nicht mehr fetzu teilen, ob der SchäferheiJige über­
haupt etwa in einen Händen hielt und wenn, wa e war. Brach
das Allribut etwa, oder war e ver chwunden, wurde e häufig er­
setz\. E i t jedoch nichl sicher, ob durch den eIben Typ. In
Poz onyeperjes zum Bei piel war den in der ähe de Denkmal
Wohnenden alten Frauen gar nicht bewußt, was der hl. Wendelin

eigentlich in den Händen hielt, also wäre ein Beiv,:erk \ er-
chwunden, es wäre höchstwahr cheinlich durch einen and ren al

den ursprünglichen Typ er etzt worden. Ein alter Mann in bed i I
der Meinung, daß der dortige hl. Wendelin. der ,,in hotti eher
Kleidung" dargestellt ist, de wegen eine Schippe in der Hand hält.
da er während Tierepidemien die Kadaver ergraben halte. Iler­
dings wäre es möglich, die Iypologi che Entwicklung der chä­
fer chippen weiter zu verfolgen '\ do h könnte m n da\ n gar
keine chlußfolgerungen zu unserem Problemkrei ziehen. ~1ei­

ner Meinung nach i te eindeutig, daß die unterm hten Dar tei­
lungen des hl. Wendelin ikonographi ch on deut. ehen nterla­
gen abgeleitet werden können.

Die Fragen de Verbreitung proze es

K ist noch die Frage geblieben: Auf welchen Wegen ind der Kult
de hl. Wendel in und die damit untrennbar zusammenhängenden
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Ekecs - Kopie des Altarbildes - (Ahb. 14)

Anmerkungen

I) Alois Selzer. SI. Wendel, Leben und Verehrung eines alemannls h-frankl ehen
Volksheiligen. 2. erweiterte AuOage. Mödling bei Wien 1962.

2) Eva Gulyas, Die Verehrung des heiligen Wendelin in Cngam. in: Jahrbuch l1ir
Volhkunde /981, S. 197-206; J07sef Lis/ka. Die Flurdenkmäler des hl. Wen­
delin im slowakischen Teil der Kleinen Ungari,chen Tiefebene. in: Ungarn-Jahr­
buch, Ungarisches Institul. München 1997, Bd. 23; beide mit ~eiterer Litera­
tur.

3) SUpis pamiatok na Siovensku 1-111. Bratislava 1967-69; Im ~elterennur; P

4) Davon sind 5 übrigens auch A. el7er ( 1962). S. 319 bekanlll. ob~ohl einige
Daten nicht korrekl angegeben,ind: r. 21. Ekel'. Die richtige lo~aki che Be­
nennung der Ortschaft ist Okoc und gehört /um CommitatKom mund ni ht
Preßburg. r. 27. Kesegfalva. Die richtige ,Io~. Benennung der Ort chaft heIßt
Kamenicnu und gehört zum Commitat Komorn und ni hl Preßburg. 'r. 30. ana
gehört /um Commitat Gran (Es7tergom) und nicht eutra ( itra).

5) Ausführlichere Darstellung des untersuchten Gebiets siehe' Jo/sef LI zka. Das
Tauschkind-System im slowakischen Teil der Kleinen Tiefebene. in: Zeit hrift
für Balkanologie32/1, 1996, .59 - 61.

6) Herman Ouo, A magyarok nagy ösfoglalkol<isa [Dte große Urbe. chäftigungder
Ungarn I, Budapest 1909.246-253. - -

7) Weil.e; in die em Aufsatz hauptsächlich um die Beschreibung einer ungari hen
Tradition geht, werden die Ortsnamen hier mit Ihren ungarischen Versionen an­
gegeben. Die ein~ige Ausnahme ist die deutsche Benennung der heutigen Haupt­
stadt der Siowaklsch~nRepubhk Preßburg, die im deut,chen . prachgeblet übe­
rall so bekanl1l 1St. lehe da7u IIn Anhang das Ort. namcnvcr7eichni .. wo die
heutigen offiziellen slowakis hen und auch - wenn e. sie gibt - dlc dClIl chen
Benennungen aufgezähh sind. Die deut chcn ersionen ,ind nach Fritz Zim­
merma~n ange&eben worden (Historisch-cthnographi chc Anal) e der deut­
schen SIedlung IIn Preßburgeriand, Wien-Stuugart 19 0)

8) Fenyes lek, Magyarorszag geographiai s70tara [Geographl. hes Wörterbuch
Ungarns I. Pest 1851, IV: S. 87-8 .

9) Sieh.e dazu: Jozsef Liszka., Ausgewählte Bibliographie der Volk. kunde deo 10-
waklschen Tetle, der Klelllen Tiefebene, Komamo-KomUrom 1995.

10) Gulyas 1981.200-201.

11) Selzer 1962. S. 344.

12) Sel/cr 1962. S. 379.

13) Die Herkunft dieses Motives iSI ein bißchen problemati ch. ~cII da Bild im
Jahre 1991 von einem hiesigen Maler ..restauriert" \\urdc

14) Paladi-Kovaes AUila, A magyarorsa agi allauarto kuhura korsmai IDie Epo­
chen der Vieh7uchtkuhur in Ungarn I, Budapest 1993, .129.

15) Dazu gibt es gute deutschsprachige Literatur, wie z. B ,Heiner Heimberger.
Von Schlppenschll1leden und Schäferschippen, in: Baveriches Jahrbuch fur
Volkskunde. Regcnsburg 1955.. 64 .

16) Siehe dazu Gcciova-Komorolska. Veronika. ROl irenie I"udmcho kuhu
sv. endelina na Sioven ku IDie erbreilung des volk tümli -hen Wendel in-
kultes 111 der lowakei]. Siovensy narodopis 43.1995. 104 erbreitunl!-
karte). -

17) Selzer 1962, S. 165.

18) Fcnyes 1851.

19) Pehm 1934. S.459-462.

WOvon auch die Angaben de geographischen Wörterbuchs von
Elek Fenye zeugen. I' on den Gemeinden. in denen heute noch
ein Wendel in-Denkmal teht (Ekec, agymanya, yarasd,
Pozsonyeperjes, Tall6 ,Tejfalu, T6tmegyer), berichtet er, daß sie
Mitte des 19. Jahrhundert eine bedeutende Merinozucht betrie­
ben hätten. Die mit neuen Schafarten kommenden deut ehen (bzw.
mährischen) Schäfer könnten auch zur Verbreitung der Verehrung
ihres Schutzheiligen im unter uchten Gebiet beigetragen haben.

c) Schließlich soll man auch die ermittler- und erstärkerrolle
der Kirche etwas erwähnen. Es ist offensichtlich, daß die Propa­
gandatätigkeit und -möglichkeit der Kirche in diesem Falle riesig
sein konnte. Im 18., aber hauptsächlich im 19. Jahrhundert sind
verschiedene Flugblätter erschienen, die zur Ver tärkung der
Wendelin-Verehrung dienen konnten. Diese Rolle darf man aber
nicht überschätzen. Es i tau der Monographie über die Tätigkeit
des ungarischen Bi chofs Marton Padanyi-Bir6 von J6z ef Pehm
bekannt, daß der Bi chof (der übrigen. al der überzeugendste und
bedeutendste Verbreiter des Wendelin-Kultes in die ungarische
Fachliteratur gelangt ist) in der Zeit seiner Tätigkeit 162 Kirchen
und Kapellen eingeweiht hat. aber davon lediglich drei unter den
SChutz des hl. Wendelin ge teilt ind. '"

Damit möchte ich die Rolle der Kirche bei der Verbreitung de
Kult diese Heiligen natürlich nicht bezweifeln. Ich möchte nur
darauf aufmerksam machen, daß eine Verehrung nur dort Wurzeln
fassen konnte, wo Möglichkeiten und Absichten chon vorhanden
waren, wo der Boden schon bereitet war. Dies übernahmen als
er te die deutschen und mährj ehen chäfer. die chon am Anfang
des 18. Jahrhundert mit dem Land haf im unter uchten Gebiet
aufgetaucht ind, dann die deut ehen Koloni ten und wieder die
?eut ehen Schäfer, die im Zusammenhang mit dem Merinoschaf
Ins Karpatenbecken gekommen sind. Sie alle haben die Grund­
elemente der Wendel in-Verehrung au. ihrer alten Heimat in da ­
Karpatenbecken mitgebracht.

Von weiteren eldfor chungen zu die em Problemkrei kann man
Weder neue nützliche Angaben noch Bewei e erwarten. Da letz­
te Wort in dieser Frage sollen die Ergebnis e der zukünftigen Ar­
chivfor chungen prechen.

S-ogyen (Abb. 15)

b) In dem erwähnten Zeitraum (also im 18. - 19. Jahrhundert) er­
höhte . ich in unserem Raum die Popularität der Schafzucht,

Di6szeg, Komarom, Köbölkut und zgöyen im 18. Jahrhundert
neue Bewohner von üddeutschen Gebieten bekommen haben.
Wie chon erwähnt, hat die Verehrung des hl. Wendelin auf deut-
chem Boden eben in die er Zeit (wir sind ja im 18. Jahrhundert!

ihre zweite Blütezeit erlebt. Daß die deut ehen Kolonisten in ihre
neue Heimat auch ihre Liebling heiligen mitbringen konnten, dazu
ollen die folgenden Zeilen von loi elzer al Bewei dienen:

"Im Jahre 1762 wurde wieder den Gebeinen [des hl. Wendel in in
t. Wendel] eine Rippe der rechten Seite entnommen, deren größe­

rer Teil die Kai eri" Maria Theresia aujWunsch als Geschenk er­
hielt. ie übent'ies einen Teil der Reliquie den aus dem West reich
kommenden nsiedlem imjemen Banat. dornit sie in der Fremde
ein Stück Heimat besäßen. ..

Hlil(Abh.13)

Darstellungstypen in den erforschten Raum gelangt? Diese Frage
zu beantworten, gibt es verschiedene, überzeugende Meinungen:

a) Im Rahmen der eubesiedlung der Landschaft nach der Tür­
kenzeit sind ins untersuchte Gebiet unter anderem deut ehe und
mähri'>che Kolonisten gekommen. Die Letzteren haben sich nörd­
lich von Ersekuj ar ca. in anderthalb Dutzend Ortschaften ange­
,>iedelt, wo sich die Wendelin-Verehrung auch heute einer großen
Popularität erfreut (z.B. Hul, Nagysuräny, Rendve, Szenese, Zsit­
vafödemes). Diese mährischen Ankömmlinge könnten den Kult
des hl. Wendelin aus ihrer alten Heimat mitbringen, weil der in
Mähren weit verbreitet war.'· Die siedlungsgeschichtlichen For­
schungen haben noch nicht die Rolle des untersuchten Gebiete in
der deutschen Kolonisation (sog. .,Schwabenzug") erklärt, aber e
ist offenbar, daß diese riesige Kolonisationswelle auch diese Ge­
biet berührt hat. Man glaubt L.U wissen, daß z. B. die Ortschaften
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Von Gerhard Weber

Bundespräsident Roman Her:og bei der OrdellSl'er/eilwng all den
St. Wende/er Hans-Joaclzim clrind/er Foto: Prinu

den gemeinsamen Haushalt im 1961 bezogenen Eigenheim ..Auf
cheibling".

Die Ehrenämter, deretwegen der t. Wendeler in Bonn au ..ge­
zeichnet wurde, übte die er über lange Zeiträume im Saarland au .
Sie ergaben ich zu einem großen Teil au einem Beruf al n­
ge tellter beim Finanzamt eunkirchen ( 1957 - 1997). In de. n
Per onalrat vertrat er eit 1972 die ange teIlten Bedien. t ten eben­
so wie seit 1985 im Bezirk personalrat des Landes bei d r Ober­
finanzdirektion Saarbrücken. Zugleich amtierte er aI telh rtre­
tender Vorsitzender beider Personalvertretungen. In der D ut hen
Steuergewerkschaft (DSTG) aar wirkte er al stellvertretender

Eine demokrat i ehe Ge eil chaft und ein demokrati eher Staat
brauchen viele Mitglieder und Bürger, die ich freiwillig zu ge­
meinnützlicher Mitarbeit und Mitwirkung am ozialen, kulturel­
len und politischen Leben zu Verfügung teilen. Indem ie zeitlich
befri tete Aufgaben übernehmen, die ihnen durch Wahl in ein Eh­
renamt übertagen werden, leisten ie einen Dien t an der Ge­
meinschaft, die ihnen dafür öffentlichen Dank und Anerkennung
schuldet.

In Bonn ausgezeichnet als Vorbild im Ehrenamt
Hans-Joachim Schindler erhielt Verdienstmedaille des Bunde

Die Bundesrepublik Deutschland rief 1996 als "Jahr de Ehren­
amtes" aus. Bundespräsident Roman Herzog lud zum 5. Dezem­
ber 1996 erstmalig durch Ehrenämter verdiente Bundesbürger
nach Bonn ein. Von der saarländischen Landesregierung vorge­
Schlagen, nahmen Gabi Zimmer au Saarbrücken und Hans-Joa­
chim Schindler aus St. Wendel an diesem Empfang in der Villa
Hammerschmidt zum "Tag des Ehremamte " teil. Au der Hand
des Bunde präsidenten empfingen ie unter dem Beifall der Mit­
au gezeichneten und im Blitzlicht der Pre efowgrafen die Ver­
dien tmedaille de Verdien torden der Bunde republik Deut ch­
land.

Zur Orden erleihung im Bonner mt itz de Bunde prä iden­
ten ließ ich der ledige, 62jährige St. Wendeler Han -Joachim
Schindler von einer 32jährigen in Bad-Gode berg wohnhaften

Nichte Chri tine begleiten. Die Arzthelferin i t die Tochter ei­
nes älteren Bruders Jo ef SchindJer (1925 - 1995), der am Hein­
rich-Hertz-Gymna ium in Bad Gode berg aI Ober tudienrat Eng­
lisch und Franzö i eh unterrichtet hane. Han -Joachim chindler,
am 6. Februar 1934 in Saarbrücken geboren, wohnt eit 1947 in
St. Wenuel. Sein Vater, Prof. Dr. Peter Schindler (1889 - 1952),
War don mit der Leitung de Gymna ium Wendalinum betraut
Worden. Seine Mutter Maria Schindler geb. Kindt (1897 - 1982)
fÜhrte bi zu ihrem Tod dem seit Geburt chwerbehinderten Sohn
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Landesvorsitzender seit 198\ und als Mitglied der Tarifkommi ­
sion der DSTG auf Bundesebene. Im Lande 'vorstand Saar des
Deutschen Beamtenbundes vertrat er insbesondere den Tarifbe­
reich. Auch war er Mitglied des beratenden Ausschusses rür Be­
hinderte bei der HauptfürsorgesteIle des Landesamtes für Jugend,
So/iales und Versorgung.

Als der Finanzangestellte Hans-loachim Schindler am 26. März
1997 in einer Feierstunde bei der Oberfinanzdirektion in Saar­
brücken in den wohlverdienten Ruhestand nach 45 Berufsjahren
verabschiedet wurde, rühmte Oberfinanzpräsident Dr. Gustav
Eduard Michaelis sein unermüdliches Engagement, seine unbe­
grenzte Hilfsbereitschaft, seine profunde Sachkunde, inbesonde­
re im Tarifbercich, seine stete Zielstrebigkeit wie Fairneß, allesamt
Eigenschaften, die ihm die chtung seiner Kollegen und das Ver­
trauen. einer Vorgesetzten erworben hauen.

Mit dem Eintritt in den Ruhestand gab der St. Wendeler Bedien­
stete der saarländischen Steuerverwaltung zwar alle berufsbezo­
genen Ehrenämter ab. behielt jedoch seine ehrenamtlichen Tätig­
keiten im kirchlichen, kulturellen wie sozialen Bereich bei. Wei­
terhinetzt er 'eine Arbeitskraft und -zeit für die katholische
Pfarrgemeinde t. Anna ein. Er itzt als tel Ivertreter dem Pfarr­
verwaltung rat vor und verwaltet den Kindergarten. Seit fast zehn
Jahren teht er dem Kirchenchor seiner Heimatpfarrei vor.
Schließlich arbeitet er im Gesamtvorstand der Kirchlichen So­
Lialstation in Bliesen mit.

olange es Han -Joachim chindler ge undheitlich vergönnt i t,
ehrenamtlich für seine itmenschen in vorbildlicher Weise tätig
zu ein, wird er sich und seiner uneigennützigen Leben ein tei­
lung treu bleiben. Im Alltag eines "Ehrenamtlichen" bedeutet die
erfahrene Ehrung durch das Staatsoberhaupt Genugtuung wie An­

sporn.

Der Fotograf
Von Johollnes Kiihn

Der hat e. leicht.

der überlädt sich nicht

und zwingt ich nicht.

die Reisen in seiner Seele aufzu peichern,

der drückt den Knopf.

Er wandert

al Jäger guten Frieden

nach Schönheit aller Art.

nach Mauem, Beinen

und Brüsten,

chießt niemand tot.

Die Beute au Papier.

Die Augen es en davon

an manchen Tagen.

Stefan-Andre -Preis an Johannes Kühn
Bereit die fünfte Au zeichnung für den Hasborner Dichter

Von Irmgard und Benno Rech

Johanne Kühn, 1934 geboren. hat bi zu einem fünfzigsten Le­
bensjahr außerordentlich viele Gedichte ge chrieben und eine
große Anzahl Dramen, in der Haupt ache Einakter. A~ßerdem gibt
e von ihm zwei Pro awerke und eine Reihe on Märchen. E sind
bis jetzt vierzehn Gedichtbände sowie ein Band mit Märchen und
einer mit drei Einaktern er chienen. Zudem gibt e eine Fülle von
Zeichnungen, von denen wir einige in einen Märchenband auf­
?enommen haben. Im Herbst 1996 hat das Christian-Wagner-Hau
In Warmbronn Bilder von Johanne Kühn gezeigt, außerdem gab
e Aus teilungen in St. Wendel, Saarbrücken und Saarloui . Eben­
so hat Dr. Güse vom Saarland Museum eine Ab icht bekundet,
eine kleine Kühn-Ausstellung zu machen.

Nachdem er sich acht Jahre lang aus der Ge ellschaft zurückge­
Zogen und nicht mehr ge chrieben hatte, chreibt er eit 1991 wie­
der beinahe täglich Gedichte. ie unter cheiden ich on den
früheren or allem durch eine neu gefundene Leben ein teilung.
Als Peter Rühmkorf die neuen Gedichte ah. chrieb er un : "Da
ist ein Aufer tehungswunder".

?edichte zu chreiben gehört al 0 wieder in seinen Tage ablauf,
Ist ihm nutzvolle Arbeit, die er redlich beWältigen möchte. E ind
Gedichte "zur Rettung der atur", und immer wieder chreibt er
gegen den "Kummer der Welt" an, gegen die Trauer. die Lange­
weile, die Ein amkeit, die Ohnmacht, gegen die Verführbarkeit
des Menschen zum Krieg. Er erhebt nicht den n pruch, ewig gül­
tige Gedichte zu schreiben, sie sollen nur or der gerade aufkom­
menden Verzweinung chützen.lohanne Kühn riskiert eine ehr
pragmati che Zweckbe timmung: ..Lyrik kann on Bedrückung
frei machen."
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JOhannes Kühn redet jetzt auffallig oft über den Iyri chen Schaf­
fensvorgang. Den Zuhörern einer Le ung erklärte er: "Der Dich­
ter Wartet nicht auf Stimmungen. Er holt sich ein weißes Blau Pa-

pier und beginnt mit dem Schreiben. Dabei kommt ihm ein hand­
werkliche Können zugute. AI 0 der Dichter muß sein Handwerk
kennen wie ein chmied." (Johannes Kühn Großvater war
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Schmied.) Ein andennal redet er von der Lyrik als einem "Plan­
spiel unter einer Beabsichtigung bei großem Kunstaufwand." Die­
e bewußtere Schreiben ist den Gedichten anzumerken, bei aller

müheloser Spontaneität, die er sich bewahren konnte.

Seine Ab ichten las en sich nicht in modischer Manier erreichen.
"Ich trebe nach dem einfachen Sagen", bekundet er, der sich vom
Literaturbetrieb fernhält. Und er richtet in einem Gedicht an sich
die Bot chaft: ,,Jede Umkehr in ein lautes Leben / ei für mich ver­
boten."

E sind 12 Gedichtbände von ihm erschienen. Darunter von Irm­
gard und Benno Rech im Carl Hanser Verlag herausgegeben:
"Ich Winkelga t". Gedichte. München 1989; "Gelehnt an Luft".
Gedichte. München 1992; "Leuchtspur". München 1995; "Was-
er genügt nicht ". Gedichte. München 1997.

Das jüngste Buch von Johannes Kühn "Hab ein Auge mit mir" mit
ausgewählten Gedichten des Hasborners und mit Schwarzweiß­
Fotografien von Wolfgang Wiesen wurde vor tattlichem Publi­
kum am 2. September 1998 im Mia-Münster-Haus in St. Wendel
vorgestell t.

"Zugvögel haben mir berichtet". Märchen. Herausgegeben (mit
einem Nachwort) von Inngard und Benno Rech. Joachim Hempel
Verlag, Lebach 1988.

Johannes Kühn erhielt folgende Au zeichnungen:

1988 Kun tprei de Saarlande

1991 Ehrengabe der Schillerstiftung

1995 Hor t-Bienek-Preis, internationaler Lyrikpreis der Bayeri­
chen Akademie der Schönen Künste

1996 Christian-Wagner-Preis

1998 Stefan-Andres-Prei
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Diese jüngste Prei verleihung fand in der Synagoge der Stadt
Schweich am 26. September 1998 gemeinsam durch Stadtbürger­
meister Günther Porten und Profe sor Georg Guntennann, den
Präsidenten der Stefan-Andre -Gesellschaft, statt. Die Festan-
prache hielt der Literaturwissenschaftler Walter Hinck, Köln.

Der Text der Verleihung urkunde zum Stefan-Andres-Preis lau­
tet: "Der saarländische Lyriker Johannes Kühn hat sein an The­
men und Formen reiches Werk in Zurückgezogenheit geschrieben.
Seine Gedichte sind in schöpferischer Auseinandersetzung vor­
nehmlich mit Klopstock, Mörike und Trakl entstanden. In Ton und
Ausdruck unverwechselbar haben sie Johannes Kühn seinen Platz
in der deutschen Gegenwarts!iteratur verschafft. Seine Gedichte
sind in sich ruhende Kunstwerke, deren Autor aber darauf ver­
traut, daß er zur "Rettung der Natur" beitragen und von "Be­
drückung" freimachen könne. so wendet er, der" Winkelgast ",
sich gegen den "Kummer der Welt", gegen Trauer, Einsamkeit.
Langeweile. Ohnmacht. gegen die Verführbarkeit des Menschen
zum Krieg ". An sich selber richtet er die Weisung: "Jede Umkehr
in ein lautes Leben / sei für mich verboten. "

Johanne Kühn hat inzwi chen auch internationale Anerkennung
gefunden. Dazu drei Bei piele: Prof. Iiyo hi hat nach Paul Celan
jetzt Johanne Kühn ins Japanische übersetzt. In diesem Frühjahr
hat die Univer ität Straßburg ein Übersetzersymposion unter dem
Thema "Le poeme et son double - autour du poete Johannes
Kühn" in Wolxheim (EI aß) veranstaltet. (Unter den 30 Teilneh­
mern waren die Ione co-Herau geberin Irene Kuhn, die Rilke­
Über etzerin Sibylle MuHer, die Poeten Jean-Pierre Lefebvre,
Alain Lance, Ludwig Harig und Eugen Helmle.) Jean-Pierre Le­
febvre hat in einer ,,Anthologie bilingue de la pot ie allemande",
erschienen in der"Bibliotheque de la Pleiade", Johannes Kühn 10
Seiten eingeräumt, mehr als jedem anderen lebenden Dichter.

Johanne Kühn blieb dennoch dem St. WendeIer Land, seinen
Men chen, einer Land chaft eng verbunden.

Der verlachte Dichter im Wirtshaus
Von Johannes Kühn

Hohn, eine Meckertrompete,

lassen sie challen

in den Wirt hau wänden;

wär ich kein Mann,

wirbelte sie mich hin

wie ein Wetter,

daß ich betrunken lief um

ohne Wein.

Aber treppab

in die acht, wo sie verklingt, geh ich,

meine Ver e laß ich wie Sonnenschlangen

aus dem Mund, daß ich plötzlich beschützt bin.

Von dem Mond, einer Güte,

ind die Straßen prall voll, bald

von der chneeflü terei

des frühen Dezember.
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Zur Erinnerung an den Maler Adolf Bender

HERRN ADOLF SENDER

ST. WENDEL

IN A ERKE G
DER BESOND RE VERDIE TE UM 0

VERLEIHE ICH

DER MINI TERPRÄ lDE
DE RL D

SAARBRÜ K , DEN 28. OKTOBER 1988

DE

SAARLÄNDISCHE VERDIE STORDE

VERLEIHUNGSURKUNDE

keit unter den Menschen, entgegengebra ht wurde, zeigte die tar­
ke Teilnahme am Trauergoltesdien t in der E\ angeli ..chen Kirche
in Sr. Wendel und am Trauergeleit zum offenen Grab am 7. pril
1997, fünf Tage nach dem Ende eines "Maler! ben ". In einer
gleichnamigen Autobiographie von 1993 wend te ich der
frei chaffende Kün tier gegen jegliche Gewaltanwendung und er­
klärte den Frieden zur "Grundlage von Kreativitär-. Diese Le­
ben einsicht bleibt al Vermächtnis.

nommen und gewürdigt. Auf deren Drängen arbeitete er eine da­
maligen Bleistiftzeichnungen zu eindruck vollen ÖI- und Tempa­
rabildern aus, die die völlige Entrechtung der politisch Ander ­
denkenden durch eine übermächtige Lagerauf icht dokumentie­
ren. An vielen Orten au gestellt und in einer Kun tdruckmappe
(1975) weit verbreitet, stieg das öffentliche Intere . e an den
"Moor oldaten" und an dem malenden Zeitzeugen und ge tande­
nen Sozialdemokraten (seit 1929) an. amhafte Vertreter seiner
Partei in Land und Bund verhalfen dem bescheidenen Menschen
Adolf Bender zu einem unverhofften Bekanntheit grad.

Begünstigt durch den Regierung wechsel im Saarland 1985, ent­
wickelte ich da Adolf-Bender-Zentrum in Sr. Wendel (zunächst
Kapellenweg 8, dann Mia-Mün ter-Str. 4, jetzt Gymna ial tr. 5)
zu einer anerkannten Dauereinrichtung mit reichhaltigem Bil­
dung programm. Im Jahr 1988 wurde Adolf Bender, der 1954 als
Saarländer eingebürgert worden war, mit dem Saarländi ehen Ver­
dien torden wegen "der besonderen Verdien te um das Saarland"
ausgezeichnet.

Die Kreisstadt St. Wendel verlieh bereits 1986 dem 83-jährigen
Ne tor der Sr. WendeIer Kün tier und seit 40 Jahren an ä sigen
Bürger den Mia-Mün ter-Prei für Bildende Kun t. Der Maler
Adolf Bender erfuhr mit die er öffentlichen Ehrung die ge­
bührende Anerkennung eine kün tierischen Werke, da ja auch
viele tadtan ichten und Land chaft bilder einer engeren und
weiteren Wahlheimat ein chloß. Der Maler mochte t. Wendeis
gewach ene Stadtbild, ihn bedrückte der un ürdige Zu tand der
Krypta unter der Magdalenenkapelle, und er orgte sich um die
bauliche Entwicklung in der Alt tadt.

Sein letzte Leben 'jahr verbrachte der hochbetagte Witwer in
einem Altersheim in Bou . dem Wohnort der Familie eine Soh­
ne . Welche Achtung, Wertchätzung und Zuneigung dolfBen­
der, dem vorbildlichen erfechter von Toleranz und Friedferrig-

werbuno und ma hte ihn zum Ge chäftsführer de Schutzverein
für Handel und Gewerbe. In dieen frühen achkriegsjahren galt
die alerei al brütlo e Kun t, und der m tand, al Opfer der na­
tional oziali ti chen Gewaltherr chaft amtlich anerkannt zu sein,
chuf oft mehr b tand al ähe. Benders 34-monatige "Schutz-

haft" in den em. ländi. chen Konzentrationslagern Börgermoor und
E terwegen (1933 - 1936) wurde de halb nur von einem über­
schaubaren Krei politisch gleichgesinnter Demokraten wahrge-

St. Wendel war dolfBenders (1903-1997) Wahlheimat. Hier ver­
brachte der gebürtige Mainzer, nach manchen Wohnort~echseln

in der ersten, seine zweite Lebenshälfte zu, ammen mIt seiner Frau
Josefa geb. Leist ( 1913-1985) aus Sr. Wendel. Ihre Heimattr~ue

verhinderte den ihnen später angebotenden Umzug nach MalOz.
uf dem t. Wendeler, in der zweiten Grabreihe rechts zum obe­

ren Torweg, ist ihre gemein. ame Ruhestätte.

dolf Bender wurde im Februar 1941 zur Wehrmacht einberufen
in die Sr. Wendeier Infanteriekaserne auf dem Tholeyerberg. Mit
38 Jahren Kompanieältester, wurde er Rechnungsführer. Am I.
Mai begegnete er auf dem Schloßplatz zum ersten Mal seiner s~ä­
teren Frau. Infolge Kriegseinsätzen in Polen, Rußland und G~le­

chenland konnte er sie erst am 9. März 1944 in Sr. Wendel heIra­
ten, als er als Obergefreiter beim Landessehützenbataillon 759 in
Luxemburg diente. Die kirchliche Trauung des konfession, ver­
schiedenen Ehepaares fand im Wendelsdom statt. Ihr erstgebore­
nes Söhnchen starb 1945 im Marienkrankenhaus.

Aus franlösischer Kriegsgefangenschaft kehrte Adolf Bender im
März 1946 zu seiner Frau in St. Wendel zurück. Ihre gemei.~.. a­
me Wohnungssuche endete schließlich in der Balduinstr. 38. Uber
dreißig Jahre wohnte Familie Bender mit dem 1946 geborenen

ohn Hans im 2. Obergeschoß der ehemaligen Magdalenenkapel­
le zur Miete, in dessen rdgeschoß sieh der Maler später ein te­
lier einrichtete. AI. die katholi che Kirchengemeinde das hitori­
sehe Wohngebäude 1979 verkaufte, erfolgte 1981 der Umzug in
die Jugendstilvilla "Aurora" im Kapellenweg 8. Dort li~ß sich
auch das von dolf Bender 1985 mitbegründete und nach Ihm be­
nannte Zentrum für historische Forschung, demokratische Bildung

und politische Kultur nieder.

Die t. Wendelcr Kaufmannschaft bot dem arbeit losen Maler
eine Beschäftigung in der Schaufensterdekoration und Geschäfts-

VOll Gerhard Weber



Das Schweigen
Von Johannes Kühn

60 Jahre Ostertalbahn Ottweiler - Schwarzerden
Eine Region feiert ihre Ei enbahn

Von Günter Stoll
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Ins Schweigen bin ich vennummt,

wenn alt das Jahr sinkt,

mit seinen Rädern

zusammenbricht im Winterwald.

Da sind Holzfäller,

die nehmen die Speichen,

die nehmen die Balken

und brennen an

ein Feuer

Ob ich will oder nicht,

einsteigen in den neuen Wagen

muß ich, doch ich ruf ihm nicht zu

mit gelenkiger Kehle:

Heil.

Er kommt hervor

aus den Sternen der kalten eujahrsnacht,

davorgespannt Sturm.

Ja, 0 i t es: Am Sonntag, 26. September 1937 wurde die 0 ter­
talbahn, Teilstrecke Ottweiler - iederkirchen eingeweiht, und am
Samstag, 15. Mai 1938 wurde die Strecke iederkirchen - Kusel
ihrer Be timmung übergeben. Damit war ein lang gehegter
Wunsch der gesamten Bevölkerung in Erfüllung gegangen.

Ostertal? Achja, das i tjene Gebiet, das ich link und recht de
o terbache erstreckt. Ja - und der 0 terbach? Das i t ein kleiner
Bach, der am Fuße de 572 m hohen Wei elberge bei Oberkir­

ehen entspringt und dann über ca. 28 km in Richtung S/SW fließt

und in Wiebelskirchen in die BUe einmündet. Im Einzug bereich

des Bachlaufs liegen 15 Ort chaften. Da obere 0 tertal gehört
kommunalpolitisch zur Gemeinde Frei en (Schwarzerden, Ober­
kirChen, Hauper weiler), da mittlere 0 tertal (Osterbrücken,
Hoof, Marth, iederkirchen, Saal, Bubach, Wer chweiler, Dör­

renbach) zur Stadt S1. Wendel, da untere 0 tertal (Fürth, Lau­

tenbach, Steinbach) zur Stadt Ottweiler, Hangard gehört mit Wie­

bel kirchen zur Stadt eunkirchen.

Also: Geographi eh bildet das idylli che 0 tertal in einer natür­
lichen Land chaft und in einer ord- üd-Au dehnung eine Ein­

heit. Aber verwaltungsmäßig i t da Gebiet, "quer" geteilt, zer­
rissen. Obwohl die 21 km lange Bahn trecke zwi ehen Ottweiler

und Schwarzerden in Ottweiler von der Rhein- ahe-Bahn ab­

zweigt und er tin Fürth das Tal der 0 ter erreicht, hat da Tal die­

ser Bahn trecke Ottweiler - iederkirchen - chwarzerden­

Ku el den amen ,,0 tertalbahn" gegeben.

Die Men ehen entlang die e Schienen trange haben iele Jahr­
zehnte um da Zu tandekommen die er Ei enbahnlinie kämpfen

rnüs en. Sie wollten dringend au dem überwiegend landwirt­
schaftlich geprägten Gebiet de Glan - und 0 tertal eine Eisen­

bahnverbindung zum Indu triegebiet an der Saar haben.

Bereits im Sommer 1856 trat im G1antal ein "Ei enbahnkomite .,
mit einer Denk chrift an die Öffentlichkeit, in der vorge chlagen
wurde, eine Teilstrecke der Rhein- ahe-Bahn von Bingerbrück
nach eunkirchen über Meisenheim - Lauterecken - Orfenba h
- Altenglan - Kusel und dann entweder nach 1. endel oder
durch da 0 tel"ta1 über Wiebel kirchen nach eunkirchen zu
bauen.

Viele Men ehen au dem Krei Ku el und dem n rdö tlichen aar­

land fanden damal Arbeit und Brot auf aarländi ehen Hünen und
Gruben. Durch die Eisenbahnlinie Türki mühle - chwarzerden

- Kusel wurde auch verkehrstechni ch eine We t-O t- erbindung
zwischen dem Nahe- und dem Glantal ge chaffen. Da Ei enbahn­
Teil tück Frei en-Ku el wurde am 15. November 1936 dem er­
kehr übergeben. chwarzerden wurde durch die e Einmündung
der Bahnlinie von Türki mühle in die 0 tertalbahn ein Ei. nbahn­
Verkehr knotenpunkt. Über die 0 tertalbahn rollten \ r dem
Zweiten Weltkrieg und im Krieg Per onenzüge, Güterzüge, u­
nitionszüge und Militärtransporte. Bi in die. chziger Jahre lief
der Verkehr auf die er Stre ke gut. Dann kam im Gefolge de all­
gemeinen wirt chaftlichen Auf chwung d r achkrieg jahr ,

dem ogenannten "Wirtschaft wunder", allmähli h eine Trend­
wende bezüglich der Benutzung der Ei enbahn trecke. Da uto

wurde mehr und mehr zum Verkehr mittel zwi hen dem Heimat­
ort und der Arbeit teile. Die erslen Gruben wurden ge hlo en;

e kam zu Entla ungen, die Arbeit 10 enzahl ~tieg lang um aber
tetig an. Die Personenbeförd rung auf dem hienen trang wurde
on Jahr zu Jahr unrentabler, u.a. au h de halb. weil Gruben und

Hüttenwerke ihre Arbeiter in be onderen Bu linien an- und ab­
tran porti rt haben.

o wurde chließlich am 31. Mai 1980 die Per onenbeförderung

auf der 0 tertalbahn eingestellt, . ie wurd - wie man damal -'0
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schön formulierte - von der Schiene auf die Straße verlagert. Für
eine gewi se Zeit wurde eine Bu -Verbindung eingerichtet. nd
dann? Die ehemaligen schmucken Bahnhöfe an der Strecke wur­
den von der damaligen Deutschen Bunde. bahn verkauft, privati­
siert.

Die 0 ·tertäler nannten ihren Damptlokzug liebevoll "Das 0 ter­
taler LOllchen". Berg- und HÜllenleute wurden ab 1937 per Bahn
zu ihrer Arbeitsstelle und wieder zurückgebracht; Schüler konn­
ten damit auf weiterführende Schulen fahren. Fa t alle Beruf täti­
gen benutzten den Zug zu auswärtigen Arbeit stellen. 0 mancher
Wehrpflichtige be tieg den Zug am Heimatbahnhof, um damit zu
seinem Truppenteil zu fahren, (... und so mancher kehrte nicht wie­
der: gefallen, vermißt!). Und wieder andere kamen al entla ene
Krieg gefangene in den achkrieg jahren mit dem "Ostertäler" in
ihre Heimatorte zurück. nd nicht zu verges en: Auch aus vielen

a hbarorten kamen Reiende zu Fuß oder mit dem Fahrrad bei
Wind und Wetter zu den Eisenbahn-Stationen. In der ach­
kriegszeit kamen sehr viele Men chen aus den Industriegebieten
- ogenannte "Hamsterer" - mit dem Zug und schwärmten in die
Dörfer aus, um 'ich ahrung zu suchen; ie wollten doch überle­
ben.

Als die Erträge aus der Personenbeförderung auf der Ostertalbahn
immer kleiner wurden, brachte ein günstiger m tand der Bun­
desbahn und der Region Hilfe. In Schwarzerden baute die dama­
lige Auto-Union AG ein großes Werk zur Reparatur von Rad- und
Ketten-Fahrzeugen (u.a. Panzer) mit rund 1000 Be chäftigten.
(Heute Industriewerde aar GmbH - rWS). Da die e Werk auf
einen Glei ans hluß angewie en war, war zunäch t die Bahnlinie
gerettet.

Auch nach der bereits erwähl1len Schließung der Personenbeför­
derung (31. Mai 1980) wurde die Ostertalstrecke zwi chen Ott­
weiler und chwarzerden (IW ) an Werktagen - bi heute: 199
- fast täglich mit Güterzügen befahren. euere Rentabilität be­
rechnungen der Bahn G lassen aber Befürchtungen aufkommen,
daß auch der Güterverkehr in absehbarer Zeit dem Rotstift zum
Opfer fallen könnte. Es wäre ehr schade für die Region und die
evtl. damit verbundenen Arbeitsplatzverluste.

6

Der im Dezember 1973 gegründete "Dörrenbacher Heimatbund
e.V." erwarb 1984 das Dörrenbacher Bahnhof gebäude mit ent-
prechendem Betrieb gelände von der Deutschen Bundesbahn.

Da Gebäude befand sich in einem desolaten Zu tand. Bi zum
September 1987 wurden das kleine Bahnhofsgebäude und das
Umfeld unter erheblichem Ko tenaufwand und Arbeitseinsatz
durch den Heimatbund in tandge etzt. Damit konnte an dieser
Stelle 19 7 da 50-jährige Jubiläum der 0 tertalbahn begangen
werden. In den Folgejahren wurde da ge amte Areal durch den
Heimatbund zu der ehr chönen" atur- und Freizeitanlage Rei­
her rech" umgebaut: Ob tbaumgarten, Kräutergarten, Blockhütte
mit Schwenkbraten- nlage, Sträucherhecke, zwei Tennisplätze,
zwei Bogen chießbahnen. In zwei angekauften Eisenbahnwag­
gons ind Toiletten, eine kleine Werk tatt und ein Ver amrn­
lung raum ( "Salon-Wagen" ) untergebracht.

Im September 1997 tand ein Jubiläum an: 60 Jahre Ostertalbahn.
Wa war zu tun? Feiern oder "Im Sande verlaufen" lassen? Diese
Frage teilte ich beizeiten der Vor tand des "Dörrenbacher Hei­
matbunde ". Reimund Benoi t, der I. Vorsitzende, setzte den
Punkt auf die Tage ordnung einer Vor tand sitzung. Da Für und
Wider wurde di kutiert. Ergebni nach längerer Au prache: Das
60-jährige Jubiläum wird gefeiert.

In vielen ich an chließenden Sitzungen wurde über die organi-
atori chen Fragen, über Form und Inhalt des Jubiläums ge pro­

chen. oll au nlaß de Jubiläum ein Buch - eine Chronik II ­
herau gegeben werden? Dabei gingen die Meinungen au einan­
der, e wurde kontrover di kutiert. Eine Mehrheit war für die Er­

. teBung eine Bu he mit dem Titel" n er 0 tertal- Eine Re­
gion im andel". Die orbereitungen liefen an. Der er te Vor-
itzend de "DHB' ver chickte Einladungen zu einer ersten

Be prechung über die an tehende Jubiläum veran taltung ,,60
Jahre 0 tertalbahn" zum 12. Juli 1996 in Dörrenbach an die Ge­
meinde Frei en, die tädte t.Wendel und Ottweiler owie an die
Ortsvor teher und an die or itzenden der Heimatvereine aller

nliegerort der 0 tertalbahn. Der Dörrenbacher Heimatbund
konnte und wollte die. e eran taltung nicht allein durchführen;
die ganze Region ollte mobili iert werden.

Die anwesenden Per onen erörterten den an tehenden Sachverhalt
und be chlo en ein timmig:

oDer 60. Geburt lag der Ei enbahn ollte gebührend gefeiert wer­
den.

oDer "DHB" wurde beauftragt, die e Jubiläum feier al Gemein­
schaft veran taltung aller 0 tertalorte federführend zu veran-
talten.

Da finanzielle Risiko trug der Verein. Au chlaggebend für die e
Entscheidung war die Fe t teilung, daß der ehemalige Dörrenba­
cher Bahnhof und da zugehörende Gelände verein eigen i t und
die notwendige Infra truktur zur Verfügung tand. Der Dörrenba­
cher Bahnhof bot sich als einziger aller Anliegerone für eine der­
artige Veran taltung an.

oAu Rück ichtnahme auf die Kirchweihfe te in Oberkirchen und
iederkirchen (17. Augu t und 28. eptember) wurde ein er­

nehmlich fe tgelegt, die Gemein chaft veran taltung ,,60 Jahre
Ostertalbahn" am 29., 30. und 31. Augu t 1997 durchzuführen.

Der "Vorbereitung zug" kam in Rollen. In einer 3. Sitzung der
Vertreter der Anlieger-Orte am 26. ovember 1996 in Dörrenbach
Wurden folgende Punkte verhandelt und ent prechende Be chlü -
e gefaßt:

oTeilnahme von kulturellen Vereinen

oHaltepunkte bei den Dampflokfahrten / Prüfung der techni chen
Vorau etzung

oSchirmherr

o " euautlage der Chronik der 0 tertalbahn ( achdruck, Bd. I).
Uber die e Thema kam e zu einer kontro er geführten Au ­
prache; mehrheitlich wurde 'chließlich die Herau -gabe be­
chlo en. Die er te Zu ammenkunft de Redaktion - u chu­
e war am 18. Dezember 1996.

~ie Festlegung der Haltepunkte deo Dampflokzuge war schwie­
ng, weil ie on ver chiedenen orau etzungen abhängig war:
Z. B. Eigentümer de Gebäude , Zu timmung de Eigentümer,
Bahn teig orhanden, Länge de Bahn teige, Zuwegung,
Tritthöhe zwi chen Zug und Bahn teig, Minde tbreite der zu bau­
~nden Holztreppen vor jedem Ein- bzw. u.. Lieg: 3,00 m, Höhe
uber Schienenoberkanre: 0,38 m, Parkplätze.

Dampj70k .. Speyerhach ", Baujahr: /904, Gewichr: 65 r. Kohlell- I'or­
rar: 5 r, Leisrung 420 PS, Höchsrgeschll'. ..JO km/h

Foro: Giilller rol/

Frall: Scheer, pensionierrer Lokführer al/s r. Wendel-Alsfa . eil. am
30. Augl/sr 1997 im Dörrenbacher Bahnhof. Foro: Gümer roll
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Grußl'eransraltullg 0111 Bahnhof chl1'ar:.erden durch deli VeJ1reter der
Gemeinde Freisen Foto: Giinter Stall

Schwarzerden bi Ottweiler spielte der Fanfarenzug an allen Hal­
tepunkten. Begrüßungswert war die Tat ache, daß an jedem Hal­
tepunkt der jeweilige Ort vor teher, in Ottweiler Bürgermei 'ter
Rödle, in kurzer Form ihre Heimatorte per Laut pre her r teil­
ten.

Foto: tollBalmlwfOttll'eiler: Grußwort 1'011 Bürgermeister Rädle

Foto: Reimund Benoist
BahnhofOsterbriicken im Festschmuck

Das Festprogramm war viel eilig und umfangreich. Die Fahrkar­
ten für die Eröffnung fahrt am 30. August von Dörrenbach nach
Schwarzerden und zurück konnten nur im Vorverkauf erworben
werden. In die em ersten Zug fuhren auch die Ehrengä te mit. Die
Fahrkarten für alJe anderen Zugfahrten wurden au chließlich im
Z~g verkauft. Der An turrn auf die Zugfahrten war groß. lIe Ab­
tetle waren überdurch chnittlich be etzt. Der ge amte Dampfzug
bestand aus fünf Personen-Waggon mit in ge amt 333 itzplät­
zen und einem Waggon aJ "Mu eum -Schänke" au den Baujah­
ren 1891, 1902, 1909 und 1945.

Am Freitag, 29. Augu t 1997 wurd der onderzug am Dörren­
b~cher Bahnhof freudig empfangen. Im" alon- agen" de er­
eJn eigenen Waggon am Dörrenbacher Bahnhof wurde um
19 Uhr die Au teilung eröffnet: "Glä erner Gusta und 0 terta­
ler Lottchen", eine gemein ame Au teilung de ,Dörrenbacher
Beimatbunde e. V." und de "Club DR EhrenJokführer", Ott­
weiler.

Am Sam tag, 30. Augu t fand um 11Uhr eine Gruß eran taltung
am Bahnhof Schwarzerden (der heute zu IWS gehört) talt. Dort
Wirkte auch der Fanfarenzug 1961 Ottweiler mit. uf der trecke
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bau de achgerechten Aufbaue de Bahn teige , Herrichtung der
Toiletten-Anlagen, ufbau eine Fe tzelte , Aufbau von Ver­
kauf buden, Bewirt chaftung des Zelte mit E sen und Trinken
und dgl. wurden durch Verein mitglieder und andere freiwillige
Helfer durchgeführt. Den Feuer chutz im Dampfzug und entlang
der Bahn trecke organ i ienen die Freiwilligen Feuerwehren der
o tertalorte.

Die zwölf ngehörigen de "Club DR Ehrenlokführer", Ottwei­
ler, vom tammti ch Südwe t, unter ihrem Vorsitzenden Jürgen
Mühlhoff, übernahmen in ehrenamtlicher Arbeit am 30. und 31.

ugu t während der Fahrten die Zug icherung, das heißt, ie be­
wachten die Türen heim Ein- und Au teigen der Fahrgäste an den
jeweiligen Haltepunkten...Für alle Fälle" und zur Unter tützung
der Dampf-Lok an einer teilen Glei -Stelle (zwi chen Oberkir­
chen und chwarzerden) hatten die Verantwortlichen am Ende de
Zuge noch eine "Die eI-Lok, V 36" eingesetzt.

Der Zug verkehrte an heiden Jubiläum tagen zwi chen Ottweiler
und chwarzerden im Pendelverkehr. Als Dampflokführer und
Heizer fungierten jüngere und ältere" peziali ten" de Ei enbahn­
Mu eum eu tadt. Be onder tolz prä entierte ich der pen io­
nierte Dampflokführer Franz cheer au t. Wendel-AI fa en vor
dem heimi chen Publikum.

Die jeweiligen Ortsvor teher ollten diese Fragen vor Ort klären.
An manchen Orten gab e bezüglich der Haltepunkte techni che
oder privatrechtliche chwierigkeiten. Erfreulich war, daß in in ­
ge amt sieben Ort n der Dampfzug halten konnte. Befahren wurde
die trecke mit dem DampfLUg des isenbahnmu eums eu tadt
a. d. Wein traße. Gezogen wurden die histori chen Eisenbahnwa­
gen durch die chlepptenderlok "Speyerbach'" aus dem Jahre
1904.

atürlich mußten seitens de Dörrenbacher Heimatbunde viele
organisatorische Aufgaben gelö t und eine ganze Reihe von Ge­
nehmigungen beantragt werden. 0 mußte der Dampnokzug
natürlich auch eine Genehmigung und einen "Fahrplan" von eu­
stadt nach Dörrenbach und zurück haben. Der "Sonderzug" durf­
te erst Freitag gegen b nd in D"rrenbach eintreffen und mußte
am onntag - gegen Abcnd - wiedcr von der einglei igen 0 ter­
talstrecke "verschwinden", weil montags das Glei ja wieder frei
sein mußte für den Güterzugverkehr Ottweil r - Schwarzerden
und zurück. Bei einer "Genehmigung. -Hürde" konnte un der
Orts orsteher von Oberkirchen, Gerd Backe, helfend zur eite
stchen.

Der Dampfzug hat in eu tadt den amen "Kuckuck -Bähnel".
Für die Fahrten an den Jubiläum tagen durch Ostertal hängten wir
auf jede Zug eite ein großes Schild mit der Aufschrift ,,0 tenaler
Loltchen" dazu. Und - weil die Lok ja auch Energie brauchte,
mußten die "Fuhrleute" ie auch im Ostertal "füttern" - mit Kohle
und Wa. er. Wir - die Verantwortlichen vom Heimatbund - konn­
ten zwei .,Was er-Tankstellen" einrichten: In Ottweiler pendier­
te un die WVO das benötigte Was er, und in Schwarzerden wurde
die Lok dank der Mithilfe der dortigen Freiwilligen Feuerwehr von
der Wasserversorgung der Gemeinde Frei en versorgt. Und die
benötigten Kohlen wurden in Dörrenbach auf den Tender gehievt;
sie waren eine pende von aarberg (20 t), dafür montierten Hel­
fer des Dörrenbacher Heimatbundes auf beiden eiten deo Zuges
ein Schild mit der Aufschrift "Diee Lok fahrt mit Saar-Kohle".

Beim vorschriftsmäßigen usbau der Bahnsteige in Dörrenbach
und Ostcrbrücken crhielten wir Materialhilfe vom Bauh f der
Stadt t. Wendel. Die notwendigen Arbeiten zum Jubiläum - u-
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Der ehemalige Fahrdienstleiter aufdem Dörrellba her Bahllhof. lois
Schllur aus OberkirehelL. Foto: Güllter /Oll

wieder in begrenzter Auflage nachdrucken und bot ihn für 9 D
zum Verkauf an. Beide Bücher ("Chronik der 0 tertalbahn", Bd.
I, achdruck, und "Un er Ostertal- eine Regi n im ande1", Bd.
II) können sowohl im Dörrenbacher Heimatmu um al au h beim
I. Vor itzenden (Tel.: 0685 / 0 2) käuflich erworben werden.

Rückblickend kann festge teilt werden, daß die Jubiläum veran-
taltung rundum ein voller Erflog war. Strahlende Kinderaugen.

freudige Gesichter bei Jugendlichen und Erwach enen, wehmüti­
ge Erinnerungs-Bekundungen von früheren Benutzern d r Bahn­
linie, anerkennende Worte bezüglich Organi ati n de Dampfzu­
ge und dem Inhalt de Fe tprogramm owie p ntane Begei te­
rung für die herrliche Land chaft ind eigentlich Lohn, Dank und

nerkennung für den eran laltenden Dörrenba her Heim tbund
mit den vielen freiwilligen Helfern genug. "Klingende Mün7cn"
in die cheunen einzufahren, war eiten de erein nicht ange­
agt. Wenn man den lob nden Worten der anwe enden Politiker

glauben kann, wollten sie ich auch fürderhin für den Erhalt die­
er i enbahntra e einsetzen, der Rückbau der Gleianlagen wäre

ein kost pieliger Rückschritt.Foto: Reimund Benoist

Freizeitgestaltung und Renaturierung de 0 terbache . 21 Auto­
ren au der Region verfaßten in ehrenamtlicher Arbeit die einzel­
ne~ ~eiträge. Für Form und Inhalt der Einzelbeiträge ind die je­
weIlIgen Verfa er verantwortlich. atürlich ind die Einzel­
b.eiträge nicht nur vom Inhalt her ver chieden, ie unter cheiden
SIch auch in punkto Form und til, aber die e Viel eitigkeit reizt
geradezu zum Le en de Buche an. Da Buch wurde am 22. Au­
gu t 1997 im Dörrenbacher Dorfgemeinschaftshau prä entiert.
Es ko tet 29 DM. Durch ein vereinsinternes Vertriebs y tem wur­
den die Bücher in der Folgezeit an in ge amt 27 Per onen bzw.
Anlaufstellen (Ort vor teher, Vor itzende der Heimatvereine, Ge­
schäfte) au geliefert und dort zum Verkauf angeboten. Die Ver­
kauf erfolge waren in den einzelnen Orten ehr unter chiedlich
Von sehr gut über "mittelprächtig" bi be cheiden. Im Verhältni '
zu den Einwohnerzahlen wurden gute erkauf eroebni e in
Fürth, Dörrenbach, iederkirchen, Hauper weiler und Schwarz­
erden erzielt.

Da eine starke Nachfrage nach dem bereit 1987 er chienenen
~and 1der "Chronik der 0 tertalbahn" ein etzte (da Buch mit
em.er Auflage von 2.000 Exemplaren war damal innerhalb kurzer
Zelt vergriffen), ließ der Dörrenbacher Heimatbund die en Band

Reger Besueherandrang herr eilte im Festzeit
Manfred Kremp (Teufel geige) und Hein:. Ben/(. (Ziehharmonika) Lill­

terhielten die ankommenden und abfahrenden Gäste mit ihren Instru­
menten Fora: Günrer SIOII

konnten Darbietungen erfreut: der Mu ikverein "Harmonie" Ober­
kirchen, der Mu ik erein Hauper weiler, der Fanfarenzug 1961
Oltweiler die Prinzengarde und da gemi chte Ballet der OKG
Oberkirchen, der Mu ik erein "Lyra" Wer chweiler, die Tanz­
gruppe 0 terbrü ken, da Ei enbahnorche ter Saar c. V., Bezirk

l. Wendel, das Jugend-Rotkreuz 0 terbrücken mit der Tanz- und
Singgruppe, der Theaterverein Wer chweiler und die Hau frauen­
Gymna tikgruppe der Sportfreunde Dörrenbach.

Au Anlaß de ,.60. Geburt tage" der Ei enbahnlinie wurde am
Jubiläum tag vom Dörrenbacher Heimatbund e. V. das Buch
" n er 0 tertal - eine Region im Wandel" herau gegeben. Da
224 Seiten umfa ende Buch berichtet über den Wandel in den
Orten de 0 tertale und den Ei enbahn-Anliegerorten von Ott­
weiler bZ\i . Hangard bi Schwarzerden vom Krieg ende bi zur
Gegenwart. 130 Bilder, da on 48 in Farbe, und 8 Luftaufnahmen
ergänzen in gelungener Wei e die einzelnen Texte. Sowohl Ein­
heimi che al auch Ort fremde finden in den Beiträgen Wissen ­
werte über die truktur der einzelnen Orte, über die Menschen,
über die Ge chichte und die land chaftlichen Schönheiten der Re­
gion. Das Buch infornliert über Maßnahmen zur aturerhaltung,

m O"rrcnbacher Bahnhof wurdc der ankommende bzw. abfah­
rende Zug von d n beiden Dörrenbacher Dorfmusikanten Manfred
Kr mp und Heinz Bentz mit Teufel geige und Zi hharmonika be­
grüßt bzw. vcrab. chiedet. m 18.40 Uhr dampfte der Zug im Bei­
sein von vielcn chaulustigen unterVolldarnpfvon Dörrenbach in
Richtung custadt ab.

owohl an diesem Tag als auch 'Im Sonntag, 31. Augu t 1997
wirkten die an anderer Stelle genannten kulturellen Vereine de
Ostertales bei der Programmge.taltung erfolgreich mit.

BahnhofDörrenbach: .. Hier ist Betrieb lI'ie aufdem Saarbrücker
Hauptbahnhof" Foto: Reimulld BellOist

Am gleichen Tag eröffnete um 14 Uhr der Schirmherr, der Mini­
ster für Bildung, Kultur lind Wissen chaft, Henner Wittling, die
Jubiläumsverantaltung im Festzeit. Grußworte prachen Land­
rat Or. Rudolf Hinsberger, der Kreisbeigeordnete Friedbert Becker
(in Vertretung von Landrat ranz Jo ef Schumann) und der Bei­
ge rdnete der tadt t. Wendel, Heinz Schwarz (in Vertretung von
Bürgermeister Klaus Bouillon).

Erfreulicherwei e hatten. ich folgende Vereine und Gruppen au
dem OstertailUr Gestaltung des Programm. an den Jubiläum ­
tagcn zur Vcrfügung gc tcllt und die Fe. tteilnchmcr durch ihr ge-
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Der Absturz eines US-Bombers bei Fürth 1944 und ein
"Freundschaftstreffen" 52 Jahre danach

J ubiläumsveranstaltung
am 29.,30. u. 31. Aug t 1997 in DGrrtnbacb

ScJunnberr: Minister Henner Will/mg,
Ministerium FiJr Bl/dung, Kultur und WiMelUChIlh.

Zentrale VeraalaltuIII aIa' AnJiqerorte der OttmaJbahn auf
dem Gdlnde der Natur· und Frelzeitanlaae Reibenrecb, alll

,.Alten Bahaltof".1n~ St. Wendel- Dörrnbach

Prxllramm
( Cll vorbebalWl)

Freitag. 29. August

19.00 Uhr: Dampfmaschinenabend
Informationen, GeschiclJlcn und Berichte, IOOsikalischc Unterha/tuna

EtifI-f CA ,.",.,~
..GI mer Gu tav und Ost rUler Lottchen",
Plaoq. a.u '"' 80Ineb def Osl.enaJbahn e.-M.... AMtcoII...... DI.­
",,~r f~., ..V. _ ein .0 ~ DR Uf'fIIlc*flttrer-, 0ttweIu

20.10 U1rr: OfIizieUer Empfang der DampOokomotive
..Speyubach" ud d . torischen EisenballllzllCt5 der
DGEG, Eisenbabnmuseum Neulltadt an der W' traBe

Vorfiiluungen und Er! umungetl

m Ende eine olchen Beri ht darf auch einmal eine Vi ion te­

hen: Wäre e. ganz auszuschließen, daß in einer Zeit, in der au

ökologi hen Gründen der ah- und Fernverkehr, der Per onen­

und Güterverkehr mehr und mehr von der traße auf die chiene

verlagert wird, eines Tage die alte Tra e der Ostertalbahn ein­

mal in verschiedenen Zeit-Takten mit m dernen Zügen der tadt­

b, hn aarbrücken befahren werden könnte? In 45 Minuten von
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Samstag, 30. August

/0.00 Uhr: Beginn der Damploklahrten

10.20 l:hr: Abfahrt ab Domn- 12.41 Uhr: Abfahrt ab Dörrenbaeb
baeb naeb Scb"''1lrzerden naeb Ottweller

lt.oo l:hr. GrußveranSU1mnl in 13.00 h<: Grußveranstaltuol
Sehwarttnlen in Ottweiler

bet der Ruckfahrt Ilegruflung an 13.37 hr: Ankunft des Jub,laums-
a1len Haltq>unlden ...ges m Do"""b.eb

/4.00 Uhr: Eröffnung der Jubiläum veranstaltung
in Dörrenbach.. durch den Sdt;rmhl!rT1f, Mi"istu Hortlu Wut/ing. An­
sprQcltm du Ellrmg u. ~tllsikIlQpdletl:EisenbahnorcJreslu SaaT e. V:,
Si. WDfd~t .."d dn- FflII!armU4g /96/ Ortw~i1n-

20.00 Uhr: Kommer und buntes Festprogramm,
g taltd von kuhurtllen Vereinen des Ostertales: Musikvercin "armoDi<,
Obertcirchen, 1llea,mreunde Wench..,eiler, TanzVUPpe Osterbrlicken,
Prinungarde und lemiJcb BaUelt der Kamevalsgesellichaft ,.Alle
"opp",Obertcircben

Sonntag, 3/. August

JO.30 Uhr: FrühschoppenkoDzert
du Kapelle ~Lyra", e...chweiler. Beginn der Dampnokfahrten,
Fahrrad- lemfahrt zum Dörrenbacher Bahnhof

12.00 Uhr: <> Gemeinsames \1ittages en.

14.00 Uhr: <>. achmittag programm,
Rückerinnerungen reslm 'k mit der Mu ikkapeJle Raupenweiler,
GytIUlUtikVUppe F' D rrmb ch, TaozCruppe des JRK Ostubrückcn

/8.40 hr <> erab chiedung d DampOokzuges
Gemütlicher u klang, mu ikaliJChe nterhallung

hwarzerden na h aarbrü ken - vielleicht im Jahre 2007 - zum
70. Jubiläum der 0 tertalbahn? - Da wäre doch etwa!!

Benutzte Quellen und Literatur . .
I) "ehr nil; der Oslertnlbahn" 19 7, hrsg. v. Dörrenbacher Heimatbund e. V, EI­

geo\'erlag.
2) .• nser 0 tenal- Eine Regl n im Wande''', 1997, Dörrenbacher Heimalbund

e. .. Eigen\'erlag
3) nterlagen \001 ,.Dörrenbacher Heimatbund e. V."
4) rinnerungen deo UlOrs. eigene Erlebni~ e, Befragungen von Zeitleugen

Von Reimund Belloist

Im Kriegsjahr 1944 sind im mittleren Ostertal:rwei vielmotorige
amerikanische Bomber niedergegangen, einer am 24. April bei
Bubach und ein zweiter am 13. September bei Fürth. Während
dem Piloten des Bombers bei Buba h eine einwandfreie Notlan·
dung glückte und alle zehn Besat~ungsmitglieder überlebten, en­
dete der Absturz bei Fürth in einer Katastrophe. Von neun Be at­
ZUngsmitgliedem lebten abends nur nochfün!

Klaus Zimmer hat die Abstürze der beiden Flug~eugeanhand ('on
Archivunterlagen und vielen Zeit~eugel1berichten recherchiert und
in den Westrieher Heimatblättem veröffentlicht.' Der Heimat- und
Kulturverein Ostertal hat an Pfing ten 1996 lind der Dörrenba­
eher Heimatbund gemeinsam mit dem Heimat- und Kulturverein
Fürth an Pfingsten 1997je ein Freundschaftstreffen mit ehemali·
gen amerikanischen Besatzungsmitgliedem, ehemaligen deut­
schen Soldaten und Zeit~eugen veranstaltet.

Nachfolgend soll über die Ereigni se berichtet werden beim Flug­
Zeugabstur::. am 13. September 1944, über neue Erkennrni se, die
sich aus der Auswertung der vorgellallnten Veröffentlichung und
den Zeit-eugenaussagen während des Freundschaftstreffens er­
geben haben, und über das Freund chaJt treffen elb t.

Rückblick

13. September 1944: n der 0 tfrant ind di \ j ti hen Trup­
pen innerhalb von zwei Monaten über 700 km vorge toßen und
tehen an der ungari. chen und lowaki chen Grenze. haben in

POlen die Weich el und in 0 tpreußen die deutsche Reich gren­
Ze erreicht.

~rei Monate na h der Landung der anglo-amerikani hen Inva­
Ion truppen in der ormandie verläuft die rontlinie bereit von

Metz über Luxemburg und dann entlang der deut chen Reich ­
grenze bis Aachen.

Die alliierten Luftangriffe haben dramati h zugenommen. Tag
und acht werden deut che Städte und Indu trieanJagen bombar­
diert und in Schutt und A che gelegt, terben Tau ende von 1en-
chen im Bombenhagel. Ständig und überall muß mit dem r­
cheinen von amerikani chen Jagdbombern (J BO ) gerechnet

werden. die auf alle chießen, wa ich. ich am Boden bewegt
oder aufleuchtet.

13. September 1944: Ein wunder chöner Herb ttag i t angebro­
chen. Während die Berge chon längst von der onne überflutet
ind, weicht der Talnebel nur allmählich. chon früh ind die Dorf­

bewohner zur Kartoffelernte auf die Felder gezogen. Je mehr ich
der Nebel verflüchtigte, um so ängstlicher beobachteten ie den
Himmel. Die Angst vor den JABOS i t allgegenwärtig.

13. September 1944: Zwischen 7 Uhr und hr teigen von d n
ver chiedenen Flugplätzen in England in ge amt 1.026 amerika­
ni che Bomber und 603 Jagdflugzeuge auf. Die. e ge altige r­
mada teilt ich beim Überfliegen de bereit von den m rikanern
be etzten Gebiete von Frankreich in einzeln erbände auf. um
ihre tödliche Bombenla t dann über tädten und Indu triebetrie­
ben in He en, Würnemberg, Thüringen und der Pfalz abzulad n.
Eine Einheit mit 74 viermotorigen Bombern, T p B-17, hat den
Befehl, die damaligen IG Farben (heute BA F) in Ludwig hafen
anzugreifen.

Fliegeralarm und Bombenabwurf '

Während de Kriege war im ge amten damaligen Rei h gebi t
eine ,Öffentliche Luftwamung" eingerichtet. Be ondere ork.eh­
rungen, wie die Stationierung v n Einheiten der Luft chutzp li­
zei, Bau von Luft chutz (LS)-Bauten de ver tärkten chutze
(= bombensichere Bunker) waren für die 94 Luft, chutz tätten er-
ter Ordnung vorgesehen, zu denen auch Mannheim und Lud-
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wigshafen gehörten. Ein zentrale Warn kommando mit Sitz in
Mannheim war auch für Ludwig hafen zu tändig. Die IG Farben
hatten einen eigenen Werksluftschutz. Die Werk luft chutzleitung
war an das Informationssystem de zentralen Warnkommando in
Mannheim angeschlossen und hat alle notwendigen Hinwei e über
Lautsprecher an die Beleg. chaft weitergegeben. Alle Luft chutz­
meldungen wurden aufgezeichnet. ach die en Unterlagen wur­
den die er ten Flugzeuge des anrückenden Bomberverbandes erst­
malig um 9.16 hr au gemacht und von der Werk luftschutzlei­
tung die "L 15'" au gelö t. ach den vorliegenden Aufzeich­
nungen der Werk luftschutzleitung liefen die weiteren Ereignis-
e dann wie folgt ab bzw. wurden folgende Informationen über

Lautsprecher durchgegeben:

9.40 hr: ÖLW (298). Die (298.!) öffentliche Luftwarnung wird
au gelö t. ( irenen ignal, 3 x Dauerton von je 15 Se­
kunden, im Volk mund auch Voralarm genannt).

9.41 Uhr: "Kampfverbände werden bei Brüs el und amur er­
mittelt, Kur SO".

9.42 hr: A (388). Der (388.) Luftalarm wird au gelöst. (= Sire­
nen ignal "Fliegeralarm", 2 Minuten auf- und ab­
chwellender Heulton).

10. 10 hr: "Größerer Verband südlich Saarbrücken, Kurs 0 t".

10.31 Uhr: "Bei Pirmasen , Hagenau und Landau weitere Ver­
bände, Kurs 0 t".

10.34 hr: "Achtung! Anflug einiger Verbände au Richtung
Landau".

10.40 hr: "Bombenteppich im Werk".

10.41 hr: "Weiterer tarker Bombenteppich im Werk".

10.42 Uhr: "Erneuter Bombenabwurf im Werk".

IOA3 hr: "Weitere starke Bombenabwürfe im Werk".

11.10 hr: "Immer n eh Kampfverbände in unserem Raum. Vor­
i ht!"

11.33 hr: "Rückniegend starke Verbände bei Weinheim, il­
tenberg und Mosba h, Kurs We t."

11.37 Uhr: "Beim Ein 'etzen von LAK- euer eingeetzte R t­
tung trupps zurückziehen".
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12.07 Uhr: Stille Entwarnung.

13.09 Uhr: Entwarnung.
13.15 hr:,. lIe Flugzeuge im Abflug, e besteht
keine Luftgefahr mehr. Sofort alle tatenlos herumste­
henden Leute Straßen aufräumen lassen."

ach einer vorliegenden Schaden meldung de Polizeiprä iden­
ten der Stadt Ludwig hafen (Geheimbericht)5 wurden bei dem
Fliegerangriff im erk der IG-Farben 150 Sprengbomben abge­
worfen, da on 20 Blindgänger, und einige Flü igkeitsbrand­
bomben. Per onen wurden bei dem Angriff getötet und 24 ver­
wundet. Zwei Werk anlagen wurden total, 16 schwer und 66 mit­
tel chwer be chädigt. In einigen anderen Industriebetrieben und
in den tadtbereichen ord und Frie enheim sind ebenfalls Bom­
ben niedergegangen... ber die Opfer und Schäden i t nur bekannt,
daß mehr al 1000 Einwohner obdachlo geworden ind.

Die FL K- Gruppe Mannheim b

Um da tadtgebiet Mannheim-Ludwig hafen war ein Ring von
FLAK-Stellungen halbkrei förmig angelegt worden. Hierzu
gehörten 8,8 cm und 10,5 cm Flakbatterien, eine leichte FIakbat­
terie (Kaliber _ cm und 3,7 cm), eine Scheinwerfer- und eine
Luftsperrabteilung. Die Standorte der FLAK- Stellungen waren so
plaziert, daß die 10,5 cm Kanonen wegen der größeren Reichwei­
te auf einem äußeren Ring und die 8,8 cm Kanonen auf einem in­
neren Ring aufge teUt waren.

Die aktiven oldaten der Flakbatterien wurden ab 1943 immer
mehr zur Front abgezogen und durch 15 - 17jährige Luftwaffen­
helfer (f t au chließlich Gymna ia ten und Ober chüler) und
mei t er t 17-jährige Angehörige de Reich arbeit dien te (RAD­
FLAK) er etzt. Im rbeit dien tlager Germersheim waren auch
jugendliche aarländer viele davon au dem Krei t. Wendel,

tationiert und von dort zur Flakgruppe Mannheim abkomman­
diert worden.

Klau Kraß au Quier chied war beim Bomberangriff auf Lud­
wig hafen am 13. eptember 1944 Ge chützführer und Engelbert
Britz au Oberthal an der eiben Flakkanone al Ladekanonier ein­
ge etzt. ie berichteten bei dem Freund chaft treffen wie folgt:

Da Geschütz gehörte zu einer GroßkampfbaUerie mit in ge amt
2488 ern-Kanonen und war in Rheingönnheim tationiert. Die
~ekämpfungder feindlichen Flugzeuge erfolgte nicht durch ge­
zielten Einzelbe chuß, ondem durch Sperrfeuer. Pro Minute wur­
den von jeder Kanone 18 bi 19 Schuß abgegeben und bei jedem
Angriff 100 bi 200 Patronen abge cho en. In den (ge chätzten)
12 FLAK- bzw. Großkampfbatterien waren ca. 250 Kanonen ta­
tioniert. Die Entfernung zum Zielobjekt, dem heranfliegenden
Flugzeugverband, veränderte ich natürlich tändig... ber Funk­
meßgeräte wurden die jeweiligen Po itionen ermittelt und die
Werte nach ent prechender Berechnung über Kommandogeräte
an die einzelnen Geschütze weitergegeben. Die Kanonen mußten
permanent nachgerichtet und die Zünderein teilung bei jedem
Schuß korrigiert werden.

Flaktreffer und Ab turz der Fliegenden Fe tung "Bombo"

Eine der 74 Flugzeuge de Verbande, der an die em Vomtittag
LUdwigshafen angriff, war der viermotorige B-17 Bomber
"Bombo". Er gehörte zur 849. Bomber taffel, die in Eye, England,
stationiert war. An Bord befanden ich Pilot Robert W. Funk und
acht weitere Be atzung mitglieder.

Pilot Robert W. Funk hatte einen er ten ngriff mit einer Be­
atzung am 19. JuJi 1944 geflogen (Bombenangriff auf Saar­

brüCken) und danach acht weitere Ein ätze mitgemacht. Angriff _
Orte waren Düren im Rheinland, V I-Stellungen an der franzö i-
ehen Kü te, St. Lo in Frankreich (2x). Brü el (Belgien),

Halber tadt (Thüringen), Bre t in Frankreich, Magdeburg am
12. September und Ludwig hafen am 13. eptember 1944.

Da Flugzeug "Bombo" hatte um I0.46 Uhr, unmittelbar nach dem
Bombenabwurf über Ludwig hafen, einen Flaktreffer erhalten.
Pilot Funk hatte noch ge ehen, daß die über ihm fliegende
F"hu rung ma chine de Ge chwader ebenfali getroffen wurde'
und War dann ofort im turzflug on 7. 00 m Höhe auf eine Höhe
VOn 6.300 m heruntergegangen. Er flog dabei einen iertel Krei
Und änderte die Flugri htung on ord auf e 1. Er ollte ver­
SUchen, die Frontlinie zwi ehen Metz und Lu emburg zu über­
fllegen, Um der deut ehen Gefangen chaft zu entgehen. Bi zur

Ab turz telle in Fürth betrug die Flug trecke rund 90 km. Die ar
etwa mehr al die HäJfte der Strecke bi zur Frontlinie.

Da Schick al der Be atzung

Ungefähr beim Überfliegen der Gemarkung grenze von anz­
diet chweiler gab Pilot Funk den Befehl zum Au. tieg. Zu dieem
Zeitpunkt hatte das Flugzeug bereit 5.100 m an Höhe erl ren.
Es war 11.07 Uhr und noch 16.870 moder 400 ekunden Flugzeit
bi zur Absturz teile bei Fürth.

avigator Allen P. Quinn verließ zu die em Zeitpunkt au ein r
Flughöhe von 2.700 m al er ter da brennende Flugzeug. Bom­
ber chütze Rae A. tokes folgte ihm wenige ekunden später aus
2.600 m Höhe. Beide ind gegen 11.14 Uhr bei Börborn gelandet
und in Gefangen chaft geraten. Quinn i t am 25. Augu t 19 0 in
IIlinoi ver torben. Stoke lebt. heute in Wi con in und hatte zu
dem Freund chaft treffen ein Grußwort ge chickt.

Der aus Wa co in Kalifornien tammende Kopilot Frank R. H _
deen verließ das Flugzeug kurze Zeit päter und landete am Ort _
rand von Altenkirchen. Dort wurde er von herbeieilenden Ein­
wohnern gefangengenommen und iner im Ort tatjonierten
Einheit übergeb n. Wie der Zeitzeuge Günt r Müller au
Altenkirchen während des Freund chaft treffen beri htete, oll
Hedeen deut eh ge pro hen haben. Er habe dem Kommandanten
der SS-Einheit, einem Ober turmführer. beim Verhör die üße auf
den Ti eh gelegt und auf de en Zurechtwei ung ge agt, der Krieg
ei bald zuende, dann würden die ieger ein Tribunal bild n und

alle SS- Angehörigen er chjeßen. Hedeen ollte dann na h B Uill­

holder abtran portiert werden, wurd aber J,.'Urz hinter dem On AJ­
tenkirchen in einem Wäldchen von den oldaten er. ho en.

ach Hedeen hatte der Funker Stephen J. Andrews das Flugzeug
verlassen und war auf der Breitenbacher Gemarkung in einem
Wald tück nahe der Dörrenba her Banngrenze gelandel a h d r
Gefangennahme wurde er von oldaten einer in Fürth tationier­
ten Einheit abgeführt und dort aufBefeW eine. jun",en Leutnante
er chos en.

Unmittelbar nach Andrews tiegen kurz hintereinander H k­
chütze Fowlkes, Kugelturmschütze Lawrence, Flugingenieur
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Dob on und dann um 11.12 hr Pilot Funk als letzter au 1.200 m
Flughöhe aus. Er landete gegen 11.14 Uhr fast gleichzeitig mit
Dob on im LangenthaI, westlich von Dörrenbach. Die Gefangen­
nahme der beiden Be atzungsmitglieder erfolgte durch Offiziere
einer im Ort einquartierten Abwehrkompanie, dem Hauptmann

ritz chulz aus Triel' und dem Oberleutnant Max Adenauer,
einem ohn de päteren Bundeskanzlers Konrad Adenauer.

Beide Be atzungsmitglieder konnten nach Kriegsende in ihre Hei­
mat zurückkehren. Dobson i t 1973 im Alter von 48 Jahren ver­
storben. Pilot Robert w. Funk lebt heute in Tinley Park in llIinois.

Robert G. Lawrence landete mit seinem Fallschirm "Am schwar­
zen Weg" bei Dörrenbach, nahe der heutigen B 420. Er wurde von
den beiden 9 und 16 Jahre alten Brüdern Friedhelm und Manfred
Volz gefangengenommen und den einquartierten Soldaten, die
ihre chreib tube im Hau e Irich hatten, übergeben. Von dort
wurde er über Werschweiler nach St. Wendel, und dann über
Frankfurt, Oberur. el und WetzlaI' nach Kaufheide (Hinterpom­
mern) in ein Gefangenenlager gebracht. Er lebt heute, schwer er­
krankt, in Lawton, Oklahoma, USA.

Zum Zeitpunkt der Fallschirmlandung de Piloten schlug da bren­
nende Flugzeug am Ortseingang von Fürth (Richtung Dörrenbach)
auF und explodierte. Im Flugzeug befand ich noch der obere
Rumpfturm chütze Robert . Lincoln, der in den Trümmern ver­
brannte. Zeitzeugen berichteten, daß sie wenige Tage nach dem
Absturz noch Knochenreste in den Flugzeugtrümmern gefunden
haben.

Die Tragödie über dem Pfalzberg

Sieben der neun Be atzungsmitglieder waren auf der letzten
trecke de inkfluge au. der Ma chine au gestiegen und an dem

wind tillen, sonnigen Herbsttag zwischen Bör born und Dörren­
bach auf einer Fa t chnurgeraden Linie in der Reihenfolge, wie ie
das Flugzeug verla. en hatten, mit ihren Fallschirmen, icher ge­
landet. Die e Glück war dem Kugelturm chützen harlie J.
Fowlke jr. nicht vergönnt. I' chlug weit ab eit die er Linie
- ohne Fallschirm - recht neben der heutigen B 420 (Richtung
Ottweiler), nahe der Gemarkung grenze DoorrenbachJ Fürth, auf.
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Zwischen Dörrenbach und Breitenbach. über dem Pfalzberg (im Hin­
tergrund), kam es;;u dem tragischen Zusammenstoß des Heckschützen
Charlie J. Fowlkes mit dem brennenden Flug 7 eug. Bei ihrem Besuch in­
formienen ich Pilot Roben W. Funk (links) und Guy Fowlkes, ein Bru­
der des tödlich verunglückten Besat;;ungsmitgliedes, über die geogra-
phi chen Gegebenheiten. Foto: Heinrich Wettig

ein leerer Fall chirm hing lange Zeit in der Luft und ging chließ­
li hin erschweiler nieder. Zeitzeugen erinnern ich, daß die Lei­
nen blutig waren.

Was war während de Fall chinnfluge über dem Pfalzberg, zwi­
chen Breitenbach und Dörrenbach, ge chehen? Bi her ging man

davon au ,daß Fowlke ,der durch die Luke am Rumpf der Ma­
chine au ge tiegen war, mit einem Fall chirm in der Tragfläche

hängenblieb und dadurch zu Tode kam. Gegen die e Annahme
prechen mehrere Argumente, ie i toffen ichtlich Fal eh.

I. Ein Fall hirm pringer kann nie gleichhoch oder höher fl iegen
al das Flugzeug, au dem er abge prungen ist, ondern nur tiefer.

2. egen d I' bbrem ung durch den Luftwider tand wird ich der
Fall chirm pringer ni mal vor oder enkrecht unter dem Flugzeug
befinden, au dem er abge prungen i t, ondern immer dahinter.

Guy Fowlkes informien sich in der Ausstellung des Dörrenbacher Hei­
;,.zatrnuseums .. Bruch 99%" über das Schicksal seines Bruders, des töd­
zch verungliickten Heckschüt;;en. Foto: Reimund Benoist

3. Der Kugelturm chütze Lawrence war unmittelbar nach Fowl­
k.e au ge tiegen. Er hatte noch ge ehen und darüber berichtet, daß
Ich der Fall chirm on Fowlke geöffnet hatte.

Durch die Au wertung von Zeugenau agen, Hinwei e von Pilo­
ten und Fall chirm pringern und einer Bere hnung der Endphase
de . Fluge und de Fall hirmab prunge hat der Dörrenbacher
l-Ielmatbund in einer u teilung den wahr cheinlichen blauf
d.ie er drarnati ehen Pha e darge teilt. Demnach i t folgende pa-
Jen:

Fowlkes flog mit einem Fallchirm - von der b prung teile au
ge ehen - mehrere 100 m unter und hinter einem Flugzeug her

und i t trotzdem von die em erfaßt worden. Die er organg i t nur
o erklärbar, daß das Flugzeug nach dem Au tieg de Piloten in­
tabil wurde, sich auf die (linke) Seite legte, über dem Pfalzberg

zwi chen Breitenbach und Dörrenbach (im entgegenge etzten
Uhrzeiger inn) einen krei - und piralförmigen Bogen flog, dabei
die Flugbahn de all chjrm pringer kreuzte und mit die em kol­
lidierte.

Fowlkes ist bei die em unglücklichen Zu ammen toß offen icht­
lich vom Außenteil der rechten Tragfläche getötet und im Kör­
perbereich 0 wuchtig getroffen worden, daß die Fall chirm-
chnüre abri en und sein Körper ca. 1.400 m weit wegge hJeu­

dert wurde. Ein Teil der brennenden Tragfläche i t danach
abgeri en und nur wenige Meter von der Auf chlag teile von
Fowlke niedergegangen

Andrews, der kurz vor Fowlke da Flugzeug verlas en hatte, hat
vermuLlich al einziges Be atzung mitglied die en chreekliehen
Vorgang miterlebt. Da außer Kontrolle geratene Flugzeug hat
Andrew Flugbahn zweimal gekreuzt. Er hat mögli herwei e
durch Körperbewegungen ver ueht au zuweichen und dabei ei­
nen Stiefel verloren, der auf der Gemarkung "Im Tal" bei D"r­
renbach, nahe der heutigen Römer traße, niederging.

Fowlke und Andrew wurden von Fürtber Bürgern auf dem d 1'­

tigen Friedhof begraben und ind nach Krieg ende umgebettet
worden. Fowlkes wurde 1947 in die USA überführt und in inem
Heimatort begraben. Seine Angehörigen haben er t jetzt dur h
Klau Zimmer etwa über die näheren mtände eine. Tod er­
fahren.

Freund ehaft treffen

E gibt nur wenige Krieg er igni e in un erer engeren Heimat,
über die von den damaligen Bewohnern immer wieder ge pr hen
wird. Hierzu gehören der Einmar eh der Amerikaner am J9. ärz
1945 und der Flugzeugab tun am 13. eptemb I' 1944 bei Fürth.
So darf e auch nicht verwundern daß ich über 50 Zeitzeugen
meldeten, um au ihrer ieht über die damaligen reigni. zu be­
richten.
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men \ urden. Die e und ndere Ereigni e führten dazu, daß über
die orgänge nur wenig und oft nur hinter vorgehaltener Hand ge­
pr hen wurd. iele ermutungen wurd n aufge teilt, manche
erdächtigung au ge proehen, niemand wußte etwa Genaue .
m mitzuhelfen. auch die e traurige Kapitel au der Kriegszeit

aufzuklären hab n ich die Vor tände de Heimat- und Kultur-

Viele Zu ammenhänge wurden allerding erst durch die Recher­
chen on Klau Zimmer bekannt. Hierzu gehören auch die or­
gänge bei der auch für damalige Verhältnisse ölkerrecht widri­
gen Er chießung des Funk.ers Stephen J. Andrew in Fürth und
dem deswegen von den Amerikanern 1947 in Dachau durchge­
führten Proleß, bei dem auch FUrther Bürger als Zeugen vemom-

o

.~

Die Be atzungsmitglieder
(Reihenfolge beim FaJIschirmab.!pTUng)

r. arM FunktIon
I = Allen P Quinn, aVlgator
2 = Rae A Stokes, Bombenschütze
3 = Frank R Hedeen Kopilot
<4 = Stepben J Andrew1, FunJcer.
5 = Charlte J Fowlkes Jr., Heckschütze
6 = Rollert G Lawrenc:e, Kugelturmsch.
7: Thomas Dobson, F1ugmgenieur
8: Robert W FunJc. Pilot
9: (Robert Lincoln. Rumpftunns~

IRalmund Banolal4J1111l81

Freundschaftstreffen
mit Besatzung mitgliedern. ihren Angehörigen. ehemaligen deutschen oldaten,

Zeitzeugen, Gästen und intereierten Bürgern.
Gememsame \'eranstaltllllll. des Döm'llbacber Iieimatmmdes IIl/d l/ei lieiflUlt-lIl/d

KuIIIlTt'f!Tt'lllS Hinb

Programm

Freitag, 16. Mai, 18.00 Uhr
(Natur- und Freizeitanlage Reiher rech, Dörrenbach)

Grillabend
am Lagerfeuer und in der Reiher rech-Hülle. Baumpflanzung und Beichtigung

der Fallschirm-Lande teile de Piloten

Eröffnung und Au teIlung
"Broch99%

Der Flugzeugab turz am 13. eptember 1944"
Präsentation der Bro chüre

über den Flugzeugab turz

Sonntag, 18. Mai, 18.00 hr
(Dorfgemein ehafLshau Dörrenbach)

Erinnerungsveranstaltung
Begriißung, Grußworte und Ansprachen der Gäste

Berichte
de amerikani ehen Piloten, von LACK- oldut n. von ZeilLugen au FürLh.

Dörrenbaeh und anderen Orten der Region

Montag, 19. Mai, 10.00 Uhr
( vangelische Kirche 10 FürLh)

Gemeinsamer Gottesdienst
15.00 Uhr: Besichtigung des Mühlenmuseums, des Alt nTurmes und der

Ab turzstel1

verein· Fürth und de Dörrenbacher Heimatbunde~ frühzeitig ge­
einigt, gemein am ein Freund chaft treffen dur hzuführen mit be­
teiligten Be atzung mitgliedern und ihren Angehörigen, ehemali­
gen Wehrmacht angehörigen und FL K- oldaten, Zeitzeugen
und Bürgern der Region. Dem Wun eh ieler Fürther Bürger
~urde ebenfali ent pro hen und fe tgel gt, daß au Rüek icht auf
dIe dramati ehen Ereigni e auf dem Fürther Bann in die em Ort

außer einem ökumeni ehen deutsch-amerikanis hen Gotte dien t,
einer gemein amen Be ichtigung der Ab curzstelle und de Fried­
hofe keine weiteren Veranstaltungen tattfinden werden. In Dör­
renba h wurden ein gemein.amer Grillabend auf der atur- und
Freizeitanlage Reiher rech und ein Information abend im D rf­
gemeinschaftshaus geplant. ußerdem hatten der Landrat de
Krei e St. Wendel, Franz Jo. ef chumann, und der Bürgerm 1-

Aufdem Gelände der a/llr- und Frei:eitanlage Reiher: rech, nur n'eni­
ge hundert Meter I'on der teile entfernt, \1'0 Pilnr Roben \ . Funl. I'or
über 52 Jahren mit dem Fallschirm landete und in GefanrJ,en chaft I.am.
wurde beim Freundschaftstreffenl'on allen Teilnehmern gemein am ein
Apfelbaum gepj7al/-t. Aufdem Foto,' 11)' FOlI'lkes (I.) und Roben W.
Flink. Foto,' Reimund Benoi I



Präsentation der Broschiire iiber den Bomberabstttrz; v.r.n.I.: Konsul
Dr. Max Adenauer, Pilot Robert W. Funk, Klaus Zimmer (Autor), Guy
Fowlkes. Foto: Reimund Benoist

ter der Stadt Ottweiler, Han Heinrich Rödle, zu einem Empfang
eingeladen.

on den Be atzung mitgliedern der abge türzten Ma chine kam
Pilot Robert W. Funk in Begleitung einer Gauin. Der Kugel­
turm. hülze Robert G. Lawrence konnte wegen einer chweren
Krankheit nicht teilnehmen. eine Familienangehörigen mußten
au die em Grund ebenfalls auf die Rei e verzichten.

Der bei Börsborn gelandete Bomben chütze Rae A. Stoke au
Eau laire, Wiscon in, mußte au privaten Gründen in letzter Mi­
nute ab agen und haLte folgende. Grußwort ge chickt:

"Ich sende allen Augenzeugen der Ereignisse, die 52 Jahre
zurückliegen und am 13. September 1944 stattfanden, ganz her­
liehe Griiße. Ich griiße auch alle anderen Teilnehmer der Feier­
lichkeiten. Ich denke, daß es ehr wichtig ist, die Erinnerung an
jenen weltweiten Konflikt ~t'achzu!Ialten, 0 daß zukünftige Gene­
rationen daraus lernen können und ihnen etwas ähnliches erspart
bleibt. Wir miissen es lernen, in Frieden .,u leben. Ich danke allen,
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die zur Erforschung de Geschehens jenes denJ..:wiirdigen Tages
beigetragen haben. Es ist sehr erfreulich für mich, nach so vielen
Jahren endlich;:u erfahren, was mit den umgekommenen Mitglie­
dern meiner Be at-ung pas iert ist. Galt sei Dank, daß niemand
am Boden durch das herunterfallende Flugzeug verletzt worden
ist. Ich danke auch allen Verantwonlichen, die die Au stellung zu-
ammengestellt haben. Sollte ich einmal in Zukunft Deutschland

besuchen können, wird diese Ausstellung ganz sicher aufmeinem
Plan tehen. Ich bin im Geiste bei Ihnen. "
Rae A. Stake

Ein weiterer Teilnehmer au den USA war der Bruder de beim
Fall chirmab prung tödlich verunglückten Heck chützen Charlie
J. Fo lke.

Der 7jährige ehemalige Oberleutnant und pätere Ober tadtdi­
rektor von Köln, Kon ul Dr. Max Adenauer, konnte trotz Ter­
min chwierigkeiten eben fall an dem Treffen teilnehmen, dank
der Unter lützung der beiden Abgeordneten Helmut Rauber MdB,
und Hans Ley, MdL, die ihn am Spätnachmittag in Köln abholten

Eröffnung der u tellunS( deo Dörrenbacher Heimatbundes; \'. I. n. r.:
Dr. Egon Keller, Klau Kraß, Pilot Robert W. Funk, Dr. Max Adenauer.

Reimund Benoist

und am näch ten Tag wieder zurückbrachten. uch die damaligen
R~D- Flak oldalen Klau Kraß und Engelbert Britz waren der
EInladung gefolgt, wie viele ehemalige Luftwaffenangehörige,
Offiziere der amerikani ehen und franzö i ehen Streitkräfte, der
Bunde wehr, Zeitzeugen on damal und Bürger un erer Region.

Grillabend beim Freund chaft treffen

Den iotere sierten Gästen in der Reihersrechhütte und in einem zu­
sätzlich aufge teilten Zelt über etzte Dr. Egon Keller die Schil­
derungen de Piloten über die Ereigni e an jenem denkwürdigen
13. September 1944. Er berichtete dabei auch über eine Gefang­
gennahrne durch Dr. Adenauer. Mit banger Erwartung habe er die
Ankunft der beiden deut ehen Wehrmachtsoffiziere regi triert und
sei dann angenehm überra cht gewe en, al die ihn auf Engli eh
ange proehen, ihm eine Zigarette angeboten und Feuer gereicht
hätten.

Kon ul Dr. Max Adenauer erinn rte ich ebenfall noch gut an ei­
nen damaligen Aufenthalt in Dörrenbach und an den Flugzeug­
ab tUTZ. Er berichtete: "Ich lag damals mit dem Abwehrtrupp 314

Ehemalige Angehörige der RAD-Flak al Zeit-eugell; I'. I. n. r.: Engel­
berr, Brit?, Klaus Kraß, Bürgermeister a. D. Hennann eheid, Leo
Schzrra. Foto: Reimund Benoist

Zeitzeugen aus Dörrenbach berichten über den F1ug::.eugabstu17;
v. l. n. r.: Kurt StolI, Dieter Volz, Reimund Benoist, Eugen Grigoriam

Foto: Frif- l iener

in Dörrenbach und war im Eltemhaus meine Fahrer 0 kor Zim­
mer einquartiert. E waren fast friedensmäßige Verhältni ein
dem kleinen Dorf, so recht da-u angetan iiber da Vn elige. und
Vn innige des damaligen Geschehens nach:;udenken. Da , ~",·as am
13. September /944 passierte, war für Hauptmann chul- und
mich nur eine Episode von vielen in die em Krieg. Ich erinnere
mich noch, daß die amerikanischen Soldaten bei der Gefangen­
nalune fragten, ob sie vor oder hinter den amerikani ehen Linien
seien. Es war unser Be treben, die Gefangenen den Dien t teilen
der Wehnnacht zu übergeben, damit eine würdige BehandluJlg ge­
sichert blieb ".

Der Vor itzende de Dörrenbacher Heimatbunde hatte Dr. de­
nauer .zuvor. wie alle anderen Gäste ehr herzlich begrüßt und da­
~auf~tngewle en, daß er in Dörrenbach kein Unbekannter ei. ein
mZWl eh n leider ver torbener ehemaliger Fahrer 0 kar Zimmer
habe in früherer Zeit ehr oft und ehr iel Gute über ihn beri h­
tet. Während er in der Bunde republik und in vielen Teilen der
Welt al Sohn de legendären er ten Bunde. kanzlers gelte, ei e
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Heule, am t6. pril 1997, findet auf Einladung der benacbbnrten
Heimatvereine au FOrtb und Ollrrenbacb ein Freundscbaftslreffen tnlt mit:

Pi/at Robert W. Funk an der Stelle, wo I'or mehr al 52 Jahren sein
Flugzeug in Fiirth "erschellte und der Rumpjbord chüt-e Roben . Lin­
coln ums Leben kam. Foto Reimund Benoi t

unter Tode ang t mit Bomben und Granaten bekämpfen mü en.
So un innig und grau am i der Krieg, teIlte Britz dann fe t.

Zeitzeugen au der gesamten Region berichteten dann in mehre­
ren Gruppen über da damalige Auftauchen de brennenden Flug­
zeuges und den Ab tun bei Fürth, über den Fall chirrnab pruno

die Landung und Gefangennahme der Be atzung, üb I' die E;-
chießung der beiden Be atzung mitglieder in ltenkir h n und

Fürth und über die Reakti nen in der Bevölkerung. eitere inter­
e . ante Beiträge und Statement lieferten Superintendent Gerhard
Dlerck ,Kon ul Dr. Han Stiff, Landrat a.D. Dr. aldemar Mar­
ner (Vorsitzender de deut ch-amerikani chen Freundekrei
"Lane county") und Ober t a. D. earl Otto Lütj n .

Gemein amer Gotte dien t

~um Ab C~luß de Freund chaftstreffen fand am Pfing tmontag
ell1 sehr wurdevoller und beeindruckender ökumeni her G tte _
dien t in der evangeli chen Kirche in Fürth tan, den je ein an-

1m Dörrenbacher Heimatmu eWll: Pilot Robert W. Funk., 1944 als Pilot
eines abgeschossenen amerikanischen Bombers mit dem Fallschirm in
r;>örrenbach gelandet und in Gefangen chaft gekammen. informiert sich
In der Ausstellung .. Krieg und Kriegsende" über die Leiden der Bevöl­
kerung und über das Schick al der 38 Gefallenen beider Weltkrieg des
DOrfes. das damals 318 Einwohner hatte. Foto: Heinrich Wettig

Klaus Kraß und der Ladekanonier Engelbert Britz childerten auf
eindruck volle Wei e, wa den damals 17- und 18jährigen Flak­
helfern bei den unzähligen Flugzeugangriffen abverlangt wurde.
Sie prachen auch über die tändige ng t, in der ie lebten. Häu­
fig hätten die Begleittlugzeuge e ucht, durch Bombenabwürfe
Und Bordwaffenbe chuß die Flak teilungen au zu chalten.

E Wurde dann ehr tiLl im aal, al Engelbert Britz dem Piloten
erzählte, daß er al damal 17jähriger immer chreckJiche Ang t
Vor den heranfliegenden Bombern gehabt hätte und wi en woll­
te, ob e ihm genau 0 ergangen ~ äre. Der Pilot be tätigte, daß das
Durchfliegen de Flakfeuer für ihn ehr chlimm gewe en wäre
Und er ebenfalI große Äng te au ge tanden hätte. Britz ging dar­
aufuin pontan auf den Piloten zu und umarmte ihn. Beide hätten
doeh überhaupt nicht gegeneinander gehabt und ich trotzdem

Bürgennei tel' a.D. Herrnann cheid, elb t no haI 17-jähriger
bei der Flak einge etzt, moderierte die Berichte von ehemaligen
RAD- ngehörigen, die am 1 . eptember 1944 bei der Flak in
Ludwig hafen im Ein atz waren. Der damalige Ge chützführer

Erinnerung eran taltung

Der Saal de Dörrenbacher Dorfgemein chaftshause war bi auf
den letzten Platz gefüllt, als onntags in einer Erinnerungsveran-
taltung Pilot Funk, ngehörige der Flak, Zeitzeugen und Gäste

über die damaligen Ereigni e infonnierten.

we enden Vertreter der regionalen und überregionalen Pre se, de
Rundfunk und de Fern ehen. wa ogar zu mehreren Unterbre­
chungen im Programmablauf führte. ach der Präsentation der

on Klau Zimmer verfaßten Schrift über den Bomberab turz
luden die Veran taltel' zu einer Be ichtigung ein zu der nur weni­
ge hundert Meter entfernten teile, wo fast 52 Jahre früher Pilot
Funk mit dem Fall chinn gelandet war. Danach unterschrieben die
Gegner on damal gemein am mit allen anwe enden Zeitzeugen
eine rkunde und pflanzten auf dem Gelände der atur- und Frei­
zeitanlage Reiher re h einen pfelbaum", dem ie da Dokument
beilegten. An chJießend durchschnitten Pilot Funk, Dr. Adenauer
und der ehemalige Ge chützführer Klau Kraß ein chwart-rot­
goldene Band und eröffneten damit die Aus teilung des Dörren­
bacher Heimatbunde "Bruch 99 %, der Flugzeugabsturz am
13. September 1944".

Der Pilot berichtete vom damaligen Bomberangriff, dem Flak­
treffer und einem er uch, mit dem brennenden Flugzeug noch
hinter die amerikani che Frontlinie zu kommen. Er childerte auch
eine verzweifelten Bemühungen, den unter Schock stehenden

Rumpftunn chützen Lincoln doch noch zum Au teigen zu be­
wegen. Durch die erzögerung befand ich da führerIo e Flug­
zeug beim u tieg de Piloten bereit im piralförmigen Kur-

enflug. Er brauchte ich nicht mehr au dem Flugzeug abzu­
toßen, ondem wurde durch die Zentrifugalkraft hinaus­

ge chI udert. Pilot Funk lobte au drücklich die korrekte Haltung
der deut 'chen Offiziere bei der Gefangennahme und der Dörren­
bacher Bevölkerung bei einem an chließenden zwei tündigen

ufenth lt in der Dorfmitte.

UNDEu

D r Baum. 911 erinnern an die
dlrecldicllen iden der Men bcn 11 r Nationen wllbrend des Krieg

• nadl Krie end entstandene Freund chaft zwlschen un ren Vftlkern
• h urige Zuslmmenkunft du Gegner von d mal. die einInder die Hlnd

reicben und als Freunde auseinander IIcben wollen.

In einer Zeil, in der amtieren:

- Pritident BIll Clmlon in W. hangtoD
- BUDdespriJidut Rbmm. Hf!r:og in Bertin
... Rund kIi.nzltr Ht/mut Kohl in Doon

- die MlnislerprisJdmltU Kurt fkck In lahlZ und Oskar l.a!onfaJ1W in Surbrückeo
- d, L nd te Wmjrlw fflrxhbergu inKllSt'I

RudDlflIJ1Lrbergu in Neunk'reh~l

Fran~ JOJCjs.:hummm Ir. SI. Wendel
... die BUreermei rtr HallS H,inTlch Rddl. in Ottwe.i.l~, und Klaus BOUillon tft SL W,odd

• dir: Ortlb6rp:rmti.tu jo,.OtQ So"""'T UI aBrabom, RKItarJ &cU,. w Aht.nkinbm, W.,.""r RtIrlAw m BratcnblKh
- dit Ortsvontmu Htlnrlch Schtttfdi in 'ilrtb und Fu.in StolJ in D6rrenbacb.

wird dllnh die~ btrtubbartea JltÜn.tvtmnt, ZUJlINIltd millJltd Ckted.
diau Apftlbum ( tin "Rttarhdwo'" ) eepnanzt.

- dem PilottD Roben W. Funk U.Dd An&f.höriltn "on Bet tlung.smitgiiede.n det Im l3. September 1944
am Ortsraad \'on Fßrth IWKtflOntC'n amtn nlJc.ht'D vicrmotorigrn Bomben !kting B~11 ,.Dombo"

- KOR ul Dr. Mu denlDer, ebern.Uler Obmeutnanl der DtutKhtn Wtbrtnac.htt der am TII da
F1uptu abstu.rus in 06rnnbac.b tinqullrtierl "ar und du Piloten ~ranltn nahm

• Anlthörilcn du damaU en Flak-- Gruppe Mannheinl, die du Fluptu& beim Bombtntngrttraber
Ludwipharen Ibst:hoSltn

- .l.t.ltuugen del Flupeu«lbsluru.IUS Fürth und an} den Orten Dlinborn. AJlt.nkirtheu, Drt.lttnbac.h
u.nd D3rrenbacb.. au1drfto Cf:marlwnlfß die 8eslDuu,lmitaliedtr beUlt Valbchlnnab PruDI llodet",.

... EbruglJt.en. Zeittt.ugen und intern lenu Bürgtrinn Q uud Diirgun AU. der gUUlten Rteion.

Pilot Robert W. Funk und Konsul 01'. Max Adenauer waren an die­
em Abend begehrte Interviewpartner für die sehr zahlreich an-

Das Original dieser Urkunde wurde bei der Balllnpj7an:.ung mit einge­
graben. nachdem es die anwesenden damaligen Kriegsgegner. die Zeit­
-eugen des Flug-eugab flIr:es e//ld die Vorsit;:,enden der beiden Heimat­
vereine gemeinsallluflterschrieben hattefl.

in Dörrenbach umgekehrt. Bei der damaligen Kanzlerwahl hätten
die Dörrenbacher 0 fonnuliert: "Gelzersch 0 eim Adenauer
ei Vadder e Bundeskanzler wor".
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Heimliche Exotik am Wegesrand:
Wildorchideen in der Feldmark Werschweiler

Die Orchidee i t in der Evolution, ihrer tamme ge chichtlichen
Entwicklung, 0 weit vorange chritten, daß ie nur unter ganz be­
stimmten Umweltvorau etzungen leben und ich fonpflanzen
kann.

Im allgemeinen bevorzugt ie einen kalkhaltigen Boden. Da i t
zum Bei piel mit ein Grund, daß wir auf den Kalkböden de Bli _
gaue, vorwiegend um Ger heim, eine Vielfalt von Orchideenar­
ten finden. Nun liegt aber Wer chweiler, geologi ch ge ehen, im
Bereich des Rotliegenden, genauer im Bereich d r Ku eIer chich­
ten. In dieser geologischen Formation gibt e in elhaft Kalkne ter,
die in früheren Zeiten auf der Wer chweiler Gemarkung abgebaut
wurden.

Weit gefehlt, es gibt ie auch bei un ,die e elt ame Pflanze, mit
die er ganz be onderen Blütenform, die ich von jeder anderen
Blume so ehr unter cheidet!

Von Astrid und Wemer Ost

Orchideen? Die ind irgendwo im tiefen D chungel zu Hau e oder
höchsten noch im drückend chwülen Gewäch haus eine bota­
nischen Garten .

Orchideen? Da ind trahlend bunte Blüten in den unwahr­
scheinlich ten Formen, reich ge chmückte BraulSträuße oder auch
eilig gekaufte Muttertagsge tecke.

Man muß nur genau hinschauen, denn un ere heimi che Wild­
orchidee, das Knabenkraut, i t auf den er ten Blick ein recht un-
cheinbare Geschöpf. Auf einer lichten Waldwie e findet man sie

nur im Mai, Juni, während der Blütezeit. Ein bi zwei lanzettför­
mige, oft auch gefleckte Blattpaare, au denen ein ca. 20 cm lan­
ger Stengel, mit einer Vielzahl kleiner, aber bizarrer Blüten he­
rau ragt. Zwar haben die Blüten aller Pflanzen den charakteristi­
Schen Aufbau der Orchideenblüte, aber trotzdem haben wir bei
zehn Pflanzen auf einer Wie e auch zehn ein wenig unter chied­
liche Blütenformen. Die Farbpalette reicht von weiß bi violett mit
feinen Linien oder Flecken. So tehen die e zarten Blümchen in
der Farben- und ormen ielfalt ihren großen chwe tem im Ur­
Wald in nicht nach.

Aber da be cheidene Auftreten un erer heimi chen Wildorchi­
deen hat auch einen enlScheidenden achteil. ie finden kaum Be­
achtung und so ind elten geworden, ehr ellen. Wurde im Hei­
rnatbuch de Jahre J949 in einem Artikel von W. Kremp" u der
Flora des Schaumb rge bei Tholey" noch da teilwei e, ma en­
Weise" Auftreten von Orchideen be chrieben, i te heute chon

ein Glück fall, wenn man ie noch an wenigen ver teckten Plät- Knabenkraut aufeiner Waldwiese bei Werschweiler

zen vereinzelt auffindet. Foto: A trid 0 t

Hinwei e und Quellenangaben
I) Klaus Zimmer: Die Fliegende Festung bei Bubach im Ostena!, in: Die Westri­

cher Heimatblälter, Landkreis Kusel (Hg.), 1996. - Klaus Zimmer: Die FII~­

gende Festung Bomb<>: abge türzl am 13. September bei Fünh, in: Die Westn­
cher Heimatblätter, Jg. 2, pril 1997, Sonderdruck des Herausge~rs,Land­
kreis Ku el. in gemein amer Herausgabe mit dem Dörrenbacher Helma~bu.nd

e. V. und dem Heimat- und Kulturverein Fünh e. V. [Der onderdruck I tim
Dörrenbacher Heimatmu eum erhältlich.J

2) Der Wehnnachtsbericht, die damal einzige LnformaLionsquelle über das. Kri~gs­
geschehen ftir die Bevölkerung, meldete am 14. September 1944: "Feindliche
Bomber und Kampfflugzeuge griffen gestern den Westen und Süden d~ ReI­
che bi na h Mineldeut chland hinein an. Terrorangnffe nchteten SIch vor
allem gegen die tädte tuttgan, Darmstadt, Os~ab~ck und Auschwitz. Luft­
veneidjgung kräfte vernichteten I anglo-amenkaOlsche Flugzeuge, darunter
5 viermotorige Bomber".

3) .,FIiegerangriff am 13. eptember 1944",. Werksarchiv d~r BASF, Ludwigsha­
fen. - Information durch Herrn Erwln Folz, Ludwlg hafen-Oppau, am
27.2.1997. Be prechung protokoll de Verfa er.

4) L 15 =,.Luftgefahr, frühe ten nach 15 Minuten ist mit dem Eintreffen der er­
sten feindlichen Flugzeuge und mit Bombenabwürfen zu re~hnen". Aus wehr­
wirtschaftlichen Gründen durfte bei den LG Farben der Betneb erst abgeschal­
tet werden. wenn der Luftangriff unmittelbar bevorstand.

5) Brief .. IL r. 495/44 geh." vom 15. September 1944, betreff: Abschließende
Schadensmeldung zum Luftangriff auf LS-Ort: Ludwigshafen, vom 13. Sep­
tember 19444. Quelle: Werk archiv, BASF, Ludwigshafen.

6) Information durch Herrn Erwin Folz, Ludwig hafen-Oppau und Bespre­
chung protokoll de Verfas er . - Informationen durch Herrn Klaus Kraß,
Quierschied, und Herrn Engelben BrilZ, ObenhaI.

7) Diese Mascrnne ist fast zeitgleich mit de~ Bl?mber ..Bombo~· bei ~ebelsheim
im Blie gau abge türzt. Alle Besatzung mitglieder konnten SIch mit dem FaJl­
chirm retten und gerieten in Gefangenschaft. Mit an Bord war der Komman­

deur der Formation, Major Mitchell J. Mulholland.

gelischer, lutherischer' und katholischer Geistlicher und ein ame­
rikani cher Militärpfarrer gemein am ge talteten. Für die musi­
kalische mrahmung orgten ein amerikani cher Go pelchor, der
Geangverein Liederkranz Fürth und der lutherische Po aunen­
ch r Fürth.

n der b turz tellle

ach dem Gotte dien t fand eine gemein ame Besichtigung der
Ab turz teile am Ort rand von Fürth tatt. Er tmalig stand der
Pil t R bert W. Funk an dem Platz, wo ein Flugzeug, da er
knapp zwei Minuten vorher mit dem Fallschirm verla sen hatte,
vor mehr al 52 Jahren zer chellte und ein Rumpftuml chütze
Robert . Lincoln zu Tode kam.

Die Be ichLigung die er Ab turz teile war ein würdiger Ab chluß
de Freund chaft treffens. Der Platz symbolisiert auf seine Art den
Wandel der Zeit. Dort, wo vor einem halben Jahrhundert ein Flug­
zeug zer chellte, da eine Stunde vorher noch eine tödliche Bom­
ben ladung transportiert hatte, wo es zwei Tage lang brannte und
Munition explodierte, wo man in einen gewaltigen Krater die nicht
verwertbaren Überreste des Flugzeuges mit der verbrannten Erde
und den wenigen übriggebliebenen Körperteilen des Besatzungs­
mitgliede ver charrte, dort i t heute eine sauber gepflegte grüne
Wie e, auf der an die em schönen Frühling tag Tau ende von Blu­
men blühen. Ja, dort i t der rechte Platz, wo ich Gegner von ein t
die Hand reichen und Freund chaft chließen können. Dort kann
ein jeder auf eine Art einen Schlußstrich ziehen unter die hreck­
lichen Ereignis e vor einem halben Jahrhundert.
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Der Fotoclub , Tele' Frei en

25 Jahre im Dienste der Amateurfotografie
Von Franz-Rudolf KLos und Wolfgang Wiesen

Da Knabenkraut ist eine Erdorchidee, da heißt es verfügt unter
der Erde über Knollen und Rizome, unterirdische Wurzelspro e.
Seine Samen aber können nur in Symbio e mit ganz be timmten
Pilzen keimen. Die bedeutet das biologische Zusammenleben un­
gleicher Lebewe en zum gegen eitigen Nutzen.

Leider i te aber nicht damit getan, einzelne Gebiete ich elb t
zu überlas en, ganz im Gegenteil. Gerade die ver chiedenen
althergebrachten bäuerlichen Aktivitäten, wie die alljährliche Wie-
enmahd, eine exten ive Weide- und Wanderwirtschaft und die
utzung von chilfbeständen haben früher eine "halbnatürliche"
mwelt ge chaffen, mit niedrigen Ra en und feuchtkühlen Wie-

en, die das ideale "Biotop" für unsere heimischen Orchideen sind.
Intensive Landwirt chaft mit chwerem Gerät und Überdüngung
zerstören den ohnehin schon kleinen Lebensraum der Orchidee ge­
nau 0 wie das Vernachlä igen und Verunkrauten von Tal- und

Waldwie en.

Gerade un ere heimischen Wildorchideen brauchen einen beson­
deren chutz, da sie, symbio enabhängig, eine 0 komplizierte,
langwierige Entwicklung durchlaufen, daß ie sich nur in ihrer
natürlichen mgebung fortpflanzen können. Züchtung im Ge­
wäch hau. oder Verpflanzen i t für ie unmöglich. Jede lebende
Art i tein uner etzbarer Teil un ere natürlichen Erbe, und 0 gilt
es auch die un cheinbare und doch 0 fa zinierende Schönheit un-
erer heimi. chen Wildorchideen zu erhalten.
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Un er Land
Von Renale Kiefer-Siebert

Salut, mon copain, alut,
ruft un der Morgen, ca c'e t la viel
Qu'il fait beau, fait beau aujourd'hui!
Cocorico, ein bißchen auch kikeriki,
chez nou , 0 genau hört man da nie.
Chez nou ,entre nos deux pays.
Wie leicht die Luft, quelle odeur!
E tanzt unter mir le trottoir,
e hüpft mir im Korb la baguette,
une mu ique accompagne ma vie.

Da Leben, ce n 'e t pa la gloire.
on. Ce n'e t que I'espoir

et lajoie.
Et rien que cela.

alut, mon arni, ca a?
uch in mir chwingt une chanson,

auch in mir un accordeon.
Wie leicht die Luft un erm Land,
die Farben, wie bunt die e Band
zwi chen dir und mir, mon frere,

copain an aucune frontiere.

Bleu-blanc-rouge. un peu, auch in mir,
a oir-vi re, ein Hauch, auch in mir,

o weht e durch un er Land.
Merci, mon ami, für die Rose

au deiner Hand -
Liberte, egalite, fraternite­
Oui, c'e t notre vie.
Et rien que cela. En eternite.

alut, mon copain, alut!

AI die jungen Frei ener Fotoamateure Franz-Rudolf Klo ,Franz­
Jo ef Bonenberger und Michael Werle im Jahre 1972 den Ent­
schluß faßten, eine Fotogruppe zu gründen, konnten ie nicht
ahnen, daß sich nach einem Vierteljahrhundert au die en Anfan­
gen einer der größten und erfolgreich ten aarländi chen Fo­
toclubs entwickeln würde. Die er ten fotografi ehen Aktivitäten
fanden alle amt im Hau der Familie Klo in der Berg traße in
Frei en statt, wo da Badezimmer oft zu einer Dunkelkammer um­

funktioniert wurde. achdem ich auch Vater Rudolf und Bruder
Peter Klos für da Fotohobby begei terten, wu h die Zahl der
Mitglieder ra ch an, und im Augu t 1974 be chloß man dann, of­
fiziell einen Fotoclub in Leben zu rufen, der den amen Fotoclub

"Tele" Frei en erhielt.

atürlich wurde die Badezimmerdunkelkammer für die immer
umfangreicher werdenden Fotoaktivitäten allmählich zu klein, und
nach langen Verhandlungen gelang e dem Club dann ab 1975, da

neue Fotolabor der Frei ener Haupt chule mitbenutzen zu dürfen.
Hier hatte man endlich einen fachgerecht eingerichteten Raum mit
den notwendigen Geräten, und neue Aufgaben konnten in ngriff
genommen werden. och im gleichen Jahr fand im Bürgerhof in
Frei en eine er te große Clubaus teilung tatt, der 1976 eine zwei­
te Foto chau folgte. 1977 begann unter der Leitung von Jo ef KeI­

ler die Arbeit an dem rie igen fotodokumentari chen Projekt
"Frei en früher", da ich zum Ziel etzte, die Ge hichte der Ge­

meinde Frei en eit den er ten fotografi chen ufnahrnen zu be­
schreiben und für kommende Generationen zu dokumentieren.
Mehrere erfolgreiche Fotoau teilungen zu die em Thema owie
die Herau gabe von zwei Bildbänden belegen das außergewöhn­

liche Engagement de Club auf die em Gebiet.

Ein Jahr päter trat der nunmehr auf mehr al 30 Mitglieder ange­
Wach ene Fotoclub dem Lande verband aar im Deutschen Ver-

band für Fotografie bei. Man konnte nun an Lande - und Bunde­
wettbewerben teilnehmen und ich mit den Lei tungen anderer
Club me en. Ein Gebiet, auf dem der Fotoclub "Tele" Frei en
bi heute ehr viele Erfolge zu verzeichnen hat.

achdem anfang die Clubtreffen noch regelmäßig im PartykeI­
ler de Clubvor itzenden stattfinden mußten, konnte zum zehn­
jährigen Bestehen des Club im Jahre 1982 ein mit viel Liebe und
Mühe eingerichteter eigener Clubraum im Dorfgemein haf haus
in Eitzweiler eingeweiht werden. Die Saarbrücker Zeitung brieb

damal : "JO Jahre FCTF - allS den Freisener Kellerkindern i (
etwas geworden"

eben den fotografi chen Aktivitäten wird beim Fotoclub .,Tele"
Frei en auch da ge eilige Bei ammen ein ehr gepflegt. 0 ma h­
ten vor Jahren einige Clubmitglieder bei einem gemein amen u­
flug im EI aß zufcUlig Bekannt chaft mit otofreunden au der
kleinen Stadt Mutzig, deren Au stellung ie be u hten.

Au die en anfänglichen Kontakten hat ich in der Zwi henzeit
eine echte Clubpartner chaft entwickelt, und beid Club teilen

jede Jahr Foto im jeweiligen Partnerort au . Mittlerweile hat i h

au dieser ur prünglichen Fotoc!ubpartner chaft ogar eine offi­
zielle Partner chaft zwi chen den Gemeind n Mutzig und Frei en
mit einem regen kulturellen u tau ch entwickelt.

Aufgrund der Initiativen de Clubmitglied Ewald hmitt kamen

Ende der achtziger Jahre weitere Kontakte mit Fotofreunden au
Polen, der T checho lowakei und Irland hinzu, welche in einem
großen internationalen Fotoclubtreffen in der ma uri hen e n­
platte in Polen im Jahre 1988 ihren Höhepunkt erreichten.

Die Kontakte zu den otofreunden in Dublin/lrland be t hen ben­

fall bi heute und auch iri che Fotografen beteiligen i h rege1-
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Woifgang Wiesen: "Christo + Einstein "

mäßig an Ausstellungen des FCTF. Im Zusammenhang mit den
zunehmenden Erfolgen auf Lande - und Bunde ebene übernahm
der Fotoclub "Tele' Freisen auch auf diesem Sektor Verantwor­
tung und richtete die Landesfoto chau 1987 und den großen Bun­
de jugendfotoweubewerb 1993 au . Auch für 1999 sind die Frei-
ener Fotofreunde wieder mit der Au richtung einer Lande chau

beauftragt.

eben nationalen Fotoaktivitäten, zu denen auch die Au richtung
von vielbe uchten Seminaren im Rahmen dc DVF gehören, be­
teiligen ich die aktiven Mitglieder de FCTF regelmäßig an in­
ternationalen Fotowettbewerben in aller Welt, wo ie jede Jahr
eine Reihe von Erfolgen zu verzeichnen haben. Auf diese Art und
Weise i t der ame Fotoclub "Tele" Freisen allmählich zu einem
Qualität begriff geworden, und eJb t Fotofreunde in Hongkong,
Taiwan, den USA der Au tralien kennen mittlerweile da hohe

iveau die e Clubs.

Heute zählt der Verein mehr als 130 Mitglieder, von denen etwa
ein Drittel aktive Fotografen ind. Läng t wurde de halb auch der
Clubraum in itzweiler zu klein, und durch die tatkräftige nter­
stützung der Gemeinde und viel Eigeninitiative verfügt man heute
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Fran--Rudoif Klos: "Sonja"

über vorbildliche Räumlichkeiten mit einem großen Fotolabor im
ehemaligen Frei ener Rathaus. Die e Clubheim bietet auch für
die Studiofotografie und für die Durchführung von Seminaren
ideale oraus etzungen.

Hier trifft ich auch eine aktive Jugendgruppe, denn die Jugend­
arbeit i t ebenfall eine wichtige Komponente der Clubarbeit mit
einem hohen tellenwert. Ein Höhepunkt im Clubleben i tjedes
Jahr die Clubmei ter chaft, bei der ich die be ten Fotografen in
einem ehrkampfweUbewerb für die vorderen Plätze qualifizie­
ren mü en. uch im Verein leben von Freisen pielt der FCTF
eine wichtige Rolle und lei tet durch Fotoau tellungen owie
durch eine regelmäßige Teilnahme an den Veranstaltungen der
Verein gemein chaft einen großen Beitrag zum kulturellen DOrf­
ge chehen.

Wie wird e eitergehen? Wa bringt die Zukunft der Fototech­
nik? E gehört nicht iel Phant ie dazu fe tzu tellen, daß heute
chon die k1as i he Fotografie mit den dazugehörigen chemi­
chen Proze en immer mehr an Bedeutung verliert. Elektronische

Bildaufzeichnung und die Weiterbearbeitung der FOlO am Com­
puter werden in den näch ten Jahren ein völlige Umdenken auf

di~sem.Sektor erforderlich machen. Viele lieb gewonnene Tätig­
~elte~ In der Dunkelkammer werden überllü ig, aber gleichzei­
t~g wl~d die neue Technik auch eine Fülle anderer kreativer Mög­
lichkeiten eröffnen, die e zu erlernen und zu nutzen gilt.

Auch für die e Herausforderung macht sich der FCTF fit, indem
durch entsprechende Seminare und einen regen Erfahrung au _
tausch die elektroni che Bildverarbeitung zunehmend an Bedeu­
tung gewinnt.

Der Fotoclub "Tele" dokulIlenriert das dörfliche Leben in FreiseIl.
Hierüber sind bereits zwei Bildbände entstanden. Fotoclub "Tele"
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Seit 25 Jahren Förderung geistig behinderter Schüler
Auftrag und Alltag der Änne-Meier-Schule in Balter weiler

Von Herbert Meyer

Mit die em Beitrag möchte ich die eit 25 Jahren im Landkrei
St. Wendel bestehende Schule für geistig Behinderte in ihrem be­
onderen Bildung - und Erziehungsauftrag owie in ihrem
chulalltag einer breiteren Öffentlichkeit vorstellen. Die S~hule

wurde 1973 in St. Wendel gegründet, wech elte nach zweI Jah-
ren den Schulstandort und zog nach Balter weiler. 1996 erhielt sie
den amen,," nne-Meyer-Schule". Mit die em am~n will d~e

chule an die Balter weiler Bürgerinn (1896- 1989) ennnern, die
au chri tlicher Überzeugung der NS-Diktatur widerstand und des­
halb Verfolgung und KZ-Haft erlitt. Die be ondere Fü~~orgevon
Änne Meyer galt leben lang den schwachen, benachteilIgten und

behinderten Men ehen.

In der Bunde republik Deut hland chufen er t die Schulge et­
ze der 60er Jahre die rechtlichen Voraussetzungen zu einer chu­
lischen Förderung gei tig behinderter Kinder. Bis dahin galten
die e behinderten Kinder al bildung unfahig und wurden von der
SchulpOicht befreit. Die freiwillige Einschulung in di~ Volks-
chule war von der Initiative der Eltern und vom guten Willen der

Schule abhängig. Die Aufnahme in die Hilf chule war den Elt~rn

ebenfall freige teilt. Die Mehrzahl der gei tig behinderten Kin­
der war auch hier wegen ihrer verminderten Lernmöglichkeit total
überfordert. Vor allem Elterninitiativen, die ich, von Marburg
au gehend, bunde weit in der Leben hilfe und anderen Verbän­
den organi ierten, i t es zu verdanken, daß es zu der neuen Schul­

ge etzgebung kam.

Im aarland wurde di chulische Förderung die e Per onen­
krei e er trnals durch das Schulpnichtge etz von 1966 geregelt.
Die er ten Schulen für gei tig behinderte Kinder entstanden in

eunkirchen, Wallerfangen, Weierweiler und mmer weiler.
uch im Kreis St. Wendel chlos en ich Eltern zu derartigen Ini­

itiativen zu ammen und gründeten am 19. Januar 1966 die "Le-
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ben hilfe für gei tig Behinderte - Krei vereinigung St. Wendel".
Bereit am 19. Juni 1967 eröffnete diese die er te Tagesstätte für
behinderte Kinder und Jugendliche im Landkreis. Nachdem im

aarland nach und nach alle Landkrei e Sonder chulen für geistig
behinderte Kinder eingerichtet hatten, wurde auf Wunsch und
Drängen der Eltern auch im Krei St. Wendel am 13. August 1.973
die Sonder chule für gei tig behinderte Kinder und Jugendltche
am Standort t. Wendel gegründet.

Untergebracht wurden die 28 Kinder, die von einem Sonder-
chullehrer owie ier Erziehung per onen unterrichtet wurden,

im Direktorhau de ehemaligen Mädchengymnasium in der
Gymnasial traße, da die Sonderschule für Lernbehinderte beh~r­

bergte. Raumnot infolge teigender chülerzahlen veranlaßte 1m
Oktober 1975 einen tandortwech el von St. Wendel nach Bal­
ter weiler in die leer tehene Volksschule. Das Schulgebäude
mußte baulich erweitert werden. 1m Schuljahr 1997/98 besuchen
43 Schüler/innen im Alter von 6 - 20 Jahren un ere Schule;
6 chüler/innen ind chwer t-mehrfachbehindert. Der Einzug ­
bereich der Schule umfaßt den ge amten Landkrei St. Wendel.

Die Kinder werden am Eltemhau abgeholt und mit Kleinbu en
in Begleitung einer uf icht per on zur Schule gefahren. Sie wer­
den in der hule on 15 Lehrper onen in ieben Kla en unter­
richtet. Zur ·thilfe ind außerdem drei Zivildien tlei tende und
vier Jahre praktikanten einge etzt. Der Unterricht beginnt um
8.15 hr und dauert an drei Tagen (Montag, Dien tag, Donner ­
tag) bi 14.45 hr, mittwoch bi 14 Uhr und freitag bi 12 Uhr.
Die Schüler erhalten in der Schule ein Mittages en, da von der
Arbeiterwohlfahrt Ottweiler geliefert wird.

Da Hauptbildung ziel der chule für geistig Behinderte li gt
darin, die chüler mit Kompetenzen au zu tatten, damit ie g~­

gen ärtige und zukünftige Leben ituationen mit möglich t wenig

Hilfe von außen bewältigen und ich al handelnde und erleben­
de Menschen verwirklichen können. Währeod in fa t allen ande­
ren Schularten aufgrund gegebener Lei tung limit Schüler au ­
gesondert werden, können hier die Schüler ihre individuellen
Leromöglichkeiten entfalten und ihre Fähigkeiten entwickeln.

Der Erwerb von erforderlichen Kompetenzen vollzieht ich bei
nicht behinderten Kindern in allen Leben bereichen und - itua­
tionen fast automatisch und in der Regel ohne besondere "didak­
tische" Vorbereitung. In der Schule für gei tig Behinderte mü eo
dagegen olehe Inhalte bewußt au gewählt werden, die ich an den
Bedürfnissen und Lernvoraus etzungen de einzelnen Schüler
und an den Gegebenheiten seiner realen Lebenswirklichkeit ori­
entieren.

Besondere Förderung brauchen die Schüler in den Grundfahig­
keiten wie Wahrnehmung, Sprache, Motorik und Denken. Gut an­
sprechbar ind ie bei Spiel, Sport Rhythmik, Ba teIn und Mu ik.
Lebensprakti ehe Inhalte der Selb tver orgung, der Erfahrung der
nahen Umwelt owie der Aufbau von Kontakten mü en au ge­
wählt und vermittelt werden. So findet Lernen auch statt bei der
Begrüßung, beim An- und Au ziehen, beim Toilettengang, beim
Zubereiten von Mahlzeiten, bei der Geburt tag fei r, beim Ein­
kauf, beim Be uch in der Stadt, beim Überqueren der traße.

Zum fe ten Be tandteil der Förderangebote in un erer Schule
gehören auch Therapien wie Krankengymna tik, Förderung
auti ti cher Kinder und Sprachheilunterricht. Be onder beliebt
bei un eren Schülern i t da therapeuti che Reiten in der Reithal­
le Oberlinxweiler. Die mei ten Schüerinnen und Schüler nehmen
an Förderkur en im Le en, Schreiben und Rechnen teil. Einige
können in die en Fächern relati hohe Lei rungen erzielen. Zur
Vorbereitung, Ergänzung und Verbe erung der Lei tungen im
Le en und Rechnen arbeiten neuerding Schüler mit Erfolg am
Computer. Das chwer tmehrfachbehinderte Kind kann ich in­
nerhalb einer Gruppe bei ent prechender Zuwendung und qualifi­
Zierter Arbeit entwickeln und damit auch eine Verbe erung ei­
ner Leben qualität erreichen. In ganzheitlicher Entwicklung för­
derung soll errei ht werden, daß ein Kind mit chwer ten
Entwicklung rück tänden zu anderen Men chen Kontakt aufneh-

Schule für geistig Behinderte
(Sonderschule) des Kreises St. Wendel

Die VOll Schülern ge taltete Broschüre zum Jubiläum

men, anderen Mitteilungen geben, Bedürfni e äußern und mit G ­
gen tänden de täglichen Leben umgehen kann. Für dj e Kind
zählt das Heute, die aktuelle Befindlichkeit, da ohlfühlen, d
Wahrnehmen, die unmittelbare Kommunikation, dru. Dabei- in.
Durch elektronische Klang-, Licht- und Bewegung reiz erfahrt
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der chwerstbehinderte Schüler tiefen wirksame Erlebnis e der
nt pannung.

Das Lernen in der Schule für geistig Behinderte ist ein Handeln
und Erfahren in wirklichkeitsnahen Lernsituationen durch He­
reinholen von und Hinau gehen in Lebenswirklichkeit. Dazu mü -
en natürlich auch die Kla senräume entsprechend gestaltet w~r­

den, weniger Tafeln, mehr Lebensumwelt und .Lebensallta~ Im
Kla enraum, Aufteilung des Klassenraumes In Lern-, Splel-,
Ruhe- und Wohnecke.

Die nterrichtsmethode richtet sich wie in keiner anderen Schule
nach den Möglichkeiten des chüler: Berück ichtigung de Ent­
wicklung tande., viele Übung pha. en, keine tr~ffe Fe tJ~gung

von Zeiteinheiten, klein te Lern chntte, Lernen rrut allen Smnen,
Lernen durch Handeln. Da da geistig behinderte Kind ver tärkter
Für orge und pezieller individueller pädagogischer Hilfe ~edarf,

kann eine Förderung nur in kleinsten Klas en von 4 - 8.Kmder.n
erfolgen. Ausschlaggebend für die Bildung eine~ Klasse Ist wel1l­
ger das Lebensalter, ondern vielmehr das EntWicklungsalter und
be ondere Erziehung ituationen. Leistungs. tarke und chwerbe­
hinderte Schüler sollen ich gegen eitig Hilfe und Entwicklung ­
anreize geben; die chließt bei besonderem Förderbedarf die Bil­
dung einer chwer tbehinderten-Gruppe nicht au .

Das chulleben in unserer chule i t nicht zu reduzieren auf den
nterrichtsbetrieb, der kognitive Wi sen oder handwerkliche F~r­

tigkeiten vermittelt. Die Schule i t für die chüler und ~chülen~­

nen während vieler Jahre ein Wohn- und Lebensraum, m d m 'Ie
sich im. elb!>tver tändlichen und normalen Miteinander freuen, är­
gern, treiten und wieder versöhnen können; es enttehen fe te
Freundschaften und innige Beziehungen.

Wcnn man die vielen lachenden Ge ichter in un er r chule ieht,
könnte man glauben, wir leben in einer heilen Welt. Die ch~le i t
eine übeLchaubare Gemeinschaft mit familiärem Charakter, 111 der
jeder Lehrer jede Kind kennt; die en Chara.kter hat auch die
.. nn -Meier- chule in Baltersweiler immer belbehalLen, und da
machte sie für viele Ellern ansprechend.
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Zum Schulleben gehören natürlich auch Fe te und Feier.n d.as
oanze Jahr hindurch. Mit großer An trengung, aber auch mit Viel
Freude und Beoei terung werden Fe te wie ikolau tag, Weih­
nachten, Faschi~g, ommerfe t und Entla ung feier von un .eren

chülern vorbereitet und ge taJtet; vor allem da Theater plelen
i tein fe ter Proorammpunkt un erer Feiern. Auch am Lande ­
portfe t für Behi~derte nimmt un ere chule regelmäßig teil. Am

17. Mai 1997 beteiligte ich eine Mannschaft unserer Schule an
einem Fußball turnier in Ku el; das Turnier war für Zuschauer und
Spieler ein große Ereignis. Die Au nüge der einzelnen Klassen
oder der ganzen Schulgemeinschaft in einen nahegelegenen Zoo,
an eine Freizeithütte oder zu einer Schiffahrt gehören elbstver­
ständlich ebenfali zum Jahre programm wie da Praktikum der
Werk tufen chüler in der Werk tatt für Behinderte in Spie en.
Einzelne chüler/innen können jede Jahr als Praktikant/in in Pri­
vatbetriebe vermittelt werden.

Schul leben ereignet ich chließlich auch im Kontakt u~serer

Schüler/-innen mit der Öffentlichkeit. Seit 1981 pflegen wir Ko-

Zum Jubiläum am /1. und /2. Juli 1998 -eigten die S~hüle.~ LII1~ Sc~IL'ile­

rinnen das Kindennusical .. Allerleichen Scfnveinerelc.hen '. HLer sllld
-u vehen: Pina als Bär, Patrik als Glühwürmchen, HeLko 1I11t der Sonne,
Jasmin und Jens als Bäume.

operationen mit anderen Schulen, zunäch t mit der Real chule
Marpingen, päter mit der Real chule amborn und der Grund­
chule der ikolau -Obertrei -Schule in St. Wendel. Sonder­
chüler und Regel chüler treffen ich in regelmäßigen b tänden,

um Partnerschaft und Gemein chaft zu erleben. In ver chiedenen
Unterricht ituationen lernen ich die Schüler/innen beider Schu­
len kennen, verstehen und einander anzunehmen.

Das Eingebundensein in eine Gemein chaft erleben die Schüler
der Änne-Meier-Schule auch durch viele und regelmäßige Kon­
takte mit dem Ort Balter weiler. Un ere Schule i t in den letzten
Jahren immer mehr zu einem Be tandteil de Orte geworden. E
besteht ein gut nachbarliche Yerhältni ,da durch tägliche Be­
gegnungen im Ort wie auch durch ver chiedene gemein ame Ak­
tionen, zum Bei piel Kommunionfeier, Ernte-Dank-Gotte dien t,
Martin feier, Schulfe te und gemein ame Feueralarmübungen ge­
prägt ist. Der Spielplatz der Schule dient nicht nur un eren
Schülern zum Erholen, er i t auch zu einem beliebten Aufent­
haltsort für die Kinder des Dorfe geworden.

Schülerinllen und Schüler jUhren, unterstüt-t \'on den Lehrerinnen mit
ihren körperbehinderten Mitschülern einen Rollstuhltan- auf.

eit Jahren bemüht ich un ere Schule, durch Aktionen die Öf­
fentlichkeit mit Problemen, aber auch mit Fähigkeiten und Lei­
stungen unserer chüler vertraut zu machen. 0 durften uno ere
Schüler/innen mit dem Theater tück "Frederick" bei einem

chülertheater-Treffen in der alten Feuerwache in aarbrü ken
auftreten. Mit der Partnerkla se der Real chule be u hte un er
Oberstufe ein Pantomimen-Seminar bei Herrn Jomi in Lebach.
Beim Wettbewerb "Schülerfreundliche Klas enzimmer" beleg­
ten zwei Kla sen unserer Schule jeweil den 2. Platz. Eine Kla e
beteiligte sich mit Erfolg an einem Malwettbewerb de Landk.rei-
e St. Wendel. 1992 zeigte un ere Schule in der Krei parka e

St. Wendel unter dem Thema "Lernen und rbeiten mit behin­
derten Kindern" eine Fotoausstellung, die ans hließend in mehre­
ren Gemeinden des Landkrei e gezeigt wurde.

Im Schuljahr 1996/1997 eröffneten wir in der Krei . parka. e
S1. Wendel erneut eine Au stellung mit Mal- und erkarb iten
un erer Schüler/innen unter dem Titel" ind 0 kleine, kreati e,
bunle... Hände". Zu der Eröffnung feier chrieb Denni W. Ebert,
bekannt aI Eddi Zauberfinger, für unsere hule da Lied "Die
Kinder von Balter weiler", in dem die Schülerin Bettina Reichert
mit Unter tützung der übrigen chüler/innen al Chor und In tru­

mentali ten den chüleraHtag in Balter weiler be ingt. on den
Ka etten mit die em Lied konnten wir bereit iele verkaufen.
Selbst nach Griechenland haben wir eine Kas ene ge chickt. u h
in die em Schuljahr sind wieder einige Aktionen geplant. Die Bil­
deraus teilung wird noch in mehreren Gemeinden de Krei e ge­
zeigt. Zu unserem 25jährigen Jubiläum fe I in die em mmer
führten die Schüler/innen ein Kindermu ical auf. Außerdem be­
teiligten ich einige Kla en am "Goldenen FI h" mit einem Pr _
jekt für praktische Lernen und belegten lande \i eit den . PI tz.

Un er SchuHeben i tin ent cheidender ei e au h geprägt \'on
der Zu ammenarbeit zwi ch n chule und It rnhau . Di 1it­
arbeit der Eltern i t ein belebender Faktor jeder chule. K makte
zu den Eltern werden geknüpft durch Telefonate, Elternbriefe, El­
ternabende, Unterricht be uche, Eltemsprechtage oder dur h Teil­
nahme am Lande behinderten. portfest und am Jahre au flug. Die
Mitwirkung der Eltern erschöpft ich nicht in der Au. übung ein
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Wachstum auf alten Wurzeln
Ge ehiehtliehe und Stati ti ehe zum Handwerk im Krei St. Wendel

Das Schulgebäude m;r neuem Anstrich und neuem Namen

Amte als Elternbeiratsmitglied, sondern ist vor allem bei Fe ten
und Feiern sehr gefragt. Eltern halfen auch mit bei der Vorberei­
tung de chuljubiläums. Einmal monatlich treffen sich die Eltern
zum Eltern eminar während de Unterricht in der Schule, um ich
über alltägliche Probleme ihrer behinderten Kinder zu unterhalten
und beraten. Tn Zu ammenarbeit mit dem Förderverein un erer

chule werd n auch Informationsabende für Eltern angeboten; aI
näch te Thema i t vorge ehen "Sexualität geistig behinderter
Kinder und Jugendlicher". Außerdem organisiert unsere Schule
zu ammen mit den Eltern, dem Förderverein und der evangeli-
chen Kirchengemeinde Sr. Wendel jährlich eine Freizeit für un­

sere Schüler/innen in den Sommerferien. Die e Maßnahme, die
1981 (im Jahr der Behinderten) zum ersten Mal vom Deut chen
Bund für Vogel chutz und dem DRK iederlinxweiler durchge­
führt wurde, bedeutet für die behinderten Kinder erlebni reiche
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und erhol ame Tage in der atur, für die Eltern wenig ten eini­
ge Tage Aufatmen und Entspannen.

icht ganz 0 alt wie un ere Schule i t der Förderverein. Er wurde
am 23. ovember 1984 gegründet. Seitdem ist Ralph Dörr, Orts­
vor teher von Balter weiler, er ter Vor itzender de Verein. Im
März die es Jahre war die Mitgliederzahl des Vereins auf 93 an­
gewachsen. Der Verein unter tützt vielfältig die Schule dort, wo
die üblichen Hau halt mittel nicht au reichen und die Gestaltung
de Schulleben einer zu ätzlichen Hilfe bedürfen. Er hat sich da­
rüber hinau zur Aufgabe gemacht, bei der Eingliederung.?ehin­
derter Jugendlicher in Beruf leben zu helfen und in der Offent­
lichkeit für da Anliegen und die Arbeit der Schule zu werben.

Zum Schluß möchte ich noch erwähnen, daß es in der Förderung
gei tig behinderter Kinder nicht 0 sehr auf die Technik, auf da
Wie und Wa der Vermittlung ankommt, ondern darauf, daß wir
un als Menschen in die pädagogi ehe Situation und in die Bezie­
hung verläßlich, warm und vertrauen würdig einbringen.

In dem Maße, in dem der Erzieher da behinderte Kind in einer
Würde al en ch achtet und be tätigt, beweist er ihm auf eine
Wei e, daß ein Leben Wert hat. Die Arbeit mit gei tig behinder­
ten Schülern und chülerinnen chenkt uns, dem Per onal der

chule, trotz allerlei chwierigkeiten Freude und innere Genug­
tuung. Die e Erfahrungen bereichert un er Leben und i t zugleich
ein ichere Zeichen dafür, daß e un gelingt, un ere Schule auf
neue Aufgaben in einer ich verändernden Umwelt, bei ständig
knapper werdenden Re ourcen, einzu teilen.

Die wichtig te ufgabe be teht für un darin, daß wir dem Men­
chen mit gei tiger Behinderung tets Anerkennung in einer Um­

welt er chaffen können.

Von AdolfSpaniol

Da Handwerk hat in jüng ter Zeit wach ende öffentliche In­
teres e gefunden. Faszinierend i t für viele Men chen immer noch
der Blick zurück in die Hi torie die es tradition reichen Wirt­
schaft bereiche . Die Ge chichte sowie die Lebens- und Arbeits­
wei e de alten Handwerk intere ieren nach wie vor Kulturhi­
storiker und Soziologen. Aber da mei t etwa zopfige Bild de
Handwerker und der Handwerk zünfte vergangener Jahrhunder­
te gibt heute auch au Sicht der Wis en chaft nicht mehr in allen
Facetten das zutreffend wieder, wa Handwerk und Handwerker
in früheren Leben - und Ge eil chaft formen darge teilt und be­
wirkt haben.

Neuerungs- und technikfeindlich wie bis heute noch von vielen
ge ehen, war da Handwerk nie. Sind doch bi in die Pha e der
Hochindu triali ierung die große Zahl der Innovationen au dem
Handwerk gekommen. Wirt chaft hi toriker mögen auf Au -
chaltung von Konkurrenten und Marktab chottung durch Zünf­

te hinwei en: Findige Handwerker haben die e Grenzen zu über-
chreiten gewußt. Man muß auch ehen, daß die alten Hand­

werk organi ationen eher als Wertegemein chaften denn al
wirt chaftliche Tntere enverbände zu ver tehen waren. Im übri­
gen: Wettbewerbsbehindernde und trukturerhaltende Praktiken­
heute na erümpfend gerne als Kirchturrn politik und zünftleri-
che Gebaren bezeichnet- ind keine weg Relikte vergangener

Jahrhunderte oder gar Kennzeichen mittel tändi chen und klein­
betrieblichen Verhalten chlechthin. Großunternehmen - nicht
el ten unter taatlicher Regie - treben heute nur allzu gerne zu La­
ten der Verbraucher nach Marktab chottung und nach Kon er­

vierung überkommener Ab atz trukturen.

Die eubeachtung und eubewertung de Handwerk und hand­
werklicher Organi ation formen haben vor allem aber einen
höch t aktuellen Bezug. Die po itive Entwicklung einer Be-

schäftigtenzahlen in einer äußer t chwierigen Arbeitsmarktlage,
eine Leistungen in der Berufsausbildung und in der chaffung

neuer Au bildungsplätze sowie nicht zuletzt die in den letzt n Jah­
ren wieder tabile Zahl de Unternehmen be tande im Handwerk
werfen die Frage nach den pezifischen Merkmalen eine bi in
die heutige Zeit erfolgreich gebliebenen traditionellen in­
schaftsbereiches auf. Eine erste, zugegebenermaßen recht grobe
Antwort auf die e Frage mag die etwa impIe, aber durchau tref­
fende Formel von "Tradition und Fort chritt" geben. Für ein dif­
ferenzierteres Erklärungsmu ter allerding können un diejenigen
Themen einen Hinweis geben, die seit jeher im Mittelpunkt hand­
werklichen Denkens und HandeIns stehen und auch heute wieder
in Wirtschaft und Gesellschaft ver tärkt di kutiert werden: die
Wertschätzung für das individuell herge teilte handwerkliche Er­
zeugnis, die oziale und ökologi che Verträglichkeit in haftli­
cher Tätigkeit, da tarke per onale Element im Arbei proz ß, d
Gewicht einer geregelten Au bildung und nicht zuletzt der h h
Stellenwert der Selb tändigkeit für per önliche und in haftli­
ches Fortkommen.

Erhebliche Strukturveränderungen innerhalb de Handwer

Laut der letzten Handwerkszählung, mit d r von den tati ti ehen
Lande ämtern eine umfas ende Be land aufnahme de Hand­
werk in Deut chland vorgenommen wurde, waren 1995 im i
St. Wendel 639 Handwerk unternehmen an ä ig. ie iod in 56
Handwerk zweigen tätig und er trecken ich von den Bau- und

usbaugewerken über den Elektro- und Kraftfahrzeugbereich bi
hin zu der ahrung mittelbranche und den Ge undheits- und Kör­
perpflegeberufen. Eine Vielzahl und Vielfalt on Handw rk be­
trieben und Handwerksberufen al 0, die in ge amt 6 040 en­
sehen im Krei Arbeit und Brot geben. Die tati tiker ermitt Iten
einen, von die en Handwerkern 1994 erwirt chafteten Ge am­
turn atz, von 804 Mio DM.

97



Di metaIlbearbeitenden Schlo er und Schmiede waren früher
noch ganz überwiegend im mfeld der Landwirtschaft und al

auf und er chieben innerhalb de Gesamthandwerks die Ge­
wichte der einzelnen Handwerk gruppen und Berufe.

40 Prozent de Handwerk um atze wird heute von den Bau- und
u bauhandwerken erwirt chaftet. Stärk te Gruppe sind hier die

Bauunternehmen (Maurer, Betonbauer, Straßenbauer) mit 36, die
Maler und Lackierer mit 26 und die Stukkateure mit gleichfalls
26 Betrieben. Eine - auch im Lande vergleich - tarke Beruf ­
gruppe teilen die Schreiner im Krei mit 52 Betrieben dar. Stark
ange tiegen i t die Zahl der Handwerk betriebe, die in der Bauin-
tallation tätig ind. Allein 47 Elektroin tallateurbetriebe wurden

bei der Handwerk zählung 1995 regi triert.

Im Bereich de Heizung bau und der Ga -Wa serin tallation
waren zu ammen 33 Firmen tätig. Da Handwerk hat, wie die e
Zahlen zeigen, al peziali t fur die Her teIlung, Wartung und Re­
paratur techni eher Geräte neue Märkte gewonnen. So stieg auch
im Zuge der wachenden utomobili ierung die Zahl der Unter­
nehmen im Kraftfahrzeughandwerk von 48 in 1977 auf 55 im

Jahre 1995.

Die Zahl der Handwerk betriebe ist sowohl im Land als auch im
Kreis in den letzen 20 Jahren per Saldo stabil geblieben: Zur Hand­
werkzählung 1977 waren es 631 Betriebe.

ach dem Kriege verzeichneten die Betriebszahlen im Krei einen
Hö h t tand im Jahre 1949 mit I 139. Stärkere Rückgänge gab e
im Gefolge der Rückgliederung de SaarlandeF in den 60er Jahren
und in der Phase der Indusdriean iedlungen bis Mitte der 70er
Jahre. Fehlende Ab atzmärkte außerhalb de Saarlandes, eine in
tärkerem Maße auf indu trieIl herge teilte Güter gerichtete ach­

frage und da Abwandern von Fachkräften in die neu ange iedel­
ten lndu ·trieunternehmen bereiteten den Handwerksunternehmen
in die en Jahren erhebliche Schwierigkeiten. Unter die en Vor­
zeichen war auch zur damaligen Zeit eine Handwerkslehre und die
.. bernahme de elterlichen Handwerksunternehmens für junge
Menschen weit weniger attraktiv als etwa die Aufnahme eine Stu­
dium ,das in der Regel die Au sicht bot, "eine ichere und gute

Stellung im taat dienst" zu finden.

Da Handwerk mußte ich im Wettbewerb mit der lndu trie be­
haupten und eine Betriebe in kaufmännischer und technischer

icht den Marktanforderungen anpa sen. Hohe lnve titionen in
die Betriebs- und Ge chäft au stattungen waren erforderlich. Seit

nde der echziger Jahre mußten zugleich die Anstrengungen in
der Beruf ausbildung ver tärkt werden, die sich unter anderem in
der Einführung von überbetrieblichen Unterweisungen für alle
Lehrlinge, die in jener Zeit von Lernenden zu "Au zubildenden"
wurden. nieder chlugen. Viele Vorzeichen haben ich either
geändert. Die gilt für den Arbeit markt wie für die Stellung de
Handwerks zur lndu trie. Kleinere Betriebseinheiten gelten heute
nicht mehr als Au wei be. onderer Schwä he einer Wirt chaft -
truktur, sondern erwei en ich a1 dynami che Element einer

Volk wirtschaft.

Wie die Vergangenheit gezeigt hat, mußten ich die Handwerker
immer wieder auf veränderte politi che und wirt chaftliche Rah­
menbedingungen und auf die ich tändig wandeLnden Verbrau­
cherwün che ein tellen. Mit die en, von außen in die Handwerks­
betrieb hineingetragenen nlwicklungen, treten gleichzeitig auch
erhebliche Veränderungen in der Branchenstruktur de Handwerks
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Maschinenarbeit in einer Schreinerei in Remmesweiler Foto: Lauer

Bauhandwerker tätig. Die hat ich weitgehend geändert. Zwar
gibt e auch heute noch im Kreis ehr lei tung fahige Hersteller
von Fenstern, Türen und on tigen handwerklich gefertigten Bau­
teilen. Viele Betriebe haben ihr Arbeit gebiet aber darauf verlegt,
für die Indu trie und andere Unternehmen Vorrichtungen, Werk­
zeuge und sonstige Spezialteile zu fertigen, zu montieren und zu
warten. So waren Ende 1997 bei der Handwerkskammer im Krei
St. Wendel 16 Machinenbaumechaniker, 9 Werkzeugmacher,
4 Elektromechaniker und 2 Dreher eingetragen. E ind die mei t
jüngere Mei ter, die in den letzten Jahren den chritt in die Selb t­
ändigkeit unternommen haben. Das regionale Schwergewicht die-
er recht dynami ehen Handwerk parte, die für Automobilher­

steIler und -ausrüster in ganz Deut ehland tätig ind, liegt in der
Gemeinde Nonnweiler, und zwar in den Ort teilen Otzenhau en
und Prim tal.

Eine ganz andere, abwärt gerichtete Entwicklung nahmen die Be­
kleidung handwerke. ur mehr vier elb tändige Schuhmacher­
mei ter waren Ende 1997 au dem Krei St. Wendel in der Hand­
werksrolle bei der Handwerk kammer des aarlande eingetragen.
Mei t übernehmen heute größere Betriebe mit mehreren Annah­
mestellen die notwendigen Schuhreparaturen. Da chneider­
handwerk i t prakti ch au gestorben. äharbeiten und Änderun­
gen an Kleidung stücken werden heute weitgehend von nicht in
der Handwerk roUe eintragung pflichtigen äherinnen durchge­
führt. Die Stati tik der Handwerk kammer de Saarlande ver­
zeichnet im Kreis 20 Betriebe die e handwerk ähnlichen Ge­
werbes, für die die Ablegung einer handwerklichen Mei terpTÜ­
fung zur Betrieb au übung - ander al im "VoUhandwerk" ­
nicht erforderlich i t.

och vor rund 30 Jahren, im Jahre 1967, gab e im Krei
38 Damen- und Herren chneidermei ter und 46 chuhmacher­
meister. Gehen wir gar bi in die Mitte de origen Jahrhundert
zurück, dann macht gerade die Ent" icklung der Bekleidung ­
handwerke die gewaltigen Umbrüche in un erer Wirt chaft ­
struktur, die wir either zu verzeichnen haben, be onders deutlich.
Au dem Verwaltung bericht on Landrat Hermann Rum chöt­
tel für die Jahre 1859 - 1 61 erfahren wir, daß im damaligen Krei -

gebiet, das mit 41 000 weniger al die Hälfte der Einwohner on
heute zählte, 269 Schuhmacher und 197 chneider an äs ig waren.
Mit Putzmacher, Mützenmacher, Kür chner u.a. hatte da Beklei­
dung handwerk damit ein Gewicht innerhalb de Handwerks (Ge-
amtbetriebszahl 1861: 1 487), da dem der Bau in chaft von

heute annähernd gleichkommt. Ein Rückgang der Betrieb.zahlen.
der mit erheblichen berieblichen mstrukturierung proze en ein­
hergeht, kennzeichnet auch da gegenwärtige Bild der ahrung­
mittelhandwerke. Die elb tändigen Bäckereien gingen eit 1977
von 68 auf 41, die Metzgereien von 58 auf -t5 zurück.

Die e Betriebe tehen anhaltend in einer heftigen Konkurrenz mit
nichthandwerklichen Großanbietem. die ich or allem in den er­
brauchermärkten auf der "Grünen Wiese" linden. Zu beachten i t
jedoch, daß der Verlu t von Betrieben nicht mit einern erlu t von
Betriebsstätten gleichzusetzen i t. In allen Kon um- und Dien t­
lei tungshandwerken unterhalten Handwerk betriebe heute mei t
mehrere Betrieb - und Verkauf tätten. 0 können mit Betrieb ­
übernahmen auch alte Geschäft tandorte und damit die ähe zum
Verbraucher aufrechterhalten werden.

Die Bäcker, eben 0 wie die Flei cher, konnten. ich bei teigenden
Verbraucheran prüchen mit ihrer größeren Kundennähe. vor allem
aber mit einer beträchtlichen Sortiment verbreiterung und einem
Mehr an Service. alles in allem recht gut gegenüber den Großan­
bietern behaupten. Da Bäckerhandwerk i t ogar im Krei
St. Wendel im Lande vergleich relativ tark vertreten.

1m Krei gebiet ind neben einer sehr guten Au tattung mit klei­
neren, nahver orgenden Bäckereien eine Reihe überdur h. hnitt­
lich großer und lei tung fahig r Betriebe an ä. ig die ihr Ba k­
waren in eigenen Filialen und über den Handel lande weit und
zum Teil über die Lande grenzen hinau an d n Endverbrau h r
ab etze.n. Im Dien tleistungsbereich weisen die Fri eure. teigen­
d~.Betrleb zaWen auf. Mit 73 Betrieben ind ie die zahlenmäßig
tärk te Beruf gruppe im Krei . Au h hier zeigt i h wie bei den

Augenoptikern (7 Betriebe) der Trend zur Filiali ierung. Die 6 9
Handwerk unternehmen de Krei e l. endel ~aren zum
31. März 1995 innerhalb und außerhalb de Krei e an 770 tan­
donen (Betrieb itze und ilialen) vertret n.
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Das Handwerk - Garant für Lehrstellen

hohe bau- und umweltschutzrechtliche Auflagen die Fortführung
ieler Betriebe in den Ort lagen unmöglich.

Junge Handwerksmei ter mit den erforderlichen Fachkenntni sen
haben heute trotz zahlreicher chwierigkeiten eine gute Chance in
der elb tändigkeit. Die" b rleben rate der Exi tenzgründer i t
im Handwerk im ergleich zur übrigen Wirtschaft relativ hoch.
Die dürfte ni bt zuletzt auf die Mei terprüfung zurückzuführen
ein, der ich jeder Exi tenzgründer im Handwerk unterziehen

muß und die ihm eine gute Grundlage auch an betrieb wirt chaft­
lichen und rechtlichen Kenntni en vermittelt. Hinzu kommen
noch pezielle Exi tenzgründung eminare, die die Handwerk ­
kammer heute unter anderem auch in Zu ammenarbeit mit dem

nternehmer- und Technologiezentrum (UTZ) in St. Wendel
durchführt.

Andererseit wuchsen in der Krei tadt die be tehenden Betriebe
überdurchschnittlich stark. Annähernd die Hälfte de Arbeit­
platzzuwachse des Handwerks im Landkrei eit 1977 entfällt auf
die ~tadt St. ~endel (:+ 479). Der große Zuwach an Arbeit plät­
zen 111 d~r Krel tadt I t d~ Ergebni von Betrieb an i dlungen
und Um ledJungen produzlerender Handwerk betriebe, den n ich
auf d~n vor der Stadt ge chaffenen neuen Gewerbeflächen gute
E.ntwlcklun~ .möglic~eitenbieten. Bemerken wert i t überhaupt
dIe ehr po Itlve EntWicklung, die im ge amten Krei gebiet die­
jenigen Betriebe genommen haben, die in hohem Maße auf gut ge­
legene und preisgünstige Gewerbeflächen angewie enen ind. In
jeder Krei gemeinde gibt e heute Gewerbegebiete, auf die Hand­
werksbetriebe - nicht zuletzt wegen der vorerwähnten chwierig­
keiten bei Erweiterungen in Ort lagen - au gewichen ind.

Dabei war die Ausgang lage für die Er chließung die er Gewer­
beflächen in den Gemeinden de ländlichen Raume vor 19 0
nicht sonderlich gut. Bis dal1in etzte die Lande politik auf die Er­
schließung von größeren Indu trieflächen an einigen wenigen tei­
len im Land. Die Notwendigkeit, einheimi chen Handwerk be­
trieben da für ihre Entwicklung erforderliche Gelände in ihrer
Heimatgemeinde zur Verfügung zu teilen, ah man dama] nicht.
Die Er chließung von Gewerbeflächen, auf denen ich Hand­
werk betriebe ansiedeln wollten, die - wie da elfach der Fall
i ..t - einen überregi?naJen Ab atz nicht aufwei en, wurde ni hr ge­
fordert und unterblIeb daher. Gemeinden, die ihren Handwerk m
kleinere Gerbeflächen am Ort rand zur Verfügung teilen wollten,
wurden von der Lande planung abgewie en.

E.r t aJ die.Han~werkskarnmer eine Änderung die er ein eitig auf
dIe Indu trleansledlung werbung au gerichteten Politik errei hte
u~d ein eigene Förderprogramm de Lande für die Ers hließung
die er ha~dwerkergerechtenGewerbegebiete zu ege bra hte,
konnten die Planungen der Gemeinden reaJi iert werden. Damit
wurd.en Ver.lagerungen und Erweiterungen ort. an" iger B trie­
b , die zu dIe em Zeitpunkt oft jahrelang geeignete Baugelände
uchten, möglich, und es konnte mit der bi her für ni ht notwen­

dig erachteten Standortvor orge für kleine und mittlere ntemeh­
men begonnen werden.

Handwerk in den
Gemeinden 1977-1995
Zahl der Beschäftigten
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Das Handwerk in den Gemeinden 1977 - /995

Die Handwerksbetriebe sowie die handwerklichen Arbeits- und
Au bildungsplätze ind im Krei relativ gleichmäßig verteilt. Die
wohnortnahe Lage der Betriebsstätten und der Arbeit - und Au ­
bildungplätze - ein icher viel zu wenig gewürdigter Vorzug de
Handwerks - ichert nicht nur die verbrauchernahe Versorgung
der Bürger, ie erweist ich auch unter verkehr - und umweltpo­
liti chen Ge icht punkten als ein Vorteil. Zwar ind in einigen
kleineren Ort chaften keine Handwerk betriebe mehr vorhanden.
Meist sichert dann aber eine Verkauf - oder Annahme teile die
Ver orgung der Bevölkerung mit Handwerk lei tungen. Im un­
mittelbaren Umkrei großflächiger Verbrauchermärkte haben es
naturgemäß die kleineren Betriebe, vor allem de ahrungsmi­
telhandwerk , be onder chwer, ich behaupten zu können.

Hier dürfte auch der we entliche Grund dafür zu uchen ein, daß
ich die Betriebszahlen in der Stadt St. Wendel entgegen dem all­

gemeinen Trend nach unten bewegen. Man muß aber auch ehen,
daß die Kreisstadt in der Vergangenheit einen überdurchschnitt­
lich hohen Be atz an nahversorgenden Handwerk betrieben zu
verzeichnen hatte und sich in den letzten Jahren eine gewi se An­
gleichung an da Krei niveau einge tellt hat.

Lehrlinge per
31.12.1997

10
20
40
20
47
10
148
51
55
14
77
47
20
65

149

773

Handwerksberufe

Zimmerer
Dachdecker
Maler und Lackierer
Metallbauer
Maschinbaumechaniker
Werkzeugmacher
Kraftfahrzeugmechaniker
Zentralheizungs- und Lüftungsbauer
Elektroinstallateure
Radio- und Fernsehtechniker
Tischler
Bäcker
Fleischer
Friseure
Sonstige

Landkreis St. Wendel insgesamt

Positive Be chäftiung entwicklung

Am augenfälligsten wird die ungebrochene Stärke des Handwerks
in einer außerordentlich po itiven Be häftigungsentwicklung er-
ichtlich. Während in der Indu trie und in den öffentlichen Ver­

waltungen mehr oder weniger drasti ch Arbeit plätze abgebaut
werden, haben die Handwerk mei ter in ihren Betrieben zu ätz­
liche Arbeit plätze ge chaffen. Im Krei St. Wendel wurden 1995
mit 6 040 rund I 000 Arbeitsplätze mehr gezählt als 1977. Die Be-
chäftigtenzahl de Handwerks liegt im Kreis damit heute 0 hoch

wie die der lndu trie. Rückblickend in die 60er und 70er Jahre er­
innert man sich daran, daß gut ausgebildete Handwerker damal
in großer Zahl in die neu angesiedelten Industrieunternehmen ab­
wanderten und auch öffentliche Betriebe zahlreiche Handwerker
aufnahmen. Im Jahre 1972 lag die Zahl der im Handwerk Be-
chäftigten auf einem Tiefst tand von 4 200. Der Rückgang konn­

te ge toppt werden.

Heute bauen Indu trie und Verwaltungen Arbeitsplätze ab. Die
denkbare und naheliegende Rückkehr von einstmals abgewander­
ten Handwerkern aus die en überbesetzten Betrieben zurück in da
Handwerk ist jedoch aus vielerlei Gründen, nicht zuletzt aus einer
- wie viele Handwerk mei ter meinen - fal chen Weichenstel­
lung in der Tarif- und Sozialpolitik, die das vorzeitige Aus chei­
den au dem Arbeit leben auf Ko ren de Steuerzahlers honorie­
re, kaum Realität. Die Handwerk betriebe gewinnen die benötig­
ten Fachkräfte daher wie eh und je vornehmlich über die
Au bildung von Jungen und Mädchen in den eigenen Betrieben.
2 9 chulabgänger begannen 1997 eine Lehre im Handwerk. Ende
1997 randen 773 Lehrlinge bei den Handwerk mei tern im Krei
in drAusbildung. E wird in 34 Handwerk berufen au gebildet.

in großer Teil de Be chäftigtenzuwach e der vergangenen
Jahre geht auf die eugründung von Handwerk betrieben zurück.
Jährlich machen ich rund 50 junge Mei terinnen und Mei ter im
Krei elb tändig. Etwa zwei Drittel teigen in die Selb tändigkeit
über die eugründung eine Betriebe ein, ein Drittel übernimmt
einen bereit be tehenden Betrieb, der meist wegen Alter de In­
habers aufgegeben wird. Die notwendige "Blutauffrischung" i t
.0 ge ichert. Tm produzierenden Handwerk machen allerding
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Das Handwerk in den Gemeinden des Landkreises St. Wendel (Stand: 1995)
Gemeinde Betriebe Beschäftigte Umsatz Gemeinde Betriebe Beschäftigte Umsatz

709278 Braunshausen 5 77 4.507.704Landkreis 639 6.040 803.. 19 2029081
Kastel 4 . .

Freisen 54 343 36.459.784 Otzenhausen 15 149 20.648.994
Primstal 21 201 34.748.704Freisen 20 145 18.814.725
Schwarzenbach 5 • •Haupersweiler 4 24 2.601.134
Sitzerath 2 •Oberkirchen 22 122 11.709.173

Grügelborn 5 25 1.742.551
42 273 22.996.850OberthaiReitscheid 2 • •

178 16.056.780Oberthai 25Asweiler 1 • •
20 968.444Gronig 8

Güdesweiler 4 39 3.226.123Marpingen 86 599 67.597.777
Steinberg-Deckenhardt 5 36 2.745.503Marpingen 45 343 34.195.337

Alsweiler 13 93 11.607.616
St. Wendel 204 2.232 311.637.966Berschweiler 10 42 4.344.990
St. Wendel 94 967 108.730.017Urexweiler 18 121 16.449.834
Bliesen 23 331 58.718.517
Bubach i. O. 1 • •Namborn 23 167 18.742.969
Dörrenbach 1 •Namborn 9 58 5.692.461
Hoof 10 80 12.793.430Baltersweiler 5 36 3.410.730
Leitersweiler 4 9 629.834Furschweiler 2 • • Marth 5 48 1.639.141

Hirstein 3 36 4.812.359 Niederkirchen 2 • •Hofeld-Mauschbach 3 17 2.694.399 Niederlinxweiler 13 72 5.134.846
Pinsweiler 1 • Oberlinxweiler 14 438 80.572.808

Osterbrücken 3 10 1.429.263
Nohfelden 61 612 83.413.716 Remmesweiler 8 50 15.351.011

3 16 1.203.346 Saal 1 •Nohfelden
Bosen-Eckelhausen 8 62 4.926.606 Urweiler 10 95 14.520.462
Eisen 1 • • Werschweiler 4 7 441.598
Eiweiler 4 21 1.610.798 Winterbach 11 79 5.282.512
Gonnesweiler 9 60 4.424.795
Mosberg-Richweiler 1 • • Tholey 108 1.288 178.188.762
Seibach 8 33 2.898.794 Tholey 19 242 37.674.329
Sötern 8 164 11.617.998 Bergweiler 5 15 2.307.358
Türkismühle 6 88 25.151.243 Hasborn-Dautweiler 27 184 16.100.338

Lindscheid 3 • •Walhausen 2
28.044.376 Neipel 2 • •Wolfersweiler 10 113

Scheuern 4 19 1.880.302
61 526 84.671.454 Sotzweiler 14 105 12.432.920Nonnweiler

103.110.86628 8.229.124 Theley 28 681Nonnweiler 6
3.304.128Bierfeld 3 24 11.886.193 Überroth-Niederhofen 6 30
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Die Gemeinde Tholey war mit dem Gewerbegebiet "Auf Rodert"
als er te Gemeinde im Land zur Stelle und erhielt darüber hinaus
auch 1984 für die vorbildliche Er chließung de Theleyer Gewer­
begebietes an der Prim tal traße zu ammen mit der Handwerks­
kammer und drei hier ange iedelten Handwerk unternehmen aus
der Hand des Bunde baumini ters im Wettbewerb "Industrie und
Handwerk im Städtebau" eine Auszeichnung. Al sehr nützlich hat
sich darüber hinaus auch ein Darlehensprograrnm des Landkrei­
ses St. Wendel erwiesen, da - einzig im Saarland - den Kommu­
nen des Kreises zur Förderung der Gewerbeflächenerschließung
zur Verfügung steht.

Handwerksorganisationen im Wech el der Ge chichte

Der Grad an Beachtung, den eine Organi ation und deren Mit­
glieder in Ge e))schaft und Wirtschaft findet, ist wohl kaum nir­
gendwo deutlicher und greifbarer aJ im Handwerk abzulesen.
Schon seine zahlenmäßige Stärke in der Mitte der Ge ellschaft und
eine "Bürgernähe" machen das Handwerk für die Politik inter­

ressant und verschaffen ihm öffentJiche Aufmerk amkeit. Daß
handwerkliche Werkstätten sich außerdem als prakti che Leben _
chule für die Jugend - trotz mancher Rück chJäge - über Jahr­

hunderte hinau bewährt haben und ihm heute sogar öffentliche
Anerkennung einbringen, hat den Staat denn auch in der Vergan­
genheit immer wieder zu mal mehr, zu mal weniger tarker Ein­
flußnahme herausgefordert. Die von den Handwerkern elb t un­
ternommenen Aktivitäten bei der Ge taltung ihrer Organisation
können gleichfall nur im Wech el piel mit den jeweiligen poli­
tischen Gegebenheiten, nicht zuJetzt aber auch mit dem Blick auf
die innerhalb des Handwerks eingetretenen Strukturveränderun­
gen ver tanden werden.

Die Exi tenz von Zünften und Bruder chaften i t für die Stadt
St. Wendel bi in Mittelalter belegt. Den hoben ge eil chaft po­
Iiti chen Rang, den das Handwerk bei piel wei e in den vom Bür­
gertum geprägten freien Städten eingenommen hatte, be aß das
Handwerk in un erem Land, das von der Landwirt chaft, päter
von der Indu trie geprägt war aber nie. Die Vertretung de Hand­
werk in den Kommunalparlamenten mag dafür ein Beleg ein.
War für eine Indu trieregion die chwache Reprä entanz de

Handwerk in den Stadt- und Gemeindeparlamenten chon immer
typi ch, so ist sie e heute in un erem Land um 0 mehr, wo aI­
lenthaJben in den Parlamenten "Schulmei ter' und öffentlicher
Dienst Handwerksmeister und kla i chen Mittel tand ablö en.
Derzeit werden nach einer Unter uchung der Handwerkskammer
gerade noch 6 von in gesamt 246 Sitzen in den Kommunalparla­
menten im Landkrei von elb tändigen Handwerkern eingenom­
men.

Die Wurzeln der ersten in un erem Raum erkennbaren gewerk _
übergreifenden handwerklichen Zusammen chlü e ind in der
zweiten Hälfte des vorigen Jahrhundert zu uchen. In der indu-
trie))en Arbeit welt des au gehenden 19. Jahrhunderts chien für

die Arbeits- und Lebensweise de Handwerks, die die Grundlagen
eine Selbstbewußtsein und Handwerker tolze bildeten, kein

Platz mehr zu ein. Hier regte ich Wider tand. Auf der lokalen
Ebene kam es unter dem Dach der Kirche zu Verein bildungen,
die die sozialen Probleme dieser Umwälzungen zu mildem uch­
ten, aber gleichzeitig in der Verteidigung alter ge e)) chaftlicher
und religiöser WertvorstelJungen den Handwerkern auch wieder
neue Selbstbewußtsein verschaffen oilten.

Die weitestreichende, ununterbrochen bi in un ere Tage beleg­
bare Verein ge chichte, kann wohl der im Jahre 1892 gegründete
Handwerkerverein Ka tel nachwei en. Einige weitere der in die­
ser Tradition stehenden Vereine ind bi heute aktiv geblieben.
Andere haben ich auch Nichthandwerkern geöffnet und ind aI
Handwerker- und Gewerbevereine zu Intere envertretern aller
Gewerbetreibenden in ihrer Gemeinde geworden. Sehr erfolgreich
tätig war nach der Öffnung für alle Gewerbetreibende der Hand­
werkerverein Obere Blies in Oberthal. Seine Akti itäten für die
Standortaufwertung die er Gemeinde, die in lnitiati gruppen in
enger Zusammenarbeit mit der Gemeindeverwaltung organi iert
werden, fanden 1997 durch den Gewinn de Förderprei e der
Volksbanken bunde weite Anerkennung.

Eine erste Gesamtinteressenvertretung der Handwerker chaft auf
der Kreisebene war der am 20. März 1922 gegründete Handwer­
kerkreisverband St. Wendel. Er ter Vor itzender war Fri eurmei-
ter Jakob Josten. Nach der Auflösung de Handwerkerkrei er-
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Landrat Werner Zever. Kreishandwerksmeister Willi Holler. Geschäfts­
führer AdolfSpani~1LInd Landtagsvizepräsident Rudolf Recktenwald
aufeiner Podiumsdi kussion /969 Foto: Privat

bandes 1936 und der Gründung der Krei handwerker chafr
t. Wendel tand als Kreishandwerk meister Schreinermei ter

Karl Haßdenteufel bis 1945 an der Spitze der Organi ation. Ihm
folgte Malermei ter Eduard Angel, der die nunmeh~ al
Kreisinnung verband bezeichnete Organi ation bis 1950 leitete.
Die e auf der Krei ebene be tehende Interes envertretung de
Handwerks ah ich als Sprecher der gemeinsamen Anliegen von
Handwerkern der ver chiedenen Berufsgruppen, die ich ihrer. eits
in Innungen organisierten. Die Handwerk organisationen waren
zur damaligen Zeit mit vielerlei prakti chen Problemen konfron­
tiert, wie ie sich für die Betriebe in den mehr oder weniger diri­
gisti chen Wirt. chaftssy temen der Vorkrieg -, im be onderen
aber in den Kricgs- und er ten achkriegsjahren stellten. waren

ragen der Gewerbeberechtigung, d r chwarzarbeit, de Lehr­
ling we en . der öffentlichen uftrags ergabe. de Waren- ~nd
R h ,toffbezugc u.v.a.m. zu behandeln. Die Handwerk orgam a­
tion war damit auch zu einem Teil der. taatliche Wirt chan ver­
waltung geworden.

Krei handwerksmeister war nach den er ten Aufbaujahren und
dem plötzlichen Tod von Eduard Angel von 1950 bis 196 Fri-

104

eurmei ter Wilhelm Ley, St. Wendel. Es folgte Flei chermeister
Willi Holler au Wolfer weiler, der letzte Krei handwerk mei ter
der Kreishandwerker chaft St. Wendel bi zu ihrem Zu ammen-
chluß mit der Krei handwerker chaft Ottweiler im Jahre 1970

war, Orth pädie chuhmachermei ter Karl Funk au eunkirchen,
bi her Krei handwerk mei ter der Krei handwerker chaft Ott­
weiler, trat an die Spitze der fusionierten Organisation.

Die Ge chäftsführung de Handwerkerkreisverbandes - und des
Schutzverein für Handwerk und Gewerbe in St. Wendel-lag vor
dem Kriege einige Jahre in den Händen von Karl Jo ten, einem

effen de damaligen Vor itzenden. Von 1945 bis 1967 warJo­
sten dann Ge chäft führer der Krei handwerker chaften t. Wen­
del und Ottweiler. Für die beiden Krei handwerker chaften, die
wie erwähnt - 1970 fu ionierten, war bereits bei ihrer Gründung

im Jahre 1936 eine gemein ame Ge chäfts teile in eunkir~hen

ge chaffen worden. ie führte bis 1969 regelmäßig wöchenthche
Sprech tunden in t. Wendel (eafe Lerner) durch. Vom 1. Okto­
ber 1967 bi zur Organisation reform des saarländischen Hand­
werk, die am 1. Januar 1974 in Kraft trat und mit der Auflösung
der Krei handwerker chaften im Saarland verbunden war, leitete
der Vcrfa er die e Beitrage die eunkircher Ge chäfts teile.
Die Krei handwerker' haft Ottweiler-St. Wendel hatte bi zum
Zeitpunkt ihrer uflö ung Ende 1973 neben der Ge chäft führung

on neun Innungen. deren Bezirke ich über die beiden Krei e Ott­
weiler und t. Wendel er treckten, jeweils 4 elb tändige Innun­
gen der Krei e OttweiJer und St. Wendel zu betreuen.

Zum 31. Dezember 1973 exi tierten al elbständige Kreisinnun­
gen n ch die Bäcker-, die Fleischer-, die Fri eur- und die Schre~­

nerinnung t. Wendel. I rechtlich elb tändige Innung auf Krel-
ebene blieb nach der Organi ation reform bi heute lediglich die

Bäckerinnung t. Wendel be tehen, die ihre Ge chäft teile zu­
ammen mit den übrigen. aarländi chen Bäckerinnungen in Saar­

brücken hat. lIe übrigen Innungen wurden 1974 Lande innun­
gen und werden heute gleichfalI von einer zentralen Geschäfts­
teIle in der Lande haupttadt geführt.

Der Kern bereich der rbei t der Krei handwerker chaft war - wie
wir ge ehen haben - die Ge chäft führung der ihr angeschlosse-

nen Innungen und die Abwicklung der den Innungen übertragenen
Aufgaben im Lehrlings- und Prüfungswe en. Die bedeutete für
die Geschäft führung und für eine Vielzahl ehrenamtlich tätiger
Handwerker, die Ge ellen- und Zwi chenprüfung für die im Krei ­
gebiet lernenden jungen Handwerker zu organi ieren. In St. Wen­
del wurden, im Jahre rhythmu mit eunkirchen wech elnd, ein­
drucksvolle Los prechung feiern für die jungen Handwerk ge­
sellen durchgefÜhrt. Da duale Ausbildung sy tem forderte von
den Handwerk vertretern gleichzeitig einen guten Kontakt zur Be­
rufsschule. Von der Krei handwerker chaft wurden auch die er­
sten überbetriebüchen Lehrgänge - in Betrieben oder in den Räu­
men der Beruf chule - organ i iert. Die ur prünglich vom Land­
krei St. Wendel zur Facharbeiterau bildung für die Indu trie
- neben Freisen - in Thole errichtete Lehrwerk tätte wurde nach
1970 auch für die überbetriebliche nterwei ung von Handwer­
kern genutzt. Die Lehrwerk tätte Tholey wurde päter ogar voll­
ständig von der Krei handwerker chaft und von der Schlo ser­
und Schmiedeinnung Ottweiler- St.Wendel für ihre Lehrgänge an­
gemietet.

Die Zu ammenarbeit von Landkrei und Handwerk auf dem Felde
der Berufsau bildung, m chulung und on tigen QualifiziCiung
wurde auch nach Auflö ung der Krei handwerker chaft on der
Handwerkskammer mit nter tützung de rbeit amte bi auf
den heutigen Tag fortge etzt. Zur Organi ation reform de Hand­
werks bleibt noch anzumerken daß die e zum gleichen Zeitpunkt
wie die Gebiet - und Verwaltung reform im aarland ollzogen
wurde. Ein unmittelbarer achzu ammenhang be tand jedoch
nicht. Allerdings kommen in der Reform d Handwerks die all­
gemeinen tarken Zentrali ierung tendenzen der damaligen Zeit
zum Au druck. Die Lande innung verbände drängten die Krei ­
innungen mit dem rgument zurückgehender Mitgliederzahlen
und einer effektiveren zentralen ufgabenwahrnehmung zum Zu­
sammen chluß. Die ZentraJi ierung. bemühungen wurden on der
Handwerk kammer unter tützt. die auf einen zwei äuligen Orga­
ni ation aufbau etzte. Dadurch wurden der Handwerk kammer
die hoheitlichen, handwerk - owie bildung politi chen ufgaben
und den Lande innungen die Aufgaben einer Arbeitgeberorgani-
ationen für da Handwerk zugewie en.

Zur Ausbildung und Qualiji::.ierLlng I'on Arbeitnehmern It'urden ::'11'ei
Lehrwerkstätten in Tholey und Freisen gegründet. Foto: Thiry

Der Bau einer zentralen überbetrieblichen nterwei ung tätte
durch die Kammer (GFA) war ein weiterer wichtiger Grund für
die damalige euorgani ation de Handwerk. Die ufrechter­
haltung der Kontakte zu den Landkrei en. den Gemeinden und den
örtlichen Handwerk vertretungen wurde einer bei der Kammer für
die e Aufgaben ge chaffenen Kontakt telle .,Handwerk und Ge­
meinde" übertragen. AufInitiative der Kontaktstelle beteiligte i h
die Handwerk kammer in mehreren Gem inden an Ge erbe­
schauen und an den Krei lei tung hauen. 1994 führte die Kam­
rnerer tmals im Saarland "Wochen de Handwerk" im Landkrei

l.Wendel durch. Diese und weitere Aktivitäten zeigen, daß die
traditionell guten Kontakte der Handwerk. organi ation zum Land­
krei St. Wendel und einen Gemeinden auch von zentraler teile
weitergeführt und n ch ertieft werden konnten.

Literatur:
Friedrich Mellel, Da Handwerk Im KreIs l. Wend I em I und Jelll, in. Heimat­
buch des Landkreises t. Wendel, I. usgabe 1965/1 66, . 1- 6

Karl Jo ten. Das Handwerk, in: Der Landl-rcis t. Wendel, 196. .301 - 12

tatistisches Landcsall1t aarland, Ilundwcrl-szählungen 1963 - 1995
Archiv der Handwerhkammcr des aarlande

10



Der Wendelsdom und sein Markt
Von Renate Kiefer-Siebert

225 Jahre Chormusik im Wendelsdom
Von Gerd Schmitt
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Ohne Regung und tati ch,

der Dom.

Monolith.

Oe Un ichtbaren statuari che Metapher.

Unbeeindruckt von Helligkeitsstufen.

Nicht schlafend noch wachend.

Auch Kometen läßt er passieren.

Blutleer der Stein,

gab man dem, wie es scheint,

ohne Seele Gealterten

einen Namen.

Er chwebt au der Ap is

hinauf in die bebenden Glocken,

schwingt von den zitternden Türmen

einen Namen,

zur Person ihn beatmet,

über die Stadt.

Zuweilen, ungefragt,

gerät der Alte ins Staunen,

chwappt an einen kalten Fuß

respektlo des Menschen geschäftige Brandung.

Entziehen möchte er ihn,

den rheumati chen Quader,

denn ihn kitzelt, doch auch wohlig durchströmt ihn

die wärmende äbe

bald wieder ge chwundener Körper.

Wie Gebetsfahnen

umweht den Grauen

da feilgebotene Tuch.

Von der Balu trade grüBend

entsendet er denen da unten,

die noch immer Ohr für ihn haben,

eine fahnenflatternde Bot chaft.

nd in der Glocken volle Akkorde

hu cht, in ehrlicher Freude,

gleich eine Falter Flügel chlag,

und chwerelo ich ein chmeichelnd

im Gleichklang einer einzigen Stimme

das ,,Jo" einer Heimat.

Unter der großen Anzahl von Gründungsfeiern mu iktreibender
Vereine, über die unsere regionalen Medien in ihren Kulturnach­
richten berichteten, darf ein Jubiläum besondere Aufmerksamkeit
bean pruchen. Vom 1. Oktober 1997 bi zum 31. Oktober 1998
beging der Chor der Wendalinu -Basilika St. Wendel die Feier de
225jährigen Bestehens mehr timmiger Chormusik an der Grabes­
kirche des St. Wendeler Stadtpatron . Ihren Höhepunkt fanden die
Fe tlichkeiten in der Aufführung von Händel "Me ia" in der
Wendel festwoche 1997.

Während in der Regel die älteren Kirchenchöre un erer Region
nach der Mitte des vorigen Jahrhundert ent tanden und die Ge­
sang- und Musikvereine ich meist nach der Reich gründung 1871
bildeten, etzte in St. Wendel die Bewegung zur Pflege und ver­
einsmäßigen Au übung der musikalischen Kün te chon we ent­
lich früher ein: 1772 bestand bereits ein Kirchenchor, 1826 bilde­
te ich ein Mu ikverein, und 1845 wurde der St. Wendeier Män­
nerchor gegründet. Tonangebend für da Mu ikleben in
St. Wendel und seinem Umland war von alter her die Kirchen­
musik im Wendel dom. So nimmt e nicht Wunder, wenn der er te
mehrstimmige Chor weit und breit ich an St. Wendelin Wall­
fahrtskirche bildete.

Statt einer "Gründung urkunde" eine Zahlung anwei ung

Eine Gründung urkunde jene Chore gibt e nicht. Eine chlich­
te Zahlungsanweisung de Pa tor Heinrich Jo eph Braun beweist
die Exi tenz de Chore. Vor Ab chluß de Rechnung jahre
1772f73, welcher immer am Johanni tag (24. Juni) vorgenommen
wurde, mochte Braun den, gott eeligen Eiffer" einer Mu iker
und Sänger belohnen und chrieb an den Kirchenrechner Theodor
Fleck: "Da Chorus Musicus das Jahr hindurch nicht allein bey
allenfeyerlichen Solennitäten, sondern noch über dies schier alle
Sonn- und Feyertage ihren gottseeligen Eiffer zujedermanns Er-

bauung höchst rühmlich blicken lassen; allso erachtet man von
Kirchen wegen billig zu seyn. gedachtem Choro musices zu eini­
ger Ergözlichkeit 2ft anzuweisen, so hiemit Kirchen-Schaffner zur
Auszahlung demandiert wird.

St. Wendel, den 12tenJuny 1773 Braun m(anu) p(ropria) "

Auf der Anweisung quittierte der damalige Organi t Johann Mi­
chael Bruch den Erhalt von 2 Gulden rheini ch.

Schulmeister Bruck, der neben dem Organi tenamt auch noch den
Küsterdien t ver ah, stand eit 1757 in den Diensten der Pfarrei.
Er "schlug" eine Orgel, die der Trierer Orgelbaumei ter Jean 01­
let 1732 ge chaffen hatte und die infolge un achgemäßer bauli­
cher Maßnahmen an Orgelbühne und In trument derart di har­
moni ch, ja ruinö geworden war, daß ihr Klang einem eifrigen
Musiker die Tränen in die Augen treiben mochte. An den eubau
einer Orgel wagte man wohl nicht zu denken, obgleich trotz Hun­
ger not und Krieg abgaben - man war schließlich in den ieben­
jährigen Krieg mit dem Alten Fritz verwickelt - die Pfarrei ihre
Kirche einer gründlichen Renovierung unterzogen hatte.

Einige Jahre nach dem Ende de Kriege begann Bruck mit dem
Aufbau eines Choru Mu icus. Coru Mu icu nannte man zu da­
maliger Zeit eine Sängergruppe au chulbuben und Männer­
stimmen, die von einem In trumentalen emble begleitet wurden.
Brucks Chorrepertoire umfaßte u.a. mehr timmige Me en on
Valentin Rathgeber und Chorliteratur de damal berühmten,
heute fa t verge enen Kirchenkomponi ten Pater Benedict G i ­
ler, eines Augustinermönchs. Gei ler In trumental ätze zum
Chorwerk bezogen ich zumeist auf 2 Violinen, 2 aldhömer,
1 Cello und Orgel, 0 daß ich hierau die Zu ammen etzung on
Brucks Ensemble er chlieBen läßt. Nachwei lich war der Choru
Musicu seit 1772 tätig. Bruck chaffte e 1773, die Orgel dur h
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Der Wendalinuschor bei der Heiligtumswallfahrt 1924 aufdem
Fruchtmarkt St. Wendel Fotos: Privat

den Tricrer Orgel macher Franz Ludwig so umbauen zu lassen, daß
ie für eine Kirchenmu ik be er nutzbar war. Am 23. Oktober

1775 tarb Johann Michael Bruck, der Gründer de er ten mehr­
stimmigen t. Wendeier Chores, mitten in einer Pha e de Auf-
chwunges.

Mehr al zwei Jahrhunderte "Wendalini che Ge änge"

Während Bruck achfolger Johann Adam Bingemer (1775 ­
1784) da Mu ikwc en noch tärker förderte und den Bau einer
neuen rgel, einer tumm-Orgel, durch etzte,kam die Kirchen­
mu ik trotz aller An trengung des Organisten Johann Jörg (1785
- 1831) in den Krieg wirren der Franzö i chen Revolution vorü­
bergehend zum Erliegen. Zu Beginn der napoleoni chen Herr­
schaft lebte ie wieder auf. Johann Joerg fand in einem zweiten

ohn Johann Joerg jun. (1831 - 1867) einen würdigen und recht
b gabten Nachfolger, welcher durch gelungene Aufführungen von
Carl Loewe Oratorium "Die Auferweckung de Lazarus" und Jo-

108

Der Kirchenchor" Ciicilia" singt unter der Leitung von Orga­
nist Willibrord Endres

eph Hydn Oratorien .,Die Schöpfung" und "Die Jahre zeiten"
von ich reden machte. Die chönen Erfolge waren Ergebni der
Gründung de l. endeier Männerge angvereins, die Joerg 1845
mit anderen betrieben hatte. I 67 war die er Ge angverein unter
dem Organi ten Franz Jo eph Thinne (1867 - 1875) in einen so­
genannten ..Kirchenge ang erein" eingebunden, was wegen eine
tändigen treite um den Zweck de Verein - hie Pflege weltli­
hen Liedgute , da Pflege der Kirchenmu ik - I 93 zum Bruch

führte.Organi t Johann Jo ph Trier (1875 - 1914) gründete unter
dem amen "Kirchenchor Cäcilia" einen elbständigen Verein,
\ eicher ich uneinge chränkt der POege der Mu ica acra widmen
konnte.

Die beiden großen Kriege un ere Jahrhunderts, vor allem aber die
Zeit de ational oziali mu , beeinträchtigten das Chorleben
pürbar. Dennoch erntete der tüchtige Chorleiter und Organi t

Willibrord ndre (1914-1954)vielemu ikalischeErfolge. Mit
einem unermüdlichen Ein atz erreichte Endres 1934 den eubau

einer Orgel, welche die Firma Klais er teilte. Die Organi ten Jo­
eph Schäfer (1954 - 1956) und Toni Dillinger (1956 - 1989) führ­

ten Endre ' Arbeit erfolgreich fort.

1960 wurde St. Wendelin Grabe kirche zur päp tlichen Ba ilica
minor erhoben, und der Chor nannte ich "Chor der Wendalinus­
Ba ilika". Toni Dillinger begründete die Tradition der großen
Chorkonzerte zur Wendel fe twoche. Die Aufführungen von
Haydns "Schöpfung" und der ,,Jahre zeiten" owie das große Kon­
zert zur 650-Jahr-Feier der Verleihung der Stadtrechte an St. Wen­
del bleiben unverge en.

Am 1. Oktober 1989 übernahm Wemer Grothu mann Organi-
tenamt und Chorleitung. Ihm oblag e auch, den Chor der Wen­

dalinu -Basilika in zwei wichtige Jubiläen zu führen. 1993 feier­
te der Chor mit etlichen großen Konzerten,,] 00 Jahre Cäcilien­
verein". Höhepunkt der Veran taltung reihe war die Aufführung
von Georg Friedrich Händels "Me ias" in der Wendel fe twoche.

Jubiläum "Cantica Wendalina-
225 Jahre Chormu ik im Wendel dom"

Da zweite und bedeutendere Jubiläum, die Feier de 225j.ähri­
gen Be tehen der Chormu ik an St. Wendelin Grabe - und Wall­
fahrt kirche, wurde mit n ch größerem Engagement begangen.

Eine Einführung in die Chorge chichte lei tete die Chronik "Can­
tica Wendalina - Die Mu ik im Wendel dom", welche am 22. Mai
1997 der Öffentlichkeit orge teUt wurde. In dem 328 eitigen
Werk gibt der utor Gerd Schmitt einen Überblick über die kir­
chenmu ikali chen Ereigni ein St. Wendel und childert, ein­
gebettet in die jeweiligen Zeitumstände, das ufund b de Mu-
ikleben ,angefangen vom er ten Organi ten dem Altari ten Ra­

benbergh, im Jahre 1465 über die Gündung de Choru Mu icu
zur Zeit Mozart bi in un ere Zeit.

Der Chor elb t leitete da Jubiläum jahr mit einem Fe takt am
I. Oktober 1997 ein. Der Prä ident de allgemeinen CäciJienver­
eins für Deut chland, Prof. Dr. Bretschneider verlieh dem Chor die
Pale trinamedaille. Die t. Wendeier Mu ik- und Ge angvereine
Männerchor St. Wendel, Stadtorche ter Harmonie t. Wendel, der

Evangeli che Kirchenchor St. WendelILeiter weiler und der ka­
tholische Kirchenchor St. Anna entboten dem Chor der Wendali­
nu -Ba ilika mu ikaJi chen Gruß und Gratulation.

Der Jubiläum chor bot über 13 Monate hin in Gone dien ten und
fe dichen Konzerten überzeugende Proben eine herau ragenden
Können . Händel "Mes ia ", Haydn " el on-Me e", i aldi
"Gloria", ferner Werke owohl kla i cher al auch moderner
Komponi ten bildeten da Programm der Konzerte. Zu den feier­
lichen Gotte dien ten erklangen Mes en von ntonin D orak, Jo-
eph Gabriel Rheinberger, Loui Vierne und Valentin Rathgeber

- beeindruckende Zeugnis e ängeri eh n Engagement für die
Mu ica acra.

Ein überau ko tbare musikali che Ge chenk machte Organi t
und Chorleiter Werner Grothusmann dem Jubiläum chor mit der
Aufführung von Bachs "Matthäu pa si n' am 8. März1998. Der
Kammerchor der Region Schaumbcrg-Blie , d r Regionalchor
Saarbrücken sowie der Kinderchor "Chri t-König" Saarbrücken
boten unter Grothusmanns Leitung eine kün t1eri ch hoch tehen­
de Interpretation von Bach monumentaler Karfreitag mu ik.

Der Chor der WendaJinu -Ba ilika t. Wendel zählt zur Zeit 65
aktive Mitglieder, die ich zu jener be onder n Form de Gotte­
lobe zu ammengefunden haben, welche im mehr tirrunigen li­
turgi chen Ge ang ihren Au druck findet, Herz und Gemüt der
Mithörer anzurühren vermag und ie Gotte Zuwendung inne­
werden läßt. Wie die Chronik "Cantica Wendalina" erzählt, er­
füllten über Jahrhunderte hin die änger an t. endelin Gra­
be kirche ihren besonderen liturgi chen Dien t in lichten und dun­
klen Tagen - Zeiten de Jubel und Zeiten der Klage -, henkten
Freude durch ihren Ge ang, trö teten manch zagende Herz und
gaben den Beladenen Zuver icht.

Die en Dienst an ihren Mitrnen chen wollen die Chorrnitglied r
auch in Zukunft leisten. eingedenk einer derart langen Chortradi­
tion, die zur Weiterführung de Überkommenen erpflichtet

Möge die Bereit chaft zu die em Dien t nicht erlö chen!

Ad multos annos!
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Als Ehrengast in der Stadt Fostoria/Ohio
Reisebericht eines St. Wendelers

Von Roland Geiger

Im Herbst 1996 schrieb ich Briefe an 13 Städte in den USA, die
entweder "Wendel" hießen oder eine katholische Pfarrei mit
Namen "St. Wendel" besitzen oder besaßen. Fünf Antworten
kamen mittlerweile an, davon eine au FostoriaJOhio. Die Stadt
wurde nach Charles Foster benannt, der den drei vorherigen klei­
nen Ortschaften Land schenkte, worauf sie sich zur Stadt Fosto­
ria zusammenschlossen.

Um 1840 wurde eine katholische Pfarrgemeinde gegründet, die
den Namen "St. Wendelin" erhielt, vermutlich, weil Auswanderer
aus St. Wendel ich dort niederließen. Das muß aber noch genau
geklärt werden. Die Pfarrei trägt ihren Namen aber auf jeden Fall
nach dem Namenspatron unserer Stadt.

Im Fostoria ging mein Brief an den Bürgermeister, der ihn an den
katholi chen Pfarrer, Father Ring, weitergab. Der reichte ihn an
Bob Schroeter, den örtlichen Heimatforscher, weiter, und der
schrieb mir prompt eine Antwort. Bob war ehr an einem Kontakt
mit uns gelegen, und als ich ihm sagte, daß meine Frau Anne und
ich im September 1997 in die Staaten führen, lud er uns kurzer­
hand nach Fostoria ein. Damals war mir noch nicht so ganz klar,
weicher Art un er Besuch sein sollte. Das kam erst 0 nach und
nach, al ich mit Bob telefonierte, und er so ganz nebenbei von
einem "Ausschuß" prach, der sich mit der Planung un eres Be-
uches be chäftigte.

Anne und ich flogen am 7. September in die USA. Wir landeten in
Baltimore und wurden von Joe Resch (ein Vorfahr i t Franz Alt­
meyer au Alsfassen) nach Washington, DC, abgeholt. Am
11. September fuhren wir über Gettysburg (Schlachtfeld des ame­
rikani chen Bürgerkrieges) in Lanca ter Dutch County in Penn-
ylvania, wo wir in der Stadt Lilitz nördlich von Lanca ter bi

Sonntagmorgen blieben (im Lancaster Dutch County wohnen die

Amish, die im 17. Jahrhundert au der Pfalz auswanderten). Sonn-
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tag ging es dann an ew York vorbei nach Ea t Longmeadow,
Mas achussett ,zu Arthur und Margaret Siciliano. Art war Bord­
ingenieur der Farris-Crew, deren B-17 am 29. Januar 1944 bei Gü­
desweiler ab tünte. Zu ammen mit Art be uchten wir dienstags
Paul und Ceil E chrich in Branford, Connecticut. Einer von Pauls
Vorfahren war ein Kollege von Bürgermeister Klaus Bouillon, er
war 1809 Maire von Walhausen. Von Massachussetts ging es quer
durch den Bunde taat ew York nach Rochester. Hier wohnten
wir bei den Joe Re ch Eltern und besuchten unter anderem auch
die iagara-Fälle. Da üdlich von Rochester gelegene Dansville
war wohl im 19. Jahrhundert Siedlungspunkt für viele Auswan­
derer au St. Wendel und Umgebung gewesen, im Pfarrarchiv fin­
den sich eLliche Eintragungen mÜ dem Zusatz "ex Alsfass, Prus­
sia' . Auf dem Friedhof liegen Leute aus St. Wendel, Urweiler,
Oberlinxweiler und Tholey. Montags morgen ging es weiter nach
Südwe ten.

Wir kamen montags abend (22. September) in FostoriaJOhio an.
Hier wurden wir on dem Ehepaar, bei dem wir wohnten, Gene
und Betty chalk, sehr herzlich begrüßt. Bei den Amerikanern
wird der einfache Händedruck oft durch eine nicht minder herzli­
che Umarmung er etzt, wie wir während der drei Wochen unseres
Aufenthaltes in den Staaten erfahren durften. Gene war der Präsi­
dent von Fo toria Indu trie ,einer Ge eil chaft, die sich mit der
Her teU ung on Lampen und Leuchten z. B. für den Vorgarten be-
chäftigt. Gene und Betty ind begei terte Fan der "Cleveland In­

dian "(Ba eball), und Gene hatte zu Beginn der Saison die Ehre,
den er ten "pitch' zu werfen.

Bob chroeter war nicht da, weil er chon eit langem eine ande­
re Rei e geplant hatte, die er mcht mehr aufschieben konnte. Doch
er hatte alle ehr gut geplant und organisiert. Dienstags morgen
kam um neun Uhr ein Reporter der örtlichen Zeitung, um ein In-

terview mit uns durchzuführen. Um zehn Uhr holten uns Betty
Moes und ihre Tochter Sue zu einer Stadtrundfahrt ab. Betty ist
Grundstücksmaklerin, de halb kennt sie sich in der Stadt beson­
ders gut aus. In ihrem Caddy fuhren wir durch die ganze Stadt und
besuchten auch die einzelnen Schulen, die von der Pfarrei St. Wen­
delin (Parish Saint Wendel in) unterhalten werden. Die geschieht
unter anderem deshalb, weil in den öffenLlichen Schulen per Ge­
setz kein Religionsunterricht erteilt werden darf. Dafür sind die öf­
fentlichen Schulen kostenlos, während die privaten Geld kosten.

Die Pfarrei hat eine Elementary School (etwa Grundschule) und
eine High School (etwa Real chule). Wir besuchten jeweil die Di­
rektorin und auch einzelne Klas en ("wißt ihr, wo Germany liegt?"
- ich kam mir ein bißchen vor wie Schwarzenegger im "Kinder­
gartencop"). Eine Kla se hatte gerade "dre s week", das heißt, sie
kamen jeden Tag anders angezogen, und zwar 0, wie das Thema
des Tages es vorgab. Ich taunte nicht chlecht, als vom in der er­
sten Reihe ein Schüler mit Tarnanzug und Stahlhelm aß und frag­
te de halb etwas verdutzt die Lehrerin ob schon wieder ein Krieg
ausgebrochen sei. Die Kla se bekam das natürlich mit und lachte
über die en komischen Typen von 0 weit, weit weg.

Nach den Schulen und der öffentlichen Bibliothek (mü sechs ko­
stenlosen Internet-An chlüs en) zeigten un Betty und Sue noch
einige Häuser in der Stadt, damit wir ein Bild bekommen sollten,
wie hierzulande gebaut wird. Bei einem Hau meinte Betty be­
deutungsvoll, das hätte $ 120.000 geko tet. AI ich ihr agte, daß
man in Deut chland für ein Hau die er Größe gut 250.000 hin­
legen muß, hat sie mich auch groß ange chaut. Dafür zeigte ie mir
dann "Mi11er' Manor", das dem Be itzer einer der größeren Fa­
briken der Gegend gehört. Kennen Sie da Hau au "Vom Winde
verweht"? "Miller' Manor' i t nochmal 0 groß und 011 an die
$ 3.500.000 geko tet haben.

Mittages en gab e im Country-Club, wo wir Gene und Betty wie­
dertrafen. Nach dem E sen fuhren wir "downtown" - in die Stadt­
mitte -, wo wir eine Bank besuchten (mit Originalein chußlöchem
aus der Ma chinenpistole de Gang ter Dillinger) und im örtli­
chen Chamber ofCommerz Po tkarten holten. Gleich daneben ist
ein GJa mu eum, da wir chon gleich morgen be ucht hatten. Sie

zeigen Gla produkte aus Fostoria Glanzzeit. Dort erhielten wir
auch die o. a. Informationen. Gegen drei Uhr waren wir wieder
zu Hause, wo schon eine weitere Zeitung reporterin auf un war­
tete. Gegen vier zogen wir un um und fuhren zur Kirche, wo um
16.30 Uhr ein Extra-Gotte -Dien t abgehalten wurde anJäßlich un­
seres Besuches.

Die Kirche gleicht in der Idee der ersten St. Annenkirche in Als­
fas en von Franz Herkommer aus dem Jahre 1930. Sie be teht au
einer großen Halle, und von jedem Sitzplatz i t der Altar zu ehen.
War aber die Herkommer-Kirche noch im k1as ischen Stil gehal­
ten, Altar hinten, Sitzplätze davor, ist die St. Wendelins-Kirche
von Fostoria ganz anders. Der Hauptraum i t halbkrei förrrug, der
Altarbereich ist von drei Seiten - 1800

- einsehbar, die Bänke um
den Altarbereich angeordnet. E gibt etwa zehn Bankreihen, ab­
getrennt durch etwa 2 m breite Gänge. Die Sitze haben Pol ter, die
Kniebänke ebenfalls, letztere werden hochgeklappt, olange ie
nicht benötigt werden. Das Ganze ähnelt einem Theaterrund. Dazu
kommt, daß die Sitzreihen nach außen hin leicht an teigen. Der
Tabernakel steht in einem besonderen Raum direkt neben dem
Eingang und ist auch von außen zu erreichen. Leute, die beten wol­
len, können dies im Tabernakelraum tun, ohne die Kirche elb t
zu betreten. Die Decke wölbt sich wie eine Kuppel über dem Kir­
chenraum. Vorn - direkt neben dem Eingang - teht ein große
Taufbecken, das seinen Namen zu recht trägt. Sowohl Kinder al
auch Erwachsene können getauft werden, wobei ein oll tändige
Untertauchen möglich ist.

Sowohl die Kirche als auch da Interieur wurden von Firmen au
der Umgebung herge tellt. E gibt fa t nur zwei achen, die nicht
au Ohio stammen: die Kelche wurden von Gene und Betty jüng­
stem Sohn aus Gla gebla en ( ick wohnt in Mexiko ,und die Re­
liquie im Fuß des Altars tarnrnt aus St. WendellDeutschland. Die
Kirche wird betreten durch einen Vorraum, der unter anderem zu
den Toiletten und dem Büro de Pfarrers führt. ebenan - aber
noch im gleichen Gebäude - befindet sich der Pfarr aal, in dem
etwa 200 Personen bequem Platz finden.

Die Messe dauerte etwa eine dreiviertel Stunde und war für Diens­
tagnachmittag gut besucht. Es war verblüffend fe tzustellen, ie
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Die SI. Wendelins-Kirche in Fostoria/Ohio

sehr ich die Abläufe der Mes en in Deutschland und den USA
gleichen. Die Worte waren fast dieselben, Aufstehen, Setzen und
Hinknien, so wie wir es von zuhause aus gewohnt waren. Und
doch gab e Unterschiede. Der Pastor schaute nicht so ernst, als
er seine Me se zelebrierte, die Predigt hielt er mit stellenwei e
etwas trockenem Humor. Die Men ehen fas en sich an den Hän­
den während de Vaterun ers, wobei der links oder rechts außen
die Hand hochhält - mit der Handfläche nach oben. Der Frie­
densgruß fällt umfangreicher und herzlicher aus - nicht 0 ge­
zwungen wie zu Hau e.

Der Vorgang der Kommunion - e wurden sowohl Hostien al
auch Wein ausgeteilt - vollzog sich in vorbildlicher Ordnung.

Nach dem Gottesdienst lud Father Ring die Gemeinde in den
Pfarrsaal zum offiziellen Empfang der Ehrengä te aus Germany
ein. Wir hatten kurz zuvor erfahren, daß man Eintritt karten zu je
$ 4 angeboten hatte; von 200 waren 125 verkauft worden. Beim
Vorzeigen des Tickets erhielt jeder Besucher eine vergrößerte
Kopie einer Zeichnung von Karl Heindl- das Motiv "Wendali­
nusbasilika vom Brunnen her gesehen". Eine Seite des Saale war
un vorbehalten, wir saßen in einer Reihe mit Father Ring und dem
Bürgermei ter Jame Bailey und einer Ehefrau. Zunächst be-
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grüßte un Father Ring offiziell im Namen der Kirchengemeinde
St. Wendelin. Dann wurden wir von James Bailey begrüßt und er­
hielten al Ga tge chenk den zeremoniellen Schlüs el der "Schwe-
ter tadt" Fo toria. Die Pfarrei chenkte uns außerdem eine ge­

krümmte Gla cheibe, in der die Umrisse der neuen Kirche zu
sehen sind. Während de Dinner da au Sandwiches mit ver­
schiedenen Sorten Flei eh und Salaten bestand, wurden wir durch
einen lokalen Pianisten unterhalten, der etwa eine halbe Stunde
verschiedene Melodien zum be ten gab.

ach dem Dinner bedankte ich mich offiziell beim BÜfgermei ter,
beim Pfarrer und den Gemeindemitgliedern für den herzlichen
Empfang, den man un bereitet hatte. Ich verla die Grußadres­
sen an die Pfarrei von Pastor Bruno Holschbach und übergab Fa­
ther Ring die mitgebrachten Ge chenke: ein Exemplar de Got­
teslob ,eine Kachel mit dem Bild des Schloßplatzes und der Auf­
schrift St. Wendel, die ich bei Werbe-Blum gekauft hatte, und
einen Ziegel au Schiefer vom Dach des St. WendeIer Domes, den
ich von Han -Werner Luther erhalten hatte.

Die Grußadres e de Landrats richtete ich an Bürgermeister Bai­
ley, der al Geschenke den Bildband "Da neue Rild einer alten
Stadt" (erhielt ich on Hans Colling) owie einen Postkartenset,
einen Teller mit dem St. Wendeier Wappen, da jüngste Kreishei­
matbuch, eine Au gabe de Max Müller. Jame Bailey erhielt
außerdem einen Stadtplan für die Stadtbibliothek.

An chließend zeigte und kommentierte ich auf großer Leinwand
etwa 200 Dia, die ich in den Wochen zuvor in St. Wendel ge-
cho en hatte. Dazu kamen noch etwa 50 Dia über mein Hobby

"Klärung de Schicksal abge chossener Bomberbesatzungen im
2. Weltkrieg im Saarland". Die Dias von St. Wendel habe ich in
Fo toria al Ge henk gela en.

E war ein ehr intere anter Abend, auch in Hinsicht auf die
Leute, die immer wieder während des Abend nach vorne kamen
und von ihren Vorfahren berichteten, die irgendwann einmal nach
Fo toria gezogen waren, vornehmlich aus Deut chland und Eng­
land. Einer, der nach vorne kam, war ein Mitsechziger mit amen
Bauer, der vor über fünfzig Jahren - kurz nach dem 2. Weltkrieg

- nach Amerika ausgewandert war. Er war froh, mal wieder flüs­
sig Deutsch reden zu können.

Die Veranstaltung endete gegen 21 Uhr, 0 daß wir un zusammen
mit den Schalk das Meister chaftsspiel der Indians gegen die New
York Yankee im Fern ehen an chauen konnten, zuminde t den
Schluß. Die Indians haben übrigens gewonnen.

Der Mittwochmorgen begann etwas päter, al um 10 Uhr Bür­
germeister Bailey persönlich mit einer Frau vorbeikam und uns
abholte. Er zeigte un da neue tädtische Sportstadion mit Tribü­
nen und allem Pipapo. Jim zeigte un die tädti ehen Parks, vier
oder fünf, wobei er selbst per önlich verantwortlich i t für den
fünften und diesen auch zu betreuen hat. Das heißt, daß er einmal
die Woche dorthin geht und sich vom Zu tand des Park überzeu­
gen muß und dann alles, was nicht in Ordnung ist, weitermeldet.
So ist jedes Mitglied der Stadtverwaltung zuständig für irgendei­
ne der öffentlichen Einrichtungen. Er zeigte uns die Viertel der
Stadt, die in gutem Zustand sind, aber auch die, wo es den Leuten
schlecht geht. Sein Augenmerk gilt den Häu ern der Stadt, die
leerstehen und vergammeln. Hier hat die Stadt das Recht und die
Pflicht, Hau. be itzer, die keinen Wert auf ihre Häu er legen und
diese leerstehen lassen, dazu mehr oder minder zu zwingen, diese
wieder in Schuß zu etzen oder gar abzureißen. Sie werden dabei
finanziell von der Stadt unter tützt. Jim kennt jede Hau in der
Stadt, denn in einem ersten Jahr al BÜfgermei ter hat er per ön­
lieh alle Häuser der Stadt und die darin lebenden Familien be ucht.

Er zeigte un die Wasserversorgung, vier große Re ervoir ,die um
die Stadt verteilt liegen und ihr Wa er au kleinen Bächen bezie­
hen. Nachbargemeinden kaufen ihr Wa er von der Stadt. Das
Wasser wird aus den Reservoir gepumpt läuft etwa eine Meile in
Rohren, dann wird eine Chemikalie zum Reinigen zuge etzt, und
weiter geht es eine weitere Meile, bevor e in den Aufbereitung ­
anlagen al Trinkwa ser nutzbar gemacht wird. In der Kläranlage
wird da Abwasser ge äubert und der Schlamm den Bürgern zur
Verfügung gestellt. E gibt eine öffentliche Kompo tieranlage, wo
man seinen Abfall hinbringen kann und gegen Entgelt den Kom­
post mitnehmen kann.

@ 1993 WIlL

Sankt Wendelin, Sankt Wende/in / Unser Schut~atron und Führer / Du
gabst alles auf, um dem Herrn zu dienen / und seine Aufgaben ;:u tun /
Sankl Wendelin, San/...7 Wendelin / hilfuns, Gottes Wille ;:u erfüllen /
Betefür uns! Ge/eite uns zum Lamm!

Im ärmeren Teil der Stadt wird in den näch ten Wochen eine
Baseballanlage eingerichtet, finanziert durch öffentliche ittel,
die jederman unentgeltlich nutzen kann. eit ge tern abend hatte
Jim sich das Buch über St. Wendel ange chaut, und gerade da
Freibad hatte es ihm angetan. Er plant nämlich chon eit ein paar
Jahren, das etwas klein geratene stadteigene Freibad um einen
Springturm mit Becken owie um ein Nichtschwimmerbecken und
eine Liegewiese zu erweitern. Platz ist vorhanden. Vielleicht
könnten wir ihm da ein paar Tip geben. Ich habe ihm ge agt, daß
un er Freibad beheizt wird - da hat ihm gut gefallen. Zwei Stun­
den sind nicht so besonders lang, aber Jame Bailey chafft e
un ehr viel zu zeigen, bevor er un zum außerhalb der tadt ge­
legenen Flugplatz brachte.

Der Leiter der Flugplatzes fuhr mit uns in die tadt zum E en im
"Elk's Club". Mittag be ichtigten wir einen Bauernhof, wo 1n­
tensivtierhaltung betrieben wird (Hühner und Schweine. Den
Nachmittag verbrachten wir in Tiffin, einer a hbar tadt Fo ta­
rias. Hier wohnt Charle Harbaugh, der Heckschütze ein r B-17
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Als der "Eisbär" beinahe SR-Mitarbeiter geworden wäre
Erinnerungen an ein stadtbekanntes Original

"Fliegende Festung", der am 29. Januar 1944 über Hermeskeil ab­
geschossen wurde. Der Karottenkuchen seiner Frau schmeckte
super. Das Abendessen nahmen wir im "Bob Evans" von Tiffin zu
uns, danach gab e wieder eine Stunde Baseball mit den Indian .

Am nächsten Morgen bereiteten wir uns auf den Aufbruch vor.
Gene nahm un um halb zehn mit zum Friedhof von St. Wendelin,
wo ich nach bekannten Namen suchte, außer "Boulillon" aber kei­
nen fand. Er lieferte uns dann im Pfarramt ab, wo ich die alten Ge­
burts- und Sterbeeinträge studieren wollte. Leider werden diese
Bücher aber gerade mikroverfilmt, standen also nicht zur Verfü­
gung. Stattdessen wurden wir von Father Ring begrüßt, der ich
mit uns unterhielt. Eigentlich war für diesen Morgen eine Besich­
tigung von Gene Schalks Fabrik vorgesehen, aber das war uns
dann doch etwas zu viel geworden.

Gene gab uns mittags als Abschiedsgeschenk der Firma ein Stück,
da sich ,,made in America" nennt. Sie kennen bestimmt diese Ku­
geln mit einer Modelland chaft drin, die man schüttelt, 0 daß es
schneit. Auf einem WaInußsockel (von einem amerikanischen
Baum) sitzt eine Gla kugel (geblasen in Amerika), darin i teine
Flüssigkeit auf Petroleumbasis aus der Alaska-Pipeline, die einen
goldenen Adler mit ausgebreiteten Schwingen umspült. Die
"Schneeflocken" und der Adler bestehen aus 24-karätigem Gold,
das in Alaska ge chürft wurde. Made in America.

Wir verließen Fostoria am Donnerstag, 25. September 1997, mit­
tag gegen 15.30 Uhr, drehten eine Ehrenrunde, weil wir uns ver­
fahren hatten, und fuhren nach dem südlich gelegenen Columbus,
Ohio, um uns dort mit den Mitgliedern der Farns-Crew zu treffen,
die ebenfalls am 29. Januar 1944 im Kreis St. Wendel abge türzt
waren und uns vorige Jahr im August in St. Wendel besucht hat­
ten. Sonntag ging e zurück nach Washington, DC, und mittwo-
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Der katholische SI. Wendelins-Friedhofin Fostoria

chs abends flogen wir nach dreieinhalb Wochen USA wieder nach
Hau e.

Jim Bailey hatte in seinem er ten Brief den Gedanken geäußert,
daß vielleicht einmal Bürger der beiden "Schwesterstädte" Besu­
che au tau chen würden und ich daraus vielleicht etwas ent­
wickeln würde. Fo toria hat übrigens ungefähr die gleiche Ein­
wohnerzahl wie St. Wendel-Kern tadt. Ich nehme an, daß Anne
und ich mit un erem Be uch einen durchau positiven Eindruck
dort hinterließen. Was daraus wird, bleibt abzuwarten. Bob
Schroeter hat mir jüng t ge chrieben und einen Besuch ange­
meldet - in den näch ten ein oder zwei Jahren.

Beim Ab chied trug mir der Bürgermei ter der Stadt Fostoria im
US-Bunde taat Ohio, der ehrenwerte James Bailey, au drücklich
auf, Grüße mitzunehmen an die Bürger St. Wendel in Deutsch­
land.

Von Renate Kiefer-Siebert

So manch einer trat gleichsam über Nacht aus dem Schattenda­
sein des Durchschnittsbürgers ins Rampenlicht eines Medienstars.
Da braucht es nur den richtigen Draht. Und die passende Anten­
ne. Nicht selten der Beginn einer glanzvollen Karriere. Oft Senk­
rechtstart, kometengleich.

Funk und Fernsehen sind die Bretter, die unsere verkabelte Welt
bedeuten. Wellenbretter, aufdenen Berühmtheiten in unser Be­
wußtsein gespült werden. Im direkten Zugriff.

Wie einer urplötzlich zu ungeahnter Größe aufsteigen kann, ist ein
Geheimnis, das die Kulissen bewahren. Kompetenz al/einführt
noch nicht zum Erfolg. Die Medienwelt ist schillernder. Origina­
lität ist hier gefragt. Sie läßt den Funken überspringen. Aufdie
rechte Dosis kommt es an. Ufert sie aus ins Original, wird Ori­
ginalität zum Stolperstein. So kann es vorkommen, daß man einem,
der auszog, den Ruhm zu ernten, den Draht eiskalt abkl~mmt,
bevor dieser auch nur die geringste Chance hatte zu zünden. Und
aus der Traum.

Schicksal. Es wideifuhr einem St. Wendeier Bürger. Er weilt nicht
mehr unter uns. Doch viele werden sich seiner auch heute noch
gut erinnern. Johann Ruffing (1891-1967), unter diesem Namen
wurde er von Amts wegen geführt. Sein tadtbekannter Rufname
aber war: "Eisbär". Es war sein Rufname. Doch wehe dem, der
ihn rief Und das taten alle. Lau/hals. Al/e Kinder. Immer und
immer wieder von neuem schallte e dem annen Mann entgegen,
schrillte es hinter ihm her: "Eisbär, Eisbär.... l" Alle riefen wir so.
Und dann galt es. die Beine in die Hand zu nehmen. -12 unserem
Rücken donnerte immer wieder jene ungeschminkte Schimpfka­
nonade: ,,1hrdreckische Coburjer. ihranne Coburjer, ihrhannjo
neischd, ... Hals ab, Hals ab!"

Der Eisbär hielt sich selbstfür steinreich, seines Vater Erbe, mit
dem er hausieren ging. Mit dern er sich abhob von allen anderen.

Das wußte jeder, der ihn kannte. Und es kannte ihn die gan"e
Stadt. Daß er auch noch über ein ausgewachsenes Sendung be­
wr,if3tsein der intellektuellen Art verfügte, das wußte außer mir. bis­
her, keiner.

Eines schönen Tages flatlerte ein Brieflein aufden Schreibtisch
des Programmdirektors beim Saarländischen Rundfunk, droben
aufSchloß Halberg zu Saarbrücken. Vonfeiner Hand geschrieben
stand da in selbstbewußten Lettern ein Absender: Johann Ruffing.
Fein und doch voller Selbstbewußtsein auch la sich der Inhalt.
Fehlerlos in Rechtschreibung und Interpunktion. Zielsicher die In­
tention der Botschaft.

Er, Johann Ruffing aus St. Wendel, werde in Kiirze eine Rei e in
die USA unternehmen. Nach Florida. Nein, nicht seine erste. In
Florida sei er gewissermaßen zuhause. Ein Urgroßl'Oter väterli­
cherseits. Und, geerbt, ein Landsitz. zig Hektar. uralter Baumbe­
stand, Gestüt mit eigener Zucht, Lippizaner. alte Schule, das Haus
eine Villa, was sage er, ein Schloß, größer als Schloß Halberg. l'iel
größer, illustrer vor allem, Prunkferen alle Tage, rau chende
BaUnächte. In St. Wendel, ja. \110 gäbe es da so etwa. icllf ein­
mal annähernd. Nein, in diesem armen St. Wendel. da habe wirk­
lich keiner auch nur den blasse ren Schimmer ein r Ahnung \'on
solchem Reichtum. Von seinem Reichtum. Armut, hrieb Jolzann
Ruffing, Armut verachte er. Selbstverschuldet. Unfähi keil. 112­
kompetenz.

Da stand tatsächlich dieses Wort. Schwarz aufl1-'eiß undfeh/erlos.
Authentisch ist das. Wie der ganze Briefauthellfisch ist. Und dann
dieses: Die armen St. Wendeler täten ihm leid, aufrichtig leid in
ihrer Begrenztheit. Da habe er sich ausgedacht. da er do hauch
immer wieder einmal für einen längeren Zeitraum in St. Wend I
lebe, eine Villa auch hier, zig Hektar auch hier da umgebende
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Land, sein Vater, da möchte er doch diesen armen St. Wendelern,
wenigstens einmal, die Kultur ins Haus bringen.

Ein Reisebericht, eine Dokumentation, über Florida, wissen­
schaftlich untennauert, ja, Wissenschaftler sei er auch. Sobald er
aus den Staaten nach St. Wendel zurückgekehrt ei, werde er um­
gehend beim SR, Programmdirektor, vorsprechen und ihm sein
Werk vorlegen. Er, Johann Ruffing, werde sich außerordentlich
freuen, wenn seine wichtige Information über den Äther ausge-

trahlt werde. Und die St. Wendeler, das stehe außer Zweifel, wer­
den sich ebenso freuen. Jedenfalls könnten sie nur davon profi­
tieren. Im voraus verbindlich danke erfür die freundliche Mühe­
waLtung einer Antwort.

Nur um Haaresbreite verfehlte der Absender dieses Briefes die be­
absichtige Wirkung. Und damit das Sprungbrett zum Erfolg. Und
das, obgleich ihm außer der Bekanntheit auch noch die Kompe­
tenz zu eigen war, wie zu le en war. Um ein Haar wäre JohClfln
Ruffing urplötzlich und vielleicht gar vertragshalber zum Be­
richterstatter des SR geworden. Ein Medienereignis. Außer Zwei­
fel. Wäre da nicht besagtem Programmdirektor eingefallen, ur­
plötzlich und im letzten Moment, das Antwortschreiben war schon
in der Maschine, ja, wäre ihm nicht eingefallen, daß in der Inten­
danz der nämlichen Rundfunkanstalt, bei Dr. Franz Mai, eine
Dame saß, Inngard Siebert, deren Mutter, El e Knebel, in St. Wen­
del zuhau e war...... Die Inngard, ob die wohl diesen Herrn Ruf­
fing kenne...

Sie kannte ihn. "Das ist doch der Eisbär! U entfuhr es ihr. Undfast
wäre ihr der Bauch geplatzt vor Heiterkeit. Über den ganzen, lan­
gen Flur der sonst in ehnvürdigem Schweigen vornehm verhar­
renden Infelldanz schallte das Lachen.
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Erinnerung
Von Johannes Kühn

ngen hme Stunden

wollte ich aufbewahren

in der Erinnerung,

die chönen Stunden auf der Terra e,

auf die hereimagten

die blühenden Zweige des Kir chbaum .

ur eine acht mit einem bö en Traum,

und ie waren vergangen.

Immer kommt ie mit chwarzer Wand

und verhängt.

3

Au ergangener Zeit

Römische Funde im Krei St. Wendel

Federzeichllung: Kar! Heindl
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Archäologische Funde aus dem Sankt WendeIer Land
in den Museen von Trier und Birkenfeld

Im Gegen atz zu den Adel gräbern tehen die "eiofa hen Gräber",
bei denen die oben genannten be onder wertvollen Beigaben feh­
len. Sie Iiegen in einiger Entfernung von den Fürstengfäbern - die
Oberschicht und die einfachen Leute waren im Leben wie im Tod
räumlich voneinander getrennt. Gut erfo cht ind di Grabhügel­
felder von Theley-Gie berg (im ordwe ten der Ortslage, arn heu­
tigen Stadion) und vom Prie berg (auf dem Höhenrü ken zwi-
chen Bo en, Schwarzenba hund Sötern). Funde v m Gi berg~

werden im aarbrücker Mu eum gez igt, die om Prie berg im
Mu eum Birkenfeld.6 Zu den Beigaben ( bb. 4) zählten Tonoe­
fäße (in be ondere Töpfe und Schalen mit horiz otalen Rill n und
Gittermu tern), Ringe au Bronze und au Ei n mit Knoten- und
Rillenverzierung und mit P t chaftenden ie ei eme er
und Lanzen pitzen.

Die nachfolgende Epoche (Mittel- und pätlat nezeit, ab etwa
v. Chr.) i t gekennzeichnet durch veränderte B stauung itten. Die

Ein Bronzepferdchen au Freisen (Abb. 3) gehörte vermutli h ur­
prünglich zur Verzierung eine Wagen ; da übrige Inventar de

1849 bei Frei en, lur "Büchelchen" au g grabenen Hügel
(Schwert, Hiebme er, Lanzen, Tongefäße und weitere agen­
teile) i t ver cholIen. Aus Theley - und zwar entweder au dem
Fuchshügel oder au einem benachbarten zweiten großen Grab-
tammen zwei Bruch tücke von ei ernen Radreifen, bronz ne

Ach kappen und ei erne icherung tifte für die ch enden.

Abb. 2: Siebkelle aus S hwarzenbach. RLM Trier

Abb. 3: Bron7 epferdchen
aus Freisen, RLM Trier

Goldene Annringe, die am linken Handgelenk getragen wurden,
gelten al Insignien der frühen Keltenfür ten. Ein unverziertes Ex­
emplar wurde im Fuchshügel entdeckt. Ein zweites, au einem der
Für tengräber von Schwarzenbach ( eit dem Zweiten Weltkrieg
vermißt), i t im ogenannten figürlich-phanta ti chen Stil der
frühen Latene-Zeit verziert, in be ondere mit ech dämoni ch­
fratzenhaft wirkenden Ge ichtern

Die Elemente die e rät elhaften Kunst til , der von Südeuropa
beeinflußt war, aber von den frühen Kelten ge chaffen wurde, fin­
den wir auch auf dem Bronzege chirr. Die Schnabelkannen waren
wertvolle bronzene Weingefäße, die von den Etruskern herge teilt
und nach Mitteleuropa exportiert wurden bzw. von den Kelten
nach etru kischen Vorbildern angefertigt wurden. Die Kelten hat­
ten Handelskontakte mit dem Süden, importierten Luxuswaren
und ahmten offenbar die mediterranen Trink itten nach. Die Kan­
nen ind reich verziert, z.B. mit Palmetten al Henkelbefe tigun­
gen und mit men cWichen und tieri chen Figuren. Da Exemplar
von Schwarzenbach hat als Griff die Plastik eine nackten Man­
ne , und auf dem Rand itzen zwei Löwen (Abb. 1). Ein weiterer
Be tandteil de Trinkge cmrr i t ein bronzene Wein ieb ( bb.2);
es diente offenbar dazu, vor dem Verzehr de Wein Zutaten
(Würzkräuter?) abzu eihen.

Abb.l:Schnabelkanne
aus Schwarzenbach, RLM Trier

Chronologi ch am nfang tehen al 0 die Gräber der Hun rück­
Eifel-Kultur. Die pektakulär ten Funde stammen au den oge­
nannten ,,Für tengräbern". Die e Be tattungen hoben ich durch
die Größe der Hügel (Fuch hügel bei Theley: über 50 m Durch­
me er) und durch den Reichtum der Beigaben von der Ma e der
einfa hen Gräber ab. Kennzeichnend ind in be ondere Gold-
chmuck (z.B. goldene rmreife), Wagenbestattungen und auf­

wendig verzierte bronzene Weingefäße (in be . die og. "Schna­
belkannenH

). Im nördlichen aarland wurden bisher ca. ein Dut­
zend die er Gräber entdeckt; im Krei gebiet waren e die von

chwarzenbach Theley, Frei en, Marpingen und Remme weiler.4

Die Au grabungen de Fuch hügels und de Grabhügels auf der
"Batterie' bei Remme weiler unter Leitung de damaligen

t. endeier Landrate Engelmann in den Jahren 1835-37 mar­
kieren übrigen den Beginn der wi enschaftlichen Altertümer­
for chung in un erer Region.

Da Trierer Lande mu eum be itzt u.a. Goldschmuck aus Theley
und hnabelkannen au Schwarzenbach, Theley und Remmes­
weiler.

Wa über die Objekte im Saarbrücker Mu eum ge agt wurde, trifft
auch auf die in Trier und Birkenfeld zu: ie stammen aus:

- Hügelgräbern der vorrömi chen Eisenzeit, genauer der (kelti­
chen?) Hun rück-Eifel-Kultur ( päte Hall tattzeit und Frühlate­

nezeit, etwa zwi chen 550 u. 300 v. Chr.) sowie

- au Brand-Aa hgräbem der darauffolgenden Mittel- und Spät­
latenezeit (ca. 300 v. Chr. bi etwa zur Zeit von Chr. Geb.) und

- aus Siedlung teilen Gräbern und Kultplätzen der Römi chen
Kai erzeit (bi etwa 400 n. Chr.).

Da e ich um Altfunde handelt, ind in einigen Fällen die genau­
en Fund teilen und die Fundum tände nicht mehr zu ermitteln.

Wie in den mei ten Mu een gelangte nur der kleinere Teil der
unde in die chau ammlungen, der größere Teil liegt in den Ma­

gazinen. Auch in die em Beitrag be chränke ich mich wieder auf
die Exponate, die zur Zeit au ge teilt werden. (Da Lande mu e­
um in Trier wird sch n eit etlichen Jahren umgebaut und neuge­
ordnet; während die Sammlungen der Römerzeit wenig ten. in
we entlichen Teilen immer zugänglich blieben, ist die Abteilung
"Vorrömi che Ei enzeit" mit u.a. den Beigaben aus den kelti chen
Für tengräbern im laufenden Jahr 1998 wieder aufge tellt word n;
einige der wichtigsten Funde die er Epoche ind auch al Kopien
in Birkenfeld zu sehen, einige römerzeitliche "Trierer" Objekte
dagegen als achbildungen im Mu eum in aarbrücken.)

Beide Sammlungen enthalten ebenfalls reiches Fundgut au dem
St. WendeIer Land. Es sind im wesentlichen Objekte, die im 19.
und zu Beginn des 20. Jahrhundert entdeckt wurden, als unser
heutige Krei gebiet politi ch zur preußischen Rheinprovinz bzw.
zum Fürtentum Birkenfeld und damit zum Zu tändigkeit bereich
der dortigen Mu een gehörte.

Die Menge der damals "außer Landes" geratenen Objekte ollte
nicht unter chätzt werden: So umfaßt das Inventarverzeichni der
Sammlung de Altertümerverein von St. Wendel und Ottweiler,
die 1878 dem Trierer Mu eum übergeben wurde, immerhin
42 eiten!) Die er Verein hatte in der ersten Hälfte de 19. Jahr­
hundert bedeutende Ausgrabungen durchgeführt ( .u.), ähnlich
wie der Birkenfelder Heimatverein einige Jahrzehnte päter im
Gebiet an der oberen ahe.

[n der 26. Ausgabe die e Heimatbuches wurden Funde au dem
Kreisgebiet vorge teilt, die im Museum für Vor- und Frühge­
schichte in Saarbrücken prä entiert werden. I un wenden wir un
zwei Mu een in der achbamegion zu, nämlich dem Rheini chen
Landesmuseum (RLM) in Trier und dem Museum Birkenfeld.2

Von Michael Glaser
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Abb. 8: Grabstein mit Bild eines
Schmiedes aus ehwar:-erden.
RLM Trier

Abb. 7: Ti eh äule mit
Baechu -Dar teilung au
Thole)', RLM Trier

Abb. 9: Grab­
stein mit Bild
von Tuchma­

chernaus
Hirzweiler,
RLMTrier

Abb. 6: Viergötterstein aus Theley, RlM Trier

Jupiter, der als triumphierender Held über ein besiegte Ungeheuer
(teil Men ch, teil Tier) hinwegreitet. Solche Kultdenkmäler zei­
gen, daß die hier ansä igen Kelten die römische Götterwelt über­
nahmen, sie allerdings gelegentlich auch nach einheirni chen Vor­
stellungen umformten und mit kelti chen Elementen ver chInol­
zen.

Auf der Schweichhau er Wiese im benachbarten Tholey - durch
neuere Grabungen al römi che Kultstätte erkannt - fand man eine
Säule mit dem Relief de Weingotte Bacchu , der in der rechten
Hand Weintrauben und in der linken Hand einen Stab (Zepter?)
hält (Abb. 7; in der "Weinaus teilung' im Trierer Mu eum).

Zwei andere Steinbilder zählen zur großen Gruppe der Grabmo­
numente. Da eine au Schwarzerden zeigt einen Mann mit großer
Zange, Hammer (? - zer tört) und Amboß; e wird al Grab tein
eine Schmiede gedeutet (Abb. 8). Häufig zeigte man Szenen au
dem Beruf - und Alltag leben der Ver torbenen. Solche Dar tei­
lungen dienten wohl oft auch dazu, die wirt chaftliche Bedeutung
der Familien zu dokumentieren. In die en Zu ammenhang gebört
auch ein Bild von Tuchmachern oder Tuchhändlern (Abb. 9). Al
Fundort die es Relief wird "Umgebung von St. Wendel" ange­
geben; wir wi sen allerdings aufgrund eine älteren Fundberich­
tes, daß e im Jahre 1839 in Hirzweiler, al 0 außerhalb de Krei ­
gebiete , gefunden wurde. Eine ganz ähnliche Dar teilung befin-

Im einzelnen finden wir in Birkenfeld Grabinventare von Sötern,
Hir tein, Gut Im ba h, Steinberg-Deckenhardt (u. a. eine Kette mit
bunten Gla perlen, Abb. 5) und vom Walle weiler Hof (verboge­
nes Schwert).

Die Objekte au die en Friedhöfen reichen oft au der Spätlate­
nezeit in die frührömi che Zeit hinein und bezeugen omit die
Kontinuität arn Übergang von der kelti chen zur gallo-römi chen
Zivili ation.

deutig die Tongefaße. Wenn in Männergräbern Waffen vorkom­
men, 0 ind die e ab ichtlich verbogen (ein Symbol für den Tod
de Krieger? - oder Au druck der Furcht vor "Wiedergängern"?).

Abb. 5: Glasperlen au Gräbern von Steinberg-Deckenhardt. Mus. Bir­
kenfeld

Die römi ehen Funde au un erem Krei ind in Trier mit einigen
Steindenkmälern und Bronzefiguren vertreten.? Au Theley ("im
19. Jahrhundert neben der Kirche gefunden") tammt ein Vier­
götter tein mit den Dar teHungen von Tarani oder Jupiter mit
einem Rad, Minerva mit Speer und Schild, Herkule mit der Keule
owie einer Göttin (Juno?) mit einer Schlange (Abb. 6). Solche
teine aren gewöhnlich die Ba i von Jupitergiganten äulen;

die war eine im römi hen Gallien weit verbreitete Gruppe von
Kultdenkmälern. Die Bekrönung der äule bildete die kulptur
de Himmel gotte ; e i t der kelti che Tarani bzw. der römi che

_L-.aU........_.)

Abb. 4: Tongefäße und Bronzeringe aus Bosen (PriesbergJ, Mus. Bir­
kenfeld

Wi en chaftler müs en da Totenritual zur chronologischen Glie­
derung heranziehen, weil praktisch nur die Gräber archäologi ch
faßbar ind; iedlung. funde sind 0 gut wie unbekannt. Die Kel­
ten gingen von der Körperbe tattung unter Hügeln zur Brandbe-
tattung in Flachgräbern über. Besonder reiche "Adelsgräber" im

oben definierten inne gab e nun nicht mehr. E läßt ich nicht
mit icherheit beantworten, ob die e auffaJligen Veränderungen
dur h ge eil chaftlichen Wandel oder durch neue reügiö e Vor-
teilungen bedingt waren.

Die genannten pätlatenegräber wurden be onder oft im ahe­
gebiet gefunden und ind folglich im Museum von Birkenfeld
tark vertreten. In ihnen überwiegen als Grabbeigaben nun ein-
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Abbildung nachwei

de örtliche Überlieferung be agt allerding ,der wahre Herkunfts­
ort ei der Tempel "Spätzrech" nördlich von Schwarzenbach, der
ebenfall - wie der auf der chweichhau er Wie e - in den 1980er
Jahren au gegraben wurde.

6) lIgemein zu den kelti hen Gräbern im ahebergland: H. onmann, Die Kel­
ten im Birkenfelder Land. in: Mu eum Birkenfeld, Mitteilungen des Vereins für
Heimatkunde. onderheft47. 19 5, .101-124.

7) Zu den tetndenl...mälern in Trier: F. Hetlner: Die römischen teindenkmäler de
Provinzialmu. eums zu Trier, I 93: allgemein zu den Be tänden de RLM: R.

hindier, Führer durch das Lande mu eum Trier. 1977.

dagegen bleiben auch die höch ten Kuppen au Hartge.tein unter
500 m (Weinhausköpfchen 442, Bosenberg 485 m), während die
übrigen Bergrücken den 400 m- bzw. 320 m-Flachniveau an­
gehören.

Die Höhenlage und der Steigung regen am Rand deo Hun rück'
bringen dem orden ein kühlere und feucht re K1ima 2 Die Tem­
peraturen liegen hier bei 7 bi 8° C im Jahre. dur hschnitt, im
Süden dagegen etwa ein Grad, im St. WendeleI' Be ken ogar zwei
Grad höher. Im orden fallen im Jahr durch chnittlich 900 - 1000
mm ieder chlag, am Steilan tieg de Hoch~ ald über 1000 mm;
im Süden ind e 800 - 900 mm.

Meereshöhe, klimati che Voraus etzungen, vor allem aber au h
die Steilheit der Hänge und die Härte de Ge tein. bedingen un­
ter chiedliche Bodennutzungen J: während im öden der Wald nur
ca. 18% der Fläche einnimmt, liegt der entprech nde V ert im

orden bei ca. 41 % (zum Vergleich: im Krei gebiet insge amt ca.
31 %, im gesamten aarland ca. 33%). mgekehrt erhält eich
mit der landwirtschaftlichen utzfläche. Während da Bild im
Süden von weitgehend offenen AgrarOä hen beherr ht \\ird. hat
die Land chaft im orden chon ein wenig den harakter eine
Waldmittelgebirges.

Die Bevölkerung dichte liegt im orden bei a. 145, im üden da­
gegen bei ca. 250 Einwohner/k.m2

• Dabei spielt neben d n ge­
nannten natürlichen Faktor n au h die Entfernung zum aarländi-
chen Industrierevier eine bedeutende Rolle. Im Industriez italter,
eit dem Beginn de 19. Jahrhundert, i t die Einwohn rzahl der

Orte im üden durch chnittlich um da vier- bi e h f he g ­
wach en, im orden dagegen "nur" um da drei- bi \ ierfa he.

Wir betrachten nun die Verhältnisse in einer fern r n ern noen-o e
heil und vergleichen die archäologis hen Quellen - in b, ndere

Von Michael Glaser

Naturlandschaften und archäologische FundsteIlen
Ein landeskundlicher Vergleich

Eine naturräumliche Grenze I gliedert den Landkrei St. Wendel
in einen etwas größeren ordteil (ca. 265 km 2

) und einen etwa
kleineren Südteil (ca. 210 km2

). Der Verlauf der Trennung linie
ist von vielen Au icht punkten au gut zu erkennen, 0 zum Bei-
piel vom Turm der Liebenburg, die etwa im geographi chen Zen­

trum des Kreisgebiete liegt. Man überblickt von dort eine Steil­
stufe, die im We ten mit dem Ohlenkopf und dem Schaumberg be­
ginnt und sich nach 0 ten bzw. ordo ten über Momberg,
Leißberg, Friedenberg, Metzenberg, Ei el ki t, Wei el berg bi
zum Trautzberg an der Grenze zur Pfalz hinzieht. Der Fuß die er
Bergkette wird markiert durch die Orte Sotzweiler, Tholey, Gro­
nig, Oberthal, amborn, Fur chweiler, Grügelbom, Oberkirchen
und Schwarzerden.

Die markante Gelände tufe i t da Ergebni. von Vulkandurch­
brüchen im Erdaltertum, die die Prim - und ahemulde erfüllten.
Die harten vulkani chen Ge teine werden in ielen Steinbrüchen
abgebaut. Sie wider tehen weitgehend der natürlichen Abtragung
und überragen daher da üdlich angrenzende Gebiet. Dort - im
Süden - dominieren die weicheren edimentge teine de Rotlie­
genden, und die harten Ergußge teine kommen nur noch inselhaft
vor.

Die Zone nördlich der genannten Linie gehört nach der natur­
räumlichen Gliederung zum ahebergland; die e wiederum wird
im äußer ten ordwe ten de Krei gebiete ,bei onnweiJer, vom
Quarzithärtling de chwarzwälder Hochwalde überragt. Der
südliche Teil dagegen zählt zum Prim -Blie -Hügelland. Die bei­
den unter chiedlichen Land chaftseinheiten werden im folgenden
der Einfachheit halber immer nur , orden" und , üden" genannt.

Die Meere höhe der Bergzüge erreicht im orden knapp 700 m
(Doll berg bei Otzenhau en, Hochwald) bzw. um die 600 m
(Schaumberg 569, Fü elberg 595, Trautzberg 604 m); im üden

t. WendeIXYl,1995/96,S.126-133.I) Heimatbuch de, Landkrei

Anmerkungen

Abb. 1.2.3.5 au : Hundert Meisterwerke keltischer Kunst (wie Anm 4)

bb. 4 au : Führer zu v r- und frühgeschichtlichen Denkmälern, Bd. 5, aarland.
Mainz 1966.

Abb. 6. 8.9 au : F. Henner. Die römichen teindenkmäler, (wie Anm. 7).

Abb.7.10: rchivde Staatlichen Konservatoramtes aarbrücken.

Römi che Tempelanlagen lagen in der ähe von um Jahrhunder­
te älteren kelti chen Für tengräbem und Festungen (Schwarzen­
bach/Otzenhau en, Tholeyffheley). Die er Zusammenhang ist ein
weitere Indiz dafür, daß Bevölkerungsschwerpunkte und Macht­
zentren der kelti chen Zeit auch in der Römerzeit noch Bestand
hatten, al 0 ein Hinwei auf die iedlung kontinuität.

2) Adre en, Öffnung zeiten: RLM Trier: Weimarer Allee (frühere Ostallee; am
Rande des Stadtzentrum, unweit der Kaiserthermen), Di:-Fr. 9.30-17, Sa.-So.
10.30-17 hr; Mus. Birkenfeld: Friedrich-August-Straße (Ausfallstraße in
Richtung Morbach-Bernka tel); Di. 15-17, So. 1418 Uhr.

3) Dauerleihvenrag im RLM Trier. Kopie im Staat!. Kon ervaloramt Saarbrücken.

4) Einen Überblick über die frühkeltischen Für lengräber findet man z.B. bei A.
Haffner, Die westliche Hun rück-Eifel-Kultur, Berlin 1976. in: ..Hunden Mei­
sterwerke kelti her Kun tU (Au teIlungskatalog, hrsg. vom RLM Trier 1992);
oder bei W. Reinhard, Für tengräber der SpäthaJlstalt- und Frühlalenezeil im

aarland, " aarpfalz", onderheft 1995.

5) . Haffner, in: Berichte der Staatli hen Denkmalpflege im Saarland, Bd. 11,
19/H.. 121-14 .

det sich auf der berühmten Igeler Säule, die die Gräber einer rei­
chen Kaufmann familie markierte (eine Kopie davon teht im In­
nenhof de Trierer Mu eum ).

Wir wenden un ab chließend den römerzeitlichen Kleinbronzen
mit Götterdar teilungen zu, die in Triel' in der Abteilung "Religio
romana" ausge telH werden. Neben einer Büste der Venus au
Tholey und einer kleinen Minerva ("vermutlich au dem Krei

t. Wendel") teht hier die Figur einer Göttin, die an ihrem Köcher
mit Pfeilen al Diana zu erkennen i t (Abb.1 0). ie stammt an­
geblich aus einem kleinen Tempel, der in römi cher Zeit im Innern
de Ringwall von Otzenhau en errichtet wurde; eine abweichen-

Abb. 10: Brmrefigtlr der Diono (O'-en!lousell od. Schwarzellboch?).
RLM Trier
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Grabfunde und Siedlungsreste
im Landkreis St. Wendel

"VA "VA
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A

• e •• A
,6 "V

•

•

Im folgenden werden einige Hypothe en zur uflö ung de
( cheinbaren?) Widerspruch aufgezeigt:

• Zunächst gilt natürlich der übliche Vorbehalt, daß Zufälligkeiten
der Entdeckungsgeschichte und der unter chiedliche For hung­
stand in verschiedenen Gegenden da Verteilung bild vernil ehen
können. Man darf sicher sein, daß die derzeit bekannten Funde nur
einen Bruchteil aller in die Erde gelangten Objekte dar tellen. Die
Unvoll tändigkeit der Fundmeldungen ergibt ich allein h n dar­
aus, daß natürlich zu jedem Grabfund eine Siedlung telle gehören
muß (die aber bei weitem nicht in allen Fällen bekannt i t!) - und
umgekehrt eben o.

• Insbe ondere i t damit zu rechnen, daß unter chiedliche Beiga­
ben itten die Wahrscheinlichkeit der päteren AufflOdung der Grä­
ber bestimmen. Reich ausgestattete Gräber mit viel Keramik - ie
sie in be ondere an der oberen ahe orkommen - werden ehr
viel eher bei Erdarbeiten entdeckt als beigabenarme oder beiga­
benlo e Gräber.

• Trotz die er Ein chränkungen: viel1eicht war e wirklich 0, daß
ein Teil der keltischen Bevölkerung in der frühen Römerzeit die
Wohnsitze an der oberen ahe und arn Hun rückrand verließ und
sich - z.B. weiter üdlich - eine neue E i tenzgrundlage uchte.
Die oben dargestellte Di krepanz in der FundsteIlen erteilung in
ver chiedenen Epochen deutet ja in diese Richtung; eben 0 die
Tat ache, daß gerade im orden bei den Gräbern in frührömi her

wei e kam er t während der römi chen Kai erzeit auf, vermutlich
ab ca. 100 n. Chr.). Die Bevölkerung verteilung itallenfall in­
direkt über die Grabfunde zu erschließen. Von die en vorrömi-
chen ( pätlatenezeitlichen) Gräbern aber ind im orden etwa

doppelt 0 viele bekannt wie im Süden! 6 Die eTat a he i t ver­
blüffend und scheint zunäch tallern bi her Ge agten völlig zu i­
dersprechen - man geht chließlich davon au , daß zwi chen d r
Spätlatenezeit und der gallo-römischen Epoche weitgehende Be­
völkerungskontinuität herrschte, d.h. daß die hier an ä ige kelti-
che Bevölkerung ihre Wohngebiete auch na h der römi chen Ok­

kupation beibehielt. Im Norden kennt man we entlieh mehr Hin­
wei e auf Kontinuität - nämlich benachbarte Grabfunde au
vorrömischer und römi cher Zeit - al im Süden.

die Siedlungsre te im Boden - mit den geographi chen Voraus­
setzungen. I te zum Bei piel möglich, Au agen darüber zu ma­
chen, wie Bodennutzung und Be iedlung in un erem Raum vor
etwa 2000 Jahren aus ahen - also in einer Epoche, die durch die
archäologischen Überre te der kelti chen bzw. gallo-römi chen
Kultur relativ gut bekannt ist?

Die Zahl der bekannten Siedlung stellen aus der römi chen Kai­
serzeit ist im Süden - auf die Fläche bezogen - doppelt so hoch
wie im Norden.S Dabei wurde nicht weiter nach Größe und Cha­
rakter der Siedlungen unter chieden (Gruppen iedlung, Großvil­
la, Normalvilla, kleines Nebengebäude ...); die unvoll tändigen
Befunde würden eine oIche Differenzierung gar mcht zula en,
denn die meisten Siedlungsreste sind nicht ausgegraben worden
und nur der Lage nach bekannt. Bei allen Angaben über Siedlun­
gen ist wegen vieler unsicherer Fundstel1en bzw. Fundmeldungen
mit einer beträchtlichen Fehlerbandbreite zu rechnen. De halb
wurde auch in diesem Zusammengang bewußt auf die ennung
exakter Zahlen verzichtet. Im übrigen wurden auch Funde erlaßt,
die nur indirekt auf Siedlungen hinweisen, wie etwa Höhenfe-
tungen und Kultplätze.

Die oben genannte Relation paßt jedenfall zunäch t ehr gut zu
den heutigen Gegebenheiten und spricht dafür, daß die Bevölke­
rungsverteilung und die unter chiedliche Bodennutzung in der Rö­
rnerzeit ähnlich waren wie heute: d.h., daß der Süden auch damal
schon wesentlich dichter be iedelt und inten iver landwirt chaft­
lich genutzt wurde als der orden. Ander ieht e chon bei den
römi chen Grabfunden aus (auch hier wurde nicht weiter nach der
Zahl der Gräber unter chieden): ie ind im orden und im Süden
etwa gleich häufig vertreten. Die e Tatsache könnte für die Inter­
pretation der folgenden Angaben von Bedeutung ein.

Nun gehen wir noch einmal 100 - 300 Jahre weiter zurück in die
Vergangenheit und gelangen in die og. Spätlatenezeit (von ca.
200 v. Chr. bi etwa zur Zeit um Chr. Geb.), al 0 in die päte Zeit
der freien Kelten. Un er Krei gebiet gehörte vermutlich größten­
teil zum Stammesgebiet der Treverer. Siedlung funde aus die­
ser Zeit ind in un erer Gegend 0 gut wie unbekannt, weil die
Holz-Lehm-Häuser fa t voll tändig verfault sind (die Steinbau-
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A Römerzeitliche GrabJunde
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• Römerzeitliche Siedlungsreste
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Zeit oft die Fundreihe abreißt. Die e Phänomen wurde in jüng-
ter Zeit wieder auf dem kelti chen Friedhof von Hopp tädten­

Weier bach im benachbarten Kreis Birkenfeld fe tgestellt. Der
Au gräber1 betonte zwar, au den beobachteten Einzelfällen könne
man keine allgemeinen Schlü se ziehen. Aber immerhin: Es gibt
nicht nur Hinweise auf Bevölkerung kontinuität, sondern auch
olehe auf Bevölkerung bewegungen. Könnte die e Entwicklung

nicht im Zu ammenhang tehen mit dem AuJblühen von Sied­
lung schwer- punkten in der Römerzeit (vor allem südlich de

chaumberg . vielleicht auch in Schwarzerden) und mit der wach­
senden Bedeutung der Römer traBen und des Handel ?

• Bedeutsam ist die Tatsache, daB bei vielen Grabfunden die zu­
gehörige iedlung teile nicht bekannt ist (das trifft natürlich oh­
nehin auf die vorrömischen Gräber zu, z.T. aber auch auf die rö­
merzeitlichen). In die em Zu arnmenhang ollte man m. E. einen
wichtigen A pekt be onder im Auge behalten: Viel deutet darauf
hin, aß ich die teinbauwei e während der Kai crzeit keine wegs
überall durchgesetzt hat. Wahrscheinlich wurden auch viele rö­
merzeitliche Häu er aus Holz und Lehm gebaut, und ihre Reste
bleiben heute wegen der Vergänglichkeit de Baumaterials un­
entdeckt. ehr hypotheti ch, aber nicht unbegründet i t die fol­
gende .. berlegung: wurde vielleicht gerade im orden, wo die
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Landwirt chaft weniger hergab und die Bauern ärmer waren, noch
überwiegend Holz al Baumaterial genutzt? Jedenfalls pricht ei­
nige dafür, daß die römerzeitliche Bevölkerung dichte auch im

orden nicht 0 gering war, wie e beim er ten Blick auf die Fund­
karte er cheinen mag.

Anmerkungen

I) P. Gärtner. in: Landkrei St. Wendel- Vergangenheit und Gegenwart, St. Wen­
del 1968.. 9-30; H. Liedtke u. C. JenISch in: Das Saarland in Luftbild und
Karte, eumün ter 1974, in b.. 11-16; H. Quasten, aturräumlicher Abriß,
in: F. Oberhauser, Da aarland, Köln 1992, S. 340-353; H. Erler, Naturräum­
liche Gliederung. in: D. Staerk (Hg.), Da Saarlandbuch, Saarbrücken 1985,
S. IQ..ll.

2) Klimakarten in: Alexander Länderatla Rheinland-Pfalz/Saarland, tullgart
1990,S. 12.

3) Zahlen zur Bodennutzung und zur Bevölkerungsdichte nach Angaben des Sta­
ti ti chen Lande amte und eigenen Schätzungen des Verfa er (Raster­
Oächenau zählung).

4) Deutscher Planung atlas, Bd. Saarland, Hannover 1965.

5) Siehe dazu die beigefügte Karte; außerdem Karten bei M. Gla er, Rörnerzeitli­
che Siedlung reste in den Kreisen SI. Wendel und Neunkirchen, Saarbrücken
1994; icheau hHeimatbu hd.Landkrei es t. Wendel XXVI, 1995/96, .137.

6) A. Miron. Das Gräberfeld von Horath, In: TriererZeit chrift 49, 1986, S. 7-198,
in be .. 167-170.

7) Mündl. Mitteil. v. R. Gleser, Konservatoramt Saarbrücken.

Wenn Steine reden
Alte und neue In chriften in St. Wendel

Von Waller Burnikel

Auch wer chon hundertmal in Trier war, kann dort eue ent­
decken. Minde tens ebenso intere ant kann es für ihn sein, Be­
kannte neu zu ehen. So könnte ihm ein kundiger Führer die Stadt
er chließen, indem er die In chriften erklärt, mit denen die Bau­
werke geschmückt ind. Schon ein Spaziergang von der Porta
Nigra über den Marktplatz zum Dom würde ein lebendiger Weg
durch die Jahrhunderte werden, wenn e gelänge, die Steine zum
Reden zu bringen oder be er: reden zu la en. Denn ie reden
wirklich, vom Stolz des Bürger auf eine Stadt, die bereit ,,1300
Jahre vor Rom ge tanden hat" (Rote Hau), on der Bildungsbe­
llis enheit de Hau be itzer , der den Philo ophen Seneca zitiert
(Alte Schmiede, Simeon traße 7), von der Rivalität zwischen
Domkirche und St. Gangolf.

Der Dom selber wird ich dem Be ucher al eine uner chöpfliche
Quelle von In chriften erwei en. Sie werden ihm vom Tü~ieher

des We tportal (Mei terin chrift) über die zahllo eo Gräber bis
zur Kanzel begegnen. Überblickt er alle wa er unterweg
auf"gele en" hat, wird er Alte und eue, Kirchliche und Pro­
fanes, Stadtbezogene und Private, dem Leben und dem Tod Zu­
gewandtes haben und e zu einer kleinen Kulrurge chichte zu-
arnmenziehen können.

Wer durch St. Wendel chlendert, wird zwar nicht die Fülle finden
wie in Trier und auch nicht ein ganze Jahrtau end, aber doch mehr
al ein halbes durchme sen, und er wird befriedigt fe t teilen, daß
die inhaltliche Spannweite der in Trier nicht nach teht.

Im folgenden wird der Le er eingeladen, ich dem Spaziergang an­
zu chließen. Er führt vom Dom zur Wendel kapelle und über den
FriedhofzurBeetho en traBe. DieIn chriftenamWege- ie ind
mit einer Au nahme lateini ch - werden über etzt l erklärt und in
ihre Zeit eingeordnet, 0 daß der, itz im Leben' deutlich wird und
St. Wendel ,einmal ander ' erlebt werden kann.

Die Wendelstumba im Chor der Ba ilika

Um 1400 entstanden trägt ie die älte te der hier behandelten In­
chriften. Um den oberen Rand legt ich ein chriftkranz, begin­

nend auf der Stirn eite, wo er mit einer 2. Zeile auch endet. Er be-
teht aus sech ,Hexametern '2 , die durch Punkte abgetrennt ind:

Hoc ub sarcophago Wandlini carni ymag03
•

est transformata ed in 0 ibus inde levata.
capsi conclusu in templo anctu ad u u .
est hic pre enti3 munda tri tique dolenti.
qui emper igna facit ac miracula digna.
nos prece anctorum chori iungatque polorum. Amen
Zu le en sind die Zeilen am be ten, wenn man ie wie deut che
Verse behandelt, 0 daß die ( og.leonini ehen) Binnenreime klar
herau kommen, al 0 arcophago - ymago, conclu u - u u
u w. - Zunäch t eine dem Wortlaut folgende Über tzung:

Unter die em Sarkophag i t da Bild de Flei che end lin
verwandelt worden; es wurde aber in den Gebeinen on d rt gehoben.
Der Heilige wurde in Behältern eingeschl n und' t (nun) im Tempel
zum Nutzen für die e Welt hier voller Trauer und hrnerzen,
(er), der tet würdige Zeichen tut und Wunder.

Er möge un durch eine Fürbitte den Chören der Heiligen und d
Himmel gewölbe zuge ellen. Amen.

V.ll2 Der un befremdlich anmutende Satz "das Bild de Flei che
i t verwandelt worden" ist au zwei Paulu brief teilen kombiniert'.
"Bild" meint darin 0 viel wie ,Ge talt", "verwandelt werden"
etzt Verwe ung vorau. Da nachdrücklich ge etzte unter"legt

die Bedeutung von "Sarkophag" auf, TumbalLeergrab" im inne
einer Gedächtni tätte (Memoria) fe t5

• Da die Reliquien bereits
vor der Installierung der Tumba gehoben waren, ergibt ich ku­
rio erweise eine Memoria, die nicht über den Gebeinen, ondern
nur über ihrer ehemaligen Ruhe tätte errichtet wurde. muß
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natürlich nicht mit der er ten, ur prünglichen Grab tätte identisch
sein, auch wenn der Text dies impliziert.

V.3/4 Was heißt "in Behältern"? Handelt e ich nur um einen
dichteri chen Plural, 0 daß nur der Schrein für die Gebeine ge­
meint wäre, oder geht es auch um die zwei Säckchen, in denen da
zu Asche verwandelte Fleisch (MM 589) aufbewahrt wurde? Der
Text verrät e nicht; eben 0 wenig, wo und in welcher Form der
Schrein "im Tempel", d. h. in der Pfarrkirche, aufgestellt war. Was
er aber verrät, i t, daß der Ort, wo die Tumba ur prünglich ge­
standen hat, nicht mit der Pfarrkirche identisch ist - es wird viel­
mehr von anderer Stelle auf die Pfarrkirche verwie en. Daher auch
die Verwendung der 3. grammati chen Per on im folgenden An­
rufung teil (..er bitte für un "). - Die Formulierung "diese Welt
hier" geht wieder auf Paulus zurück und ent pricht unserem "hie­
nieden". Darauf hinzuweisen, i t nicht überflüssig, weil Selzerdie
Stelle mißver tanden hat. ..hier" bezieht er auf die Pfarrkirche, wa
ihn zu dem Schluß führt, die gesamte Inschrift stamme, auch auf­
grund des Stils, er t aus der Zeit nach 1506 (AS 158.160). Schrift­
typ und Stil sind aber typi ch mittelalterlich und gehören mit Si­
cherheit der gleichen Zeit an wie das Bildprogramm. Kein Men ch
der Renaissance hätte e über ich gebracht, ein dermaßen un­
bekümmerte, unklassi ches Latein zu chreiben.

V.5/6 Bei den ..Heiligen" wird man an die abgebildeten Apo tel zu
denken haben, 0 wie ich der erlö ende Himmel in dem Gnaden­
stuhl konkreti iert. In ge amt entspricht die figürliche Konzep­
tion dem Typu des hochminelalterlichen Schreine: Die rein chri-
tologi chen Programme de Frühmittelalters sind ver chwunden;

Heilige ind hinzugetreten. Der Bezug auf die Erlösung i t aber
be tehen geblieben7

•

Aus alledem ergibt ich folgender ,Klartext' de hi tori chen Tei­
le der In chnft (V. 1-4):

Die e leere Tumba bezeichnet die Stelle, wo St. Wendelin vordem
begraben lag und ein Flei ch verweste. eine Gebeine wurden
chon vorzeiten gehoben und in einem Schrein geb rgen. Sie wer­

den nun drüben in der Pfarrkirche zum Nutzen für die Men chen
die es irdi chen Jammertale aufbewahrt.

12

Die Au künfte, die un der Text gibt, decken sich aufs chönste
mit dem, wa wir aus den Quellen wis en8

:

I) Die Tumba wurde für die Magdalenenkapelle gestiftet und stand
dort noch Jahrhunderte nach dem Bau der jetzigen Pfarrkirche9

•

2) Die Gebeine de Heiligen hatten lange Zeit in der Magdale­
nenkapelle geruht, waren aber bereits vor Aufstellung der
Tumba in die alte Pfarrkirche übertragen worden. Das Trans­
lation fe t am 5. Juli i t älter als 1360 (AS 155).

3) Die Tumba war mehr al bloße Denkmal: Auf ihr wurde lange
Zeit von Pfing ten bi zum Wendelstag alle Sonntage der
Schrein, nach einer Proze ion "zu seinem vorigen Grab", au ­
ge teUt ( S 162).

Die wird auch die Absicht de Stifters oder der Stifter dieser kost­
baren Memoria gewe en ein., Wenn schon die Magdalenenka­
pelle die Reliquien verloren hat, oll wenigstens jedermann wi ­
sen, daß hier ihre alte Stätte i t und daß diese deshalb Anspruch
darauf erhebt, in die Verehrung einbezogen zu werden'. Wer einen
Heiligen, be itzt', hat Macht. So dachte diese Zeit.

Einem ganz anderen Denken gehört die Bronzeplatte an, die 1924
von Georg Bu ch ge chaffen wurde. Ihre Inschrift stammt von
P. Andrea Haberl SVD (AS 161):

Annos a tra tenet patronu mille trecento
cum re taurati templi ara iterum accipit 0 sa.
AD MCMXXIV. Si felix Wend'line tuis!

Freie Über etzung:

eit 1300 Jahren wohnt der Patron (der Pfarrkirche) im Himmel.
Jetzt werden eine Gebeine erneutlO auf dem Altar der renovier­
ten Pfarrkirche erwahrt.
Im Jahr de Herrn 1924. St. Wendelin, ei hilfreich für die Deinen!

Auch hier lateini che Hexameter, aber kla si ch gebautell,ja hoch­
poeti che. "berra chend i t da geradezu denkmalpflegeri che
Bemühen, an Buch tabenform und Wortwahl der alten In cbnft
anzuknüpfen. Mit moderner Gründlichkeit wird ihr hi tori scher
Charakter aufgegriffen und präzi iert '2 • Aber von dem freien Spiel
de alten Te te mit Bibelzitaten findet ich keine Spur mehr. Dem

gewandelten Wendalinu bild trägt die figürliche Dar teilung
Rechnung, indem ie den Abt und Prediger der Tumba durch den
Hirten ersetzt.

Die Stiftertafel der Frau Dham
am rechten Eingang pfeiler der Ba ilika gibt ich zwar figürlich
wie ein Epitaph, ist aber nach Au weis de Textes ein Andacht ­
bild mit Erinnerungscharakter:

Ad honorem dei et matri eiu beatissimae virginis Mariae po uit
Mariael3 Dhamin. vidua relicta Ioafii Schrotig Civi et Scabini
dum vixit huius oppidi Aö 16150: 15 Sept
Zur Ehre Gotte und einer allerselig ten Mutter, der Jungfrau
Maria, hat (die en Stein) etzen la en Maria Dham, zurückgelas-
ene Witwe de Johanne Schrotig, zu einen Lebzeiten Bürger

und Schöffe dieser Stadt. Im Jahre de Herrn 1615,15. September.

Zum ,Sitz im Leben' die e am Übergang on Renai an e zu Ba­
rock ge tifteten Denkmal können die zwei Engel führen, die auf
dem Bogen über der zentralen Kreuzigung gruppe itzen l4 und
Schnfttafeln halten: MORS ET VITA - DUELLO CO IXE­
RE. Sie zitieren die Sequenz de 0 ter onntag : "Tod und Leb n
kämpften in einem Zweikampf'. Der Tod cheint inde da Ganze
zu beherr chen: Bekrönt wird e von Totenkopf und Stundenglas;
von den drei Per onen, die vor dem Kreuz knien, ind zwei bereit
ge torben, der Mann und der kleine Sohn, und Frau Dham elber
lebt verein amtl~ und ..durch Schickung Gotte ihres Ge ichte be­
raubt" im Ga thau zum Rind fuß (MM 655). ur die Flügel am

Totenkopf deuten einen Weg zum Leben an. Wer d Leid der Stif­
tenn nicht kennt, mag in der Gedenktafel eine Dokumentation de
Familien tolze und der Bildung'" ehen. Immerhin könnte er auf
den Gebrauch der lateini chen Sprache17

, die Betonung der Funk­
tion ihre Mannes und die Anbringung der Wappen der beiden Fa­
milien verwei en, auch auf da aufwendige Bildprogramm. d
ich auf der Höhe des Zeitge chmack bewegt. Er würde ni ht

Fal che agen; den Kern d rAu agen die e aruiihrenden Denk­
mal träfe er nicht.
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Das ordportal der Basilika

i tein Marienportal. Maria thront im Giebelfeld in der Mitte, da
Je usldnd auf dem Schoß, verehrt vom hl. Matthias, de en Hei­
ligen chein SA CTE MATHIA OPN'8 einge chrieben ist, und
vom hl. Wendelin, der ent prechend durch SANCTE WENDA­
UNE OP gekennzeichnet ist. Wenn hier dem Stadtpatron der
Bi tumspatron gegenüberge teUt wird, hat das gute Tradüion: AI
St. Wendel zum Bi turn Metz gehörte, schuf man ent prechend da
Figurenpaar St. Wendelin - St. Stephanus (Originale am Südpor­
tal im Innern).

Im Tympanon über dem linken Eingang liest man 1PSA CONTE­
RET CAPUT TUUM ET TU ("Sie selb t wird deinen Kopf zer­
treten und du"), rechts die Ergänzung INSIDIABERIS CALCA­
NEO EIUS ("wir t ihrer Ferse nach teilen"). Hinzugefügt i t
"G 3,15', da e ich um ein wörtliche Zitat au dem Buch Ge­
nesis (Vulgatafas ung) handelt. Zugrunde liegt die alte mariani-
che Deutung der Feind chaft zwi chen Eva, der Schlange und

beider Nachkommenschaft.

Da Marienportal gehört ebenso wie da Weltgericht portal im
Süden den 20er Jahren un ere Jahrhundert an (NO 17) und i t
nur wenig päter ge chaffen al die Bronzeplatte über der Tumba.
Doch meint man in den treng hierati ch tili ierten Figuren chon
einen Reflex der liturgischen Bewegung (Beuron, Maria Laach)
zu püren. Auf die Stadt bezogen, ind die Portale im Zu ammen­
hang mit dem triumphalen Wendelin jubiläum von 1924 ent tan­
den; im größeren Rahmen iod ie Ausdruck eine neu erstarkten
Kirchenbewußt ein nach dem l.Weltkrieg.

In die em Zu ammenhang mag e intere ieren, daß t.Wendel
auch einmal über ein Marien-Stadttor verfügte. 17521ieß die Stadt
am unteren Tor ein Marienbild und den eben 0 frommen wie chö­
nen Zweiz iler (Di tichon) anbringen

Pace bono , Regina, die urb Wendala vivat,
tuta19 et prae idii floreat usque tui !

In Pro aüber etzung: "ln Frieden, 0 Königin, möge die Wendels­
tadt gute Tage erleben / und sicher in deinem Schutz fort und fort

blühn!"

130

Der Pe t tein20

Im Jahre 1910 fand man im Boden vor dem Ostchor der Basil ika,
in der ähe de heutigen Mis ionskreuze , einen beschrifteten

tein von etwa 120 cm Länge, un eren Pe t tein. Da da Gelände
um die Kirche bi in 18. Jh. Friedhof war, könnte er zu einem der
Gräber gehört haben, die bei der Einebnung des Friedhofs pietät­
voll der Erde anvertraut wurden. Daß er mit der Schauseite nach
unten lag, hat zu der Mär geführt, er ei mit der Schriftseite nach
innen in die Kirchenwand eingela en gewesen und so herausge­
brochen worden - eine techni che Unmöglichkeit. Noch im glei­
chen Jahr wurde er feierlich in die 0 twand de Chore eingeIas-
en, nahe dem Fundort, war aber bereits 1957 0 verwittert, daß er

durch eine Kopie au gewechselt werden mußte2
'. Sie wurde an

heutiger Stelle einge etzt. Der Text:

ATRA PESTE F AVSTEROQVE FVRE TE GRADIVO
ASPICE ANHEL TER TE ROGO GRATA TRIAS

Ein Di tichon be onderer Art, da die au den übrigen Maju kein
hervorgehobenen Ver alien zugleich römi che Zahlen dar teilen
(Chronodi tichon). ddiert man ie, einzeln gele en, ergibt ich
1673. Die wortgetreue Über etzung: "Da (oder: wenn) chwarze
Pe t, Hunger und der grimmig Gradivus22 wüten,! chau her! Atem­
10 bitte ich dich, liebe Dreifaltigkeit."

In er form:

chwarzpe t wütet, e wüten Hunger und grau iger Krieg gott.
Schau un re ot! Hör mein Rehn, guter dreifaltiger Gott!

Wirklich war 1673 ein Jahr dreifacher ot: Seit 1672 tobten die
Reunion kriege, und ie brachten auch die beiden anderen apo-

kalypti chen Reiter nach St.Wendel. In ech Krieg jahren redu­
zierte sich die Stadtbevölkerung von 600 auf400 - ein ganze Drit­
tel erlag den von den franzö i chen Soldaten einge chleppten Seu­
chen (mit "Pe t" bezeichnete man alle Epidemien). 0 läuft der
Fürsprecher der Stadt atemlos vor den Thron Gotte 2J und bestürmt
ihn, ein Antlitz nicht mehr abzuwenden.

Dem Text zugrunde liegt wieder eine Bibel teile, Apok.6,l - 9.
Die dort beschriebenen apokalypti chen Reiter er cheinen auch in
einer Bitte der Allerheiligenlitanei ("Von Pe t, Hunger und Krieg
befreie un , Herr"). Der Sprache der Liturgie i t auch der unge­
wöhnliche Gebrauch von "aspice" entlehnt ("Defensor noster,
aspice" au dem Fronleichnam egen). Der Verfa er war aber
auch in den klas i chen Sprachen gründlich ge chult. Da bewei­
sen "Gradivu "und das griechi che "tria ' (für "trinita "). Man
wird ihn daher mit dem damaligen Pfarrer von St. Wendel, Bar­
tholomäu Weiler, identifizieren dürfen, einem tatkräftigen, wenn
auch nicht unangefochtenen Mann,4. Mit der chwierigen Aufga­
be, zwei aubere Ver e zu bauen, in denen jeder als Zahlzeichen
le bare Buch tabe auch eine Zahl bedeutet - 0 die ,Bauvor chrift'
von Choronogrammen - , i t Weiler nicht übel fertiggeworden ' .
Aber die Bedeutung de Steine liegt nicht in einer Kun tfurtig­
keit, ondern in einer Au age, i t er doch nicht eine der üblichen
Votivgaben nach über tandener ot, ondern ein Hilfe chrei aus
der Not, der umso mehr anrühren kann, al Pfarrer Weiler ein Jahr
später elb t den Tod erlitt, "den er ich durch ein opfermutige
Verhalten in der Pe tzeit zugezogen" (MM 561.85). E i t gut, daß
die e Erinnerung au Sr. Wendel Ge chichte heute für jedermann
ichtbar den gebührenden Platz gefunden haf6

•

Die In chrift über dem Wendel brunnen (Kapelle)

Un er Spaziergang hat bi her zufallig auch ein grobe chronolo­

gi che Fort chreiten mit ich gebracht. Dem fügt ich auch die 1n-
chrift auf dem vorderen Bogen de teinbaldachin über dem

Wendel brunnen. Sie i t nur 80 Jahre jünger al der Pest tein,
führt un aber in eine ganz andere Zeit. Die Anlage wurde 1753
vom Amtmann und Hofrat Franz Ernst on Hame au der Fami­
lie der Dham lDahm ,der auch da St. WendeIer mt hau er­
bauen ließ (MM 386), zunäch tal private Andacht tätte ge tif-

tet (HKS 26.29). Der Text ergibt wieder ein lateini he Di tichon:

SANCTI PASTORIS QUI FONS DE RUPE SALUTI

SCATURlT AEQUE HOMINI SUBVENIT ATQ GREGP'

Über etzung in Ver form:

Brunnen de heiligen Hirten, der prudelt vom Fel en de Heile,
Men chen kommt er zu Hilf, kommt auch zu Hilfe dem ieh.

Als Vorstellungshintergrund wird der bibelfe te Le er un chwer
die Epi ode vom Berge Horeb erkennen: ..Hierauf chlug Mo e
mit einem Stab zweimal an den Fel en. Da kam Wa er in Menge
herau , und die Gemeinde sanll ihrem Vieh trank davon" ( um
20,11). Die Parallele zum Stab- und Quellwunder der Wendel le-

gende ver teht ich von elb t. "Fel " und "Heil" werden au ­
drücklich in P 18,3 zu ammengebra ht ("Du mein Gott, mein
Fels, ... meine Heiles Panier"). Wer den eleganten Te t erfaßt
hat, wi en wir nicht; daß e ein Geistlicher war, kann man 0­

rau etzen. Die Bezeichnung Wendelin al Hirten en pricht dem
Zeitbedürfnis und -ge chmack: Der "unbärtige, mei tjugendliche
Wendelin" i t "im Barock und Rokoko zum vorherr hend n
St. Wendelin-Typ" geworden (AS 371).

chon drei Jahre päter gingen Kapelle und Brunnen in den Be itz
der Pfarrkirche über (HKS 27 f.), und damit wurde die e 0 de
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Frieden jedermann und jederzeit zugängüch. So kann man agen,
daß der ungeliebte Herr von Harne ein durchaus nicht makello e
große Vermögen wenigsten hier sinnvoll inve tiert hat.

Ein Abstecher auf den ,heiligen Berg' könnte uns zu einer Wen­
delin -Dar tellung führen, die zu dem alten Typ des Abte zurück­
kehrt (SANCTUS WE DALINUS ABBAS im Ap i fen ler
rechls außen). E ließe sich zeigen, wie ich Bilder und (lateini­
sche) Texte der Glasfenster und des Altares zu festen Programmen
au dem Gei t der Erbauungszeit (1910-1913) fügen. Doch wen­
den wir un eren Weg gleich zurück in die Stadt.

Auf dem Friedhof

Hier findet sich die wohl einzige griechi che In chrift St.Wendel .
Ein aufge chlagenes Buch auf dem Grab des Dr. med. Friedrich
Wolf (gest. 1989) mahnt mit dem delphi chen Apoll "Erkenne
dich elb t". Schließt man ich der theologischen Deutung die e
Rät elwortes an, i t gemeint: "Erkenne, daß du nur ein Men ch
bi t". Nach der schon im Altertum verbreiteten anthropologi chen
Deutung 011 der Men ch "sein Innere erkennen", 0 Cicero. In
jeder Sicht leckt eine Aufforderung zur Selbstbe cheidung, und
dazu ruft auch die rechte Buch eite auf, die den Anfang der Apho­
ri men des bekannten griechi chen Arzle Hippokrate (5.14. Jh.
v. Chr.) zitiert. Hier die Über etzung (erklärende Zusätze in Klam­
mem):

Da Leben (de einzelnen Arzte) i t kurz, die (medizini che)
Kun Ilang28

, der rechte Zeitpunkt (für eine be timmte ärztliche
Verordnung in einem Kri enfall) l1üchtig, das Experiment ge­
fahrlich, die Entscheidung chwierig.

Der alte Hippokrate hat die e Sätze al Summe einer beruOichen
Erfahrungen einen chülern vermacht, und sie drücken auch die
Erfahrungen eine modemen Arztes, der das Dilemma zwi chen
der Verpflichtung zur gewis enhaften Prüfung und der Notwen­
digkeit zu ent chlo enem Eingreifen empfindet, mit bewun­
dern werter Knappheit und Präzi ion au . Auf einem modemen
Grab ind ie Zeugnis eine Manne, der die rkenntni e der
Alten nicht mißachtet und für eine klassische Bildung dankbar
ist.
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Ein aufge chlagene Buch findet sich auch auf dem Grab von
Dr. Erich Mander cheid (gest. 1985). Der Text I PR! CIPIO
ERAT VERBUM (die Über etzung "Im Anfang war das Wort"
daneben) zitiert den Anfang de Johanne evangeljums und ist pa -
end auf die ,Liebe zum Wort' des Philologen und Lehrers über­

tragen.

Am Hau Goethe traße 5

Ein große Sluckrnedaillon mit Äskulap tab und - chlange und
einer lateini chen In chrift ziert den Giebel de Hau es, das
"AD 1953' Dr.med. Albert Müller hat erbauen las en29

• SALUS
AEGROTI SUPREMA LEX EST ("Das Wohl des Kranken ist
ober te Ge etz') lautet die knappe Aus age. Ihr zugrunde liegt
ein Wort Cicero (de legg.m 3,8): Salus populi suprema lex esto
(Da Wohl de Volke oll ober tes Gesetz sein). Um einen ent-
cheidenden Buch taben i tun ere In chnft gegenüber dem Vor­

bild kürzer geworden, da 0 von e to; denn so i tau einem nur
fordernden Imperativ (" 0 011 e ein") ein eben 0 energischer wie
optimi ti cher Indikativ (" 0 ist e ") geworden. Darin spricht sich
eine die achkrieg jahre be timmende Rückbe innung der ge-
amten deutschen Ärzte chaft auf die ethi chen Grundlagen des

Stande au. n er Spruch findet das Fundament in der Haltung
de Hippokrate :lO und in der Formulierung Cicero.

Am Ende angelangt, finden wir be tätigt, daß sich mit Altem und
euem, Kirchlichem und Profanem, Stadtbezogenem und Priva­

tem, dem Leben und dem Tod Zugewandtem auch aus den
St. Wendeier In chnften eine kleine Kulturgeschichte lesen läßt.
Mögen ie auch nicht zahlreich ein, 0 zeichnen ie ich doch
durch einen hohen Grad prachlicher Formung au . Wohl keine
andere ,Land tadt' im Saarland verfügt über einen derartigen

chatz.

Durchmu tert man ihn rückblickend, fällt auf, daß ich ein Cha­
rakter nach der Brunnenin chrift ändert: An die SteUe de ouver­
änen piel mit Te ten)1 tritt da gebundene Zitat, oft Teil eine
fe ten Programm. Die e Verengung i t inzwi chen noch weiter
fortge chritten, da e In chriften der Art, wie sie hier vorge teUt
wurden, auch in deut cher prache 0 gut wie nicht mehr gibt.

Über trockene Informationen wie "In die em Haus wohnte ...", auf
möglichst kleiner Tafel, wagt man sich kaum hinau .

Insofern ist die sprachliche Beschränkung unseres Spaziergangs
nicht nur dadurch bedingt, daß öffentliche Künden bi zum Ende
des 18. Jh. weitgehend auf Lateinisch ge chah, sondern auch durch
eine veränderte innere Einstellung. Während die älteren Texte es
sich angelegen sein las en, der Wichtigkeit eines Ereigni es oder
Bauwerkes durch große Inschriften in gehobener, von gewissen
Traditionen getragener und geschützter Diktion Genüge zu tun
- übrigen ohne daß ich per önliche Eitelkeit vordrängt -,
während sich dort al 0 ein unbefangener Sinn für das Besondere
und Große ausdrückt, ist die Sprache heute kleinlaut geworden
oder, aus welchen Gründen auch immer, ganz ver tummt.

Daß in unseren Texten Kirchliches überwiegt, darf in einer so sehr
nach Trier orientierten Stadt, die zudem über keine be ondere hu­
manistische Tradition verfügt, nicht verwundern. Aber es verfüg­
te und verfügt auch keine andere Institution als die Kirche über
einen so großen Schatz geformter, sozusagen gemünzter Texte.
Seine öffentliche Präsenz hat die er Schatz heute verloren. Inso­
fern sind wir wirklich durch vergangene Zeiten gewandert. Sollte
dieses Auf ätzchen das Ver tändni ihrer Zeugni e ein wenig ge­
fördert haben, hätte es sein Ziel erreicht.

Abgekürzt zitierte Literatur

JB 1= Juliu Bettingen, Ge chichte der Stadt und des Amte SI. Wendel, SI.
Wendel 1865.

JB II= id., Geschichte der Stadt SI. Wendel, I1.terTheil. 1865 (hrsg. vom Stadl­
archiv SI. Wendel 1993).

MM = Max Müller. Die Geschichte der Stadt SI.Wendel von ihren Anfangen
bis zum Weltkriege, St.Wendel 1927.

NO = Nikolaus Obertreis, Stadt und Land des hJ.Wendalin, Ein Heimatbuch
von der oberen Blie , I. Wendel 1927.

AS = AJois Seizer SVD, SI. Wendelin, Leben und Verehrung eine aleman­
nisch-fränkischen Volksheiligen, MödlingenlWien 1962 (2.Aufl.).

HKS = Hans Klau Schmitt, Die Wendel kapelle, SI. Wendel 1975 (2.Aufl.).

LThK = Lexikon für Theologie und Kirche, hrsg. von J. Höfer und K. Rahner,
Freiburg (Herder) 1957 ff. (2.AufI.).

LCI = Lexikon der christlichen lkonographie. hrsg. von E. Kirschbaum.
RomlFreiburg (Herder) 1968 ff.

Anmerkungen
I) Die in der Literatur abgedruckten Übersetzungen ind leider öfter ungenau und

auch nicht frei von Irrtümern.

2) Anführungszeichen de halb, weil die Verse den Regeln der kJa ischen Lati­
nität durchaus nicht entsprechen. So werden z.B. - gut mittelalterlich - V()­
kallängen und -kürzen nicht beachtet.

3) für imago bzw. praesenti

4) I Kor 15A9: "Wie wir das Bild des irdischen (Menschen) getragen haben. 0
werden wir auch das Bild des himmli chen tragen" und 2 Kor 3,18: "Wir wer­
den zum selben Bild (der Herrlichkeit) verwandelt".

5) In frühchristlicher Zeit war Stätte der Verehrung zunäch t d Grab. und so er­
richtete man Memorien unmittelbar über dem Grab. Vom 6. Jh. an ging man
dazu über. die Gebeine zu heben und zum Altar zu bringen, so daß e nun au h
Memorien ohne Reliquien gab. - LThK s.V. Reliquien und Memoria

6) I Kor7.31: ,.Es geht nämlich das Bild dieser Welt vorüber" und GalIA: "au
dieser gegen wärtigen (praesenti!) bösen Welt".

7) LCI .v. Reliquien

8) Der Text verschweigt un zwar viele, aber die .,Probleme", die Selzer ieht (AS
157 ff.), gibt er nicht auf.

9) zumindest bis 1699 (AS 157); zur Aufnahme der Gebeine ausgehöhlt wurde ie
er t 1924 (AS 161).

10) Der Verfas er geht irrtümlich von einer früheren Einbettung der Reliquien in
die Tumba aus.

11) Ein wenig törend nur die dreifache Verschleifung im 2. crs. Der kurze 3. ers
ist ein selten vorkommender nicht zu Ende geführter Hexameter.

12) Legt man als Sterbejahr SI. Wendelin wie üblich 617 zugrund , kommt man
auf 1917. Wegen des Krieges wurde das Jubiläum verschoben.

13) verschrieben für ,,Maria"

14) ausführliche Be chreibung der Steintafel bei MM 655 ff.

15) Darauf könnte der auf den ersten Blick überflü ige Zu atz relicla ( idua) hin­
weisen.

16) Der Vater, Johann Dahm (I) von Wel chbiJlig, war kurfürstlich r Kellner und
kaiserlicher Notar zu St. Wendel. JB II 367.

17) Die Grabsteine der Edlen (aus verschiedenen anderen Ge h1echtern) in d r
Vorhalle der Kirche tragen (kaum mehr le bare) deutsche Inschriften .

18) Abkürzung für ora pro nobis = bitte ftlr un

19) so richtig für das von MM 574 gebotene Tutis; auffallend die stolze Bezeich­
nung urbs Wendala =große Wendeis tadt

20) Die erreichbare Literatur bei Verf., A peste, farne et bello ...• in: 0 Latina
18 (1982) 5.466-469. Inhaltlich ist die ältere Be prechung de Peststein in
manchen Punkten überholt. Aus der Literatur hervorgehoben i Han Klaus
Schmill, Ein Gedenkstein an der Wendalinus-Ba ilika. er von früheren
Notzeiten unserer Heimat erzählt, in: Heimatbuch des Landkrei 1. Wendel
XVll (197m8), S. 186 - 188
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Von Timl ins Sankt Wendeler Land

Zur Einwanderung der Maldener-Familie im 18. Jahrhundert
Von Alfred Schwan

21) Die Tatsache der schnellen Verwitterung der Schrift macht fraglich, ob der Stein
überhaupt je lange Wind und Wetter ausgesetzt war. Da Museum St. Wendel
verfügt über ein großes Bruchstück des Originals. Schade, daß es im Magazin
versteckt ist.

22) ein eltener Beiname de Krieg gotte Mars

23) In Pestzeiten wandte man ich besonders an die Dreifaltigkeit; so heißen die
Pestsäulen, mit denen zahlreiche Städte nach dem Ende einer Pestepidemie ihre
Gelübde einlösten, auch Dreifaltigkeits äulen, vgl. LCI S.V. Pest.

24) Er hat eine Kirchenzucht verfaßt- nach den Wirren des 30jährigen Krieges
eine bedeutende Leistung (Texte bei JB 1420 ff.). - Zu seinem Lebenswandel
vgl. JB [f 211.

25) Als seltenes Beispiel für ein weiteres (librigens hervorragend gelungenes)
Chron<xli tichon im Saarland sei auf zwei Bildstöcke in Ormesheim und Grä­
fimhal verwie en, die annähernd den gleichen Text bieten. Die Gräfinthaler
Fassung: lesV saLVator MYnDl spes Vera saLVtls

pLagls qVlnqVe tVls VItia nostra LVls (1759)

26) Die Kirchenwand i tal Platz nicht ohne Bei piel. So linden sich an der Stifts­
kirche im hessi hen Wetter drei Peststeine, die erschütternde Zahlen für die­
se Städtchen nennen: 1521 hat es 530 Opfer gegeben, 1567 "Sint zu Wetter
an der Pe tilents ge torben an Alten und Jungen 525", 1635 waren es 250.­
Ich habe dem Pfarrer der ev. Kirchengemeinde von Wetter, Herrn Dr. Hof­
mann, für seine Hilfe herzlich zu danken.

27) AS 172 und HKS 29 lesen irrtümlich SUBVENl, was nicht ohne Folge für die
Übersetzung bleibt.

28) "Vita brevis, ars longa" lautet die bekannte lateinische Über etzung (Seneca).

29) Für Au künfte zu den beiden Ärztein chriften habe ich den Söhnen herzlich zu
danken, Herrn Dr. med. Joachim Wolf und Herrn Dr. med. Wolfgang Müller.

30) "Verordnungen werde ich (nur) zum Nutzen der Kranken fe tsetzen, nach mei­
nen Kräften und meinem Urteilsvermögen; wa aber chädlich und unrecht i t,
werde ich fernhalten" (aus dem Eid des Hippokrates).

31) Selbst eine so schlichte Inschrift wie die des barocken Bildstock am Eulen­
kopf(Kapellenweg) verarbeitet ihre Textgrundlage frei: "Sieh 0 Men ch, deine
Sünden ind die Ur ache meiner Leiden ..." liest man unter der Kreuzigung ­
gruppe. Die originale teile bei Jes 53,5 lautet: "Er ward durchbohrt um un e­
rer Sünden willen, zerschlagen für unsere Missetaten".

Nicht verge sen oll eine In chrift sein, die zwar außerhalb un eres Spazier­
wege liegt, aber d städtische und politische Element in be onderer Weise re­
präsentiert. Es i t die im historis hen itzungs aal des Landrat amtes hoch an
der Wand angebrachte MahI!ung QUlDQUlD AGIS, PRUDENTER AGAS ET
RESPIC Fr EM, deren Übersetzung man auf der Gegen eite liest: WAS
IMMER D TUST, TUE ES KL G UND BEACHTE DAS ENDE. Der viel­
zitierte lateinische Hexameter tammt aus den mittelalterlichen Gesta Roman­
orum. Erst 1987 im Rahmen einer Renovierung durch da Bauamt (Ge taltung:
Karl Jung) angebracht, liefert er ein weiteres Beispiel für die Tendenz, wörtli­
che Zitate au zuschreiben statt freie Formungen zu uchen. Seine eigentliche
Bedeutung liegt aber in einer Au sage: Wie in alten Rathäusern die Rat her­
ren, so werden hier die flir die Geschicke des Landkreises Verantwortlichen
durch einen einprägsamen Spruch auf eine ethische Norm ihres Handeln hin­
gewie en.
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Die Stille
Von Johannes Kühn

Merk t du, e fällt ein Blatt für dich!

Die Stille ist wie die Fee, die dir die Fenster öffnet.

Siehst du, der Schatten legt sich als Teppich dir!

Der Land chmuck, die Türme,

de Horizont weiße Hunde, die Wolken,­

Blinder müßte t du ein,

daß kein Feuer dich faßte,

ein lei e : Begei terung.

Und die Asche davon

wirf nur nach Gestern!

Daß ein brotlo er Tag käm,

daß Krankheit die Knochen dir anfiel,

da lag in der Zunge de Tag voll Lärm.

Merkst du, e fällt ein Blatt für dich

und gibt dir den Apfel de Herb tbaum frei.

MALDON: Ein Hochtal (1 700 m) mit gleichnamiger Alm in Tirol;
gelegen aufder Inntaler Seite des von 1mst ins Lechtalführenden
Hahntennjochs.

Die ursprüngliche Bezeichnung Maldan, wie sie in den älteren Ur­
kunden erscheint, verdankt ihre Entstehung dem heute noch dort
vorhandenen Reichtum an Gemswild. Nach Prof' L. Steinberger
ist sie abzuleiten von (röm.) valle haedana, d.h. .. Tal der Böcke".
Diese Namensgebung ist auch versinnbildlicht im Tiroler Fami­
lienwappen der MaldoneriMaldener, das im Schild eine Gemse
zeigt.

Das nach der Hochalpe Maldon benannte Geschlecht verbreitete
sich in den Orfen des oberen Lechtales und der näheren Umge­
bung. Dort leben Maldoner-Familien heute hauptsächlich noch in
Steeg, Bach, Elbigenalp, Stanzach und lmst. In den Orten Namlos,
Berwang, Neiterwang und vor allem in Holzgau - früher einer
ihrer Tiroler Siedlungsschwerpunkte - sind die ehemaligen Lini­
en erloschen. Die ersten MaldaneriMaldoner sind 1399 und 1401
in Steeg urkundlich belegt.

(Huben Malthaner, München)

Vom 16./17. Jahrhundert an begegnen un Glieder die e au dem
Arlberg-Gebiet tammenden Ge chlecht in Matrikeleintragungen
au immer mehr Orten auch Süd- und Südwe tdeut chland . Die
Schreibwei e de amen variiert dabei zwi chen Maldaner. Mal­
doner, Moldaner, Malthaner, Maldiner und in un erer Region
chließlich Maldener. Die aarländi chen Telefon erzeichni e

nennen derzeit über 120 Maldener.

In unsere Gegend gelangten Träger die e amen nachgewie e­
nermaßen nach dem Dreißighährigen Krieg, al hierzulande viele
Dörfer verwü tet, oft ogar völlig men chenleer waren und neue
An iedler dringend benötigt wurden. Be onder au dem AJpen­
raum, neben Tirol vor allem der chweiz, kamen damals viele

Neubürger, wie die Familiennamen und Herkunft angaben bele­
gen. In diese Zuwanderergruppe läßt sich auch zuminde t ein Teil
der saarländischen Maldener einordnen. Der Ver uchung, ie alle
den Tirolern zuzurechnen, steht eine - gewi e Fragezeichen et­
zende - Ausnahme entgegen: In Hasborn trat - nach unbelegter
Quelle und ofern weder Schreib- noch Datierung feWer orlie­
gen - bereit vor dem Höhepunkt de 30jährigen Kriege ein Jo­
hann Peter MaldeinerlMaldinerlMaldaner al Maier bzw. chöffe
der damaligen Herr chaft Dag tuhl in Er cheinung. Da ein derart
verantwortungsvoller Po ten einen reifen Mann ent prechenden
Alters voraussetzt, ist anzunehmen, daß der Genannte etwa um
1580 geboren wurde. Über eine Herkunft erfahren wir leider
nichts. Spätere MaldeinerlMaldener treten in Ha born er t um
1690 und zahlreicher dann in den folgenden Jahrzehnten in Er­
cheinung.

Um die e Zeit aber ind mehrere Träger die e amen - aller-
ding in der chreibwei e Maldaner - innerhalb der Grenzen de
heutigen Saarlandes nachgewie en, die eindeutig und zum Teil
chon im Familienverband direkt au Tirol kamen. or allem be­

gegnen wir einer ganzen Sippe von Zuwanderern au dem Lechtal
kurz nach 1680 in Homburg. Das 1681 begonnene Sterberegi ter
der Katholi chen Pfarrei Homburg nennt glei h auf den beiden er-
ten Seiten mehrere von ihn n. Da unsere Heimat während d r 0­

genannten Reunion zeit von Frankreich bean pru ht und erwal­
tet wurde, erfolgten die Eintragungen damal in Franzö i h. Pa-
tor Fran~onnet zeichnete jeweil al eure de Hombourg la

forteresse, Pfarrer der Fe tung tadt Homburg. a h den Plänen
de berühmten Fe tung baumei ter Vauban wurd einerlei! die
Homburger Militärba tion auf dem Schloßberg neu fortifiziert.
Dabei gelangten wahrscheinlich auch die Tiroler al Arbeit kräf­
te zum Einsatz, überwiegend wohl in ihren ange tammten Beru­
fen als Bauarbeiter, Maurer, Kalkbrenner. Zum ge chichtli hen

13



Hintergrund gehört der Hinwei ,daß das benachbarte Herzogtum
Lothringen, noch zum Deutschen Reich gehörend, damals im Be­
sitz der Habsburger war. Vielleicht lassen sich aus dieser Tatsache
besondere, zusätzliche Kontakte von Tirol in unserer Gegend her­
leiten.

Im Pfarregister Homburg ist festgehalten: "Le 9me Juillet 1681 fut
enterre dans notre cemetiere Christian Maldaner, fils de Jacob
Maldaner, natifde Tiroldefar Holkau.:. "(Am 9. Juli 1681 wurde
auf unserem Friedhof beigesetzt Christian Maldaner, gebürtig aus
Tirol, Pfarrei Holkau...). Angaben in tiroler Mundart und fehler­
hafte Deutschkenntnisse des Cure führten wohl zu dieser entstell­
ten Schreibwei e von - wie es richtig heißen muß - "Pfarrei Holz­
gau".

eben dem beglaubigenden Pastor Fran~onnet ist auch der Vater
des, wie später ersichtlich wird, im Alter von knapp 18 Jahren ver-
torbenen Toten angegeben: Jacob Maldaner. Berufsbezeichnun­

gen fehlen leider.

Ein Jahr später vermeldet das Pfarregister: "L'onzieme du mois de
Juin 1682, en la parroisse de Hombourg furent acheves les obse­
ques ou servicesfunebres de Geurich Maldaner, marie avec Marie
Anna Bermane du pays de Tirol au lieu nomme a Stri zum Sty, le­
quel a este enterre dans la nefde notre Eglise le geme Juin et ses
deuxfreres l'ont amene dufour a chaux et ont assiste auxdits ser­
vices avec leurs parents et compatriotes. " (Am 11. Juni 1682 er­
folgte in der Pfarrei Homburg die Trauerfeier für Geurich (Georg)
Maldaner, verheiratet mit Maria Anna Bermane (Bermann) au
dem Land Tirol am Ort genannt 'a Stri Zum Sty' (Stieg), welcher
am 9. Juni im Schiff unserer Kirche beigesetzt wurde. Seine bei­
den Brüder haben ihn vom Kalkofen übergeführt und mit ihren
Angehörigen und Landsleuten dem Seelenamt beigewohnt.) Kalk­
öfen, heute dort noch Flurbezeichnung, gab e einerzeit im Hom­
burg benachbarten Kirrberg. Mit "zum Sty" (=StieglSteg) i t die
Lechtalgemeinde Steeg gemeint, die vor Ort wie eh und je al
,,zum Steeg" bezeichnet wird.

Aus den Pfarrakten wissen wir al 0, daß damals in Homburg tätig
waren: Christian Maldaner und sein Vater Jacob Maldaner sowie

136

de sen beide Brüder. Einer von ihnen hieß, wie der Neffe, Chri­
stian. Der andere, Georg, hatte aus Tirol auch seine Ehefrau Maria
Anna geb. Bermann mitgebracht. Den Familiennamen Bermann
und Ehen Bermann-Maldoner (dort stets mit 0, nicht a) gibt es im
Lechtal heute noch wie damals. Damit nicht genug: Bereits
1658/59 war in St. Wendel laut Pfarrarchiv "die Kirchenmauer
von Hans Berman aus Tirol wiederhergestellt" worden. Er erhielt
dafür als Entlohnung 28 Gulden und 15 Albus sowie zwei Malter
Korn. Ein mit Maldanern zumindest in verwandtschaftlichen Be­
ziehungen tehender Maurer Hans Berman war also in St. Wendel
tätig gewesen, schon anderthalb Jahrzehnte früher als uns das
Homburger Sterberegister berichtet, daß es neben den Angehöri­
gen der genannten Ver chiedenen dort noch weitere Tiroler lands­
leute gab.

Sie alle traten später im Raum Homburg nicht mehr in Erschei­
nung, ind also verzogen. Stellt ich die Frage: Wohin? Ins
St. Wendeier Land, wo in der heutigen Kreisstadt chon ein
Lechtaler Verwandter Bermann gearbeitet hatte und zudem auf
dem Schaumberg ebenfali eine ruinöse Burganlage des Wieder­
aufbaus harrte? Da Territorium am Schaumberg mit Tholey ­
und nicht zuletzt Hasborn, wo die Sippe der Maldener wenig spä­
ter auffallend prunghaft zunahm - war damals Teil des Habsbur­
gi chen Herzogtum Lothringen bzw. die em unmittelbar be­
nachbart.

Be onders bemerken wert an der Geschichte aber ist, daß der 1682
in Homburg ge torbene Georg Maldaner nicht - wie ein gewöhn­
lichen Toter - auf dem Friedhof, sondern im Schiff der Kirche bei­
gesetzt und noch zwei Tage nach der Beerdigung mit einer Trau­
erfeier in der Pfarrei gewürdigt wurde. Die Frage nach dem Grund
dieser au dem Rahmen fallenden Auszeichnung kann bisher nicht
beantwortet werden.

Dieser Georg Maldaner muß jedenfalls etwa Besonderes, ein Pro­
minenter gewesen ein, ich außergewöhnlich hervorgetan haben.
War er ein überragender Baumeister einer Zeit, ein Architekt, von
dem wir bi her nichts wi en? Oder wa könnte ihn sonst ausge­
zeichnet haben? Die Homburger Kirchenbücher geben darüber
nicht her. Auch den Pfarregistern der Gemeinden im Lechtal ist

hierüber nichts zu entnehmen, wie der Autor sich vor Ort über­
zeugen mußte.

Wa bei Durch icht der Lechtaler Register aber in Auge fällt:
Schon um 1680 hat es offenkundig verblüffend chnelIe und prä­
zise Kommunikation wege zwi chen Tirol und un erer Heimat ge­
geben. Die Nachrichten vom Tod der genannten Maldaner in
Homburg fanden chon in überraschend kurzer Zeit ihren Nieder­
schlag auch in den Kirchenbüchern ihrer Lechtaler Heimatpfar­
reien, manchmal unter ganz genauer Angabe von Datum und Ster­
beort. Über den It. Homburger Eintrag am 9. Juli 168 I beigesetz­
ten Christian Maldaner vermeldet das Lechtaler Kirchenbuch:
"Christian, Sohn von Jakob Maldoner, geboren 2.11.1663, ge­
storben 8.7.1681 in Homburg ".

Über seinen möglicherwei e zum Festung baumeister aufgestie­
genen Onkel Georg, dessen Beerdigung Anfang Juni ein Jahr pä­
ter neben den Verwandten noch weitere Landsleute beiwohnten,
ist jedoch nur vage eingetragen: "gestorben 23.7.1682 im Aus­
land". Wahrscheinlich finden wir hier der Einfachheit halber als
Sterbedatum den Tag vermerkt, an dem die Kunde vom Tode in
der Heimat eintraf. Dann hätte die achricht, fall ie ofort von
Homburg aus auf die Reise gebracht worden war, rund ech Wo­
chen gebraucht. Auch das nicht allzu lange, wenn man bedenkt,
daß da gewöhnliche Volk damals wohl meist per Fuß mit dem
Och enkarren und nur in Ausnahmefallen zu Roß unterwegs war.
Der unpräzise Vermerk "im Au land' kehrt in den Lechtal-Auf­
zeichnungen öfters wieder, was nicht verwunderlich i t, wenn man
die mangelhaften geographischen Kenntnisse der ländlichen Be­
völkerung zu damaliger Zeit in Rechnung teIlt. Gelegentlich fin­
det man auch, was chon wieder näher auf un ere Region hinweist,
als Todesort ausgewanderter Familienmitglieder eingetragen "in
Lothringen".

Der Autor, in Hofeid geboren und in Homburg wohnhaft, ent­
stammt mütterlicherseits selbst der Hasbomer Maldener-Linie. Er
würde jeden ergänzenden oder weiterführenden Hinweis zum
Thema begrüßen.

Schufterei
Von Johannes Kühn

Es peitschen die Sonnen trahlen den Bauern

und leuchten ihm zur Schufterei

in den Feldern.

So ruhig ist es,

er hört ich, wenn er flucht,

er weiß, woran er ist.

Die Disteln muß er ammeln,

Die Schollen muß er chlagen, das Feld be än,

das er geerntet hat vor

ein paar Wochen.

Die Arbeit ist geleistet,

murmelt er ganz leise vor sich hin.

Er ist zufrieden:

Die Sense war zu schärfen,

die Halme waren

chwer zu mähn,

zu Garben waren sie zu binden,

nach ein paar Tagen, da ie in den Kasten tanden,

hieß es sie hochzugabein

auf den Leiterwagen

und heimzufahren mit den Kühn.

Wie leicht es sich erzählt.

Schweißbäche rennen von dem Mann,

nun pflügt er braune Furchen

und hofft auf die Ma chinenzeit.

Wie lang,

wie lang schon

pflügt man so

mit dem Gespann.
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Statt Arbeit Rosenkranzgebet am Samstagnachmittag
Da Gelübde der "gemein Merbingen" von Anno 1699

Von Hermann Sottong

Die e Gelübde, vorn damaligen Dorf chulmei ter Jacob Staub am
23. Mai 1699 aufge chrieben, wird im Original im Pfarrarchiv von
Marpingen aufbewahrt und hat folgenden Wortlaut:

Heute - nach 300 bzw. 150 Jahren - weiß elb tin Marpingen
kaum noch jemand von alledem. Die Sam tagnachmiuage ind
längst wieder frei von Feld- und Werk tattarbeit und w rden
- wenn auch au anderen Gründen - gehalten wie onn- und Fei­
ertage. Allgemeine Ro enkranzbeten in der Kir he i t nicht mehr
gefragt. Eine aber ist vielen Marpingern geblieben: da be on­
dere vertrauen volle Verhältni zu ihrer chutzpatronin, der G t­
te mutter, da in vielfältiger orm immer neu zum u dru .
kommt. Am 23. Mai 1999, dem PfIng tsonntag, wird dem Gelüb­
de un erer Vorfahren in der Pfarrkirche Maria Himmelfahrt zu
Marpingen in be onderer Wei e gedacht werden.

1910) die Kommunionkinder im Alter von 14 Jahren in die Bru­
der chaft aufgenommen.

Im Jahre 1814, al in Marpingen da ervenfieber au gebrochen
war, erneuerte man im Dorf da Gelübde und ver prach, es für­
derhin getreulich zu befolgen. Das war auch notwendig geworden,
denn läng t nicht mehr alle waren bereit, e gewi enhaft und um­
fa send zu beachten. Die freien Sam tagnachmittage nutzten viele,
um auf Märkte, zu Versteigerungen oder otaren zu gehen, und
wer Geld machte, verzechte es nicht elten mit einen Freunden
- bis tief in den Sonntagmorgen. Pfarrer Bicking (1839 - 51) er­
kannte die e ungute Entwicklung und uchte nach einem Ausweg.
1847 erhielt er von einem Bi chof Wilhelm Arnoldi die Erlaub­
ni , nachdem die er die ganze Gemeinde von der Beobachtung
jenes Gelöbni e entbunden batte, an de en Stelle eine Bruder-
chaft zum hl. und unbefleckten Herzen Mariae zu errichten. Alle,

die da Gelübde von l699 erneuert hatten, waren erpflichtet, die­
ser Bruder chaft beizutreten und die einfachen Statuten zu beach­
ten, deren wichtigste Forderung war, an den Marienfe ten den An­
daChten beizuwohnen und die vom Hl. Stuhl der Bruderschaft ver­
liehenen Ablässe zu gewinnen. In der Folge wurden alljährlich (bi

Doch es gab keine Alternative. Mit jedem Krieg zug chleppten
die Truppen immer wieder verheerende Seuchen ein, gegen die e
weder wirksame Medikamente noch heilkundige Ärzte gab. Da
konnte nur noch Beten Hoffnung und Hilfe bringen.

Geschehen in Merbingen den 23 tag Mey
Anno 1699
Jacob Staub scholmeister in Merbingen
zur selber zeit

Die Bedeutung des Wortlauts die e Gelübde i t nicht chwer zu
erfas en, hat man er t einmal den Text in un ere heutigen Schrift­
zeichen übertragen. Viel schwieriger i t zu erme en, wa die e
selbst auferlegten Anforderungen den zwölf Familien, für die o. a.
Unterschriften stehen, abverlangten. Am härte ten war wohl in
die er Zeit größter Not, jede Woche einen halben Tag auf lebens­
wichtige Erwerb arbeiten wie Feldbe tellung, Ernte, Viehhüten,
Brennholzsammeln und jede handwerkliche Tätigkeit freiwillig
zu verzichten. Da bedurfte e chon tiefer Frömmigkeit und großen
Gottvertrauens, um dem Ro enkranzbeten einen höheren Wert zu­
zuerkennen als der men chlichen Schaffen kraft.

Niclos Brik
Michel Thil
Peter Brif
PeterSchuh
Johafl1les elos
Jacob ßri/
Haubertus GUUs

3 Die hantwerckes /eil es seyfiir ein hantwerck was es wol so müssen
sie also balt auffhalten gleich derfeltarbeit die ienigen die in
dem
dorffwon haftig sind absonderlich ney arbeit zumachen

4 Wan einer in seinem hantwerck Umb ein halbston oder etwas kindte
zu dem ende komen so sol man in passiren lassen

Waß die weiberleit ahnlanget die sollen Auch am samstag Nach
mittag nicht weschen oder greblich arbeiten als nemblich in die
gerten zu gen essen speis zu nemen und nich zu bodzen oder zu
geten

Wan einer in dissen sticken gefunden wirt die alhey gemelt sein
der wirt gestrafft werten zum erstenfür4 albus zum 2.8 albus also
fort ahn gedoblet bis nach gehaltener rechnung die rechnung sol
der heimmeier firen aufeinfirdei Jahr Mit demfür heim Meier
Wosie aber in ein haus komen so mus das haubt in dem haus Re­
chenschaft geben von seiner haushaltung

In dis en sticken hat disse gemein Merbingen alle verwiliget Undt
mit eigen henden Under chreiben wiefiUgt

Steffen Thif Meier in Merbingen des gottes hauß Tholley Und
kirchenscheffen

Wendel Recktenwalt kirchenscheffen
Peter Recktenwalt kirchen cheffen
Antoniuß Brick aiß kirchen cheffen mit Eigner handt

Under Zeiget
kirchenscheffen
kirchenscheffen

den 23 Mey

Am Ende de 20. Jahrhundert i t es in Mitteleuropa gang und
gäbe, in Stadt und Land die Samstagnachmittage wie Sonn- und
Feiertage zu verbringen, weil dauerhafter Frieden und Wohlstand
e ermöglichen. Vor dreihundert Jahren dagegen waren es - 0 pa­
radox das erscheinen mag - Krieg, Hunger und Seuchen, welche
die Bewohner von Marpingen im oberen AI bachtal zu einer oJch
bei piello en Ge taltung ihrer Wochenenden veranlaßten.

In ihrer ot und Verzweifelung, die ihre Ur ache vor allem in den
Au wirkungen der Eroberung kriege Ludwig XIV. von Frank­
reich - den Reunion kriegen und dem Pfälzi chen Erbfolgekrieg
- hatte, wandten sich die Marpinger hilfesuchend an die Gotte ­
mutter Maria, ihre Schutzpatronin seit Menschengedenken, und
ver prachen ihr feierlich, ich jeden Samstagnachmittag von
knechtlicher Arbeit freizuhalten und stattdes en in der Kirche den
Ro enkranz zu beten.

Anno 1699

Es haben die gemein Merbingen
Ein versprechung gethan wegen
Des samstag Nach Mittag zufeieren
Wiefiilgt

1 Erstlich wa diefell arbeit al1l11angt-
so halt die Mittagklo k leitet so sol ein Jedwider sich nacher haus
machen Wall er aber die klo k nicht heren kan so mus er die zeil
bey sich selber er kenen

2 Wan man ein auffdem banfind er sei in dem dorffgesessen oder
nicht so sol man ihn ahngreijfen lind straffen /lach der Versprechung
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Zur Einführung des sachsen-coburgischen Katasters
in der Bürgermeisterei Marpingen
Von Wilhelm Tholey

Zwei ledergebundene alte Bücher gaben den Anlaß, herau zufin­
den, woher sie lammen und welche Aufgaben sie zu erfüllen hat­
ten.

ada ter, das i tein "Cada ler"-Buch, erkennbar an dem Eintrag
"Cada ter von Hoffeid" - auf einer der ersten Seiten, gefolgt von
der Unter chrift "Müler". Eine weit wichtigere Mitteilung i t der
Satz "Ge chehen im Jahr 1824 im Monat Augu t. BrilI". al An-
atzpunkl hier ehr wichtig und aus chlaggebend die Jahre zahl.

- Das andere Buch wei l ich al Lagerbuch aus.

Der näch te Schritt war der Weg ins Landesarchiv Saarbrücken,
um dort dic Akten über die achsen-coburgi che Regierungszeit
in St. Wendel einzusehen. Darin fand sich u.a. eine klare, bis in
Detail gehende Be chreibung der Erstellung de Steuerkata ters
der Gemeinde Marpingen. Der Bürgermeister Ballerio von Blie-
en (1823 - 1829) hat in einer Auf teIlung über den Aufbau de
leuerkatasler vom 22. Augu t 1826 die Situation in den folgen­

den Gemeinden etwa 0 darge teUt:

1. Balter weiler. Die Verme ung wurde dem Feldme er Zan­
gerle von Sl. Wendel schon im Jahre 1817 übertragen, aber bis­
her nicht beendigt, weil er, wie man glaubt" nicht im Standt ist ein
Bann gehörig zu vermessen. Der Feldmesser Zangerle hat einem
unvoll tändigen Cadaster von mehreren Fahnen angefertigt, wel­
che derselbe auch besit:t. Verdient keinen Glauben weshalb eine
Vermessung Gewannenweis erfordert sei. Derfehlerhafte Steuer

adaster ist nicht einmal summiert daher die Größe des Bannes
nicht bestimmt angegeben werden kann. Derselbe soll ungefähr
700 Nürnberger Morgen enthalten. Zum Abschluß des Berichtes.
Der Feldmesser Zangerle soll den ganzen Bann aufgenommen
haben. will aber seine Arbeit nicht vorlegen und gibt vor, er habe
wegen der Vermessung mit der Verwaltung !licht zu thun H.
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Von der Arbeit de Feldme er Zangerle ind von Baltersweiler
acht Kartenblätter im Archiv der Landesvermessung vorhanden.
Ebenso ist noch ein Cadasterbuch erhalten, das wahrscheinlich
nach 1826 von einem Verwaltungsfachmann verfaßt wurde. Es un­
terscheidet ich we entlich von dem "Cadaster"-Buch und Lager­
buch von Hoffeid und Mau chbach. Es ist nur ein Buch, in dem
die Angaben de , Cada ter "und de Lagerbuches kombiniert zu-
ammengefaßt wurden.

E beinhaltet:

I) Die "Clas ification" von Ackerland, Wie en, Gärten und Hof­
beringe.

2) Da Regi ter, ein amensverzeichns der 252 Grundeigentümer
in alphabetischer Reihenfolge.

3) Dann folgen 253 Seiten, geordnet durch die Nummerierung der
Eigentümernamen im amen verzeichnis. Weiterhin waren die

utzung arten, Größe, ame der Gewanne und die namentli­
che ennung der beider eitigen Anlieger fe tgehalten. Obwohl
beide Bücher zu ammengefaßt wurden, bleibt eine gute Über­
icht erhalten.

2. Gehweiler. Auch hier ein Situation bericht. Im Jahre 1820 hat
der Feldme er Schwingel von Oberlinxweiler mit der Vermes-
ung den Anfang gemacht, aber die eibe bisher nicht beendet. Der

Geometer Brill hat gegenwärtig den Bann von Gehweiler fast ver­
me en. Die Charten-Blätter ind ebenfall angefertigt. Die Größe
de Banne kann nicht angegeben werden, weil andere Register
wie "Cadaster"-Buch und Lagerbuch noch nicht vorhanden sind.
Al Tro t chreibt der Bürgermei ter: Da die Vermessung beina­
h beendet ei, 0 ei die KJa ierung ehr leicht zu bewirken. Er
hofft darauf, bald zu den Steuern zu kommen. Ob die "Charte" das
"Cada ter"-Buch und da Lagerbuch überhaupt noch vorhanden
ind, i tungewiß.

3. Furschweiler. Der Geometer Meyer i t bekanntlich eit 1820
mit der Vermessung dieses Banne be chäftigt, welche diesen
Herbst (1826) noch beendigt werden oll. E fmden sich keine Re­
gister vor und die Verteilung der Steuern ist äußer t unrichtig. Die
Größe de Bannes soll ungeflihr au 500 Trieri chen Morgen be­
stehen. Soweit die schlechten achrichten über die Erhebung von
Steuern.

4. Heisterberg. Im Jahre 1819 wurde die Vermessung des Bannes
von Geometer Steyl zu St. Wendel begonnen. Die Größe de Ban­
ne ist 331 Trierische Morgen. Sie setzt ich zu ammen aus:
1) Häu er und Hofberinge 4 Morgen, 2) Gärten 10 M., 3) Wie en
29 M., 4) Ackerland 90 M., 5) Ackerland 138 M.,6) Waldung
60M..

Nach der Erklärung der Einwohner oll die Verme ung richtig
sein. "Charte", Lagerbuch und "Cada ter"-Buch be itzt die Ge­
meinde, d.h. der Schöffe. Die Güter ind klas iert. Die Steuern
Wurden durch die Schätzung anhand der Schätzungstabelle, KJas­
sierungstabelle und der Größe der Grund tücke berechnet. Später
Wurden die Steuern auch nach diesen Angaben erhoben. Er stellt
noch einmal fest, daß von früheren Steuerverteilungen weder Mut­
terrollen, Bücher noch Akten vorhanden ind.

5. Hoffeid. Der Geometer Steyl zu St. Wendel begann mit der Ver­
mes ung 1824. Die Flächengröße de Banne betrug 399 Rheini­
sche Morgen. Es ollen ich keine be onderen "Irrtümer" vorge­
funden haben. Die Gemeinde, der Schöffe, be itzt die Charte, das
Lagerbuch und das "Cadaster"-Buch . Sie ind noch vorhanden
und bilden einen wichtigen Hinwei auf die Gewann- amen, die
Eigentümer der Grund tücke und Häu er. Sie tellen einen un­
wiederbringlichen Wert in der Heimatfor chung dar. Dagegen i l
der Verlu t der Charte ein Schaden, den man noch nicht erme ­
sen kann. Beide Bücher werden im Heimatbuch on HofeId­
Mau chbach näher be chrieben.

6. Mauschbach. wurde ab 1818 von dem Geometer Steyl vermes­
sen. Die Bannfläche beträgt 399 Rheini che Morgen. E ollen
sich keine besonderen "Irrtümer" vorgefunden haben. Die Ge­
meinde besitzt die Charte, Lagerbuch und Cadaster. Hier muß dar-

auf verwiesen werden, daß beide damaligen Gemeinden owohl
im Lagerbuch als auch im "Cada ter"-Buch in einem Buch, aber
getrennt voneinander aufgeführt wurden. Hierdurch war ch nein
Streit vorprogrammiert, der ich heute in der ntfernung einiger
Blätter im Mauschbacher Teil de Lagerbuch dar tellt. uch da
Ver chwinden der Karte kann einen Grund in der Darstellung der
Grenze zwi chen Hofeid und Mau chbach haben um der ach­
welt diese Tatsache vorzuenthalten. E i t zwar heute noch fe t­
zu tellen, welche Gewanne zu Hofeid oder Mau chbach gehörten,
aber wo sie lagen, i t ohne "Charle" nicht mehr fe tzu lellen,
zumal einige von ihnen nicht in preußische Urkataster übernom­
men wurden.

7. Eisweiler. Der Geometer Baum von Bubach begann 1 I mit
den Verme sung arbeiten in Ei weiler. Die Banngröße ermitlelte
er mit 513 Zweibrücker Morgen. Davon entfallen auf

I) Haus und Hausbering, Gärten und Wie en 513 Zweibrücker
Morgen,

2) auf Ackerland 417 Zweibrücker Morgen.

Die Verme ung soll ganz richtig ein. Die Gemeinde be itzl die
Charte, Lagerbuch und "Cada ter". Durch da orhanden ein die-
er Regi ter konnten die Steuern ermittelt und "vertheilf' werden.

8. Pinsweiler. Der Geomeler Baum on Buba h begann 1 15 die
Bannverme ung. Da Lagerbuch i l nicht ummiert, daher kann
die Größe des Bannes nicht be timmt angegeben werden. Die er­
messung oll richtig ein. Die Gemeinde i t im Be itz der Char­
te", de Lagerbuches und de "Cada ter"-Buche . Außer dem für
die Gemeinde angefertigten "Cada ler" ind keine Hilf minel or­
handen.

9. Namborn. Hier war bereit or der Franzö i hen R volution
unter der zweibrücki chen Regierung eine erme ung vorge­
nommen worden. Jedoch i t da Lagerbu h ni ht urnmien, d. h.
die einzelnen Flächengrößen der Parzellen war n nicht ddiert
worden. Somit kann eine Flächengröße de Banne nicht be timmt
angewendel werden. Die Verme ung i t, wi hier teht. unter der
zweibTÜcki chen Regierung ehr richtig gewe en. E wird weiter
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Mühlen im Kreis St. Wendel - früher und heute

viele Betriebe bereit eingegangen ind. Verhältni mäßig leicht
hat man e bei solchen Bestrebungen für die Zeit der Adel herr­
schaften in unserem Raum, besonders für da 18. Jahrhundert. Da
gibt es die sogenannten Mühlenprotokolle und Renovaturen, die
meist zur teuerlichen Erfassung angelegt worden ind.

Eine statisti che Erfassung des Mühlenbe tande im aarland
ergab 1945 noch 185 Mühlen. Heute ind e lediglich noch zwölf
Mahlmühlen, die ihren Betrieb aufrecht erhalten. Im Krei
St. Wendel arbeiten noch: die Eckert Mühle in Bergweiler, die
Obere- und Holzrnühle in Hasbom-Dautweiler und die Betz- oder
Dörrwiesmühle in Urweiler.

Die nachstehende Aufli tung ergibt einen Überblick ärntlicher
Mühlen im Kreis St. Wendel von der Er terwähnung bi zur Stil­
legung.

fe tge tellt, daß die Gemeinde im Besitz der Charten, Lagerbuch
und "Cada ter" i t und omit ein Steuerkataster vorhanden ist.

10. Bornerhof Neben dem Baltersweiler Bann wurde auch der
Bomerhofbann von Geometer Zangerle verme sen. Die Gesamt­
fläche de Bannes beträgt 319 1/4 Trieri che Morgen. Sie ist auf­
geH tet in I) Häuser und Hofbering I 3/3 Tr.M. ,2) Gärten 1 1/4
Tr.M., 3) Wie en 39 3/4 Tr.M., 4) Ackerland 249 1/2 Tr.M., 5)
Andere Land 15 Tr.M., 6) Hecken 12 Tr.M..

Die Verme sung ist noch nicht "verificiert", geprüft worden. Der
Grundbe itzer Brüger zu Bom be itzt Charte, Lagerbuch und Ca­
da ter. E wird abschließend betont, ein Cadaster, ein Steuerca­
da ter zu be itzen.

Zwei Kartenblätter von Zangerle sind im Archiv der Landesver­
mes ung vorhanden. Die waren eine echte Bereicherung der Ge­
wann- amen ammlung, zwanzig Jahre bevor das preußi che Ur­
kata ter ent tand. Unter die er Zu ammenstellung der Entstehung
und des Aufbau eines achsen-coburgischen Steuerkataster steht
ganz nüchtern: "Also gefertigt zu Blie en den 22ten August 1826
herzoglich Bürgermei terei Ballerio". Von den zehn Gemeinden,
die hier vorge tellt wurden, waren zu die em Zeitpunkt, 22. Au­
gu t 1826, nur die Gemeinden Hei terberg, HoffeId, Mauschbach,
Eisweiler, Pinsweiler, Nambom und Bomerhof mit einem ach­
sen-coburgi chen Steuerkataster versehen worden. In den drei an­
deren Gemeinden Balter weiler, Furschweiler und Gehweiler hat
e noch etliche Jahre gedauert, bi ein funktionierende Steuerka­
ta ter ge chaffen war.

Später um 1840, kam da preußische Urkata ter. Es war eine
grundsätzliche Um teHung, weiljede Parzelle aufgerne en, in der
Karte darge teilt, jedoch im Flurbuch in der bestimmten Flur mit
einer Flur tücksnummer versehen wurde, die keine Beziehung zur
Lage hatte. Die Flurnamen waren reduziert und die Nachbarn ver-
chwunden. Wie ein Auszug der Bürgermeisterei Oberkirchen,

Gemeinde Hofeid, au dem Grund teuer-Kataster zeigt, wurden
nicht nur ummer der Flur und der Parzelle, ondern auch die

amen der Grenznachbarn einer eits und andererseit gegen Zah­
lung von 5 Pfennigen eingetragen. Der Einfluß des Lagerbuches
reichte bi in die Jahre 1930.
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Zeit zum Schreiben
Von Renate Kiefer-Siebert

Auf Schnee chuhen kommt ie daher.

Im Eis verurteilt zum Schweigen

die Jets.

Über meinem Hau die Schallmauer.

Wattewölkchen,

verblasen im Wind,

der Rauch. Bratäpfel, weißt du noch?

Über meinem Hau die Schallmauer.

Durchgeknallt,

Tag für Tag,

für den elb tlo en Frieden.

Auch ich an der Front.

Inferno, für da ich zahle.

nbekannt der Soldat.

Die Ang t zählt nicht.

erven habe ich lange nicht mehr.

ber meinem Hau die Schallmauer.

ÜbeT acht zwang vermummt und grollend

im Winte ch1af unter Frau Holle pappigem Federbett.

Au ge chüttelt vorbei am Markt.

Wir können un Märchen nicht lei ten.

E chneit. E chneit.

Der chlitten. Weißt du no h?

Und da Schneien will nicht enden.

Wunderkerzen unter den ordlichtem die verei ten Tragflächen.

In meiner tube, kerzenwarm,

wa h en an meinem Winterfen ter mir

in den Kri rallen die Worte.

Zeit zum Schreiben.

Von Hans-Werner Paulus

Wir tehen an der Schwelle eine neuen Jahrtau end, dem Ju­
biläumsjahr 2000. Da sollte un veranla en, Rück chau zu hal­
ten; vielleicht gelingt es uns doch noch, in einigen Fällen ein ge­
Schichtliche Mosaikbild zu erstellen. Die gewaltigen strukturel­
len Umwälzungen der letzten Jahre bzw. Jahrhunderte durch die
fort chreitende Techni ierung haben da Mühlengewerbe in ein­
schneidendem Maße getroffen. Der Mühlen tand wurde von Jahr
zu Jahr dezimiert und fast bis auf Null reduziert.

Das Mühlenhandwerk al einst wichtig tes Glied in der mensch­
lichen Ernährung i t fast zur Bedeutung 10 igkeit herabge unken.
Das ist um 0 bemerken werter, al die Mühlen ein wesentliche
Bindeglied in der Entwicklung menschlicher Tätigkeiten von der
Frühzeit bis in unsere heutige Zeit waren. Mühlen haben eit eh
und je etwas Be ondere und Romantische au ge trahlt, wa au
ihrer idylli chen Lage zu ver tehen war. Doch die otzeiten und
Kriege waren für ie au ver chiedenen Gründen be onders be­
drückend und be chwerlich. Durch einen Waldreichtum und
eine Oberflächengestalt (Berge und Täler) ist da Saarland reich­

lich mit Wa erläufen be chenkt. Die er Vorteil wurde in frühe­
ren Zeiten durch zahlreiche Wa ermüh1enjeglicher Art genutzt.

Dabei waren die Mühlen früher lokale Zentren, in denen die
bäuerliche Bevölkerung ihr Getreide mahlen ließ und damit die
wichtig te Ernährungsgrundlage chuf. Daher genoß die Mühle
aUch den Schutz de Grundherm und bekam verbriefte Privilegi­
en. Die Mühle war ein wichtiges In trument zur Steuerfestsetzung.
Durch die Verpflichtung der Untertanen, nur in ogenannten
Bannmühlen mahlen zu la en, hatte der Lande herr die wirk-

am te Kontrolle über die Bodenerträge.

Für das 20. Jahrhundert i te chwierig, eine Be tand aufnahme
der Mühlen mit etwas ausführlichen Angaben über die einzelnen
Objekte zu machen, da über ichtliche Quellenmaterial fehlt und

Ort

Alsfas en
Alsweiler
Asweiler
Balter weiler

Bierfeld

Bergweiler

Büe en

Büe en

ame der Mühle

Fel enmühle
Al weiler Mühle
Stegenmühle
Göckel- oder
Neue Mühle
Haas- oder
Untere Mühle
Mühle Heck
Eckert Mühle
Rap - und Ölmühle
Lach Mühle - Säge­
werk
Elmerer Mühle
Untere Gombacher
Mühle
Obere Gombacher
Mühle
Raßier Mühle

rsterwähnungl
tillegung

14.Jh. -1960
17. Jh.-196O
1343 -
I 61-

1869 -
heute Hau mühle

-1944
17. Jh. - heute

18. Jh. - heute

1667 - 1919
1790-

1700-

1707 - 1960
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ras ung unter tanden auch die Oberämter Ottweiler. l. endel
und teilwei e die Graf chaft aarbrücken. ohl waren eil dem
Kriegsende de 30jährigen Kriege einzelne Mühlen ieder auf­
gebaut und in Belrieb genommen worden wurden aber, wenn
ihnen da Glück nichl hold war, in den näch t n Wirren in der
zweiten Hälfte de 17. Jahrhundert wieder zugrunde geri htet.

achdem ich aber me Verhältni e wiedereIwas normal i iert hat­
ten, bemühle sich der jeweilige Landesherr tatkräftig um den ie­
deraufbau, be onder der Mühlen, die eine gewi e Einnahme­
quelle für die Herr chaften bedeuteten. Bi zur Mitte de I . Jahr­
hundert waren die Ruinen wieder be eiligl, d Hand.. erk hatte
einen bis dahin nicht gekannten Auf hwun o gen mmcn.

Die Mühlen gehören mit zu den älle ten Hülern und Mittlern ge­
schichtlicher Tradition. Da gilt be nder on jenen, die al 0­

genannte Bannmühlen Erbbe ilz der ehern ligen Territ rialherren
waren. Sie waren nut besonderen Rechten und reih iten au. ge-
tattet, die niemand verletzen durfte, ohne ich der Gefahr einer

Strafe oder Geldbuße auszu etzen. Die änderte i h mit der fran­
zösi ehen Revolution. m 2. ovemb r 17 9 ent hi d die fran­
zösi che verfa sungsgebende Ver ammlung die B hlagnah-

Römischer Halldmühlellstein: Römische oldmell. die U/l. er Land
durchquertell.führten au/ihren Feld-iigell Hallddrehmiihlell mit. ich

Foto: Primt

1578-
1492 - 1900
1722 - nach 1968
1732- 1968

15.Ih.-1932

or 1343 - 20. Ih.
um 1700 - 1934 heute
Museum
um 1700 - 19. Ih.
1651 - 19. Ih.
1675 - 1963
14. Ib. - 17. Ih.
1780-1960
1303 - heute

1745-

vor 1791 ­
1587 -
17ß7 - 1926
1707-1975
15 9­
1589-
1595 - 17. Ih.
14. Ih. - 17. Ih.
1463 - 18. Ih.
19. Ih. - 1980

1m bach Mühle
Türki mühle
Pfeiffers Mühle
Millers Mühle

au Mühl
Betz- oder Dörrwie ­
mühle
Mühle Kirsch
Mühlen im 0 terta!
Mahl- und ägemühle
Mühle Vogel
Laurentiu Mühle
Loh- und Frie en
Mühle
Dorfmühle

Ite Mühle
Walkmühle
Göddert Mühle
Mühle Bost
Mühle
Mühle
Mühle
Breitner Mühle
Walk- und Ölmühle
Fau enmühle
Mühle
Bürgermühle
loh. Adam Mühle

Um eine .. ber icht über die ge e enen bzw. noch orhandenen,
mei t ruinö gewordenen MüWen, zu bekommen, ordnete die pfaI­
zi eh-zweibrücker Regierung eine Erfas ung durch die Beamten
der Oberämter an, die ein er ehre kende Ergebni gab. Die er Er-

Überroth-Niederhofen
Werschweiler

Die Mühlen tillegung -Aktion

Im l7. Jahrhundert waren neben ielen Städten und Dörfern fa t
alle Mühlen dem Dreißigjährigen Krieg zum Opfer gefallen. och
Jahre danach lag da Land öde und verla en da; zumei t waren e
Ort fremde, die teilwei e durch die Herr chaften angeheuert wur­
den. Mit iel Mühe ver uchten me neuen Einwohner der au ge­
brannten Erde, da otwenmg te zum Leben unterhalt abzurin­
gen.

Wolfersweiler

Urweiler

Türkismühle
Walhausen
Urexweiler

Gehweiler
Niederwei ler
Theley

Sötern
Schwarzenbach
S hwarzerden
Sl. Wendel

Sotzweiler

1708­
1386-1730
vor 1769-19.Ib.
vor 1822- 1960

-1944
1769- 1960
1762-1960
vor I 800 -1936
um 1770- um 1914
um 1770-um 1920
1447 -
1837 - nach 1950
1709-um 1960
1863 -1941
1747 -1943

um 1800 - um 1960
1848 - um 1960, heute
Hau mühle
vor 1835-
um 1700 - 1980
vor 1813 - vor 1929

1580 - 17. Ib.

1588-17.Ih.
16. Ih. - 1965
vor 1839­
1599- 1960
1745-

MühleKuhn
Kie mühle
Seitzweiler Mühle
Mühle

iederlinxweiler
Mühle
Alte Ölmühle 1764-1918
Mühle Volz 1757 - 1960

aaler Mühle 16. Ih. - 1960
Walk- und Schleifmüh- 1587-
le
Mühle Tiefenbach
MahJmühle
Elzenberger Mühle

ohmühle
Nohfelder Mühle
Eckelhauser Mühle
Mühle

onnweiler Mühle 1367 - 1985
Forst- und EberswäJder 1589 - heute Mariahüt-
Mühle te
Hennen Adam Mühle 1636­
Hammerwerk und Sä- 1689 ­
gemühle
Mühlen im Oberthal
Wurzelbacher Mühle
Walkmühle
Muhlwendel Mühle
Hochmühle
Wollenwebers Mühle
Rote Mühle
Quacken Mühle
Dünkel Mühle
Oberrnühle
Bannmühle
KJäpper Mühle
Waldmühle
Dorfmühle
MahJmühle am Han­
denberg
Ölmühle am Handen- 1735 ­
berg

engert Mühle
Sombach Mühle

iederkirchen

iederlinxweiJer

Mettnich

ohfelden
Eckelhau en
Eiweiler

onnweiler

Namborn
eunkirchenINahe

Oberkirchen

o terbrücken
Prim tal

OberthaJ
Oberlinxweiler

Rathen
Remmesweiler
Seitzweiler
Sitzerath

vor 1840-1931, heute
Kunstzentrum
1587 - 1850
1612-
1589-
vor 1889 - 1962
vor 1775­
1800- 1918
1716-1947

18. Ih. ­
1806-1952
1615 - 1960

- heute

1612- 1950
1431-1900
1745-1881
1745 ­
1745 -1981

1731 -
um 1790 - 1952
1695 - 1960 heute
Hausmühle
16.Ih.-1950
1745­
1816-1980
1550­
1880-1960
vor 180- 1960

-1960
um 1850­
1745 - 1930
1570-1955
1766-
1834 - 1960 heute
Hau mühle
1726-1970
1450- 1950
1745 - 1960
1491-
1698- 1962

Bosener Mühle

Lohmühle
Mahl- und Sägemühle
Gomm Sägemühle
Mühle Westermann
Mühle
Wirtz Mühle
Brücken- oder Untere
Mühle
Wendel Mühle
Storren Mühle
Altmühle
Neumühle
Getreide- und Sä­
gemühle
Mühle Schwarzhof
Eulenmühle
Drehmichels Mühle
Obere- oder Mühle
Holz 1616
Lohmühle
Mühle Keller
Eller Mühle

Ölmühle
Hirsteiner Mühle
Mühle Schneider
Pletschmühle
Mühle Kirsch
Mühle Heck
Mühle Heck
Leiter weiler Mühle
Blei chbacher Mühle
Betzelbacher Mühle
Schultheisen Mühle
Mauschbacher Mühle

Untere Mühle
Obere Mühle
Lohmühle
Marther Mühle
Untere Theis- oder
Traut Mühle

Eitzweiler
Eitzweiler
Gonnesweiler

Ko tenba h
Leiter weiler

Heisterberg-Namborn
Hirstein
Hofeld-Mau chbach
Hoof
Kastel

Grügelborn

eipel

Hauper weiler

Hasborn-Dautweiler

Bo en

Bubach
Buweiler
Braun hausen
Dörrenbach
Eisen
Frei en

Marpingen

Marth

Mau chbach

144 1~



Legende

o In Betrieb

~ Hausmühlel
'M' Museum

Stillgelegt

146

Mühlen im Landkreis St. Wendel

mung de kirchlichen Vermögen owie da de hen chaftlichen
Eigentum . Im lahre 1792 wurde da feudali ti ehe Sy tem auf­
gelö t. Wichtiger al die verwaltung organi atori ehen Verände­
rungen war die Befreiung der Men ehen au dem feudali ti ehen
System. Der Müller war nun ein freier Bewohner geworden, der
jetzt größere Vorteile und Einnahmen erbuchte. Einst nur Päch­
ter, wurde er über acht Be itzer eine eigenen Betriebe . Durch
Ver teigerung fiel ihm die Hälfte de Be itztum zu.

In der zweiten Hälfte de 19.1ahrhundert. eränderte ich die Wirt­
schaft truktur grundlegend und in einer Wei e wie nie zuvor in
d r Geschichte, indem die Indu trial i ierung, verbunden mit einer
tarken Techni ierung ieler Produkiton formen, ein etzte. Alle

wa sergetriebenen Einrichtungen nannten . ich au nahm 10
"Mühle", elb t wenn dort nicht da Getreide gemahlen wurde,
ondem jegliche Gewerbe betrieben wurde, zu dem Wa serkraft

notwendig war.

ParaJlel zu die cr Entwicklung auf dem Lande bemerkte man im
letzten Viertel des 19.1ahrhund~rt , daß die Bewohn r immer we­
niger ihr Brot elb t backten; der Bäcker be orgte ihnen das ge­
backene Brot und lieferte es direkt in Hau . Die Frauen bedien­
ten ich nicht mehr dem "Hau gebackenen", ondern kauften das
"Bäckerbrot". Die Bäcker waren jedoch ni ht die Kunden der klei­
nen Wa ermüller, ondern die Abnehmer einer Mühlenindu trie,
die in die er Zeit aufkam.

Hunderte von Wa ermühlen aren ein t nicht nur Grundlage
eine bedeutenden Handwerk, ondern gaben auch der Land-
chaft im Saarland on ord na h Süd ein b onderes Gepräge,

da von Malern, Di htern und Komponi tcn immer wieder fe t­
gehalten und be chrieben wurde. Die Mühlen waren über lahr­
hunderte oftmal die einzigen Gewerbebetriebe in uneren Dör­
fern. Leben wichtig war daher für die Dorfbewohner eine MüWe,
in der die in der Landwirt chaft geernteten rüchte gemahlen wur­
den.

Durch die tärker werdenden Großmühlenanlagen mit deren fort­
ge chrittenen techni eh n EinrichlUngen deckte die Produktion
der kleinen Mühlen nicht mehr den Bedarf or Ort. Mit den lang-

sam laufenden Mahl teinen war e für die kleinen Mühlen un­
möglich, die hohe Kapazität der Mehlindustrie zu erreichen.

Die Mehlindu trie importierte bereit da' Mehl au anderen Re­
gionen. E entstanden die großen Mühlen. Mit ihren großen ahl­
lei tungen belieferten ie bald alle bi in die klein ten Regionen.
Dem kleinen Müller blieb ehr wenig übrig. ollte der üller i­
nen Betrieb erhalten, war er gezwungen hohe In e titionen in
eine Mühle vorzunehmen. Dazu fehlte ihm da nötige Geld.

Etwa zur gleichen Zeit gewannen die Kohlengruben immer größe­
re Bedeutung. Die Bauern öhne uchten nicht mehr den Broter­
werb auf eigener cholle, ondern den Geldverdien t in den Fa­
briken und Bergwerken. Aus den uralten bäu rlichen iedJungen
ent tanden Arbeiter- und Bergmann dörfer. Die Grubenver al­
tung warb mit verbilligtem Darlehn zur An. iedlung von Bergleu­
ten. Bald arbeiteten viele Bauern in der Völklinger Hütte, im
Neunkireher Eisenwerk, im Bouser Röhrenwerk oder in zahlrei­
chen Bergwerken, die überall im Lande wie Pilze au dem Bod n
schossen. Für die Arbeiter, die von weit hcr kamen, 0 dem Hoch­
wald, baute die Grubenverwaltung owie di ei en chaffende Hüt­
tenindu trie Unterkunft häu er, ogenannte chlafuäu er, um den
Arbeitern an den Wochentagen eine nterkunft zu bieten. bge-
ehen vom Bergmannsbauer, der eine Be onderheit der aar­

region war, bean pruchte die Indu trie- und Bergarbeiter die Dien­
te de Müller nicht mehr. Zud m warenie weniger dem V et­

ter au ge etzt und die Löhnung erfolgte zu ein r geregelten Zeit.

Schon nach dem 1870er Krieg begann die In taJlation der elektri­
ehen oder mit Turbinen getriebenen GroßmÜhJen. ie werden

Kun tmühlen genannt. Die Wa erturbinen verdrängten 0 lang-
am da Wa errad, zumal die Turbinen eine hoohere En rgieau ­

nutzung hatten. Die Mühlen entwickelten immer größere apa­
zität, wa zur tödlichen KonkurrenL der ielen kleinen ~ er­
mühlen im Lande führte. Mit der modernen Te hni ierung
ver chwanden auch die teinemen Mahl tein , welche durch
ei erne oder Keramik-Walzenstühle eretzt wurden.

Zur Aufnahme de Getreide in taJlierte die Indu trie iJo mit
großem Fa . ungsvennögen. Pneumati he Förder tränge b för-
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derten da Getreide, Schrot oder Mehl zum nochmaligen Durch­
lauf zum Plansichter nach oben. Somit entfiel auch die von Hand
nach oben zu chleppenden Getreidesäcke. Die automobilen Lie­
ferwagen der Großmühlen befuhren die Dörfer und tau chten in
einem Gang Mehl der verschieden ten und feinsten Sorten sowie
Futtermittel gegen Getreide ein. Da ersparte dem Ackersmann,
dem Bergmannsbauer und den Tagelöhnern mit Pferd, Kuh oder
Ziehwägelchen das geerntete Getreide selbst zur Mühle zu brin­
gen und wieder dort abzuholen.

Der Getreide-Mehl-Sofortaustausch vollzog ich auch in den Gru­
benkonsumen, die zum Leidwe en der heimi chen Müller überall
in unseren Dörfern an der Saar eingerichtet wurden. Mancher
Acker mann hatte ich schon um 1930 seine eigene elektrisch-mo­
torgetriebene Schrotmühle zugelegt, um das Getreide, da zum
Verfüttern bestimmt war, selber zu schroten.

Einer solchen Entwicklung waren die Müller nicht gewach en.
Abge ehen von wenigen Au nahmen war kein Müller in der Lage,
die langsam laufenden Mühlsteine auszubauen, um ie durch Wal­
zen tühle zu er etzen. Dazu waren manche zu arm, und das Geld
zu einer Umstellung moderner Technik reichte nicht. Der Verfall
der Mahlmühlen, der gegen Ende des 20. Jahrhunderts einsetzte,
verstärkte sich noch in unserem Jahrhundert. In der Regel waren
zwei Mühlen zumindest in einem Ort ansässig, manchmal noch
mehr, die durch den Ladesherrn in der Feudalzeit zugela en und
ihm unter teilt waren.

Der entscheidende Faktor für den Niedergang der Mühlenbetrie­
be war sicherlich die technische Entwicklung. Die modemen
Großmühlen entwickelten eine enorme Kapazität, 0 daß die klei­
nen Wassermühlen leer au gingen. So dämmerten die Mühlen
einem lang amen Tode entgegen. Mit Beginn un ere Jahrhun­
dem setzte das groß Mühlensterben ein. Es ging lang am vor ich
und zog ich bi nach dem Zweiten Weltkrieg hin.

Am 27. Mai 1957 erging eine amtliche Verfügung eine Mühlen­
ge etzes an alle Mühlen im Lande zur Durchführung einer Ver­
ringerung der Mahlkapazität. Mit die er Verfügung teilten viele
Müller bis 1970 ihre Mühle still. Nur noch wenige konnten ihren
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Betrieb aufrecht erhalten oder nach ihren Gegebenheiten die Ka­
pazität durch Moderni alion erweitern. Andere Mühlen dagegen
bewahrten ihre Wa serrechte, so daß die e für ihren eigenen Be­
darf Viehfutter für die Landwirt chaft chroten konnten.

In einem Sy tem, da nur Wirt chaftlichkeitsrechnungen kennt,
keine ä theti chen Ge icht punkte gelten läßt, sich für die Erhal­
tung der Erde nicht verantwortlich fühlt, wohl aber für ihre lücken­
10 e Ausbeutung, ist kein Platz für Nostalgie der Mühlen. Die po­
litisch werbeträchtigen Versprechungen sind wenig wert. Was uns
oft fehlt, i t ein Bewußt ein für das was Lebensqualität überhaupt
ist. So zeigt ich, daß un ere Liebe zu den Mühlen mehr ist al

ostalgie, ihr Ver chwinden ist da Symbol für das Verschwin­
den eine ganzen Wi en zweiges der Naturerkenntnis, den Form­
kräften der atur.

Die letzten der noch verbliebenen Mühlen, die da große Mühlen­
sterben eit der Jahrhundertwende überstanden haben; dürfen nicht
weiter erfallen. Sie sollen als Zeugen eines besonders interes­
santen Kapitel unserer Kultur- und Technikgeschichte erhalten
und soweit wieder in tandgesetzt werden oder durch eine andere

utzung auf ihre Vergangenheit hinweisen. Als Energieerzeuger
können in be ondere Wa ermühlen noch heute in vielen Fällen
wirt chaftlich genutzt werden.

Heute noch arbeitende Mühlen im Krei St. Wendel

• Die Eckert ühle zu Tholey-Bergweiler
Die am Theelbach gelegene alte Mühle be tand sicherlich bereit
im 17. Jahrhundert. Zu die er Zeit ge eilte sich noch eine Raps­
und Ölmühle und eine ägemühle, Lachmühle genannt, hinzu. Da
kleine Wa ereinzug gebiet der Theel brachte trotz ech Meter
Was ergefalle keine allzu große Wa serleistung, da die Mühle vor
allen Dingen im ommer über Was ermangel klagte. Die im obe­
ren Theeltal gelegene Mühle Ecken kann heute stolz auf eine in
achter Generation betriebene Mühle zurück chauen.

Kilian Eckert und eine Frau pachteten im 17. Jahrhundert die be­
reits vorhandene ühle. E wird berichtet, am 24. Dezember 1774.
werden ikolau Eckert Müller in Bergweiler und ein Johann, ge­
nannt Po than . zu ammen mit Kilian Eckert, Müller in Sotzwei-

Die Eckert Miihle in Tholey-Bergweiler am Theefbach. Besitzer: Urban
Eckert

ler, in der Wirt chaft de Augu tin Schneberger in Tholey erwi­
scht, als ie während des Hochamte chnap tranken.

In die Mühle, die er tlich mit einem Wa errad betrieben wird, ließ
Franz Eckert um 1931 eine höch tlei tende Turbine einbauen.
Heute wird die Mühle elektri ch betrieben und die Turbine ledig­
lich nur zu Anlaufzwecken de Mahlgange genutzt. Die Tages­
lei lung beträgt ca. 15 Tonnen. au chließlich Roggen. Oberhalb
der Eckertmühle teht die Lachmühle, früher eine Ölmühle, sie
wird heute elektri ch al Sägemühle betrieben.

• Die Obere- oder Holzmühle zu Ha born-Dautweiler

Die Obere Mühle be tand chon 1616 in Ha born. Den Drei­
ßigjährigen Krieg hat ie jedoch nicht über tanden. 1700 baute ie
Marti n Jäckel au Dautweiler wieder auf. 1721 zahlte Martin
Jäckel für eine aufgebaute Mühle in Ha born jährlich zwei Faß
Kom für Wa errechte an die Kellerei La heid bei Herme keil,
odann der Freifrau von Britzke ebenmäßig für da Wa serrecht

18 Albus und vier Hahnen. Wie lange die Familie Jäckel die Mühle
im Be itz hatte, konnte nicht fe tge teUt werden. 1789 i t Mathe

Die Mühfe Ho/~ in Hasbom-Dalltlveifer im Jahre 19 6. Besit-er: Peter
Hof;:.

Thome in der Mühle. Von 1800 bi 1836 oll die Familie Thome
Peter im Be itz der Mühle gewesen ein. Danach übernahm die Fa­
milie Petri Michel und 1862 Petri Petri die Mühle. Von die em er­
wirbt Matthias Trockur 1885 die Mühle. Am 1. Januar 1930 über­
nahm sein gleichnamiger Sohn Matthia Trockur den Mühlenbe­
trieb, und eit 1953 ist ein Schwiegersohn Peter Holz Be itzer.

Das aufgespeicherte Wasser des Brückenbache liefert die An­
triebskraft de Wasserrade. 1908 erhielt die Mühle al Antrieb­
kraft eine Dampfma chine, 1917 einen aug-Gasmotor und 1924
einen Elektromotor. 1932 wurde da Wa errad durch eine Tur­
bine er etzt. Von 1898 bis 1960 hatte die obere Mühle auch ein ä­
gewerk in Betrieb. Es war dies da er te ägewerk der mgebung.
Mit dem Einbau eine Stromaggregate in der oberen ühJe b ­
lieferte an Weihnachten 1919 die Mühle die Kirche und di a h­
barhäu er mit ihrem ersten Strom.

• Die Betz- oder Dörrwiesmühle zu St. Wendel- rweiler
Die am Todtbach gelegene Mühle gehörte im 13. Jahrhund rt d n

Rittern von S haumburg. Von den chaumburgern kam die 1ühle
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Als es noch keine Wänneflaschen gab
Mutmaßungen über die Verwendung von Bett teinen als Liebesgabe

Von Alfred Schwan

von einem der in Reinheim tätigen Experten. Eine ihm überlas e­
ne Kopie hatte bei Durch icht der Fa hliteratur auf die richtige
Spur geführt.

Betl lein, Mauschbach Wl1 1812; Durchmesser 2_ em; \'011 der Zieglei
Birkenbaeh, Bliesen Foto: PrimI

E handelt ich eindeutig um einen ärrn- oder B ttstein der Art,
wie ie Anfang vorigen Jahrhundert v r allem in Lothringen und
im nördlichen EI aß, in Einzel tücken ab r auch in un e;er eng-
ten ach bar chaft herge teUt wurde. Be or die Bettfl he in

Mode kam, mußten vielfach Back teine - auf dem Zimmerofen
aufgeheizt - in der kalten Jahre zeit für änne auf dem tr h-
ack orgen. In "be eren" Häu ern gab e dafür pezi He h i­

ben au gebranntem Ton, die, wie im orliegenden Falle, reich de­
koriert sein konnten. Bi auf un re Tag erhalten geblieben ind
jedoch offenbar nur ganz wenige. Einige Exemplare wurden or
zwei Jahrzehnten von Hermann Keuth in seinem erk über. aar­
ländi che und lothringi che Volk kunde be hrieben und zei h-

Dem Entdecker charfblick eine geübten Sammler i t ein un­
längst in Mau chbach gemachter Fund zu verdanken, der uns al
be onder eltene Relikt an die Zeit un erer rgroßeltern
zurückerinnert. Die Rede i t von einem Bett tein, der- wenn man
o will- ,,kün tleri ch" ge talteten Variante de ehedem gleichem

Zweck dienenden Ziegel tein zur Erwärmung de winterlich kal­
ten Stroh ack von Anno Dazumal.

Auf die e Rarität tieß Albrecht Frie , an on ten auf Mineralien
peziali iert, in einem Wohnort in der Schuttma se eines abge­

brochenen alten Hau e ("Berwanger ch" bzw. "Ecke"). Ins Auge
fiel ihm dort ein onderbar geformter und reich mit Mu tern ver­
sehener halbrunder Ziegel tein, d. h. die Hälfte einer ehedem kreis­
fÖrrnigen Ziegel cheibe. Über Form und Farbe der eiben geben
die Fotos Auf chluß. Da Bruch tück-Halbrund mit einem Durch­
messer von 22 cm zeigt auf Vorder- und Rück eite eingeprägt
bzw. eingeritzt unter chiedliche Motive, in der Haupt ache Tan­
nenzapfen und -zweige, begleitet von anderen bdrücken. Der
Außenrand trägt ein durchgehende X-Mu ter.

Dazu Befragte tippten auf ein alte Modell, möglicherwei e noch
au oer Römerzeit. E könne ich evtl. um einen früher draußen
auf den Feldern gemachten Fund handeln, der in Berwanger-Hau
ver chleppt worden ei. Andere deuteten ihn al alten Mühl tein.
Da aber konnle ange icht de dazu kaum geeigneten Material
- gebrannter Ton - nicht timmen. as al 0 hatte . Frie au der
Abbruchma e geborgen?

In Schwarzenacker und Reinheim-Blie brück zu Rate gezogene
Speziali ten für die Zeit der Römer und Gallorörner wußten den
Fund zunäch t ebenfali nicht einzuordnen. Der Referent eine in
Zweibrücken gehaltenen ortrage über Burgen und Wappen­
kunde äußerte beim Anblick eine Foto jedoch pontan: "Ein
Wärm tein! '. Und das wurde über ein Jahr päter auch be tätigt

Die Walumtühle der Bel: Mühle jn SI. Wendel-Urweiler 1986

D r ntrieb der Mühle erfolgt immer noch über ein ober chläch­
tige Mühlenrad von fünf Metern Durchme er und einer Breite

on einem eter. ngetrieb n wird die Mühle nach wie vor über
einen ühlengraben, der ca. 650 Meter oberhalb der Mühle vom
Todtbach abz\\eigt und etwa 220 Meter unterhalb der Mühle wie­
der in das alte Bachbett einmündet. Der Was erbau durchläuft ou­
terrain da ühlengebäude. Sie i t die einzige Mühle im aarland,
die noch die a "erkraft al ntrieb kraft nutzt. Ein Stromaggre-
gat. d ebenfall durch da ühlenrad angetrieben wird, erzeugt
den notwendigen trom de Betriebe. eben einer Mühle be­
treibt der Müller gemein am mit einem ohn einen Bioleben ­
mittelbetrieb.

Mühle. Gerhard Betz modern i ierte den Betrieb 1985 mit fünf
Silo und einem Reinigung durchsatz von 35 Tonnen pro Tag
owie einer automati chen Wage.

Die Belz- oder Dörrwiesmiihle jn SI. Wendel-Urweiler /986

m 1625 wird die Sägemühle zu einer Mahlmühle umgebaut, die
bi 1771 betrieben wird. Der letzte Pächter vor der franzö i. chen
Re oluti n war Mathia Werle, der die e zwi chen 1782 und 1785
erwarb. Eine Familie Schneider betrieb die e bis 1871. Im glei­
chen Jahr kaufte Johann Kannenhuber die Mühle von der Familie

chncider. 193 übernahm der ohn ikolaus Kannenhub r di
Mühle von seinem Vater. 1937 übernahm Wilhelm Betz die Ur­
weiler Mühle. ach 1939 werden die Mahl teine durch die Wal­
zenstühle ersetzt. 1968 übernahm der Sohn Gerhard Betz die

an die Familie Esch im 14. Jahrhundert. Seit die Mühle in den Be-
itz de Ritter Hesso von Esch kam, wird diese "He enmühle"

genannt. 1463 wird die Mühle al Sägemühle erwähnt. Im Jahre
1492 erwarb die Kirche die e Mühle von den E cher Erben und
gab ie in Erbpacht. 1540 baute man neben die Sägemühle eine
Loh- und Walkmühle und führte den amen Dörrwiesmühle.
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Wie da Leben 0 pielt: Sohn Peter (Pitt), der Erbe des mit einem
Berwanger au Blie en verheirateten Mauschbacherin "Ecke
Adelheid", in deren Hau der Wärmstein ich befunden hatte, ist
elb t wieder ein Blie ener geworden, per Heirat.

Demgemäß be timmte die niemal wirk am gewordene erfa­
sung des Deut chen Reichs vom 28. März 1849 im Ab hnin I
Artikel V § 151: "Die Standesamtbüc!Jer werden von bürgerlichen
Behörden geführt". Verwirklicht wurde die er Grund atz zunächst
nur in der damals Freien Reich tadt Frankfurt am Main 1 50.

Der An toß zur Schaffung einer staatlichen Stande buchlührung
wurde chließlich durch den Konflikt zwi hen Staat und Kirche
seit 1872 in dem sogenannten Kulturkampf gegeben. In Preußen
wurde odann 1874 die obligatoris he Zivilehe und die taatliche
Per onenstandsbuchführung eingeführt; im Jahr päter folgte die
entsprechende Regelung für da ganze Deut che Reich. Da
Reich gesetz über die Beurkundung de Per onen rande und die
Ehe chließung vom 6. Februar 1875, in Kraft getreten am
1. Januar 1876, be timmte er tmals in § I, daß die B urkundung

kundete. So wurde in Preußen durch das Allgemeine Landrecht
von 1794 den Geistlichen vorgeschrieben, wie ie die Kirchen­
bücher zu führen hatten. Die auf eine Trennung von Kirche und
Staat hinzielende Entwicklung war inde en in Deut chland nicht
mehr aufzuhalten.

Die Revolution von 1848 verschaffte dem Gedanken einer laatli­
chen Personenstand buchFührung neuen Auf chwung. Die er­
fassung der Frankfurter Nationalver ammlung von 1849, auch
Paulskirchenverfa sung genannt, befaßt ich in ihrem Ab chnitt
VI mit der Glauben - und Gewi ensfreiheit. Die letzten beiden
Paragraphen diese Artikels proklamierten die obligatori che Zi­
vilehe und das zivile Per onen tand we en. 150 Ab . 1 be­
stimmte in diesem Sinne, daß die bürgerliche Gültigkeit der Ehe
nur von der Vollziehung des Zivilakte abhängig ein ollte. Die
kirchliche Trauung sollte nur nach der Vollziehung de Zivilakte
stattfinden dürfen. Die Standesbücher ollten von den bürgerlichen
Behörden geführt werden.

200 Jahre Personenstandsregister beim Standesamt

Im Jahre 1792 wurden in Frankreich al Au wirkung der Franzö­
sischen Revolution zivile Behörden ge chaffen, die von nun an
Geburt, Eheschließung und Tod zu regi trieren hatten. Die Ehe
wurde zu einem bürgerlichen Vertrag (contract social) erklärt; nur
die Ziviltrauung hatte nunmehr bürgerlich-rechtliche Wirkungen.

Im Frieden zu Luneville im Jahre 1801 (Friede zwi chen apo­
leon und Österreich) mußte da linke Rheinufer an Frankreich ab­
getreten werden. Dadurch wurde da Kirchenwe en auch bei uns
nach französi chem Mu ter geregelt. Dazu i t in der Pfarr-Chro­
nik von Dörrenbach zule en: ,,1798 mußte der Pfarrer Kasirnir
Engel die Kirchenbücher an die Muni:ipall'erwaltL/ng abliefern,
da sie Napoleon für Rekrutierungszwecke brauchte". Wie die er
Pfarrer mußten alle Geistlichen der Region die entsprechenden
Bücher abgeben.

ach der Eroberung deutscher Gebiete link de Rhein und in
N'ordwestdeut chland durch apoleon wurde auch hier da fran­
zö ische Recht eingeführt. Kirchliche Trauungen durften nur noch
im An chluß an die standesamtliche Ehe chließung vorgenommen
Werden. Im übrigen Deut chland verblieb e bei der Zu tändigkeit
der Kirchen, obwohl der Staat auch hier ein Intere e deutlich be-

In Deutschland war e seit dem 16. Jahrhundert allgemein Auf­
gabe der Geistlichen beider Konfe sionen gewe en, Tauf-, Trau­
und Totenbücher zu führen; da Konzil von Trient (1545 bis 1563)
verpflichtete die PFarrer zur Führung von Tauf- und Traumatri­
keIn, da Rituale Romanum von 1614 ordnete die Anlegung von
Verzeichni sen der Verstorbenen an. Erst später begann der Staat,
auf die Kirchenbuchführung Einfluß zu nehmen. Das preußi che
Allgemeine Landrecht von 1794 schrieb in den Paragraphen 481
bis 505, Teil Il, Titel 11 den Pfarrern vor, wie ie die Kirchen­
bücher über Aufgebote, Trauungen, Geburten, Taufen und Be­
gräbnisse führen sollten.

Von Dietmar Jung

Gauh."in (Gnubivlngen)
Runder Beilstein nus Ton. Fundon Gaubivingen bei
Forbach. Solche Sleine fertlg:len die Zicglerder Forba­
cher Ziegeleien fUr ihre eigenen ZVotccke an. Alle Sinn~

bilder. Herl und Sech."lern. (Um 1850. (MInnegIlbe)).
Ori.@lnal IScmmallScm

Bett teine

Caub" In lOaulM\IRlen)
(lklbICIA. Glubl\ln~n_)GroBer Sc:hs...tem mit ,,«h~

Scheiben. 19. Jahrhundert. Durchlochl
0ri"n31: 15.5cmmalI5.5cm

Bliesen
BetlStein. Bliesen I 12. Iqcm Durchmesser. "on Ziege­
lei Birkenbach. 81i~n Fonn und Dekoration haben
große: Ahnhchkelt mll den nordel iSl;;hen Beustelnen.
haupbaChhch a~ Dtemffingen Retch dtkonene Bell·
~int Ji.lnd oft Ltebesgabcn. \-on Arbeitern der Ziegelei­
en ,crMlgL Ben lel~ waren ~lten Handclfoware. Der
AJllq bqnuj!lr sich mll den ZIegelsteinen
Original. l1cm mal 17cm

Distrikt, Jen eit dem alten Steg". Die Inhaber-Familie Birken­
bach kam au dem Süden. Ihr er ter Wohnsitz war die "Habe­
nicht ". Von dort teilte ie ich. Ein Teil ging nach St. Wendel, der
andere nach Blie en' . In der Aufli tung der Familienmitglieder
le en wir dann, daß einer der Birkenbachs namens Peter verhei­
ratet war mit "Anna Maria Berwanger von Theley aus der Ziegel­
hütten.

Die Ziegelei Birkenbach wurde J916 durch Brand zer tört.lhr Fer­
tigung programm hatte umfaßt: Dachziegel (Biber chwänze) und
Back teine in be onderen Formen, al 0 nicht nach Normmaßen.

nd 0 dürfte or bald zweihundert Jahren auch der Mau chba­
cher ärm tein - ielleicht als Liebe gabe - entstanden ein.

Zu dieser Ziegelei ist der 1984 er chienenen Blie en-Chronik von
Hans-Josef Wagner zu entnehmen: Die Ziegelhütte stand im

nerisch wiedergegeben. Beim Vergleich sticht sofort die große
Ähnlichkeit mit dem Fund aus Mauschbach ins Auge.

In dem Werk Hermann Keuths zeichnerisch festgehalten ind
außerdem noch Ziegel, die um die gleiche Zeit mit ähnlichen Mu­
stern verziert herge teilt wurden, aber nicht zum Dachdecken be-
timmt waren, ondern wie Schindeln die Giebelseiten chützten

und vereinzelt bi auf die jüngste Zeit erhalten blieben. Josef
Backes aus Bliesen nennt aI Beispiel da eigene Elternhaus.

Gelegentlich trugen olche Ziegel, eingeritzt in den noch na en
Lehm und anschließend gebrannt - anstelle der sonst mei t übli­
chen bild lichen Darstellungen nach der Natur - sehr per onenbe­
zogene Ver e und Sinn prüche. AuF einem von Keuth wiederge­
gebenen Biber chwanzziegel i t in witziger An pielung zu lesen:
"Der mich gemacht heißt Birkenbach / und Leberknödel ist sein
Fach / auch ißt er gerne Speck und Kappes / umd Schinken wenn
es ist ein Lappes / von 12 oder 15 Pfund / und glaubt es sei ihm
ganz gesund". - Auch dieser Text verweist auf die längst vergan­
gene Ziegelei Birkenbaoh in Blie en, nur wenige Kilometer von
Mauschbach entfernt.

Die unter Hirzeeinwirkung stark velfärbte Unterseite des Mausehba­
eher Wärmsteins.
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chied im übrigen Haupt- und ebenregi ter.

b) Da Per onen tand ge erz von 1937 er etzte die Bezei hnung
"Regi ter" allgemein durch "Buch". n teile d Geburtenre-
gi ter trat also das Geburtenbuch. an t 11 d terberegi t r
da Sterbebuch. Die Bezeichnungen Hauprregi ter und eben­
regi ter wurden dur h Er t- und ZweiLbuch er et2t.
Die wesentliche Änderung war jedoch die Einführung eine Fa­
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Heiratsakte au.s J876

bald darauf zu dem neuen Per onen tand ge erz om 3. ovem­
ber 1937, da am I. Juli 193 in Kraft ge erzt wurde. Die bi heri­
gen Geburt - und terberegi ter wurden ohne we entliehe nde­
rungen in Geburten-und terbebücher umgewandelt, da Heirat­
regi ter durch ein Familienbuch abgelö t.

Zahl, Bezeichnung und Inhalt der Per onen tand bücher haben
eit der Einführung eine einheitlichen Per onen tand recht in

Deut chland mehrere Änderungen erfahren:

a) In der Zeit vom I. Januar 1876 bi zum 30. Juni 1938 lauteten
die Bezeichnungen der von dem Stande beamten geführten

Auch da Hinwei verfahren er chien auf die Dauer nicht au rei­
chend. Die er Zu tand führte neben anderen Reformbe trebungen

die eIbe Per on oder Familie bezogen. Um die gewünschte Ver­
bindung herzu tellen, wurde zunäch t in Preußen (1925) und dann
im Deut cben Reich (1935) das ogenannte Hinweisverfahren ein­
geführt. Die Einträge über Geburt, Ehe chließung und Tod einer
Per on wurden durch gegen eitige Hinweisvermerke verbunden.

Heiratsakte beim Personenstandsregister des Stande amtes t. Wendel Oll dem Jahre 179

der Geburten, Heiraten und Sterbefälle aus chließlich durch die
vom taat b stellten Stande beamten mittels Eintragung in die
dazu be timmten Bücher zu erfolgen habe und im § 41, daß in­
nerhalb de Deut ehen Reiche eine Ehe rechtsgültig nur vor dem
Stande beamten ge chlo en werden könne. Seit dem I. Januar
1876 werden zwar überaJl in Deut chland die Per onen tand fäl­
le einheitlich regi triert, jeder Eintrag land aber für sich allein und
hatte keine Verbindung zu anderen Beurkundungen, die ich auf
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S1. Wendeis erster preußischer Bürgermeister
earl Wilhelm Rechlin amtierte von 1835 bis 1868

verwandtschaftlichen Zusammenhang der Familienangehöri­
gen er ichtlich machen. Während im Heiratsregister lediglich
der Vorgang der Ehe chließung protokolliert worden war, er­
hielt jeder entsprechende Eintrag im Familienbuch zu ätzlieh
einen zweiten Teil, in dem u. a. die Personalien der Eltern der
Ehegatten und später die der gemein amen Kinder Aufnahme
fanden. Dieser zweite Teil hatte indes en nicht die Bewei kraft,
wie sie dem ersten Teil und den anderen Per onenstand ­
büchern zukam.

c) Die Neufa ung des Personenstandsgesetz durch das 2. Perso­
nenstandsänderungsgesetz vom 18. Mai 1957 brachte eine er­
neute Änderung. An Stelle der bis dahin vorgeschriebenen drei
Personenstandsbücher sind es nunmehr vier Bücher, die der
Stande beamte führt. Geburtenbuch und Sterbebuch ind
- wenn auch mit einigen Änderungen im Wortlaut des Vor­
drucks - die Fort etzung der bisherigen Bücher die e Namens.
Das Heiratsbuch entspricht dem früheren Heiratsregister und
später dem er ten Teil des Blatte im (alten) Familienbuch.

Das Familienbuch (das mitunter auch als "neues Familienbuch"
bezeichnet wird) übernimmt im we entliehen die Zweckbe tim­
mung des zweiten Teil de "alten" Familienbuche. Nach § 2 Ab .
I Satz 2 Per onen tand gesetz ist es "dazu bestimmt, den jeweili­
gen Per onenstand der Familienangehörigen er ichtlich zu ma­
chen". Durch diese Neuregelung wurde die Möglichkeit ge chaf­
fen, den vielen bei uns lebenden deutschen Heimatvertriebenen
und Aus iedlern wieder zu Personenstandsurkunden zu verhelfen.

eit der Gebiets- und Verwaltungsreform im Saarland (1. Januar
1974) gibt e im Kreis St. Wendel acht selbständige politi ehe Ge­
meinden, denen jeweils einzelne Ortschaften des Umlande zuge­
ordnet ind. Bei den jeweiligen Gemeindeverwaltungen befinden
sich elb tändige Standesämter oder Standesamlbezirke. Im Land­
krei Sr. Wendel können in folgenden Stande ämtern Beurkun­
dungen vorgenommen werden (Orte in alphabeli eher Reihenfol­
ge): Gemeinde Freisen, Gemeinde Marpingen, Gemeinde Nam­
born, Gemeinde Nohfelden, Gemeinde Nonnweiler, Gemeinde
OberthaI, Stadt St. Wendel (das Stande amt befindet sich im Rat­
haus LI in der Gymnasialstraße 21), Gemeinde Tholey.
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Alter Bahnhof
Von Johannes Kühn

Von einem Dach ind Ziegel gefallen.

am Monatsende kommt vielleicht ein Wärter vorbei,

der ie aufhebt.

Ein Zug fahrt nicht mehr den alten Bahnhof an.

Seine Uhr, eingero tet

und müde, zeigt Mitternacht.

Hinter ihr, in die Mauer,

wo ein Back tein fehlt,

hat ein Spatz ein e t gebaut,

da Schrein der Jungen

hört man laut.

E gibt keine Schritte von Männern mehr,

die zur Arbeit fahren.

Wie hat der Bahnhof geheißen?

Schmalenbach.

In seiner Ga t tätte gab e gute Essen,

Rauch und Unterhaltung bei Bier.

Du kann t große Geld cheine in der Tasche haben,

on hier au i t keine Abfahrt mehr zu erwarten

in die Welt irgendwohin.

An einen Türen

ind Ketten mit Schlö ern angebracht,

damit arren nicht urnherlaufen

und fragen: Wann fährt die näch te Bahn?

Von Franz J. Gräff

Vorwort

Nach einer kurzen, nur achtzehn Jahre währenden Zugehörigkeit
Zum Herzogtum Sachsen-Coburg-Gotha ging da nach dem Wie­
ner Kongreß im Jahre 1816 geschaffene und 1819 als Fürstentum
Lichtenberg benannte Gebiet mit seiner Hauptstadt St. Wendel auf
Grund des Staatsvertrages vom 31. Mai 1834 an da Königreich
Preußen über. Die Unruhen, die zu Anfang der dreißiger Jahre nur
mit Hilfe preußi eher Truppen, die au Saar]oui herbeieilten, un­
terdrückt werden konnten, hatten dem Herzog in Coburg den Be­
sitz des so weit entfernt im Westen gelegenen Fürstentums Lich­
tenberg verleidet. So kam es zur Übertragung von allen "Eigen­
tums- und Hoheitsrechten" an den preußischen Staat gegen
Zahlung einer jährlichen Rente von 80000 Talern, die 1843 durch
eine einmalige Zahlung in Höhe von 2100000 Talern abgelöst
Wurde.'

Als am 22. September 1834 der Oberpräsident der Rheinprovinz
in Koblenz, von Bodel chwingh-Velmede, im Auftrag Königs
Friedrich Wilhelm III. in Sr. Wendel die Erbhuldigung entgegen­
nahm, sollte ein neuer Zeitabschnitt für Sr. Wendel beginnen. Be­
reits am 25. März 1835 wurde da bi herige Für tentum Lichten­
berg in den preußischen Landkreis St. Wendel umgewandelt und
dem Regierungsbezirk Trier angeschlo en. Die e verwaltungs­
rechtliche Zuordnung ollte bi nach dem Ende des Er ten Welt­
kriege Be tand haben, al aufgrund de Ver ailler Vertrags im
Jahre 1920 da Saargebiet gebildet und der Krei S1. Wendel durch
die neue Grenzziehung zweigeteilt wurde.

In dieser langen Zeitspanne von annähernd 84 Jahren lagen die Ge-
chicke der Stadt St. Wendel in den Händen von nur drei Bürger­

meistern. E waren dies

von 1835 - 1868 Carl Wilhelm Rechlin,
Von 1869 - ] 893 Carl Augu t Theodor Müller und
von 1894-1918 Karl Alfred Friedrich.

Während in der sachsen-coburgi chen Zeit die zum Oberbürger­
meister aufgewertete Stelle des er ten Reprä entanten der Bür­
gerschaft am Regierungssitz weitgehend mit Einheimi ehen, u. a.
mit Carl Cetto und Conrad Jochern, be etzt wurden, war e jetzt,
wie Max Müller in seinem Heimatbuch chreibt, die Politik der
preußischen Regierung, die rheini chen Bürgermei ter tellen, 0

auch die in St. Wendel, vielfach ehemaligen Offizieren aus den
östlichen Landesteilen anzuvertrauen.

Carl Wilhelm Rechlin

Als Preußen mit der Erbhuldigung im September 1834 auch die
Verwaltungshoheit in St. Wendel übernahm, blieb zunäch t noch
der 1833 von der herzoglich-sächsischen Regierung berufene
Oberbürgermeister, der Advokat Johann Samuel Stephan, im Amt.
Er hatte noch in einer außerordentlichen Sitzung de Stadtrats am
7. September 1834 vergeblich ver ucht, mit einer Eingabe an den
König den mit dem Anschluß de Fürstentum an Preußen zu er­
wartenden Verlust an Lande behörden, wie Regierung und Lan­
desgericht, zu mildem. Nachdem durch Kabinettsorder om
25. März 1835 der neue preußische Krei St. Wendel gebildet und
Regierungsrat Erasmu Theodor Engelmann mit der Leitung be­
traut worden war, sollte es nur noch wenige Monate dauern, bi
eine Neubesetzung der S1. Wendeier Bürgennei ter teIle erfolgte.

Durch Reskript (Verfügung) der Königlichen Regierung in Trier
vom 27. Juni 1835 wurde der bi herige Bürgermei ler der klei­
nen Eifel-Landbürgermeisterei Rommer heim-Wallersheim-Olz­
heim, Carl Wilhelm Rechlin, mit der Verwaltung der neugebilde­
ten Bürgermeisterei St. Wendel beauftragt. Daraufhin forderte
Landrat Engelmann am 20. Augu t 1835 den noch amtierenden
Oberbürgermeister Stephan auf, die Stadträte rur den 22. Augu t
zu einer Zu ammenkunft im Stadthau e (heutige Rathau)
zweck Amtseinführung des neuen BÜTgermei ter RechEn ein-
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zuladen. Da der Regierung prä ident in Trier in der oben erwähn­
ten Verfügung den Zusammenschluß der Stadtbürgermei terei mit
der Landbürgermei terei angeordnet hatte, wurde gleichzeitig Bür­
genneister Conrad von der Landbürgermeisterei St. Wendel auf­
gefordert, die Schöffen der künftig mit der Stadt zu einer Bürger­
mei terei verbundenen Landgemeinden ebenfalls ins Stadthau zu
be cheiden.2 Mit der Amt entbindung des Oberbürgermei ter
Stephan und der Amtseinführung von Bürgermeister Rechlin hatte
da Königreich Preußen endgültig von der Stadt St. Wendel Be­
sitz ergriffen.

Diesem Hoheitsakt wohnten neben Rechlin und Stephan auch die
Mitglieder des St. Wendeier Stadtrats sowie die Ortsschöffen der
acht mit St. Wendel zu einer Verwaltungseinheit zusammenge-
chlos enen Gemeinden Oberlinxweiler, Niederlinxweiler, Rem­

me weiler, Mainzweiler, Steinbach, Dörrenbach, Wetschhau en
und Wer chweiJer bei.

Der neue Bürgermei ter wurde als 5. Kind der Eheleute Georg
Friedrich Rechlin, von Beruf Schneider, und seiner Ehefrau Ka­
tharina Sophia Grecken am I. Juli 1799 in der Han estadt Stral-
und geboren.3 In seiner Heimatstadt hatte er, wie in der Ge­
chichte des 2. Küra sier-Regiments zu lesen i t, nach dem Schul­

be uch "Handlung", al 0 Kaufmann, gelernt. Im Oktober 1819 trat
er aI Freiwilliger in das Pasewalker Küras ier-Regiment ein, von
dem er 1824 als Fähnrich zum 30. Infanterie-Regiment, das da­
mals in Trier in Garnison lag, versetzt wurde.

achdem er im September 1833 als Leutnant aus dem Militär­
dien t verabschiedet worden war, wurde er nach einer kurzen Be­
chäftigung zeit bei der Regierung in Trier am 12. April 1834, wie
chon erwähnt, zum Bürgermeister der Gemeinden Rommer ­

heim, Waller heim und Olzheim, die heute zur Verband gemein­
de PfÜm gehören, be tellt. Dort ollte er nur wenig länger aI ein
Jahr bleiben, ehe er im Alter von 36 Jahren nach St. Wendel be­
rufen wurde. Wenngleich ihm auch nicht der Titel "Oberbürger­
meister" zugebilligt wurde, so hatte sich ein Zu tändigkeit be­
reich mit dem Zusammen chluß der beiden Bürgennei tereien von

t. Wendel-Stadt und St. Wendel-Land gegenüber der Coburger
Zeit doch mehr als verdoppelt.4
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Vor der Amt einführung durch Landrat Engelmann wurde Rech­
lin zunächst den ver ammelten Mitgliedern des Schöffenrats vor­
ge teilt. Bei der Installation in ein neue Amt wurde die Hoffnung
ausge prochen, daß e ihm gelingen werde, recht bald da Ver­
trauen und da Wohlwollen der Einge es enen seines Verwal­
tung bereich zu erwerben und die Erwartungen der höheren
Behörde durch eine tüchtige Amtsführung in jeder Hin icht zu er­
füllen.s Für den jungen, au Pommern tammenden, evangelischen
ehemaligen preußi chen Offizier sollte eine lange, mehr als
33 Jahre dauernde Bürgermei tertätigkeit beginnen. Nachdem
Rechlin chon 15 Jahre im Amt war, erfolgte im Jahre 1850, nach
der Einführung der Gemeindeordnung vom 11. März 1850, seine
er te Wahl durch die nach dem damal geltenden Drei-Kla sen­
Wahlrecht gewählte Stadtverordneten-Versammlung. Die Wahl,
die für die Dauer von 12 Jahren vorgenommen wurde, wurde am
8. ovember 1850 durch die Preußische Regierung in Trier be-
tätigt. Der Wahl organg wurde nicht in da Protokollbuch ein­

getragen. Am 25. ovember 1862 erfolgte dann seine einstimmi­
ge Wiederwahl für weitere 12 Jahre. Diese Bürgermeisterwahl er­
folgte nach den Be timmungen der Städteordnung für die
Rheinpro inz om 15. Mai 1856, die mittels Allerhöchster Order
vom 19. April 1858 t. Wendel verliehen worden war.

Die Rechlin bi zum Jahre 1874 zugebilligte Amtszeit ollte er je­
d ch nur bi zur Hälfte au füllen, da er am I. November 1868 im
Alter von 69 Jahren pen ioniert wurde. Die vorhandenen Unter­
lagen wie die ielfacben Erwähnungen in Max Müller "Ge-
chichte der tadt St. Wendel", wie die vom Jahre 1846 an vor­

liegenden Protokollbücher über die Sitzungen des Stadtrat bzw.
der Stadtverordneten-Versammlung und chließlich die in der

ahe-Blie -Zeitung eröffentlichten Berichte geben Zeugnis von
dem Bemühen RechJin , die bei einer Amtseinführung au ge­
prochenen Erwartungen zu erfüllen.

Ein hohe Lob pricht Max Müller ihm au , wenn er chreibt:
"Wenn tro/~ dieser Abneigung (der SI. WendeIer gegenüber
Preußen) wenigstens korrekte äußere Beziehungen zwischen der
BürgersclUlft und dem Preußenrume bestanden, so war das
haupl ächlich da Verdienst zweier ausgezeichneter Männer und

tüchtiger Beamten, des Landrats Engelmann und des Bürgermei­
sters Rechlin. Gerade jener, ein Pommer und ehemaliger Pase­
walker Kürassieroffizier, lebte jahrzehntelang mit seinen Bürgern
im besten Verhältnisse. "6

In Rechlin langer Amtszeit waren viele Ereigni se zu verzeich­
nen, die für die Entwicklung St. WendeIs von großer Bedeutung
waren. Wenn man von den überregionalen Demokratiebestrebun­
gen der Jahre 1848/49, die auch an unserer Heimat nicht spurlos
vorübergegangen sind, absieht, (Bürgermei ter Rechlin stand
ihnen - im Gegen atz zu Landrat Engelmann - aufgrund einer
konservativen Haltung ablehnend gegenüber) so sollte man zum
ersten die schon erwähnte im Jahre 1858 erfolgte Verleihung der
Städteordnung der Rheinprovinz vom 15. Mai 1856, zum zwei­
ten die durch Erlaß vom 3. Januar 1859 angeordnete Einverleibung
der Gemeinde AI fa sen-Breiten in den Verband der Stadt
St. Wendel zum I. Januar 1860 und zum dritten die Eröffnung der
Rhein-Nahe-Bahn am 25. Mai 1860 aI Ereigni se von herausra­
gender Bedeutung be onder hervorheben.

Verleihung der Städteordnung

Während für die Städte von mehr aI 10000 Einwohnern die Rhei­
nische Städteordnung automati ch zur Anwendung kam, konnte
sie an die "aufdem Rheinischen Provin::.ial-Landtage im Stande
der Städte vertretenen Gemeinden der Rheinprovinz aufihren An­
trag verliehen werden ".1 Von die em Recht machte die Stadt Ge­
brauch. In mehreren Sitzungen beriet die Stadtverordneten-Ver­
Sammlung über den zu teilenden Antrag. Dabei wurde Bedacht
darauf genommen, daß die Stadt zwar mit der .. bernahme der
Städteordnung au dem Verband der bi herigen gemein amen
Bürgermeisterei St. Wendel au cheiden und damit eine Trennung
in "Stadtbürgermei terei St. Wendel" und in "Landbürgennei te­
rei St. Wendel" erfolgen mü e, der Bürgermeister und die ange­
stellten Beamten jedoch weiterhin für heide Bürgermei tereien zu­
Ständig ein sollten.

Wenn Landrat Rum chöttel in einem Verwaltung bericht vom
Jahre 1861 au drückJich von einer" erleihung" mittel aller­
höch ter Order spricht, 0 dürfte mit dem königlichen Verwal-

tungsakt auch mehr Kompetenz und vor allem aber größere Pre­
stige verbunden gewesen sein. Die Städteordnung für die Rhein­
provinz vom 15. Mai 1856 verlieh - ander als die Gemeindeord­
nung - den Städten gegenüber den Landgemeinden eine be on­
dere Rechtsqualität. 8 Schließlich muß die er Verleihung akt om
19. April 1858 auch aI nochmalige Be tätigung der im Jahre 1332
mittel Sammelprivileg erfolgten Stadtrecht verleihung ange e­
hen werden.

Der wichtige § 8 dieser Städteordnung lautet: .. Die Gemeinden
sind Korporarionen; denselben steht die Selbstven1'alrung ihrer
Angelegenheiten nach näherer Vorschrift dieses Geset-es zu. ..
Hier handelt es ich fürwahr um eine Be timmung, die on dem
Geist des großen Reformer ,des Freihenn vorn Stein, geprägt war.

Auch ist zu erwähnen, daß die Stadtverordneten- er ammlung
schon am 4. Dezember 1846 beschloß, die Sitzungen öffentlich ab­
zuhalten. Die Bekanntmachung oHte im W chenblatt für die
Krei e St. Wendel und Ottweiler oder auf andere ort übliche
Weise erfolgen, damit außer den Stadtverordneten auch andere
den Sitzungen beiwohnen konnten. Das war ein Verfahren, wie e
auch heute in der Gemeindeordnung vorge chrieben i t.

Zusammenschluß St. Wendel mit Al fa en-Breiten

Von noch größerer Bedeutung für die Entwicklung der tadt
St. Wendel dürfte die mit Allerhöch tem Erlaß vom 3. Januar 1 59
erfolgte "Einverleibung", also der Zu ammen chJuß der tadt mit
der Gemeinde Alsfas en-Breiten, die am 1. Januar 1 60 wir am
wurde, gewesen ein. Mit der Verleihung der tädteordnung äre
eine Trennung des bi her gemein chaftlichen Banne mit I f _
en-Breiten erforderlich geworden. Da die e Trennung mit großen

Schwierigkeiten verbunden gewe en wäre und für heide Gemein­
wesen große Nachteile gebracht hätte, kam man nach längeren
Verhandlungen zu der Überzeugung, daß eine Eingemeindung on
Al fas en-Breiten die beste Lö ung ei. Üb r die Ver chmelzung
wurde ver chiedentJich in gemeinsamen, wie auch in getrennten
Sitzungen beraten.

Schließlich wurde am 2. Oktober 1858 ein timmig be chlo en
"die Ver chmelzung der Gemeinden St. Wendel, 1 fa en-Brei-
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ten zu einer Stadtgemeinde St. Wendel" zu beantragen.9 Diesem
Antrag wurde dann mit Kabinett order vom 3. Januar 1859 tatt­
gegeben. JO Mit dem Zu ammen chluß hatte die Stadt St. Wendel
eine Gemarkungsgröße von 1352 ha erreicht, die für die zukünf­
tige Entwicklung von großer Wichtigkeit ein ollte. Die e trotz
de Zu ammen chlusses noch nicht ausreichende Gemarkung ­
göße blieb bi zur Gebiet reform am 1. Januar 1974 unverändert
bestehen.

Fortan etzte sich clie Stadtverordneten-Versammlung (unter dem
Vorsitz des Bürgermeisters) aus 18 Mitgliedern zusammen, die
von den in drei Abteilungen eingeteilten stimmfahigen 338 Bür­
gern auf die Dauer von ech Jahren gewählt wurden; davon waren
zwölf au dem alten Stadtgebiet St. Wendel, während sech auf
den neuen Stadtteil Al fassen-Breiten entfielen. I1 Die sech nach
dem Dreiklas enwahlrecht neugewählten Stadtverordneten waren:

Jakob Altmeyer, der vorherige Gemeindevorsteher,

Jakob Wagner von Breiten,

Wendel Schmidt von A1sfa sen,

Philipp 0 t von Alsfas en,

Peter Klee von Breiten und

Michel Riefer von AI fas en.

Au Anlaß de vor hundert Jahren unter Bürgermei ter Rech1in er­
folgten Zu ammenschlus e der Gemeinden St. Wendel (2 733

inwohner) und AI fas en-Breiten (745 Einwohner) hatte Bür­
germei ter Franz Gräff die Mitglieder des Stadtrate zu einer Fe t-
itzung am 2. Juni 1959 in den Saal des Gasthau es Schmitt in Al ­

fa en eingeladen, um vor dem Stadtrat und den zahlreichen Zuhö­
rern auf clie Wichtigkeit der Vereinigung der beiden Gemeinwe en
für die weitere ntwicklung St. WendeIs hinzuwei en.

Während Gräff über die kommunalpoliti che Bedeutung der Ein­
gemeindung referierte, gab der er te Leiter des neugebildeten Kul­
turamte , Han Klaus Schmitt (der spätere Ehrenbürger un erer

tadt), einen geschichtlichen Rückblick, in dem die enge Verbun­
denheit von Alsfa en-Breiten mit der Stadt St. Wendel zum Au ­
druck kam.
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Eröffnung der Rhein- ahe-Ei enbahn

Max Müller berichtet uns, daß chon im Jahre 1835 der Gedanke
aufgetaucht war, da Saarbrücker Kohlegebiet durch den Bau einer
Bahnlinie durch clie Täler der Blie und der Nahe mit dem MitteI­
rhein zu verbinden. Die er ten Pläne für den Eisenbahnbau ent­
standen im Jahre 1839. Obwohl dann die Bahnlinie durch die Pfalz
nach Ludwig hafen au Kostengründen schneller verwirklicht
wurde, hat man den Plan zum Bau der Rhein-Nahe-Bahn, also
einer zweiten Verbindung zum Rhein über preußi che Gebiet,
nicht aufgegeben. Sehr gefördert wurde der Bau der beiden Ei-
enbahn trecken durch den preußischen Bergamt direktor Leo­

po]d Sello. Sello wollte durch die Schaffung neuer Verkehrswe­
ge zum Rhein hin den Ab atz der Saarkohle verbe sem.

Al dann Ende der vierziger Jahre clie Pläne zum Bau der Rhein-
ahe-Ei enbahn wieder aktuell wurden, bildeten ich in den an der

Strecke liegenden Städten und Gemeinden Ausschüs e, die sich
für eine gün tige Linienführung einsetzen sollten. Das St. Wen­
deler Lokal-Komitee, das zunächst au Bürgermeister Rechlin und
Sanität rat Dr. Schwalb bestand, wurde 1855 durch Landrat Rum-
chöttel und clie Stadtverordneten Franz Bruch, Franz Demuth und

Dr. Johanne Staub ervoll täncligt. Die e Komüee, das den für
die künftige Entwicklung un ere Raume 0 wichtigen Bahnbau
akti unter lützen oHte, nahm im ovember 1855 an der Gene­
ral ersammlung der Ei enbahnge eil chaft in Kreuznach teil. Jetzt
ollte e nichl mehr lange dauern, bi am 4. September 1856 durch

Kabinett order die Genehmigung zum Bau der Nahestrecke erteilt
wurde. Trotz der großen geographi ehen Schwierigkeiten, die sich
dem Ei enbahnbau entgegen teilten, konnte in wenigen Jahren die
Strecke Bingerbrück - eunkirchen in drei Etappen verwirklicht
werden.

achdem im pril 1 57 mit den Bauarbeiten begonnen worden
war, wurde bereit am 15. Juli ]85 da er te Teil lück von Bin­
gerbrück bi Kreuznach in Betrieb genommen. Ungeachtet der
großen chwierigkeiten ollte chon am 15. Dezember 1859 die
Eröffnung de zeilen Teilab chnitt von Kreuznach nach Ober-
tein folgen. Weniger al ein Jahr päter wurde dann am 25. Mai

1860 die für un er G biet 0 wichtige dritte Teil trecke von Ober-

stein über St. Wendel nach Neunkirchen dem Verkehr übergeben.
Damit hatte die Dampflokomotive, die im Jahre ]835 den ersten
Ei enbahnzug von ürnberg nach Fürth brachte auch un ere Hei­
mat erobert.

In einem-Bericht vom 10. April 1860 chrieb der Landrat: "Die
Rhein-Nahe-Eisenbahn. dieses viel geprüfte UnTernehmen, nahet
jetzt ihrer Vollendung. Der Kreis wird damit aus seiner Abge­
schiedenheit heraustreten und an den VortheiLen eines leichteren
Verkehrs Theil nehmen können. Die großen Erwartungen, welche
sich an das Zustandekommen dieser Verbindung knüpfen, werden
sich hoffentlich als nicht übertrieben erweisen. "12

Bereits durch die beim Bau ent tandenen Arbeitsplätze war eine
"Verbe erung für die arbeitende Klas e", heute würde man agen,
für den Arbeit markt, eingetreten. Al e dann noch Dank der ge-
chickten Verhandlung führung de Bürgermei ter und eine

städtischen Zuschu ses in Höhe von 3 000 Talern gelang, die
Werk tätte zur Au be serung von Lokomotiven und Ei enbahn­
wagen nach St. Wendel zu holen, war die feierliche Eröffnung der
Rhein-Nahe-Bahn am 25. Mai 1860 ein be onder erfreuliches Er­
eigni für die Stadt St. Wendel und ihre Be ölkerung.

Auf dem fe tlich mit Blumen, Girlanden und den preußi ehen Fah­
nen geschmückten Bahnhofentbot Bürgermei ter Rechlin mit den
Mitgliedern de Stadtrate im Bei ein vieler Ehrengä te und unter
großer Beteiligung der Bevölkerung dem mit dem Sonderzug ein­
laufenden Prinzregenten, begleitet von mehreren Mini tern, den
Willkommensgruß der Stadt. Die ich an die Begrüßung an-
chließenden Ge präche waren 0 herzlich, daß ich der ur­

sprünglich auf eine Minute begrenzte Aufenthalt auf zehn Minu­
ten ausdehnte.

Die Errichtung der Ei enbahnau be erung werk tätte, die Bür­
gerrnei ter Rechlin gegen die Konkurrenz der Stadt Ottweiler, wo
sich elb t Pfarrer Han en al Mitglied der Preußi ehen ational­
ver ammlung vergeblich für eine tadt einge etzt hatte, nach
St. Wendel holte, wirkt ich bi in clie Gegenwart po itiv au . In
dem Vertrag wurde fe tge chrieben daß die Ei enbahnwerkstät­
te auf alle Zeit erhalten bleiben mü e. Heute teUt da Sy temin-

standsetzungszentrurn 860 der Bunde wehr mit einen über acht­
hundert Arbeit plätzen al Nachfolgeeinrichtung de Ei enbahn­
au besserungswerkes einen der größten Arbeitgeber UD erer tadt
dar.

Nach Eröffnung der Bahnlinie ollte ich die Zahl der Ei enbahn­
benutzer überau positiv entwickeln. Die Bahn tation 1. endel
lag chon bald nach der Frequenz an vierter und nach der Höhe der
Einnahmen an dritter Stelle der an der Strecke liegenden Bahn­
höfe. Max Müller vermerkt, daß mit dem Bahnbau diele Jahr­
hunderte aufgebaute Verkehrswesen "eine grund tÜfZende Ände­
rung" erfuhr.

So kann man heute, nach fa t einhundertundvierzig Jahren, agen,
daß St. Wendel An chluß an da europäi ehe Ei enbahnnetz da
wichtigste und herausragendste Ereigni war, d ich in der lan-
gen Amt zeit de Bürgermei ter Rechlin zugetragen hat.

Ho pital-Verwaltungskommission

Mit dem Amt des Bürgermeisters war eit der Franzö i ehen Re­
volution auch das Amt de Präsidenten bzw. de Vor itzenden der
Hospital-Verwaltung kommi ion de heutigen Kuratoriums,
verbunden. Wenn in die er eil dem Jahre 1455 be lehenden
Wohltätigkeit an taltauchdieHo pital-Verwaltung kommi ion
meisten unter dem Vorsitz ihre jeweiligen Vizepräsidenten tagte,
der omit weitgehend für da Ge chehen im Ho pital verant ort­
lich zeichnete, 0 mußte sich doch immer wieder der Bürgermei-
ter mit den Angelegenheiten de Ho pital befas en.

So war es auch, als in der Mitte de vorigen Jahrhundert d Zu­
sammenleben der Hospital-Pfründner unbefriedigend war und zu
Klagen Anlaß gab. Jetzt beriet auch der Stadtrat unter or itz on
~ürgermei ter Rechlin über die Vorkommni e und beauftragte
eme au vier Mitgliedern der Stadtverordnelen-Ve ammlung be-
tehende Kommi ion mit der Erstellung einer Denkschrift. a h­

dem die Stadtverordneten der Denkschrift zuge timmt hatten,
nahm der St. WendeIer Arzt Dr. Johanne taub, der owohl d m
Stadtrat als auch der Ho pital-Verwaltung kommi ion angehör­
te, mit den seit dem Jahre 1811 in Trier tätigen chwe tem om
hl. earl Borromäus Verbindung auf, um die e für clie erwaltung
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de Ho pital und die Betreuung seiner Bewohner zu gewinnen.
Mit der am 28. September 1852 abgeschlos enen vertraglichen
Vereinbarung mit der Generaloberin in ancy und der Provin­
zialoberin in Trier" war ein wichtiger Grundstein für die weitere,
überau positive Entwicklung gelegt, die die Hospital-Stiftung in
einhundertundzwanzig Jahren bi 1972 genommen hat. Damal
mußten die Schwe tern wegen Personalmangels die Leitung des
Ho pitals an das Kuratorium zurückgeben. Einmal, es war am
15. März 1853, als die Verantwortung für da Hospital dem Bür­
germei ter zu entgleiten drohte, richtete Rechlin an den Ordona­
teur und Secretaü der Ho pital-Verwaltungskommi ion die
schriftliche Mahnung, den Bürgermeister immer zu den Sitzungen
der Kommi ion einzuladen und ihm die Eingaben an den Land­
rat zur Unter chrift vorzulegen.'~

Sonstige Aktivitäten

atürlich wurde auch auf vielen anderen Gebieten für die Stadt
Ent cheidende gelei tet, wenn auch nicht alle Pläne zum Erfolg
führten. Noch ehe der Kreis daran dachte, befaßte ich im Jahre
1851 der Stadtrat mit der Gründung einer tädtischen Sparka e.
Der Plan i t leider, wie Max Müller berichtet, an den "finanztech­
ni chen Forderungen einer engbürokrati chen Regierung ge-
cheitert". Erst im Jahre 1859 hat dann der Krei St. Wendel eine

eigene Sparka e eröffnet.

Erfolgreicher war Rechlin auf vielen anderen Gebieten. Erinnert
ei da in er ter Linie an die Fort chritte, die auf dem chuli chen
ektor gemacht wurden. Wer ich mit der Ge chichte der ver­
chiedenen St. Wendeier Schulen befaßt, wird feststellen mü sen,

daß die Stadt immer der Initiator und in den ersten Jahren auch der
Träger der im vorigen wie au h in die em Jahrhundert bei un ge­
gründeten Volk -, Beruf - und höheren Schulen gewe en i t.1~

wurde u. a. auf eine Initiative hin durch rLaß der Königlichen
Regierung in Trier eine höhere Stadt chule eingerichtet, die am
I . April I 36 eröffnet wurde. Einige Jahre päter wurde dann
- nach gemein amer Beratung der Stadtverordneten-Ver amm­
lung mit dem Kuratorium der Stadt chule - der Antrag auf Um­
wandlung in ein Progymnasium ge teilt, dem mit Erlaß vom 5.
September 1854 entsprochen wurde. Schon in den Jahren 1851152
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führte Rechlin Verhandlungen mit der Provinzial verwaltung in
Dü eldorf wegen Gründung einer landwirt chaftlichen Lehran­
talt, die aber er t unter einem achfolger im Jahre 1869 ver­

wirklicht werden konnte.

och im Jahre 1867 erfolgte nach den Plänen de Baumeister
Mußweiler eine bauliche Erweiterung der Schule in Alsfas en.

achdem 1859 nach Überwindung vieler Schwierigkeiten eine
einkla ige evangeli che Volksschule eingerichtet worden war,
chritt die Stadt im Jahre 1868 zum eubau eine zweiklassigen

Schulgebäude , der im pril 1869 eingeweiht wurde. Als der
Autor im Jahre 1956 ein Amt al Bürgermeister der Kreis tadt
St. Wend 1antrat, befanden ich mit Ausnahme der beiden Gym­
nasien, die chon früher in die nterhalt la t de Staate überge­
gangen waren, alle St. Wendeler Schulen in der Unterhalt last der
Stadt. Lediglich die zweikla ige Handel chule, die der Kauf­
männi ehen Beruf chule angegliedert war, firmierte als Schule
de Landkrei e . Da hat ich inzwi chen gründlich geändert, sind
doch heute bi auf die Grund chulen alle anderen Schulen in die
Unterhalt la t de Krei es übergegangen.

Rechlin zeigte immer große Intere e an der heimatkundlichen
Ge chichte. 0 trat er dem am 14. Mai 1836 gegründeten "Verein
für Erfor chung und ammlung von Alterthümern in den Krei en

t. endel und Ottweiler" bei, dem noch weitere vierundzwanzig
Mitglieder au t. Wendel angehörten. 1b Al am 28. Dezember
1845 von 62 t. endeIer Einwohnern eine Handelsge eil chaft­
liche Vereinigung zur Unter tützung de chon 1829 eingerichte­
ten Fruchtrnarkte gegründet wurde, bekundete Rechlin seine Un­
ter tützung und chloß ich al Mitglied dieser Aktionsgemein-
chaEt an. 7 Im Jahre 1855 wurde in un erer Stadt eine Ca ino­

Ge eil chaft in Leben gerufen, deren alleiniger Zweck die ge eI­
lige nterhaltung war. Rechlin gehörte zu den dreiundfünfzig
Gründung mitgliedern. iele der neuen Mitglieder waren bei der
im Bau befindlichen Rhein- ahe-Ei enbahnlinie tätig. IR

Al arl ilhelm Re hlin am 14. Oktober 1872, knapp vier Jahre
nach dem Eintritt in den Ruhe tand, in t. Wendel ver tarb, wurde
ihm in d r ahe-Blie -Zeitung vom 24. Oktober ein Nekrolog ge­
widmet, in dem 0..3. zu le en war: "Der Verstorbene, wohlwoLLend

gegen Alle, bescheiden und anspruchslos in seinen amtlichen wie
gesellschaftlichen Be::iehllngen, hatte ich die Liebe lind Achtung
aLLer gewonnen, die ihn kannten. Der GrllluJ-llg seines Charakters
war die edelste Men chenliebe. Die Bewohner der Stadt St. Wen­
del, deren Gemeindeangelegenheiten er über 33 Jahre als Bür­
genneister leitete, lind welchen er über 37 Jahre als Mitbürger an­
gehörte, werden ihm, sowohl als Beamten. wie al Mitbürger, eine
anerkennende und liebevolle Erinnerung noch auflange Jahre be­
wahren. "

Wie weiter zu le en i t, fand die Beerdigungsfeier unter großer Be­
teiligung der Bürgerschaft au allen Ständen tatt. Ein markante
Grabmal, das von einer großen Urne gekrönt wurde, zierte eine
Grab tätte, in der chon eine 1862 er torbene Ehefrau, Anna
Maria geb. Jo ten, beige etzt worden war.

Hier fand auch eine im Dezember 1921 ver torbene ledige Toch­
ter Henriette Jo ephine Rechlin, nachdem ihr durch Stadtrat be­
chluß vom 17. Mai 1901 die Grabstätte der Eltern unentgeltlich

überla en worden war, ihre letzte Ruhe tätte. Da Ehepaar Rech­
Jin hatte sech Kinder, von denen zwei chon im Kinde alter ver­
tarben.
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Vor 30 Jahren wurde die Bahnstrecke Türki mühle - Ku el stillgelegt
Von Gerd Stein

61 Jahre i te her, daß die Ei enbahn trecke von Türki mühle
nach Kusel ihrer Bestimmung übergeben wurde. Der letzte Zug
auf der Gesamtstrecke fuhr jedoch bereits 1967. Seit 1971 ist der
Großteil der trecke abgebaut. Im Güterverkehr wird lediglich
noch da Teilstück von Türki mühle nach Frei en betrieben.

J. Der Bahnbau

Er te Projekte für eine olche Linie wurden bereit in den echzi­
ger Jahren de vorigen Jahrhunderts erörtert. Damal waren nicht
örtliche Intere en aus chlaggebend, sondern da Ei enbahnko­
mitee der Stadt Trier forderte eine durchgehende Verbindung Trier
- Herme keil - Ku el- Landstuhl, um von dort eine chnelle Ver­
bindung nach Mannheim herzustellen. Ein erstes Teil tück die er
Verbindung war die Strecke von Landstuhl nach Kusel. Sie wurde
im Jahre 1868 eröffnet. In den neunziger Jahren wurde dann die
Linie on Trier über Herme keil nach Türki mühle fertigge teilt.
Danach wurde e lange Zeit till um den Lücken chluß zwi chen
Türki mühle und Kusel. Er t 1910 be chärtigte sich ein neu ge­
gründete i enbahnkomitee Türki mühle/Ku el mit dem Projekt.

arbeitete V r chläge für zwei unter chiedliche Tra en au .

• Ku el - Oberkirchen - Türki mühle

Die Linie teilt einerseits die direkte kürze te Bahnverbindung
:zwischen der mittleren und nördlichen Pfalz owie der "Strategi­
schen Bahn" Mainz - Bad Münster am Stein - Altenglan - Hom­
burg - t. Ingbert einer eit und einem au gedehnten Verkehr ­
gebiet der Rhein- ahe Bahn, d r mittleren aar-, der Hochwald­
und Mo el-, ja ogar der Eifelbahn anderer eit dar. Zwei umfa -
ende Handel gebiete ollten nach dem Entwurf bei die er Li­

nienführung miteinander in Verbindung gebracht werden. Gün tig
für den Betrieb sollten ich auch die gleichen Steigung verhält­
ni e auf der trecke Trier - Hermeskeil sowie Ku el - Oberkir-
hen auswirken. In strategischer Hinsicht bot diese Strecken-
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führung den Vorteil, daß Militärzüge von der oben erwähnten
" trategi chen Bahn" bei einem Ausfall der Saarbahn direkt an die
Mo el geleitet werden konnten.

• Ku el- Oberkirchen - St. Wendel

Die e Variante wurde von vorneherein als die schlechtere ange-
ehen. Der or chlag für die e Linienführung ging auf eine

Initiati e der Stadt t. Wendel zurück. Während die Tra en­
führung bi Oberkirchen identi ch war, hätte der Streckenteil bi
St. Wendel al reine Gebirg bahn mit aufwendigen Kun tbauten
und einem langen Tunnel ehr aufwendig erstellt werden müssen.
Ferner lagen nur wenige unbedeutende Ort chaften mit zusammen
etwa I 700 Einwohnern an diesem Streckenstück.

Der I. Weltkrieg machte jedoch allen Planungen vorer t ein Ende.
Die politi che ituation nach dem Krieg, und hier in be ondere die
Abtretung de Saargebiete vom deutschen Wirt chaftsgebiet,
ließen die Pläne um den geplanten Bahnbau jedoch erneut aufle­
ben. Ein neugegründete Komitee teilte in den Jahren 1920 und
In1 mehrere nträge, die jedoch vom Reich verkehrsminister
alle abgelehnt wurden. Eine im September 1927 gegründete "Ver­
einigung zur Förderung de Bahnbaue Türki mühle - Ku el"
wie in der Folge immer wieder auf die durch die Abtretung de

aargebiete ent tandene otlage im Grenzbezirk und die hohe
Arbeitslo igkeit hin.

Die Reich bahndirektion Trier hatte tarke Bedenken wegen der
hohen Bauko ten für die Bahn und vertrat die Meinung, daß ein
Kraftwagen erkehr Türki mühle - Ku el we entlieh wirt chaftli-

her ei. a h langem Hin und Her und teilweise massiven Pro­
te ten in der Pre e wegen der Verzögerung, wurde der Bahnbau
am 31. ärz 1931 in da ogenannte "Grenzlandprogramm" auf­
genommen, da mit itteln der 0 thilfe finanziert wurde. Damit

war die Voraus etzung ge chaffen, daß der Reich verkehr mini­
ster am 7. Oktober 193 I ent chied, die Strecke könne gebaut wer­
den. Die Vorarbeiten für den Bau der einglei igen ebenbahn
konnten al 0 beginnen und die Gemeinden und Kommunalver­
bände die Finanzierung de Grunderwerb in die Wege leiten.

Am 3. Dezember 1932 vollzog der Prä ident der Reich bahndi­
rektion Trier bei Nohfelden den ersten Spaten tich. Über einen
Zeitraum von sechs Jahren zogen sich die Bauarbeiten hin. Für die
Her tellung des Bahnkörper nebst Bauwerken und ebenanlagen
wurden ca. 700000 Tagwerke aufgewendet. Zeitweilig waren bis
zu 1 400 Arbeiter be chäftigt. An etwa 90 Firmen wurden Auf­
träge erteilt. Allein für die große Talbrücke bei Oberkirchen wur­
den 16000 Kubikmeter behauene Hart teinquader, alle von der
Fa. Heinrich, Thallichtenberg bezogen. Das Bauwerk i t mit einer
Länge von 270 Metern und einer Höhe von 39 Metern, ruhend auf
12 Pfeilern, eine der größten Steinbrücken Deut chland . Die ein­
zelnen Teilstücke wurden wie folgt fertigge teilt:

• Türki mühle - Wolfer weiler 5,6 km am 15. Mai 1934

• Wolfer weiler - Frei en 5,9 km am 6. Oktober 1935

• Diedelkopf - Ku el 2 km am 15. Mai 1936

• Frei en - Schwarzerden - Diedelkopf 19,2 km am 16. vem-
ber 1936

Im ovember 1936 war die ge amte Strecke fertigge teilt, nach­
dem bereits am 7. Oktober 1935 der Stre kenteil Türki mühle­
Frei en dem Verkehr übergeben worden war. Eine be ondere
Eröffnungsfeier fand nicht tatt, jedo h fuhr n am Eröffnung tag
drei Sonderzüge von Ku el bzw. Türki mühle au über die
Strecke. Der Fahrprei betrug 10 Pfennig und war zugun ten de
Winterhilf werke zu entrichten. Der er te Zug war für die chul­
kinder re ervien, der zweite für die am Bahnbau b teiligten Ar­
beiter und der letzte Zug für alle diejenigen Per onen die beim
Bahnbau Land abgetreten hatten.

2. Die trecke

Au gangspunkt der Strecke i t die Krei tadt Ku el. Direkt hinter
dem Ku eIer Bahnhof teigt ie tark an und üb rquert auf einer
Stahlbrücke die Glanstraße. Durch da Stadtgebiet geht e leicht

an teigend weiter, bevor nach Pa ieren der Blaubachbrücke die
Tra e am Ort ende von Ku el einen Recht knick macht und b i
Km 2,0 Diedelkopf, heute ein tadtteiI von Ku el, erreicht. ei­
ter bergan geht es, immer am Hang entlang, bi na h Ruthweiler
(Km 3,4). Da Bahnhof gebäude steht no h und wird al hn­
hau genutzt. Hinter Ruthweiler wird auf einer Gitt rträgerbrücke
die Straße nach Thallichtenberg überquert. Kurz danach kam ein
stillgelegter Steinbruch, der früher über Anschlußglei e und ent­
sprechende Verladeeinrichtungen verfügte. E folgt ein Tunnel,
ehe unmittelbar dahinter bei Kilometer 5,2 Thalli htenb rg am
Fuße der Lichtenburg, der größten Burgruine Deut hland auf­
taucht. Auch hier teht das Bahnhof gebäude n h und wird eben­
fall al Wohnhau genützt. Geradeau führt die trecke"" iter
nach Pfeffelbach bei treckenkilometer 7,1. Kurz vor Pfeffelba h
liegen ebenfall zwei große Steinbruchbetriebe, die ur prünglich
ebenfalI über einen Glei an chluß und Veriadeeinri htungen ver­
fügten.

Weiter bergan geht es bi nach Schwarzerden, d b i Kil meter
J0,3 erreicht wird. Tn Schwarzerden trifft die Stre ke auf die 0 ter­
tal bahn, die in Ottweiler ihren Au gang punkt hat. Die e a.:2 I
Kilometer lange Stre ke wurde J938 eröffnet und ""ird derzeit
noch im Güterverkehr betrieben. In chwarzerden läuft die Tra _
e heute durch da Werk gelände der Indu triewerke aar. \\0

Bundeswehr-Fahrzeuge in tandge etzt und per Bahn an- und ab­
tran portiert werden. Der ehemalige Bahnh f befindet i h im
Eigentum der IWS und wird al Bürogebäude genutzt. ch\ arz­
erden war neben Frei en der einzige Bahnhof der Linie, wo e. ein
Au weichglei für Zugkreuzungen gab. 0 h heute liegen die
Glei anlagen unverändert.

Weitergehte. durchd n216M terlangenOberkir h n rTunn I
zum Bahnhof Oberkirchen- ord bei Kilomet r 12, . Dann f, Igt
die Talbrücke Oberkirchen, eine auf gemau rten Pfeilern ruhend
Ei enkon truktion. Die trecke chlägt jetzt einen weiten B en
um den 572 Meter hohen Weielbcrg und erreicht bei il m ter
16,2 Grügelborn. Der Bahnhof liegt noch auf der Gemarkung
Oberkirchen, 0 daß der kleine Ort mit 2 500 inwohnern zu am­

men mit dem Bahnhof Oberkirchen-Süd an d rOt rtalbahn drei
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Verladeeinrichtunge/l der Firma Decker in Pfeffelbach. Aufeinem An­
schlußgleis wurden die Waggons von einer Feldbahn aus beladen

Bahnhöfe be aß. E folgt die große Talbrücke Oberkirchen, die
das Dinkelbachtal über pannt und bis heute das Wahrzeichen des
Ortes i t. Von hier bis zur Freisener Höhe wei t die Strecke die
stärkste Steigung aus. Nachdem eine weitere 140 Meter lange
Brücke pa siert ist, wird die Station Frei en-Fü elberg bei Kilo­
meter 19,2 erreicht. Kurz darauf folgt Freisen (Km 21,2).

Ab Freisen ist die Strecke erhalten und noch in Betrieb. Das
Streckenglei endet de facto in der Halle der Fa. Hörmann und
dient zur täglichen Belieferung per Bahn. Der Frei ener Bahnhof,
der nach Aufgabe de Per onenverkehrs lange als Wohnhau ge­
nutzt wurde, fiel vor einigen Jahren einer Brandstiftung zum
Opfer. Da Ausweichgleis liegt noch, zwei weitere Ab tellglei e
wurden abgebaut. Durch den Wald führt die Strecke über Eitzwei­
ler bei Kilometer 24, I nach Asweiler, da bei Kilometer 25 er­
reicht wird und wo das kleine Bahnhofsgebäude al Wohnhau
dient. Über Wolfersweiler (Km 27), dessen Bahnhof abgerissen
wurde, geht e nach Nohfelden-Süd (der "Hauptbahnhof' liegt an
der Nahetalbahn), ehe nach einer langgezogenen Link kurve bei
Kilometer 32,6 der Endpunkt Türki mühle erreicht wird. Türki ­
mühle liegt an der Strecke Mainz - Saarbrücken und wei t um-
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fangreiche Gleisanlagen auf. Von hier an ist die Strecke nach Saar­
brücken elektrifiziert. In Türki mühle zweigt auch die Nebenbahn
nach Herme keil ab. Züge die von Kusel kamen, konnten ohne
"Kopf zu machen", über Herme keil direkt nach Triel' weiterfah­
ren.

3. Betrieb

ach Eröffnung der Strecke wies der Fahrplan sechs Zugpaare
Ku el- Türki mühle au . Zu ätzlich gab e ein Zugpaar in der Re­
lation Türki mühle - Schwarzerden und zwei Zugpaare von Kusel
nach Schwarzerden. Die Züge wurden hauptsächlich von den Ar­
beitern genützt, die au der Region zu den Hüttenbetrieben im
Saarland fuhren. Die Züge auf der Ge amt trecke benötigten für
die 32 Kilometer mehr als eine Stunde, 0 daß die durch chnittli­
che Rei ege chwindigkeil unter 30 km/h lag. Überregionale Züge
gab es auf der Strecke nicht.

Mit Au bruch de 2. Weltkrieges, also nur drei Jahre nach der
Eröffnung der Linie kam der Personenverkehr fast zum Erliegen.
Militärzüge bestimmten jetzt da Bild. Obwohl beim Bau auch
trategi che Gründe eine wichtige Rolle ge pielt hatten, war die

Der Bahnhof chwar:.erden. Hier trafen die Linie nach Kusel und die
Dstercalbahn ~usammen

Bahnlinie aber auch hierfür nur noch von untergeordneter Bedeu­
tung. Die Krieg jahre überstand die Strecke ohne größere Be­
schädigungen. Durch die erneute Abtretung de Saargebietes nach
dem Krieg ging der Per onenverkehr dra ti ch zurück, und al die
Eisenbrücke bei Oberkirchen repariert werden mußte, ruhte der
durchgehende Personenverkehr auf der Strecke gänzlich. Die Züge
aus Kusel endeten in Grügelbom, die au Türki mühle in Frei en.
Die Per onenzüge au Kusel mußten in den ersten achkriegs­
jahren oft mit Munition beladene Wagen anhängen, welche für ein
franzö i che Munitionsdepol bei Grügelbom be ümmt waren.

Nachdem die Ge amtstrecke wieder durchgängig befahrbar war,
versuchte die Bundesbahn die Strecke attraktiver zu machen und
richtete eine durchgehende Verbindung von Trier nach Kaisers­
lautern mit Schienenbus en ein. An Wochenenden verkehrten
Sonderzüge von Saarbrücken nach Ku el. Dennoch zeigten alle
diese Bemühungen keinen Erfolg. Die Beruf pendler zogen Bu e
vor, die oft von den großen aarländi chen Hüttenwerken eigens
einge etzt wurden, oder tiegen zunehmend auf da eigene Auto
um. So erfolgte Schritt für Schritt die Aufgabe de Reisezugver­
kehrs - zwi chen Ku el und Schwarzerden am 20. Mai 195], zwi-

Das Streckengleis Richtung Ku el diellt heute /loch als Anschlußgleis
der Finna !WS. Die Bedienung erfolgt jedoch über die Ostertalbahn

chen Freisen und Schwarzerden am 21. Mai 1955. 1967 wurde
auch der Güterverkehr aufgegeben, und zum 31. Mai 1969 erfolgte
die offizielle Stillegung. Als 197] die Autobahn nach Landstuhl
gebaut wurde, wurde auch die Strecke abgebaut.

Zum Ein atz auf der Strecke kamen überwiegend Tenderlok der
Baureihe 93. Auch die Schlepptender-Lokomotiven der 50er-Bau­
reihe waren gelegentlich zu sehen. Die Fahrzeuge wurden on den
Bahnbetriebswerken S1. Wendel und Kai er lautem einge etzt. In
den letzten Jahren des Personenverkehr bedienten chienenbu­
se der Baureihe 795 die Strecke. Der Per onenverkehr auf dem
Reststück Türkismühle - Freisen lief noch bi zum 31. Mai 1969,
dann erfolgte auch hier die Einstellung.

4. Heutige Situation

Zwi chen Türki mühle und Frei en ist noch reger Güterverkehr
zu verzeichnen. War lange Jahre die Firma Hörmann in Frei en
einziger Kunde, so kam vor zwei Jahren ein Flü sigga lager in
Wolfer weiler hinzu. Täglich verkehrt ein Güterzugpaar nach
Freisen. Auch Sonderfahrten finden gelegentlich auf die em Re t­
stück statt.

Die Trasse von Frei en bi Ku el wurde in den letzten Jahren zu
einem Rad- und Wanderweg au gebaut. Im Bereich der Auto­
bahntrasse und am Werksgelände der Indu triewerke aar in
Schwarzerden weicht dieser Weg von der Bahntra e ab, an on­
sten ist sie komplett erhalten. Eine Radtour über die land haftlich
chöne Strecke mit dem imposanten Viadukt bei Oberkirchen läßt

erahnen, welch einmaliges Erlebnis eine Fahrt mit einem dampf­
geführten Zug über die e Strecke war. Nach einer Betrieb zeit on
kaum mehr al 30 Jahren hat die Bahnlinie ein chnelle Ende ge­
funden. Die Skeptiker der ehemaligen Reichsbahndirektion Trier
hatten die Situation richtig beurteilt, al ie der Linie keine große
Zukunft voraussagten.

Quellen:
,,Die EntwiCklung der saarländischen Ei enbahnen" v. K. Hopp. tädrer

"Westrich-Kalender" 1986 Anikel v. K. Emrich

"Aufsätze zur Geschichte des l. Wendeler Landes" K K l. Wendel

div. Veröffentlichungen der Bundesbahndirektion aarblÜcken
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Marpingen - "Aufstieg und Fall des deutschen Lourdes"
Besprechung des Buches von David Blackboum über die Mariener cheinungen von 1876

durch sie hervorgerufenen Pilger tröme eben 0

ubtil wie akribi eh au zuleuchten. In Kri en­
und Krieg zeiten suchten viele Gläubige, be on­
ders auch Kranke, Zuflucht bei der Jungfrau
Maria. In oweit bewertet der Autor auch die
zahlreichen Berichte von Heilungen nach dem
Besuch Marpingens nicht einfach al Schwindel,
sondern gesteht eine subjektiv ehrliche, wohl vor
allem auto uggestiv verur achte Bezeugung zu.
Marpingen steht in der Dar teilung Blackboum
als herausragende Beispiel für eine tiefe und
breite katholische Volk frömmigkeit, welche ei­
nerseits von der katholi ehen Amt kirche ge­
pflegt und gefördert wurde, anderer eit aber
auch Abwehrreaktionen der Kirche gegen
tatsächliche oder vermeintliche Auf chneiderei
und Hysterie hervorrief. In jedem Fall verur­
sachte die Amtskirche das Ge chehen zu lenken
und zu kanali ieren - in Marpingen zunäch t mit
wenig Erfolg.

Wenn da Buch von Blackboum im Jahre 199
noch beträchtliche öffentliche Aufmer amkeit

in Marpingen hervorrufen konnte, dann dürfte clie auf zwei Dinge
zurückgehen: Zum einen schmerzt e manche Marpinger offenbar
bi heute, daß die Mariener cheinungen in ihrem Dorf keine offi­
zielle Anerkennung fanden und ein deut ches Lourde erhindert
wurde; zum anderen kommt Marpingen in der Berwertung de bri­
ti chen Historikers nicht immer 0 gut weg: So pricht er unter an-
derem von einer in den iebziger Jahren de
19. Jahrhundert "ungehobelten und gewaltätigen Gegend"
(S. 431). Für das örtliche Selb tbewußt ein dürfte e da kaum
tröstlich ein, wenn der Autor hinzufügt, daß Marpingen einer­
zeit "kaum aus dem Rahmen des eD, wa damal im aarland üb­
lich war", herausgefallen ei. Ob das heute ande au ieht?

David Blackbourn, "Wenn ihr sie wieder seht, fragt wer ie ei".
Marienerscheinungen in Marpingell- Au/stieg und iedergaJlg de
deutschen Lourdes, Reinbek 1997. Rowohlt Verlag. 703 S., 5 ,- DM

Symbol einer tief verwurzelten VolksfrÖl1ll/ligkeit: MarienkapeLle lind Steingrol/e im
Marpinger Härtelwald

ge "Schweigen" gehandelt wurde, was in Marpingen selb t zu an­
haltend großer Verbitterung führte ei wiederum haupt ächlich
dem Kulturkampf geschuldet gewesen meint Blackbourn. och
in der Frage einer kirchlichen Ein egnung der 1932/33 von priva­
ter Hand errichteten Marienkapelle im Härtelwald blieb das
Bi turn Trier bei einer trikt ablehnenden Ein teilung. Die drei
"Seherinnen" verfrachtete man al bald in die klö terliche Abge­
Schiedenheit und entzog ie omit der öffentlichen Aufmerksam­
keit. Nach einigen Jahren trocknete der Pilger trom nach Marpin­
gen im we entliehen von elb tau, um dann allerdings in den un­
ruhigen zwanziger und dreißiger Jahren de 20. Jahrhunderts
owie nach dem Zweiten Weltkrieg zeitweilig wieder anzusch­

Wellen.

Es gehört zu den großen Stärken de Buche von Blackboum, den
zeithistori chen Hintergrund der Mariener cheinungen und der

ehr au giebig wendet ich der Autor den Reaktionen der katho­
li chen Kirche auf die Mariener cheinung in Marpingen zu und
vergleicht da Agieren des Generalvikariats in Trier mit ähnlich
gelagerten Fällen in Bayern und im 0 tpreußi ehen ErmJand.
Letztlich hat er t die Verweigerung der kirchenoffizieUen Aner­
kennung die Ent tehung eine "deut chen Lourdes" in Marpingen
verhindert. Daß dabei in Trier vor allem durch hartnäckiges, eisi-

Autor Blackboum läßt keinen Zweifel an der überzogen harten Re­
aktion der preußi chen Behörden im Falle Marpingen aufkommen,
tellt die aber in einen begreifbaren Zusammenhang rrut der Kul­

turkampf-Atmo phäre die er Jahre. Davon waren auch die unter-
cruedlichen Bewertungen und die politische Auseinandersetzung

zwischen katholi cher Zentrum partei und den Bismarck-Libera­
len geprägt, die chließlich am 16. Januar 1878 zu einer bemer­
kenswerten, kontrover en Debatte im preußischen Abgeordne­
tenhau zu Berlin führte. Dabei geriet die preußische Regierung
argumentativ tark in die Defensive. Der Strafprozeß gegen die
"Rädel führer" der Marpinger Ereignisse vor der Zuchtpolizei­
kammer Saarbrücken im März 1879 endete odann mi t einem Frei-
pruch für alle Be chuldigten. Blackboum wertet diesen zurecht

al De a ter für die preußischen Behörden, aber auch als Beweis
für die im deut ehen Kai erreich bereit erreichte Recht staat­
lichkeit.

An chließend war das Dorf Marpingen während zwei Wochen
vom Militär, be etzt' - auf Kosten der Gemeinde. Das Betreten
de Härtelwaldes wurde polizeilich untersagt. Berittene Gendar­
men schikanierten Einheimi che und Pilger. Aufgrund der ver­
deckten Ermittlungen eines aus Berlin angerei ten Krirrunalisten
gab e ab Oktober 1876 zusätzlich eine Reihe von Verhaftungen,
darunter Pfarrer eureuter und die drei jungen Mädchen, die "Se­
herinnen".

Von Rudo/fMüller

An der Stelle, wo heute im Härtelwald eine MarienkapeUe und
eine Steingrotte an das Ereignj erinnern, hatten drei achtjährige
aus Marpingen am 3. Juli 1876 die erste Marienerscheinung. Die
Kunde davon verbreitete sich wie ein Lauffeuer und führte inner­
halb weniger Tage zu einem an chwellenden Strom von Pilgern
nach Marpingen und in den Härtelwald sowie zu zahlreichen
F Ige- "Erscheinungen". Die zu tändigen Behörden befürchteten
einen öffentlichen Aufruhr und reagierten rrut repre siven Maß­
nahmen: Auf Anforderung des Landratsamtes St. Wendel rückte
am Abend de 13. Juli 1876 eine Tnfanteriekompanie aus der
preußischen Garnison Saarlouis mit aufgepflanztem Bajonett
gegen eine tau endköpfige, betende und singende Pilgermenge am
Rande de HärteIwaIde vor. Bei die er gewaltsamen Räumung
wurden rund 60 Per onen von den Soldaten durch Gewehrkol­
benhiebe Lind Bajonettstöße verletzt.

Die aarländi che Gemeinde Marpingen hätte vor gut 120 Jahren
ein deut ches Lourdes werden können! Diese Überzeugung durch­
zieht unau gesprochen das neue Buch des britischen Historikers
David Blackbourn, das bereit 1993 in engli cher Sprache er­
schien und nun auch in deut cher Übersetzung vorliegt. Wie die
Marienerscheinungen des Jahre 1876 in Marpingen die Zeit be­
wegten, welche Faktoren für ihre Verbreitung förderlich waren
und welche eine Anerkennung letztes Endes verhinderten, vor
allem aber clie poLitischen, sozialen und religiösen Wirkungen des
Ereignisses bis in die unmittelbare Gegenwart, das sind die Leit­
fragen des Buches, welches methodi ch dem An atz einer "Hi­
stoire totale" folgt. Der Autor nimmt nach eigenem Bekunden "die
Ereignisse ern t" und legt eine spannend geschriebene, auf um­
fas ende Quellenbasis abgestützte Mentalitätsgeschichte vor, die
ihre gleichen ucht. Es handelt sich dabei nicht zuletzt auch um
einen hochinteressanten Beitrag zur Regionalgeschichte de
St.Wendeler Landes.
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Da frühere Amt Niederkirehen im 0 tertal
Hi tori ehe und aktuelle Raumbeziehungen zwi ehen St. Wendel, Kusel und Ottweiler

Von RudolfMüller

l. Einleitung: Au Pfälzern machte man Saarländer

Al vierter und letzter Teil der Serie von Beiträgen im Heimatbuch
de Landkrei e St. Wendel befaßt sich die er Auf atz mit den
räumlichen Beziehungen de mittleren 0 tertals, be onder dem
früheren Amt iederkirchen i. O. mit einen ech Gemeinden, zur
Krei tadt St. Wendel owie zu den benachbarten Mittelzentren
Ku el in Rheinland-Pfalz und Ottweiler im Krei Neunkirchen. 1

Zwar gehören die ehemal selb tändigen Gemeinden de mittle­
ren 0 tertal eit dem Jahre beginn 1974 aufgrund der Verwal­
tung reform im Saarland allesamt als Gemeindebezirk bzw. Stadt­
teile zur tadt St. Wendel. Ihre räumliche Orientierung jedoch war
vor 1974 nicht in jedem Fall nach St. Wendel ausgerichtet, wobei
die verwaltung mäßige Zugehörigkeit der sech Gemeinden de
früheren Amtes Niederkirchen im Ostertal zum Landkrei Ku el
bi 1947 eine be onders markante Größe dar teilt, während die
beiden . üdlich gelegenen Ostertalgemeinden Wer chweiler und
Dörrenbach immer zum Stammkreis St. Wendel und vor 1947 zum

mt t. Wendel-Land zählten.

Bei der durch die franzö i che Be atzung macht 1947 verfügten
" mtopfung" der echs Gemeinden des Amte iederlcirchen vom
Krei Ku el zum Krei St. Wendel handelte e ich um einen
Wech el der Lande zugehörigkeit - von Rheinland-Pfalz zum

aarland - und zugleich um den EintJitt in eine andere ,,hi tori che
Land chaft": Die neuen aarländer waren vorher "Pfälzer" gewe­
en und hatten al olehe Anteil am chick al einer Land chaft ge­

habt, deren Weg in der deut chen Ge chichte vom frühen 19. bi
zur Mille des 20. Jahrhundert eine ganz be ondere Prägung er­
fahren hatte. Darauf oll hier in ehr geraffter Form eingegangen

werden.

Die Landschaft bezeichnung "Pfalz" unterlag in der ersten Hälf­
te de 19. Jahrhundert einem erheblichen Bedeutungswandel:
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Einer eil fand im Zuge der Verfe tigung des eit 1816 neu ge­
bildeten bayeri chen Rheinkrei e eine Ausdehnung de Begriff
Pfalz na h e ten tatt; anderer eit hatte man im 18. Jahrhundert
zur frühneuzeitlichen (Kur-) Pfalz noch die rechtsrheini chen Ge­
biet teile um Mannheim und Heidelberg owie die kurpfälzi chen
Lande am Mittelrhein und im ahe- und Hun rückraum gerech­
net.zJe länger nun die bayeri che Verwaltung einheit Rhein-Pfalz
be tand, de to mehr konzentrierte sich der ame "Pfalz" aus-
chließlich auf die e linksrheini che Gebiet. Die neue hi tori che

Land chaft Pfalz verfe tigte ich im Bewußt ein der deutschen
ationen auch durch be ondere hi torische Ereignisse wie da

Hambacher Fe t 1832 und den pfälzi chen Aufstand von 1849.
Die Pfalz galt im Deut chen Kai erreich von 1871 al ein Hort de

ationalliberali mu , im Unter chied etwa zur nördlich angren­
zenden "katholi chen" preußischen Rheinprovinz.

Die e bereit im 19. Jahrhundert erreichte regionale Sonderbe­
deutung der Pfalz wurde dann noch tärker akzentuiert durch den
erzwungenen Abwehrkampf der Pfälzer gegen die franzö ische
Be atzung macht und den von die er geförderten Separati mu
nach dem Er ten eltkrieg - be onder in den Jahren zwi chen
1919 und 1924. In die en Zu ammenhang fällt auch die Abtren­
nung der Bezirksämter Homburg, t. Ingbert und Blie ka tel von
der Pfalz und ihre Zuordnung zum aargebiet 1920 aufgrund de

er aiUer Frieden vertrag . Bei piel weise die kirchenrechtlichen
Zuordnungen - zum katholi chen Bi turn Speyer und zur evan­
geli chen Lande kirche der Pfalz - vollzogen jedoch die Gren­
zänderungen der taatlichen Verwaltung nach dem Er ten Welt­
krieg eben 0 enig mit wie diejenigen nach dem Zweiten Welt­
krieg. Bezüglich der erhältni e im 0 tertal wird darauf noch
zurückzukornrnen ein.

Die nach der Rückgliederung de aargebiet zum Deut chen
Reich am l. März 1935 von dem aarpfälzischen NS-Gauleiter

Jo ef Bürckel betriebene administrative euordnung politik führ­
te 1940/41 zur Herausbildung der "We tmark" - unter Einbezie­
hung de 10thringi chen Mosel-Departements - und damit zu einer
weitgehenden Lo lö ung der Pfalz von Bayern.' 0 war im Grun­
de vorgezeichnet, al die Pfalz in da 1946 von der franzö i chen
Be atzung macht kon truierte neue Land Rheinland-Pfalz einge­
gliedert wurde und eine erneute Zuordnung zu Bayern nicht mehr
ernstlich in Frage kam. Eine gewi e regionale onderstellung in­
nerhalb de Lande Rheinland-Pfalz konnte jedoch gewahrt wer­
den: Obwohl der Regierung bezirk Pfalz im Zuge der erwal­
tungsreform 1968 aufgelö t wurde und fortan mit Rheinhe en zu­
sammen den neuen Regierung bezirk Rheinhes en-Pfalz bildete,
blieb der kommunale Bezirk verband Pfalz, de en nfänge bi
1816 zurückreichen, in den alten Bezirk grenzen be tehen, eit
1995 ogar mit einer eigenen Verwaltung in Kai er lautern.4 Hie­
rin manife tiert sich ganz auffällig immer noch die eit dem
19. Jahrhundert herau gebildete "hi tori che Land chaft" Pfalz.

Rückbezogen auf die Grenzziehung und die Grenzveränderungen
zwischen der Pfalz und dem Saarland nach dem Er ten bzw. nach
dem Zweiten Weltkrieg teIlt ich al 0 die Frage, inwieweit in die­
sen kleineren Teilräumen eine gewach ene pfälzi che Identität
weiterwirkte und gegebenen fall noch heute erkennbar i t. Da
frühere Amt iederkirchen im 0 tertal i t dabei - abge ehen von
der Gemeinde Kirrberg bei Homburg - da einzige nennen werte
pfälzische Gebiet, welche nach dem Zweiten Wellkrieg zum
Saarland überwech ein mußte.s Dagegen hatten die Einwohner im
Gebiet de heutigen aarpfalz-Krei e chon eit 1920 die Mög­
lichkeit zur Eingewöhnung in die aarländi che Identität.6 In 0­
Weit teilt da frühere mt iederkirchen im 0 tertal trotz einer
Kleinheit ein ganz be onder intere ante tudienobjekt für da
Wech el piel zwi chen pfälzi cher und aarländi cher Land ­
mann chaft dar.

2. Hi tori cher Rückblick:
Die territoriale Zer plitterung de 0 tertal bi 1947
und der Weg zur Verwaltung reform

Die territoriale Zer plittung de aarraume während der frühen

euzeit trat auch im 0 tertal zutage. Die Karte de Jahre 1789

zeigt da mittlere 0 tertal von 0 terbrücken bi aal al Teil
des Herzogtum Pfalz-Zweibrücken ( chultheißerei Konken),
während die 0 tertalorte Wer chweiler, Dörrenbach und on
Fürth bi Wiebel kirchen zum Oberamt Ottweilerde Für tentum

a au-Saarbrücken zählten.' Alle die e Orte waren it d r Re­
formation zeit ganz überwiegend pr te tanti h geworden. wa
für ihr pätere Wahlverhalten im 19. und 20. Jahrhundert ein ent­
cheidende Prägung dar tellte. Eine zentrale Funktion kam keinem

der One im mittleren 0 tertal während der frühen euzeir zu. In
der napoleon i chen Zeit bildete man dann die Mairie (Bürgermei-
terei) iederkirchen mit den Orten 0 terbrücken, Hoof. arth

Bubach, iederkirchen und aal. ie war da orbild für die .pä­
tere Verwaltung einteilung nach dem Ende der [ranzö i hen
Herr chaft.

Die territoriale Entwicklung im 19. Jahrhundert wurde be timmt
durch dieBe chlüs edesWienerKongre e von 1814/15. Der ur-
prüngliche preußische Krei Ottweiler verkleinerte i h I 16 um

Gebiet teile, die von Preußen an Bayern (Pfalz) und an ach en­
Coburg-Gotha (St. Wendel) abgetreten werden mußten. n da
bayeri che Landkommissariat Ku el kamen die e h Gemeinden
der Bürgermei terei Niederkirchen im 0 tertal, während die bei­
den üdlich davon gelegenen Orte Wer chweiler und Dörrenbach
- zu ätzlich bi 1946 noch Steinbach und Wet chhau en - dem
coburgi chen Für tentum Lichtenberg, dem päteren Krei t.
Wendel, zuge chlagen wurden.

Die Teilung de Krei e St. Wendel 1920 in einen aarländi hen

"Stammkrei "und den beim Deut chen Reich \erbliebenen ..Re t­
krei "St. Wendel-Baumhold r änderte an di . er n teUation im
o tertal noch nicht. Er t die wiederholten eränderungen der

Verwaltung grenzen in den er ten Jahren na h d m Zweiten \ 'elt­
krieg aufgrund der Anordnungen der franzö i hen Be atzung _
macht schufen eine neue Lage: Dabei wurd ein r. it die Krei _
grenze zwi chen t. Wendel und Ottweil r 1946 ve h ben. an­
derer eits der Krei t. Wendel zweimal 1946/47 n h orden und
o ten um Gebiet teile der Krei e Trier-Land. Birkenfeld und
Ku el erweitert. Dabei kamen mit Wirkung om 24. Juni 1947 die

ech G meinden des Amte Niederkirehen im 0 tertal inklu i\
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de auf der Gemarkung von Selchenbach gelegenen Königreicher
Hof zum Saarland und damit zum Kreis St. Wende\.9 Da zugleich
auch der Raum Frei en-Oberkirchen dem Saarland zugeordnet
wurde, war 1947 da ge amte Ostertal unter einer gemein amen
Lande hoheit vereint. Mit der Eingliederung de Saarlande in die
Bunde republik Deut chland 1957/58 verlor die aarländi ch/pfäl­
zi ehe Grenze ihren Staatscharakter und war hinsichtlich ihrer
Durchläs igkeit nurmehr eine Verwaltungsgrenze.

Der Amt bezirk Niederkirchen i. O. zählte 1951 nur 3 146 und
19733886 Einwohner und war damit der klein te Verwaltung ­
bezirk im Kreis St. Wende\. Bei der Verwaltungsreform im Saar­
land Anfang der iebziger Jahre tand daher die Aullö ung die e
Amt bezirks von vornherein fe t. Entsprechend der vorgegebenen
neuen Gliederung nach zentralen Orten und zentralörtlichen Ver­
flechtung bereichen wurde da Amt iederkirchen i. O. per Ge-
etz zum I. Januar 1974 in das Gebiet der Stadt St. Wendel ein­

gegliedert, ebenso wie die 0 tertal-Gemeinden Werschweiler und
Dörrenbach, die zuvor beim Amt St. Wendel-Land gewesen
waren. JO In allen eingemeindeten Stadtteilen bildete man Ortsräte
mit einem Ort vor teher an der Spitze, deren Aufgaben der Stadt­
rat von St. Wendel 1975 in einem Katalog Fe tlegte." Da die au
die er Verwaltung reform hervorgehenden Probleme nicht nur
"Hi torie" darstellen, sondern bi in die Gegenwart hineinwirken,
werden ie hier im folgenden unter den aktuellen Raumbeziehun­
gen abgehandelt.

3. Raumbeziehungen in der Gegenwart

3.1 Die unbeWältigte Verwaltung reform

Bereit wenige Jahre nach dem Wirk am werden der Verwal­
tungsreform im aarland 1974 erhoben ich ver chiedentlich
Stimmen, die eine Tcilrevi ion forderten. 1980 berief der aarlän­
di ehe Innenmini ter de halb eine achver tändigenkommi . i n,
die im Mai 1981 einen Bericht mit einigen Empfehlungen zur Kor­
rektur der Territorialreform abgab. Darin war auch der Vor chlag
zur eubildung einer Gemeinde ,,0 tertal", be tehend au den
Orten Bubach, Hoof, Niederkirchen, 0 terbrücken, Saal, Marth,
Dörrenbach, Wer chweiler, Fürth und Lautenbach l2 enthalten.
Die er Vor. chlag hätte al 0 auch eine Revision der Kreisgrenze
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zwi ehen SI. Wendel und eunkirchen notwendig gemacht. Dies
war einer der Hinderung gründe, die gegen da Expertenturn spra­
chen, obwohl die SPD-Landtag fraktion im Februar 1981 einen
Ge etzentwurf im aarländi ehen Landtag einbrachte, welcher
ebenfall eine neue Gemeinde ,,0 tertal" vor ah, allerding ohne
die Orte Fürth und Lautenbach au dem Krei eunkirchen. 13 Die
SPD-Fraktion begründete ihren Vor toß damit, daß e an der Zeit
ei, eine er te Zwi chenbilanz der kommunalen Gebiet reform im

Saarland zu ziehen und dabei "offensichtliche Fehlkon truktionen
zu korrigieren". [n der tadt SI. Wendel ei deutlich geworden, so
die SPD-Fraktion, daß die e Gemeinde nicht die notwendige In­
tegration kraft aufgebracht habe, um als Selb tverwaltungseinheit
funktionieren zu können.

Die er harte Vorwurf er chien nicht ganz unbegründet, denn er
bezog ich nicht nur auf Resolutionen und Demon trationen vor
1974, ondern auch auf eine Fragebogenaktion im mittleren Oster­
tal im ärz 1980, wobei ich die überwiegende Mehrheit der
Hau halte für eine eigen tändige Gemeinde "Ostertal" ausge-
prochen hatte. Hiergegen hatte der Stadtrat von St. Wendel Front

gemacht und im Dezember 1980 die Durchführung einer amtli­
chen b timmung über die Selb tändigkeit der 0 tertalgemein­
den abgelehnt. m Ende tand da vom aar1ändi ehen Landtag
am 25. ovember 19 I verab chied te Ge etz zur eugliederung

on Gemeinden und zur .. nderung de Kommunal elb tverwal­
tung ge etze , worin keine neue Gemeinde ,,0 tertal" enthalten
war.

Die Stadt I. Wendel bemühte ich in den folgenden Jahren, durch
hohe In e titionen in die kommunale Infrastruktur der tadttcile
im 0 tertal deren Leben qualität dort deutlich zu verbe ern. Den­
nochteht eiterhin die Frage im Raum, ob "die Integration der
Bürger der ehemaligen Gemeinden in den neuen inheit gemein­
den" im Falle I. endel und 0 tertal bereit al abgeschlo en
gelten kann. Einen deutlichen Hinwei auf weiterwirkende Frik­
tionen gibt die im Juni 1994 vollzogene eubildung de Gemein­
debezirk iederkir hen aus den Dörfern Bubach, Marth, ieder­
kir hen und aal. Damit fielen auch zahlreiche Po itionen für
Ort räte und Ort or teher weg, wa icher kein Beitrag für mehr
Partizipati n ein kann. i<

3.2 Konfe ionen, Vereine und Medien

Aus der frühneuzeitlichen Auf plitterung herrührend, hat ich die
konfe ionelle Verteilung der Bevölkerung in den Dörfern de
o tertal auch in der Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg erhalten.
So waren Anfang der fünfziger Jahre die Orte 0 terbrücken,
Marth, Niederkirehen, Bubach, Saal und Dörrenbach zu über
90 Prozent evangeli eh; die Orte Hoof und Wer chweiler zu über
80 Prozent. Daß sich die konfessionelle Struktur auch bei den ört­
lichen Wahlen - in der Regel zugun ten der SPD - nieder chlug,
wurde oben bereits erwähnt. Für die Frage nach den Lande gren­
zen überschreitenden Verbindungen in den Raum Ku el i t aber
de - weiteren die Zugehörigkeit der ech Gemeinden de ehema­
ligen Amte iederkirchen im 0 tertal zum Dekanat Ku el der
Evangelischen Lande kirche der Pfalz on großer Bedeutung,
während Dörrenbach und Wer chweiler zum Evangeli ehen Kir­
chenkrei St. Wendel im Verbund der Evangeli ehen Kirche im
Rheinland gehören.

Der Evangeli ehe Kirchenkrei St. Wendel tradiert bi heute die
Grenzen de alten Für tentum Lichtenberg. '6 Die relativ wenigen
katholi ehen Chri ten der Dörfer de früheren Amte iederkir­
ehen i. O. ind im nter chied zum re t1ichen Krei Sl. Wendel,
der zum Bi turn Trier zählt, al ehemalige Pfälzer zum Bi turn
Speyer hin orientiert. 17 Erwähnen wert i t auf lokaler Kirchene­
bene noch die Zugehörigkeit von Ober- elchenbach im Krei
Ku el zu iederkirchen im 0 tertal, während nter- elchenbach
kirchenrechtlich nach Konken gehört. Obwohl eine einzige Zivil­
gemeinde, i t Selchenbach al 0 nicht bloß kirchenrechtlich auf­
~espa!ten, ondern in einem Teil über die Lande grenze hinweg
In aarländi ehe 0 tertal eingebunden. uch die i t ein guter
Beleg für weiterwirkende räumliche Verbundenheiten, hier im
Kultu bereich.

Die eIbe erbundenheit zwi ehen dem alten mt iederkirchen
i. O. und Selchenbach im Krei Ku el pflegt der Heimat- und Kul­
turverein 0 terta! e. V. Anläßlich der Herau gabe de er ten Ban­
de der" hronik de mittleren 0 tertal •. im Jahre 1990 erinner­
te der Verein vor itzende Han Kir eh im orwort an die Ziel-
etzung de 1985 gegründeten erein, nämlich "die Ge chichte

d~ mittleren 0 tertals ystemati eh zu erfor hen und die rgeb­
01 e zu veröffentlichen".'8 eben der Herau gabe on mittler­
weile zwei tattlichen Bändern der "Chronik de mittleren 0 ter­
tal "organi iert der Verein unter anderem Au teilungen und baut

ine hi tori ehe Foto ammlung auf. In Zu ammenarbeit mit d m
SPD-Ortsverein 0 tertal gab der Heimat- und Kulturverein 19
auch eine instruktive Bro chüre zur Angliederung de Amte ie­
derkirchen an das Saarland 1947 herau .'9 In die em Zu ammen­
hang ist ebenfalls da traditionelle Hering e en zu erwähnen, zu
dem der SPD-Ort verein 0 tertal jeweil an A herrnittwoch ein­
lädt. Unter den Gä ten befinden ich regelmäßig auch der Landrat
de Krei e Ku el oder ein Vertreter. Hier zeigt ich die größere
parteipoliti ehe Sympathie de 0 tertal zum ebenfalJ PD-do­
minierten Ku el gegenüber dem CDU-regierten l. ende\.-

Bemüht ich der Heimat- und Kulturverein 0 tertal um da oanze
mittlere 0 tertal unter Einschluß von Selchenbach in derb er­
bandsgemeinde Kusel, so konzentriert ich die Tätigkeit de im
Dezember 1973 gegründeten Vereins "Därrenbacher Heimatbund
e. V." vornehmlich auf die lokale Ebene. Mit ca. 220 Mitgliedern
nimmt der Heimatbund in Dörrenbach - bei knapp über 500 in­
wohnern - eine herau ragende Po ition ein und erkörpert ozu-
agen auf verein rechtlicher Basi die 1974 verlorene kommuna­

le elb tändigkeit der Gemeinde.!'

Der Dörrenbacher Heimatbund hat ich durch den ufbau eine
Heimatmuseums im alten Schulgebäude, durch den Kaufund Re­
novierung de ehemaligen Bahnhof, welcher mit amt zweier
Ei enbahnwaggon zur Natur- und Freizeitanlage Reih r h um­
ge taltet wurde, und nicht zuletzt durch die Herau gabe z eier
Bän.de der "Chronik der 0 tertalbahn" um die Bewahrung de hi-
ton hen Erbe verdient gemacht. 22 Daneben bietet der Heimat­

bund in zwei einer "Gilden (Abteilungen) den Därrenba h rn
auch portliehe Betätigung möglichkeiten (Ti ht nm und B _
gen chießen) an. Ent prechend der geographi hen La e d rt
richtet ich da räumliche Intere e Dörrenbachs außer nach
SI. Wendel eher nach Ottweiler au ,wohin wohl auch heut n h
schuJi ehe Verbindungen (Gynma ium) be tehen. uf di Rolle
der 0 tertalbahn wird weiter unten no heingegangen.
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Wie chon in den vorangegangenen Beiträgen zu anderen Teil­
räumen des Landkreise St. Wendel festgestellt wurde, bilden die
Landes- und Kreisgrenzen zugleich auch "Zeitungsgrenzen" und
damit im Alltagsleben nicht unerhebliche Kommunikation bar­
rieren. So i te auch im 0 tertal, wo die im Saarland dominante
"Saarbrücker Zeitung" (mit den Regionalau gaben für den Krei
St. Wendel bis Dörrenbach) und für den Kreis Neunkirchen (ab
Fürth) gelesen wird. Jen eits der aarländisch-pfälzischen Lan­
desgrenze ist die Ludwigshafener ,;Rheinpfalz" mit ihrer Kuseler
Ausgabe präsent. 2J Die Rundfunklandschaft ist gleichfalls entlang
der Landesgrenze aufgesplittet, und zwar in den Saarländi chen
Rundfunk (SR) und den Südwestfunk (SWF) bzw. seit dem
J9. Augu t 1998 denSüdwestrundfunk (SWR). Für die WestpfaJz
unterhält der SWF/SWR ein Regional tudio in Kaiserslautern.
Wenn auch die Berichterstattung der Rundfunksender erfah­
rungsgemäß auf das jeweilige Einzugsgebiet konzentriert i t, bie­
tet doch der Rundfunk für seine Hörer eher eine "grenzüber-
chreitende" Perspektive al die Monopol-Tage zeitung für ihre

Le er.24

3.3 Der trukturschwache Raum Kusel

Für die Bewertung der räumlichen Anziehung kraft von Ku el auf
da OstertaJ i t zunächst generell die wirtschaftsstrukturelle Si­
tuation de Krei e Kusel zu beleuchten. Der Krei gehört zu den
truktur chwachen ländlichen Räumen in Rheinland-Pfalz. Le­

diglich im südwestlichen Krei teil- Raum WaJdmohr - finden sich
Verdichtung an ätze, ansonsten ist das Kreisgebiet eher dünn be-
iedelt. Die Stadt Kusel i t im aktuellen Landesentwicklung pro­

gramm in der Region We tpfalz als ,.Mittelzentrum im Grund­
netz", die Stadt Lauterecken als "Mittelzentrum im Ergänzung ­
netz" eingestuft.z'

Die ungün tige Verkehr lage dc Raume Kusel hat sich seit dem
Bau der Autobahn A 62 Trier-Landstuhl in den iebziger Jahren
mit An chluß an die Bundesautobahn A 6 Saarbrücken-Mannheim
deutlich verbes ert. Die' hat auch die Chancen für eine Arbeit ­
aufnahme aus dem Raum Kusel in den zentralen Orten entlang der
Verkehrsachse aarbrücken-Kai erslautern-Ludwig hafen/Mann­
heim erhöht und dadurch dei Pendlerbewegungen ver tärkt. Ein
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Bericht der Planung gemein chaft Westpfalz über das "Wande­
rung verhalten in der Region We tpfalz"26 von Anfang der acht­
ziger Jahre teIlte fest, daß diesbezüglich die Verflechtungen des
Raume Ku el mit dem Saarland und in besondere mit dem Saar­
pfalz-Krei inten iver eien al mit den übrigen Räumen der We t­
pfalz. Dennoch hatte der Krei Ku el bis in die achtziger Jahre als
"traditionelle Abwanderungsgebiet" mit einer konstanten Bevöl­
kerung abnahme zu kämpfen.

Ku el elb t, da bereits im Jahre 1347 die Stadtrechte erhielt,
konnte sich infolge dreimaliger Zer törungen bis 1794 während
der frühen euzeit nicht recht entwickeln. Erst 1868 wurde die
Stadt, Verwaltung itz des bayrischen Landkommissariats (Land­
ratsamt) eit 1818, durch eine "arm elige" Stichbahn an das Ei-
enbahnnetz ange chlo en. Von Bayern aus gesehen habe der

We trich daher al "Weh-Strich" weit hinter dem Rhein gegolten,
und zunehmend ei die e Gebiet sogar al "Hinterpfalz" be­
zeichnet worden, wird die tro tlose Lage im 19. Jahrhundert dra-
tisch ge childert.27

Die Einwohnerentwicklung von KuseF8 zeigt seit dem Zweiten
Weltkrieg eine tagnierende Tendenz:

1936: 5 527 Einwohner

1950: 5 167
1961: 5 813
1970: 6265
1980: 5 591
1990: 5647

Dennoch wurde bereit in einer geographi chen Unter uchung von
Mitte der fünfziger Jahre darauf hingewie en, daß der Einzugs­
bereich von Ku el einen Raum im we tJichen Glan-Alsenz-Berg­
land von immerhin 30 - 40 000 Einwohnern umfaßte.29 Die er Ein­
zug bereich beruhte einerzeit auf dem Ge chäft leben der Stadt
und ihren Funktonen al Behörden itz owie Standort weiter­
führender chulen und eine Krankenhauses. Alle diese Funktio­
nen ereint Ku el auch heute noch, wobei ich das chuli che An­
gebot mit Gymnasium, Real chule. Berufsbildender Schule sowie
einigen nder chulen inzwi chen bedeutend erweitert hat. Hinzu
kam Anfang der echziger Jahre die Funktion Ku eIs als Standort

einer Bundeswehr-Garnison. Dies war vor allem der unmittelba­
ren Nachbarschaft zum großen Truppenübungsplatz Baumholder
zu verdanken.

Die anläßlich der Volkszählung 1987 erhobenen Daten über Pend­
lerbewegungen zeigen allerdings, daß es aus der Stadt Ku el und
auch aus dem übrigen Kreisgebiet keinen ignifikanten Auspend­
lerstrom - weder Berufstätige noch Schiller/Studenten - in Rich­
tung der Stadt St. Wendel gab.30

Dagegen gab e zur gleichen Zeit 38 Einpendler aus der Stadt
St. Wendel zur Kreisstadt Kusel, davon 36 Berufstätige und
2 Schüler. Im Vergleich mit den insge amt 174 Einpendlern aus
der saarländischen Gemeinde Frei en zeigt dies eine sehr geringe
Pendlerbewegung und damit Verflechtung zwischen St. Wendel
und Kusel. Eine Auf chlüsselung der Pendler innerhalb des Stadt­
gebietes von St. Wendel ist dabei leider nicht möglich, so daß auch
nicht ersichtlich wird, ob das Ostertal etwa überproportional ver­
treten wäre.

Bereits in der oben genannten geographi chen Unter uchung war
Mitte der fünfziger Jahre festgestellt worden, daß die Kuseler
Herbstmes e ein Ereignis sei, "an dem alle Orte rege teilnehmen,
die nur irgend ich mit Ku el verbunden fühlen".J' Die e Anzie­
hung kraft cheint ich bis heute fortge etzt zu haben. Seit 1977
schreibt die "Rheinpfalz" alljährlich zur Kuseler Herbstmesse den
Wettbewerb zur Wahl der "Kuseline" aus, eine einheimische
Schönheit oll die Kuseler Farben ein Jahr lang in Stadt und Land
reprä entieren.

Vermutlich hat auch das Evangelische Krankenhau in Ku el, da
1931 eröffnet wurde und eit 1984 ein einem modemen eubau
"auf der grünen Wiese" zwi chen Ku el und Ruthweiler unterge­
bracht i t, einen Einzugsbereich, der bi über die aarländi che
Landesgrenze in Ostertal hineinreicht. Nähere Angaben dazu feh­
len aber.32

3.4 Dei Stromver orgung im 0 tertal

Ein schöne Bei piel für weiterwirkende wirt chaftliche Raum­
beziehungen bietet die tromver orgung de Ostertals. Wie auch
im Gebiet de Saarpfalz-Kreise werden die 0 tertal-Gemeinden

von den 1912 gegründeten Pfalzwerken mit Strom beliefert; die
Pfalzwerke befmden sich mehrheitlich im Be itz de Bezirk ver­
bandes der Pfalz. Dagegen liegt die Stromversorgung im übrigen
Saarland bei der Vereinigten Saar-Elektrizität -AG (VSE).3J

Während in den siebziger Jahren die großen Elektrizität unter­
nehmen auch im Saarland und in der Pfalz noch einige Stadtnetze
zur Direktversorgung übernommen hatten - 0 in Ottweiler und
St. Wendel zum 1. Januar 1971, kehrte sich die erTrend eitMitte
der achtziger Jahre wieder um. Den Ab chluß die er neuen Ent­
wicklung im Gebiet der Stadt St. Wendel brachte ein im Oktober
1998 zwischen den Stadtwerken St. Wendel (SSW) und den Pfalz­
werken abgeschlossener Vertrag, wonach zum]. Januar 1999 auch
die bislang direkt von den Pfalzwerken belieferten 0 tertalge­
meinden nun von den Stadtwerken St. Wendel bedient werden.
Dadurch können auch die Stromtarife im ganzen Stadtgebiet von
St. Wendel vereinheitlicht und zudem die SSW-Förderprogram­
me von den Haushalten im Ostertal in An pruch genommen wer­
den. Der St. WendeIer Bürgermei ter Klau Bouillon erklärte denn
auch in der Presse, daß das Ostertal mit die er Entscheidung "noch
näher an die Stadt heranwachsen" werde.34

Der Kauf des Niedersparmung netzes und der 21 Trafo tationen
im Ostertal ko tete die Stadtwerke St. Wendel 2,6 Mio. DM; al­
lerdings wird die elektrische Energie für das 0 tertal im Unter­
schied zum restlichen Stadtgebiet auch in Zukunft von den Pfalz­
werken kommen, nur über die SSW verteilt und abgerechnet wer­
den. Eine direkte Beteiligung der Pfalzwerke an den tadtwerken
St. Wendel- wie da bei der VSE der Fall i t - wurde nicht er­
einbart.

3.5 Die Ostertalbahn und die Verbindung na h Ottweiler

Ein für die Verkehrserschließung ent cheidender S hriu \i ar der
1937 mit der Fertig teIlung des letzten Teil tück ab iederkir­
chen vollendete Bau der Eisenbahn trecke im 0 tertal on
Schwarzerden nach Ottweiler. Nach jahrzehntelangen Bemühun­
gen kam dies für die Menschen im 0 tertal einerzeit icherlich
der "Verwirklichung eines Traumprojekte " gleich. denn di
Wege zur Arbeit, insbe ondere in den Gruben und Indu triebe-
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trieben de Raume eunkirchen, waren nun bedeutend leichter
und chneller zu bewältigen.JS

Durch diese Bahn trecke war das Ostertal verkehr mäßig nun ganz
eindeutig auf die Krei tadt Ottweiler und weiter auf den Raum

eunklrchen hin au gerichtet. Die Bauern brachten ihre Erzeug­
ni e dort zum Markt und erledigten hier die ge chäftlichen Ein­
käufe; die 0 tertaler Bevölkerung nutzte auch weiterführende
Schulen im Raum Ottweiler und Neunklrchen. So be tand bei-
piel wei ein Ottweiler eit 1956 ein Aufbaugymna ium, welche

au dem taatlichen evangeli chen Lehrer eminar hervorgegangen
war; päter wurde darau ein Vollzeitgymnasium in der Träger-
chaft de Landkreise eunkirchen. JO

Er t mit der beginnenden Mas enmotorisierung und dem umfa -
enden Au bau de Straßennetze nahm eit der echziger Jahren

die Bedeutung der 0 tertalbahn ab. Der Per onenverkehr wurde
sodann auf der ganzen Strecke eit 1980 einge teilt. E gibt eit­
dem nur noch Güterverkehr oder Sonderzüge zu be onderen An­
lä sen; die Bahnhöfe wurden verkauft und teilwei e, wie 1992 in

iederkirchen (auf der Gemarkung Saal), ogar abgeri en. Da
Ende de 0 überra chend kurzlebigen Bahnzeitalter im 0 tertal
wirkte ich zum Vorteil der Krei tadt St. Wendel aus. Mit der Ein­
richtung von Buslinien anstelle der Ei enbahn, vor allem aber
durch den PKW-Individualverkehr rückte t. Wendel erheblich
näher an eine neuen tadtteile im mittleren 0 tertal heran. Die
Krei grenze zwi ehen Dörrenba hund Fürth wurde derge talt
auch zu einer gewi en Verkehr grenze; die vorrangige räumliche
Orientierung des mittleren O. tertals wandelte sich im Zuge de
Strukturwandel in der Arbeitswelt und der Individuali ierung de'
Verkehr beträ htlich, ohne inde gänzlich die alten Verbindun­
gen in Richtung Ottweiler und eunkirchen zu kappen. '7

4. Zu ammenfa ung: Gibt es eine "pfälzi ehe Mentalität"
im Ostertal?

Die harakteri ierung von Menschen einer Land chaft mit b ­
timmten, wertenden ttributen oder ogar mit We enheiten i tin

der G chi htswissen chaft läng. t aus der Mode gekommen und
verbleibt allenfall im Bereich der Volk kunde. Die Frage, ob e
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bei piel wei e einen, typi chen ordwest-Pfälzer" gibt, wie 0

Bolko chulz noch im "We trich-Kalender" de Krei e Kusel von
1974 ge teilt und ogar beantwortet hat, bezeichnet daher keinen
wi en chaftlich ge icherten Erkenntnis tand mehr, sondern eine
höch t ubjekti e Ein chätzung unter Zuhilfenahme älterer litera­
ri cher Quell n.' Den Hinterpfalzer aJ "durch eine zähe Arbeit
mit dem Boden geformt", den We trieher al Au bund der
"Gemütlichkeit" und den Pfälzer im allgemeinen al "zurückhal­
tend" in einem We en zu kennzeichnen, mutet heute schon aLlei­
ne im Hinblick auf die Mobilität der Bevölkerung im Zeichen von
Globali ierung und Internel aJ erfehlt an.

Die Betrachtung der Gemeinden de mittleren 0 tertals läßt je­
doch über die Jahrhunderte hinweg doch einige Merkmale erken­
nen, die mit "Boden tändigkeit" und kon ervativer Grundein tei­
lung vielleicht nicht ganz faJ ch be chrieben ind. Die evangeli-
ehe Kirchenbindung, part ipoliti eh gekoppelt mit einer relativ
tarken Anlehnung an die SPD, tradiert zum einen weiterwirken­

de räumliche Beziehungen de 0 tertal zu Ku el und Ottweiler,
anderer eit im kommunalpoliti ehen Bereich eine deutlich faß­
bare ver ion gegen da "katholi che" und CDU-regierte
St. ende!. Wenn droben zitierte utor Bolko Schulz meint, daß
ein pfälzi che Erbe "die gewi e religiöse Gleichgültigkeit" sei,
o kann die bezüglich de 0 tertal nicht be tätigt werden. Im Ge­

genteil: Die konfe ionelle truktur de mittleren 0 tertal wirkt
offenkundig bi heute al Ferment auch über die Kreisgrenzen hin­
weg.

Wie in den übrigen Fällen von Grenzveränderungen nach dem
Zweiten eltkrieg im Krei t. W ndel, welche durch die fran­
zö i che Be atzung macht dekretiert wurden, kann man jedoch
auch im Falle de ehemal . "pfälz i ehen" mte iederklrchen im
o tertaJ fe t tellen, daß ich im großen und ganzen die Integrati­
on in die "hi tori' h Landchaft" des Saarlande eit 1947 weit­
gehend reibung 10 vollzogen hat. u den ehemaligen Pfälzern
ind ohl tat ächlich aarländer geworden. Der Volk charakter

wie auf b iden eilen an cheinend doch mehr Gemein amkei­
ten al nter'chiede auf - chon in der Vergangenheit und er t
recht heutzutage.
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Die Leitersweiler Buchen
Von Renate Kie/er-Siebert

Nach dem Nebelmond greifen die gichtigen Finger,

er tarren die nackten Arme im fallenden Schein.

Grauer Tod dem Sommerge tim.

Grau die Leiber der Buchen

und vernarbt die Wunden ge torbener Zeit

trotzen sie, Dickhäuter des Waldes,

dem anstürmenden Herb t.

Zur Mitternacht geht e um.

Aus gestalt10 em Dunkel züngelnd

nach den Greisen im moo igen Mantel

fährt es zischend hinauf

in die nachdenklich gewordenen Häupter.

Im bläulichen Feuer entflammen ie.

Archetypen.

Wieder geboren

im frühen Licht der teigenden Sonne

wächst den knorrigen Gliedern

hellgrün der Flaum.

Beim hohen Mittag dann,

wenn in der Glut der Atem tockt,

rastet ein Gott, gelehnt an die Rinde,

und einer Flöte verzaubertes Lied

treicht durch die Sommerkronen.

Die Zeit teht till in dem Buchenhain.

ie haben aufgehört zu zählen,

die Riesen des Walde.

Chronik 1996/97
Zusammengestellt von Hans-lose/Scholl und Ludwin Vogel

SZ vom 12. Januar 1996

Landrat Franz Jo ef Schumann stellt die Initiati ven de Landkrei­
ses St. Wendel anläßlich de lande weiten ,,Jahr de Ehrenamtes"
vor. Die Initiative de Lande portverbande will mit zahlreichen
Aktionen auf die Bedeutung de freiwilligen Engagement für die
Gesell chaft hinweisen. Etwa 80 Intere iene au krei weit orga­
nisierten Vereinen und Verbänden owie Institutionen zeigen In­
tere e an der Thematik, die vom Sprecher der Initiative, Hans-Jo­
achim Müller, erläutert wird.

22. Januar 1996

Der Krei tag be chlieBt mit 14 Stimmen der CDU gegen 12 Stim­
men der SPD den Haushalt für 1996 mit einem Volumen von 83,3
Millionen DM, davon 78,1 Millionen im Verwaltung - und 5,2
Millionen DM im Vermögen hau halt. Dem be chlo enen Um­
lagesatz von 48,32 Prozent versagt da aarländi che Innenmini-
terium al Auf ichtsbehörde die Genehmigung und fordert eine

Kürzung um 0,5 Prozentpunkte, wa einer Summe von rund
545 Millionen DM gleichkommt.

SZ vom 26. Februar 1996

Augu t chrnidt au ohfelden, Produktion leiter bei Schmidt­
Küchen erhält die Verdien trnedaille de Verdien torden der
Bunde republik Deut chland für einen Ein atz zum Erhalt von
Arbeit plätzen.

SZ vom 14. März 1996

Im Landkreis St. Wendel werden bereits zehn Prozent der land­
wirt chaftlich genutzten Fläche nach den Regeln der Arbeit ge­
mein chaft de ökologi ehen Landbau genutzt. Die e Zahl gibt
der aarländi che Mini ter für Umwelt, Energie und Verkehr, Prof.
Willy Leonhardt, bekannt. Damit liegt nach Angaben de Mini­
sters der Kreis im Saarland und bundesweit an der Spitze.

15. März 1996

Ein buntes Programm aus Show und portlichen Höch tlei tungen
ehen die Zu chauer in der vollbe etzten Blie talhalle in Ober­

thal bei der "Sportgala 96" de Landkrei e . Al portier d Jah­
res werden die Ti chtennis pielerin Ker tin Zarth, der Triathlet
Daniel Schal1mo und die A-Jugend de VfB Theley au gezeich­
net.

18. März 1996

"Auf labilem Wach turn pfad - Braucht der Mittel tand eine neue
Wirt chaft politik" lautet da Thema de 5. t. Wendeier irt­
schaftstages im Saalbau St. Wendel. Han D. Barbier, Leiter de
Wirtschaft re sorts der FAZ, referiert vor mehr al 500 Zuhörern.
Dabei schlägt er ein regionale Bündni für Arbeit auf der unteren
Ebene vor.

23. - 24. März 1996

Die ,,1. ohfelder Brennholztage" im Schulzentrum Türki müh­
le toBen auf große Re onanz. Das Brennholz, eine erbreitung
und die umweltfreundliche Verbrennung tehen im Mittelpunkt
der Veranstaltung der Gemeinde ohfelden, de Fo tarnte ankt
Wendeier Land, der VSE und de aturparks aar-Hun rück.

31. März 1996

Die Real chule Theley i t die umweltfreundlich te chule de
Landkreises. Sie gewinnt den Wettbewerb, den der Landkrei
St. Wendel an allen einen chulen von Oktober 95 bi März 96
durchführte. Den zweiten und dritten Platz beleg n d G mna-
ium Wendalinum und die Real chule St. endel. Ziel de om

Schulverwaltung arnt de Krei e durchgeführten ettbe erb
war die Verringerung des Restmüll und eine Ko tenersparni
durch Mülltrennung. Die dabei einge parten Ko ten ornmen den
Schulen wieder zugute.
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3. April 1996

Am Campingplatz Bostal ee wird ein neues Ent orgung konzept
eingeführt. Damit oll Müll be. er getrennt und eingespart wer­
den. Außerdem wird eine Ver- und Ent orgungs tation für Wohn­
mobile in Betrieb genommen.

27. - 28. April 1996

St. Wendel ist Au tragungsort des dritten Laufs zum Mountain­
bike-Weltcup. 30000 Zuschauer umjubeln an den beiden Wett­
kampftagen die insgesamt 700 Starter aus der ganzen Welt. 300
Helfer ind im Einsatz. Der St. Wendeier Lauf wird zu einem
Höhepunkt der Weltcup-Serie. Die Stadt erhält viel Lob wegen der
"perfekten Organi ation" der Veranstaltung.

27. Mai 1996

"Bo i legt 10 !" heißt da Motto de großen SR l-Kinderfe te am
Bostal ee. Trotz schlechten Wetter kommen mehrere Tau end
Kinder mit ihren· Itern in Fe tzelt am Musikpavillon, um Bo. i
zu basteln und den "Bo i-Song" zu ingen. Der große Erfolg ver­
anlaßt R I Europawelle zu einem dauerhaften Engagement beim
Kinderfe tarn Bo talsee.

SR-J Moderator Eberhard Schilling prämiert zusammen mit der Jury
"Bosi"-Nester, welche von den Kindern gebastelt wurden -Fotos: Thiry

I 0

31. Mai-6. Juni 1996

Eine bunte Mi chung au Unterhaltung, Information, Weiterbil­
dung und Kultur bietet die Seniorenaktion woche de Landkrei-
e 1. Wendel. Eröffnet wird die Woche mit dem 5. Krei ­
eniorentag in Prim tal. 700 Be ucher erfreuen ich an dem Pro­

gramm. Die Fachtagung "Überleitungsbetreuung", "Senioren, En­
gagement und Ehrenamt", "Tanztee auf der Mo el" owie "Tanz
am ee" ind die weiteren Einzelveran taltungen.

30. Mai 1996

Im üdpolni chen Jele nia unterzeichnen der ohfeldener Bür­
germei ter Dr. Heribert Gi ch und ein polni cher Amt kollege
Wlad law Mizia die Partner chaftsurkunde zwi chen den beiden
Gemeinden. Damit wird amtlich, wa chon im Februar in oh­
felden be chlo en worden war. Jele nia i t eine Gemeinde mit
12000 Einwohnern und liegt hundert Kilometer üdwe tljch von
Krakau in den Au läufern der We tkarpaten. ach dem Wil1en der
Politiker oll die Partnerschaft vor allem von Jugendgruppen ge­
tragen werden, die einen regelmäßigen Au tausch pflegen ollen.

8.-9.Juni 1996

47 Gruppen au der Bunde republik, den Benelux-Ländern und
Staaten bi run nach Litauen ziehen beim Internationalen Trach­
tenfe t am Bo tal ee durch die traBen von Bo en.

10. Juni 1997

Der Krei tag be chließt ein timmig, ein Gutachten zur weiteren
wirt chaftlichen Entwicklung de Landkrei es er teilen zu la en.
Den Zu chlag erhält "Dr. Troje Beratung für Wirt chaft förderung
GmbH", Hanno er h Münden zum ngebotspreic von rund
63 000 DM.

15. Juni 1996

Mit einem großen Einweihung fe t chließt die Krei mu ik chu­
le ihren mzug in d "Knabenhau "de Ho pital t. Wendel ab.
Bereit am ormütag mu izieren ver chiedene n emble in der
Innen tadt und ziehen von dort zum Ho pital, wo auf einer Bühne
und in den neuen Räumlichkeiten gezeigt wird, wa die Mu ik-
chule alle zu bieten hat.

21. Juni 1996

Die Wa ser- und Energiever orgung St. Wendel weiht ein Erwei­
terung gebäude ein und veran taltet au die em nlaß einen Tag
der offenen Tür. Da Gebäude, de en Ko ten ich auf 4,5 Mil­
lionen DM belaufen, wurde durch die Erweiterung der Tätig­
keitsfelder de Ver orgung unternehmen notwendig.

23. Juni 1996

In Marpingen werden der Gemeinderat und der Ort rat Ber ch­
weiler neu gewählt. Die euwahl wurde notwendig wegen eines
Verfahren fehler bei der Kommunalwahl 1994. n den Mehr­
heit verhältni en ändert ich durch die euwahl nicht.

25. Juni 1996

In OberthaI wird da Brühl-Centrum in der Ort mitte eingeweiht.
Da architektoni ch gelungene En emble i t ein Einkauf -, Dienst­
leistung - und Wohnzentrum, da zur Steigerung der Attraktivität
der Kommune beitragen oll.

30. Juni 1996

Über ein Mineralogi che Mu eum verfügt die Gemeinde Frei en
in der ehemaligen Oberkirchener chule. ehrere Millionen Jahre
ind die 1500 Au teilung tücke alt, darunter 90 ver chiedene

Arten von Halbedei teinen. Alle Steine" urden on dem Pri at-
amrnJer Augu tinu tein im Bereich de ei elberge gefunden.

Bekannte ter tein der ammlung i t ein hat mit dem amen
"Untergehende Sonne".

l. Juli 1996

Mit Beginn de neuen Halbjahre i t die Dien t teile de Techni­
chen Hilf werkes im St. WendeIer Landrat amt aufgelö t. Sie

wird mit der THW-Ge chäft teile Merzig zu ammengelegt. Ge­
chäft führer Walt r Müller betreut nun n erzig aus die Land­

lerei e St. Wendel, Merzig-Wadem und aarloui.

6. - 7. Juli 1996

Er tmal findet der M M-Beachvolleyball-Cup am Bo tal ee
talt. Au richter de Ranglistenturnier de Deut chen Volley­

ballverbande ind der Saarländi che Volleyballverband und der

Landkreis St. Wendel. Der Landkrei St. Wendel wird in der
Beach-Serie 96 bunde weit zum be ten usrichter gewählt.

5. Juli 1996

ehr gut angenommen wird die Konzertreihe " on Händel bi
heute - mu ikali ch und kulinari ch'" die von der Krei tadt
S1. Wendel in der Mott organi iert wird. In einem Fe tzelt wird
Kultur in lockerer Form geboten und an pruch volle Mu ik mit
kulinari chen Kö tlichkeiten verbunden.

12. Juli 1996

Im Mu eum S1. Wendel wird die Au teIlung ,,25 Jahre traBe der
kulpturen" eröffnet und ergänzt durch eine Fe tveran taltung am

24. August auf der Balter weiler Höhe, dem u gang punkt der

von Leo Kornbrust in Leben gerufenen rie igen "Open- ir-Ga­

lerie". Da Balter weiler Symp ium wurde im Laufe der Zeit auf

51 Skulpturen, die von 48 Kün tlern au elf ationen ge haffen
wurden, zwi chen St. Wendel und Schwarzenbach erweitert.

Beach-Volleyball der deutschen Spit-enklasse wurde mit dem Beach­
Cup am Bostalsee gebOTen
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Das Gelände derfranzösischen Garnison soll nach dem Abzug der
Truppen als lndustrie- und Gewebj1äche genutzt werden

13. Juli 1996

Im Krei egelhafen am Bo tal ee wird der fünfte BOOl teg ver­
ankert. Die Betonanker werden von einer Ponton fähre aus in den
See hinabgela en.

10. Juli 1996

Landrat Franz Jo ef chumann verleiht im Landratsamt t. Wen­
del den Jugendprei 1995 an die Malte er Jugend au eunkir­
chenINahe für da Pr ~ekt "Rollstühle für hile". Der Jugendhil­
feau . chuß wurde er tmals nach einem neuen Modu au ge-
chrieben und tand unter dem Motto: "Bei un geht' gut ab ­

Freizeit in un erer Gemeinde".

17. Juli 1996

Seit heute teht fe l, daß die franzö i ehe Gamison L Wendel bi
Mitte 1999 aufgelö t wird. Das dort stationiert Küras. ierregiment
wird dann nach Frankrei h verlegt. Politiker und die Bevölkerung
von St. Wendel hatten sich in den vergangenen Monaten für den
Erhalt der Garni on in der Kreis tadt einge etzt.
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8. Augu t 1996

Die THW-Jugend Frei en wird in Detmold Bundessieger. Die
Frei ener Jugendlichen bewältigen die Aufgaben au den Berei­
chen Bergung, Er te Hilfe und Ge chicklichkeit am schnell ten
und iegen or den Vertretem Bayems und Rheinland-Pfalz.

Z vom 31. ugu tJ I. eptember 1996

Jo ef Giebel und Andreas Johann aus Lindscheid gewinnen Gold
bei den Paralympic in Atlanta. Die beiden Sportler ind Mitglie­
der der iegreichen deut chen Volleyball- ationaJmann chaft.

30. Augu t - I. September 1996

Beim 4. Saarlandtag in Völklingen i t der Landkreis St. Wendel
tark ertreten. Die Gemeinden des Krei e werben in der Ak­

tion zone vor allem für Fremdenverkehr und Naherholung im
ankt WendeIer Land owie für den Wirt chaft tandort. Am

Fe tzug nehmen 13 Fußgruppen, Mu ikvereine und Motivwagen
aus dem Landkreis teil.

6. - 7. eptember 1996

Zum Sai onab hluß er trahlt über dem Bostalsee ein großes Kla ­
ik-Feuerwerk zu u ik von Edvard Grieg und Anton Dvorak.

Parallel dazu wird im Fe tzelt ein bunte nterhaltungsprogramm
geboten.

Beim I. Comed -Open- ir auf dem Gelände de Schaumbergba­
de ind 1500 Be ucher von den Auftritten Detlev chönauer,
Han Bei I chmidt . Monty Arnold und den Comedy rocodi­
le begei tert.

4. eptember 1996

Zum "Tag de offenen Denkmal" ind im Landkrei da "Hiw­
elhau .. in AI \\-eiler, die Güde weiler Marienkapelle und da

Hofgut Im bach in Thele zu be ichtigen.

14. eptember 1996

In der taatskanzlei Saarbrücken erleiht Mini terprä ident 0 kar
Lafontaine die erdien trnedaille de Verdien torden der Bun­
de republik Deuts hland an Günter Lei taus Marpingen und Peter

Volz au Osterbrücken. Lei t erhält die Medaille für seine Ver­
dienste auf portlichem und gewerk chaftJichem Gebiet, VoLz für
einen Einsatz im atur- und mwelt chutz.

Da Bunde verdien tkreuz am Bande erhält Gilbert Ambo au
Theley. Er wird damü für ein gewerk chaftliche und oziales En­
gagement au gezeichnet, da er eit mehr a1 40 Jahren au übt.

14.115. September 1996

Die Krei gartemage und der Bauemmarkt de Landkrei e finden
in hfelden . tatt und ind ein voller Erfolg. Etwa 20 000 Be u­
eher interessieren sich an beiden Tagen für die komplette Band­
breite de Gartenbau und der Landwirt chan in der Region.

16. September L996

1m Krei tag kommt e auf Antrag der SPD-Fraktion zu einer De­
batte über die Ausbildung ituation im Krei St. Wendel. ach
einem Bericht de Amtes für Wirt chaft förderung ind derzeit
86 JugendLiche ohne Au biLdung teile. Die em Engpaß soll durch
die Einrichtung einer Verbundau bildung begegnet werden. Die
Krei verwaltung tartet eine Lehr teIlenkampagne, die jedem ver­
mittlung fähigen Au bildung willigen zu einer Lehr teile erhel­
fen oLl.

De weiteren kommt e zu einer, teilwei e po1emi ch geführten
Debatte über die wehrtechni chen Betriebe im Kreis, in beson­
dere die Situation der Finna I Schwarzerden. Ge chäft führer
Weingarten führt au ,daß jeder weitere bbau unter die derzeiti­
ge Marke on 500 Beschäftigten zu einer chließung des Werkes
führen mü e. Auf V rschlag v neingarten prechen ich beide
Fraktionen dafür au., daß die Krei vef\ altung b im ini terprä-
identen de Saarlande und beim Bunde kanzler in der ngele­

genheit vor tellig werden oll.

26. eptember 1996

Da' Untemehmer- und Technologiezentrum t. Wendel ( TZ)
wird offiziell eingeweiht. 26 Firmen haben ich bi her. chon hier
ange iedelt. tadt und Landkrei haben 1992 mit dem mbau der
ehemaligen Tabakfabrik Mar chall begonnen. Zwölf Millionen

Der Radweg um den Bostal ee wurde mit einer öffentlichen Radtour
seiner Bestimmung übergeben

DM wurden in das Gebäude in e tiert. da jungen ntemehmem
und Existenzgründern als Sprungbrett in die elb tändigkeit dient.

7. Oktober 1996

Landrat Franz Jo ef Schumann übergibt den neuen Radweg um
den BostaJ. ee seiner Be timmung. Zahlrei h Radler beteiligen
ich an der Premierenfahrt. Der Radweg führt auf ieben Kil me-

tern rund um den ee und 011 da ebeneinander z'"' i hen
Fußgängern und Radfahrern fördem. Zu den Ko ten d Projekte
v n rund einer Million DM gewährt da Land einen Zu huB \'on
rund 650 000 DM.

9. Oktober 1996

Von der Sonne zum Pluto in einer Stunde: Der P1aneten- ander­
weg am Prim tal-Stausee in onnweiler wird eingeweiht. m

eeufer entlang sind die Planeten im aß tab 1: 1 000 auf-
gebaut, 0 daß der Wanderer eine Ahnung von den u. maß n de
Sonnen ystems erhält.
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12. Oktober 1996

Thoma Klei taus Oberlinxweiler wird Staat ekretär im Mini­
terium für Frauen, Arbeit, Gesundheit und Soziale. Der40-jähri­

ge Sozialdemokrat war bi her Leiter der Landesanstall für da
Rundfunkwe en.

]4. Oktober 1996

Der Krei tag be chließt gegen die Stimmen der SPD, die Drogen­
prävention und -beratung dem Hospital St. Wendel zu übertragen.
Da Ho pital oll dabei eine enge Zu ammenarbeil mit dem "The­
rapiezentrum Schaumberger Hor' an treben.

6. ovember 1996

Da Adolf-Bender-Zentrum (ABZ) zieht in da ehemalige For t­
amt in die Gymna ial traße Sl. Wendel um.

6. - 14. ovember 1996

Die Frauenku!turtage des Landkreise sind ein voller Erfolg.
Außer einem Empfang für "Frauen im Ehrenamt" finden ein Frau­
enfrüh tück treff, eine Filmvorführung und ein Bunter Abend
unter dem Motto "Bühne frei! - Frauen im Landkrei teilen ich
vor" großen Anklang.

11. ovember 1996

Der Krei tag lehnt auch die vom saarländi chen Umweltministe­
rium überarbeitete Fa ung des Lande entwicklung plans "Sied­
lung" ab. Obwohl einige Anregungen de Landkrei e und der
Krei gemeinden zum I. Entwurf de Jahre 1993 aufgenommen
wurden, genügt die jetzt vorliegende Fa sung vom 10. Mai 1996
nach ein timmiger Auffa. ung des Kreistage den Erfordemi en
der Krei bevölkerung nicht. Nach wie vor dürfen die Gemeinden,
oder Krei tag, in den kommenden Jahren zu wenig Bauland au.­

weisen. D weiteren eien zu wenig Entwicklungsmöglichkeilen
für Indu trie- und Gewerbebetriebe gegeben.

Stadtrundschau vom 13. ovember 1996

Fünf verdiente Kommunalpolitiker au dem Landkrei l. Wen­
del erhalten au den Händen von Innenminister Friedel Läpple die
Freiherr-vom-Stein-Medaille. Au gezeichnet werden Hor t Mei -
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Im neu eröffneten .. Haus der lugend" in den Räumlichkeiten des Hos­
pitals St. Wendel stehen Interessierten auch pes zur Veifiigung

berger au arpingen, Reinhard Pontiu au Wolfer weiler, Kon­
rad chmitt au Ha born-Dautweiler, Roland Stiefken au ie­
derlinxweiler und Bernhard toll au Ro chb rg.

Da Bunde verdien tkreuz am Bande überreicht der lnnenmini­
ter an Karlheinz Schug au I weiler. Auch er wird für seine

kommunalpoliti ehen erdien te gewürdigt.

27. ovember 1996

Die Gemeinde ohfelden will die Grund tücke im Bereich de ge­
planten Ferienpar kaufen. Da be chließt der Gemeinderat bei
drei Gegen timmen der B -Fraktion. Finanziert wird die
Kauf umme on der Lande entwicklung ge eil chaft (LEG).

3. D zember 1996

Das "Hau der Jugend" öffnet eine Pforten. Der Treffpunkt für
Jugendli he im Ho pital t. Wendel hält Angebote wie Kraftraum
oder Computer bereit, aber auch ein Bi tro. Geplant i t außerdem
ein Raum für Konzerte und kulturelle Veran taltungen. Im Rah­
men der ittel ergabe für Jugendpflege wird da Projekt auch

Auch mit 70 noch agil: der ehemalige Landrat Dr. Waldemar Mamer
und sein Nachfolger als Landrat, Fran::. losefSchumann

vom Landkrei St. Wendel mit rund] 30 000 DM bezu chußt. Da­
rüber kommt e zu einer parteipoliti chen Au einander etwng.

31. Dezemb r 1996

Nach einer Stati tik de ozialamte hat der Landkrei 1996 Mit­
tel in Höhe von knapp 3 Millionen DM für Be chäftigung maß­
nahmen für Sozialhilfempfänger "Hilfe zur Arbeit" na h 19 de
Bunde ozialhilfege etze ) aufgewendet. nträge für derartige
Maßnahmen hatten die t. endeIer Initiati e für rbeit und Fa­
milie (WlAF), die eue Arbeit aar, die rbeiterwohlfahrt und
die Stiftung Ho pital t. Wendel ge teilt. Die Zahl der bechäf­
tigten Per onen beträgt 97. Parallel dazu konnten im Rahmen der
Be chäftigung initiative Landkreis t. Wendel (BIL ), die Lohn­
ko tenzu hü e für Arbeitgeber gewährt, die Sozialhilfeempfän­
ger be häftigen 22 Personen vermittelt werden.

1. Januar 1997

Zum neuen Jallf tritt die "Kommunali ierung" in Kraft. Da be­
deutet, daß alle bisher taatlichen bteilungen und Stellen de
Landratsamte owie da Ge undheitsamt in kommunale Zu tän-

digkeit übergehen, al 0 dem Kreistag al zu tändigem Be chluß­
organ und dem Landrat al Verwaltung leiter unter tehen. Eben­
fall zum 1. Januar gehen die chulen der Gemeinden, mit u­
nahme der Grundschulen und der Privat chulen, in die Träger-
chaft de Krei e über. Der Lanclkrei übernimmt di Gebäud

und da "nichtpädagogi che" Per onal. Die .. bemahme der hu­
len erfolgt einvernehmlich mit allen Gemeinden de Krei e und
dient al Modell für andere Landkreise. Die Krei verwaltung
wäch t damit auf über 300 Be chäftigte an.

Landrat Franz Jo ef Schumann wird zum Jahre beginn or it­
zender des saarländi chen Landkrei tage , der lntere en erLre­
tung der Landkrei e und de Stadtverbande Saarbrücken. hu­
mann wird die e Amt turnu gemäß zweieinhalb Jahre innehaben
und während die er Zeit auch dem Prä idium de Deut chen
Landkreistage angehören.

18. Januar 1997

Am Peterberg in Braun hau en ist in die em Winter er tmal. eit
Jahren ein b tändiger kibetrieb möglich. 00 eter lang i t die
Piste bei einer Höhendifferenz von 150 Metern. Allerding zeich­
net ich ein Ende der Winter pOrLmöglichkeiten bereits ab.

27. Januar 1997

Gegen die Stimmen der SPD-Fraktion erab hiedet der Krei ­
tag den Hau halt 1998. Wegen der Kommunali ierung i t das 0­

lumen auf 98,4 Millionen DM, davon 90,2 Millionen DM im er­
waltung - und 8,2 Millionen DM im ermögen teil, ange lieg n.
Der Umlage atz von 51,98 Prozent wird von der Genehmigung ­
behörde um 1,3 Prozentpunkte auf 50,6 Prozent gekürzt, as ein
Mindereinnahme von rund 1,4 Millionen D bedeutet. Die Re ht­
fertigung der Erhöhung der Krei umlage wegen ge ti gener u­
gaben in der Sozialhilfe führt zum (erfolglo. en) Pr te t de Krei ­
tage gegen die Kürzung der Auf icht behörde.

3. Februar 1997

einen 70. Geburt tag feiert Landrat i. R., Dr. aldemar. 1amer,
im Hi tori ehen Sitzung aal de Landrat amte. Mamer war von
1974 bi 1992 Landrat in Sr. Wendel. Auch im Ruhe land beklei-
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det er noch Ehrenämter, 0 den Vor itz im DRK-Krei verband und
im Deut ch-Amerikani chen Freunde kreis Lane County.

19. Februar L997

Ein 33jähriger aus t. Wendel wird in Tholey fe tgenommen. Er
hat ech Banküberfalle verübt und dabei 1,5 Millionen DM er­
beutet. Der Tip für die Fe tnahme kommt aus der Spieler zene, wo
der arbeit 10 e Schlosser wegen seiner hohen Verlu te aufgefallen
i t. Von einer Beute können nur noch 270000 DM icherge teilt
werden.

3. März ]997

Profes or Horst W. Opaschow ki i t der Referent de St. Wende­
Ier Wirtschaftstage im Saalbau. Der Hamburger Freizeitforscher
und Leiter des B.A.T. Freizeitfor chung institut di kutiert die
Frage "Wie leben und arbeiten wir nach dem Jahr 2000?". Er for­
dert vor 700 Zuhörern eine ~ukunftsorientierteGesellschaft poLitik.

9. März 1997

Ein voller Erfolg i t da er te "Festival der Garden" in der Mehr­
zweckhalle Sötern. Auf Einladung des Kreise nehmen über 20
Garden daran teil.

17. März 1997

Manfred Dörner, Vertreter der Deut chen Po tAG, Niederla ung
Homburg/Saar, gibt vor dem Krei tag bekannt, daß außer der Po t­
filiale St. Wendel alle anderen Außen teilen der Deut chen Po t

G im Krei St. Wendel auf eine Schließung überprüft würden
und gegebenenfalL durch privat betriebene Agenturen er. etzt
werden können.

21. März 1997

Bei d r p rtgala in der Blie talhalle Oberthai werden Angelika
Warken von der LTF Marpingen, Rainer Müller vom gleichen
Verein und die I. Mannschaft des SC Bosen von den Le ern der

t. Wendeier Stadtrund 'chau zur Sp rtlerin, zum portIer und zur
Mann chaft de Jahre gewählt. Die Rhönrad-Vorführung on
Weltmeister Wolfgang Bienzle i t der Höhepunkt de bends in
der vollbe etzten Blie talhalle.
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2. pril 1997

Der St. WendeIer Maler Adolf Bender stirbt im Alter von 94 Jah­
ren. Sein bekannte te Werk i t der Gemälde-Zyklu "Die Moor-
oldaten'·. Bender, der drei Jahre im KZ verbrachte, engagierte
ich für Frieden und Völkerverständigung. Sein Engagement führt

da Adolf-Bender-Zentrum in St. Wendel weiter.

27. April

Der zweite Mountainbike-Weltcup in St. Wendel i t noch eine
teigerung der orgängerveran taltung. 30000 begeisterte Zu­
chauer äumen die trecke bei dem Rennen und dem an pre­

chenden Rahmenprogramm. Sieger bei den Herren wird Thoma
Fri chknecht, bei den Damen Caroline Alexander.

30. April- 4. Mai 1997

In der "Woche de Landkrei e "prä entiert ich die Krei verwal­
tung au Anlaß der Kommunali ierung bürgernah. Geboten wird
ein bunte nterhaltung programm, aber auch Information über
die Arbeit der Verwaltung durch drei "Tage der offenen Tür".
Einer der Höhepunkte i t da Fußball pieI der "Uwe-Seeler-Tra-

Die Krei all wahl, trainiert von Willi Zeyer lind Peter Colling, (ral
ge~ell die Uwe-Seeler-Tradition mannschaft an - wul verlor mil 2:4

dition mannschaft' gegen eine Krei auswahl, die mit 2:4 unter­
liegt.

8. - ] 1. Mai

An vier Tagen haben die Krei hobbyau teilung und die ,Inter­
Hobby" in der Theleyer Mehrzweckhalle ihre Pforten geöffnet.
Au richter sind die Hobbyfreunde Theley, die gleichzeitig auf ihr
zehnjährige Be tehen zurückblicken können. 5 000 Besucher be­
wundern den Ideenreichtum und die handwerklichen Fähigkeiten
der Hobbykün tIer.

10. -lI. Mai 1997

In Eiweiler wird zum dritten Mal da Lohheckenfe t gefeiert. Bei
den Lohheckentagen oll an die traditionelle utzung de ieder­
walde erinnert werden. Bi zur Mitte de vergangenen Jahrhun­
derts wurde in Eiweiler Lohrinde gewonnen und an Gerbereien
verkauft, die ie zur Lederher teilung benutzten.

11. Mai 1997

Er tmals wird im Kreis St. Wendel ein Bürgermei ter direkt ge­
wählt. In der Gemeinde ohfelden treten mt inhaber Dr. Heri-

Mit dem" Lohheckenjesl" erinnern die Bürger \'on Eiweiler Oll die Nie­
denvaldllw"lIng. wie sie in dem Ort lange üblich war.

bert Gi ch von der CDU, Rüdiger Helm ( PD) und Ren' Ottawa
(Die Grünen) an. Bei einer Wahlbeteiligung von fast 0 Prozent
vereint Dr. Heribert Gi ch bereit im 1. Wahlgang 56,9 Proz nt
der Stimmen auf sich und i t damit für weiter acht Jahre Bürger­
meister der Gemeinde Nohfelden.

12. Mai 1997

Die SPD-Fraktion bringt im Kreistag einen Re olution. ent\\urf
ein, der den Landrat auffordert, i h in den ent prechenden Gre­
mien dafür zu verwenden, daß der Bund eine Reformierung der

oziaJ y terne mit dem Ziel einer Halbierung der Ko ten für die
kommunale Seite vorbringt. Die er Antrag \ ird on der D ­
Mehrheit abgelehnt. Mehrheitlich fordert der Krei tag tattde en,
daß Bund und Land alle daran etzen, die Finanzlage der K m­
munen ein cheidend zu verbes ern. In be ondere da Land mü e
einen Verfa ung auftrag erfüllen und die K mmunen mit genü­

gend finanziellen Mitteln au tatten, damit ie ihre ufgaben er­
füllen können.

18.119. Mai 1997

Das SR I-Kinderfest findet in die em Jahr an beiden Pfing tfei­
ertagen an1 Bo tal ee talt. Trotz durchwacb enem etter werden
über 10000 Besucher gezählt. In die em Jahr laut t da Uo:
"Bo i taucht auf!"

26. Mai 1997

Der Krei tag verab chiedet ein timmig den I. I ah erkehr plan
de Landkrei es. Kernstück ist da ein Jahr zu or au gearb itete

ahverkehrskonzept, da ein Oächendeckend Bu linien tem
im regelmäßigen Zeittaktverkehr vor ieht. Künftig \! ird e •abge­
. timmt auf da überregionale Netz, vier Arten von Bu -Linien im
Landkrei geben: vom Land fin, nziene Regionailini n, vom Krei
finanzierte Krei linien und von den Gemeinden finanzi ne L ­
kaJlinien. Hinzu kommen krei übergreifende Linjen.

7.-8.Juni L997

t. Wendel i tAu (fagung.ort der Deut chen Mei ters haften in
der Rhythmi chen Sportgymna. tik. Eleganz und thletik z ig n
die Sportlerinnen in der Halle d TC t. ende) und mnen damit
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der Sporthistorie t. Wendel einen weiteren Höhepunkt zu. Wie­
der einmal wird die gute Organisation durch den Tumverein
gerühmt.

SZvom 19.Juni 1997

Hor t Feite au onnweiler ist Träger de Bundesverdien tkreu­
ze am Bande. Ministerprä ident 0 kar Lafontaine überreicht ihm
die hohe Au zeichnung für seine Verdienste um das saarländische
Handwerk.

19. - 22. Juni 1997

Hir tein feiert ein 600jähriges Be tehen mit einem bunten Pro­
gramm im Festzeit und einem Fe tzug durch den Ort, an dem ich
34 Gruppen beteiligen.

28. Juni 1997

Ein Open Air der besonderen Art steigt in der St. Wendeler Mott.
Fast 2 000 Zuhörer erleben Haydns "Schöpfung" unter freiem
Himmel im Rahmen der Musikfestspiele Saar.

4.-6.Juli 1997

Mo berg-Richweiler feiert eine er te urkundliche Erwähnung vor
600 Jahren.

5. - 6. Juli 1997

Zum zweiten Mal findet am Bo tat ee ein MUM-BeachvoJleyball­
Cup statt. rneut ind nationale Spitzenspieler am Start. Bei den
Damen gewinnt zum zweiten Mal die Saarländerin Gudula Staub,
die für den USC Münster spielt.

21. Juli 1997

Landrat Franz Jo ef Schumann und die CDU-Fraktioo im Krei ­
lag äußern Kritik an der vom Kultu minister vorgenommenen Be-
etwng der dr i SchuUeiter teilen am Kaufmänni chen Beruf ­

bildung zentrum owie am Wendalinu - und u anu -Gymna i­
um. Trotz anderslautender Bekundungen habe der Minister die
Be etzungen vorgenommen, ohne den Landkrei vorher ent pre­
chend zu informieren. Der Krei tag beschließt mehrheitlich, da
Benehm n im Falle des KBBZ (neuer Schulleiter: Höckel) und
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beim Cu anu -Gymna ium (neuer Schulleiter: BitteI) nicht her­
zu teilen. Die Her teilung de Benehmen im Falle de Wendali­
oum ( orge ehener chulleiter: Pfaff) wird ein timmig vertagt.
In der näch ten itzung enthält ich die CD -Fraktion der Simme.

24. Juli - 3. eptember 1997

Der Landkrei St. Wendel richtet als Träger des Öffentlichen Per-
onennah erkehr er tmals eine Ferienlinie zwi chen den Ge­

meinden Tholey und ohfelden ein. Mit dieser Linie werden be­
deutende Ferieneinrichtungen wie der Bo talsee be er als bisher
für icht-Autofahrer er chlos en. Die Bilanz de zuständigen
ÖP - u chu e nach echs Wochen ist positiv, 0 daß einer
Wiederholung ein Jahr päter nicht im Wege teht.

25. Juli 1997

Bei einem Großein atz nimmt die Polizei vor der St. Wendeier
Volksbank ieben Per onen fe t. Die e hatten ver ucht, zwei ver­
mutlich ge tohlene Gemälde im Wert von 1,8 Millionen DM zu
verkaufen. Gegen fünf der sieben Per onen wird in der Folge
wegen gewerb mäßiger Hehlerei ermittelt.

Ein Höhepunkt de ommer-Kulwrprogramms der Kreisstadt war das
.. Klas ik-Open ir" in der Matt. Fast 2000 Besucher kamen

22. August - 20. September

Er tmal veran taltet die Gemeinde Marpingen die "Kohlekultur­
tage". Au teilungen, Vorträge, mu ikali che Darbietungen und
der achbau eine tollen sollen dazu anregen, über einen tark
gefährdeten lndu triezweig nachzudenken.

25. - 29. Augu t 1997

"Wer ra tet, der ro tet"- Unter diesem Motto teht die 5. Senio­
renaktionswoche des Landkreise . Der Krei seniorentag findet
die mal anläßlich de Brückbachfe te im Fe tzelt in Oberthal
talt. Sowohl der Kreieniorentag al auch die Fachveranstaltun­

gen finden großen Anklang.

29. Augu t 1997

An der B 41 öffnet da Einkauf zentrum "Allerburg" eine Pfor­
ten. Der Bau de Einkauf zentrum wurde mehrere Jahre lang in
der Gemeinde amborn kontrovers di kutiert.

31. August 1997

In St. Wendel findet der "Powemlan-Duathlon" tatt. u richter
sind der TV und die Krei tadt St. Wendel. Am tart i t die ge-

Duathleten der Weltklasse treffen sich in 1. Wendel zum Weltcup in
St. Wendel. /n be andere die Rad trecke gilt als äußer t anspruchsvoll

amte Weltkla se. Die Veran taltung i t zugleich Generalprobe für
die Duathlon-WM, die für 1998 in die Krei tadt ergeben wurde.

Z vom 5. September 1997

St. Wendel darf ich "Kinder- und familienfreundliche Gern in­
de" nennen. Bürgermeister Klau Bouillon empfangt die e u­
zeichnung au den Händen von Bunde farnilienrnini terin Clau­
dia Nolte gemein am mit Vertretern 15 anderer Gemeinden. In _
gesamt hatten sich 370 Kommunen an dem bunde weiten
Wettbewerb beteiligt. Besonder prei würdig in t. endel war n
die naturnahen Spie1- und Erlebni räume an den Schulen, piel-
traßen in den eubaugebieten oder auch der integrative Kinder­

arten der Leben hilfe. Die Au zeichnung i t mit einem Prei g Id
von

20 000 DM und einem Sachpreis im Gegenwert on 10 000 D
verbunden.

10. September 1997

Bei einem Überfall auf die Sparkas enfiliale in elbach erbeuten
drei unbekannte Täter 90 000 DM. Die einzige Ange tellte, die
ich zur Tatzeit in der Bank befindet, wird mit vorg haltener

Waffe bedroht. Die Täter können unerkannt in einem ge tohlenen
Wagen entkommen.

12. - 18. September 1997

Die dritte Bürgerreise de Deut ch-Amerikani hen Freunde _
krei e Lane County führt in den We ten der . Die 40 Teil­
nehmer verbringen dabei ein Wochenende bei Familien im Part­
nerlandkreis Lane. In Eugene, der County-Metropole, n hmen
an der Parade zum tadtfe t teil.

14. September 1997

Der Tag de offenen Denkmal i t akralen Bauten ge idmet. Im
Landkrei Sr. Wendel ind die Ben diktinerabt i in Thole und da.!,

Mi ion hau der Steyler Mi ionare für iotere _ierte Be u her
geöffnet.

22. September 1997

Im Alter von 69 Jahren. tirbt Hermann ei ehemaliger Bürger-
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Am Bostalsee wird inl'estiert - ;:11171 ersten in ein all!mehrere lahre angelegtes Enüchtigllng pro­
gramm fijr den Staudamm, ;:Llm zweiten in ein /lelles Saniliirgebällde aLl!dem Campingplat-

31. Dezember 1997

Die Zahl der Sozialhilfeempfanger, die im 1997 im Rahmen d r
im Bundessozialhilfege etz vorgesehenen "Hilfe für Arbeit" Be­
schäftigung fanden, beträgt I 17. Die dafür vom Krei. lag bereit­
ge teilten Mittel in Höhe von 4, 21 Millionen DM gehen an die

t. Wendeier Initiative für Arbeit und F milie (WI . di ,eu
Arbeit Saar, die Arbeiterwohlfahrt und die tiftung H pital
SI. Wendel. Im Rahmen der Be chäftigung initiati e Landkrei

t. Wendel BJL ) konnten 29 Per onen vermittelt werden. In­
ge amt fanden bi dato dur h BIL 114 Per onen eine r it.

ind.
tell-

gewinnung sy tem und eine Fußbodenheizung eingebaut
Das neue, vom Krei bauamt konzipierte Gebäude, L t für 2-0
plätze au gelegt.

SZ vom 14. ovember 1997

Lande konservator Johann Peter
Lüth läßt die anierte Mauer am Fuße
der ohfeldener Burg wieder ein­
reißen. Die Zu ammen etzung de
Mörtel ,der bei der Sanierung er­
wendet wurde, ent prach offen icht­
lich nicht den historischen Vorgaben.
Eine Analy e oll die richtige Mör­
tel rezeptur ergeben, mit der die
Mauer dann neu errichtet werden
oll.

4. Dezember 1997

Die Oberthaler Bürgermei terin igrid Mor ch erhält von Bun­
de baumini ter Klau Töpfer den Förderprei der Volk - und Raif­
feisenbanken. Damit wird die Gemeinde Oberthal für ihre erfolg­
reichen Bemühungen au gezeichnet, die tandortbedingungen für
da heimi che Gewerbe und gleichzeitig die Wohnqualität in der
Gemeinde zu verbe ern. Zu den Erfolgen gehören ein neue Ge­
werbegebiet, die Schaffung neuer rbeit plätze und der Bau de
Brühl-Centrums al Dien t1ei tung zentrum in der Ort mitte.

tüchtigung maßnahmen am Stau­
damm de Bo tal ee . Der Krei tag
be chließt daraufhin ein mehrjähri­
ge Sanierung programm. E bein­
haltet den Bau einer Tiefendrainage
zur Entwässerung de rechten Hang­
bereiche eine Streifendrainage zur
Sickerwa serführung im Damm
sowie die Ergänzung de Meß- und
Kontroll y tem .

19. Dezember 1997

Auf dem Campingplatz de Bo tal ee wird nach 15monatiger
Bauzeit ein neue Sanitärgebäude einer Be timmung übergeben.
Techni che Merkmale ind, daß da Warmwa er zum größten
Teil durch eine olaranlage erzeugt wird owie eine ärmerück-

14. Oktober 1997

Der Gemeinderat ohfelden be chJießt die Auf teJlung de Be­
bauung plan "FeriendorfBo tal ee". Danach ist auf einer Fläche
von 113 m1 am Eckelhau ener Hang ein Projekt vorge ehen, da
einen Zentralber ich mit einem 120-Zimmer-Hotel owie mehre­
re kleinere Dorfeinheiten mit rund 500 Ferienhäu ern vorsieht. Die
Häu er ollen in da Ort - und Land chaft bild eingepaßt werden.
Der Plan ieht de eiteren eine Bebauung bi in den See hinein
owie den Einbezug de Wander- und Radwege in den Bebau­

ung bereich vor. Im Krei tag zeichnet ich eine quer durch alle
Franktionen gehende, kontroverse Di kussion de Thema ab.

16. Oktober 1997

Der Krei tag be chließt ein timmig, daß der Landkreis der neu ge­
gründeten Touri mu -Zentrale Saar GmbH (TZS) beitritt. Die TZS
tritt an die teile der bisherigen Saarland-Touri tik, für die das
Land den jährlichen Zu chuß von 750 000 DM aufgekündigt hat.
Die Saarland-Touri tik wird allerding nicht aufgelöst, ondern
exi tiert al eingetragener Verein weiter, in dem der Landkreis
nach wie or Mitglied bleibt. Der Landkrei St. Wendel zahlt dem­
nach einen Jahre beitrag von 44 000 DM an die TZS und
25000 flir die Mitglied chaft in der Saarland-Touri tik.

31. Oktober 1997

Da Hofgut Im bach in Theley feiert einen zehnten Geburt tag.
Das aarländi che Ökologiezentrum hat ich aus be cheidenen

nfangen zum itz "er chiedencr Einrichtungen und zu einem ge­
fragten Tagung:zentrum entwickelt. Für die nähere Zukunft ist der
Bau eine H tel mit 60 Betten angedacht. Da Vorhaben tößt bei
den pri"aten Hotelier. im Krei . wegen der hohen ubventionie­
rung durch die Lande r gierung auf Kritik.

5. - 13. ovember

Die Frauenkulturtage mit fünf Einzelveran taltungen in verschie­
denen Gemeinden de Landkrei e finden wieder großen Anklang
in der Bevölkerung.

10. ovember 1997

Der aarländi he ini ter für mwelt, Energie und Verkehr ge­
währt einen Zu chuß in Höhe von rund I, 3 Millionen DM für Er-

meister der Gemeinde Marpingen. Von 1982 bi 1990 war er Chef
im Rathaus. ei. lernte den Verwaltungsberuf von der Pike auf
und war bereit . eit 1974 ge. chäft führender Beamter der Ge­
meinde.

Bürgermeisterin Sigrid Morsch Lind Landrat Franz lose!ScJlUmann
eröffnen die Gemeindelinie Oberthal- die erste im Landkreis

28. September 1997

Die neue Regional-Bu linie zwischen St. Wendel und Wadern
owie weiter nach Merzig wird eröffnet. Es ist die erste Regional­

Bu linie im Saarland, weitere ollen folgen. Der Landkrei
t. Wendel al Träger de Öffentlichen Per onennahverkchr im

Kreis ergänzt die Regional-Bu linie durch einen darauf abge­
timmten Lokalbus in der Gemeinde OberthaI. Der Krei tag i t
ich einig, die Gemcindelinie Oberthai als Modell zu betreiben

und zunäch. t mit Kreismittlen zu finanzieren. Ähnliche Linien sol-
len nach und nach auch in anderen Gemeinden de Landkrei e
eingeführt werden. In Zu ammenhang mit der Konzession verga­
be übt Landrat Franz Jos f chumann heftige Kritik am aarlän­
di chen Verkehr mini ter, der sich, entgegen früherer Zu agen,
geweigert hatte, die Konzession die Linien an den Landkrei zu
vergeben und damit eincm dem Wettbewerb zu öffnen.
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Ge amtregister der Jahrgänge 1948 - 1997/98 (1. - 27. Ausgabe)
de Heimatbuches de Landkrei es St. Wendel

Sachregister - Themenübersicht

Da vorliegende Ge amtregi ler umfaßt ein

- Sachregi ter

- AUlorenregi ler und ein

- Ort register.

Da achregi ter lehnt ich an das 1995 von Gerhard Schnur in
der tadt- und Krei bibliothek er teilte an und berücksichtigt
außerdem die beiden bi her noch er chienenen Jahrgänge 1995/96
und 1997/98. Die Sachgruppen sind an die Einteilung der "Saar­
ländischen Bibliographie" angelehnt, wodurch Mehrfachaufnah­
men von Titeln die Regel sind. Literarische Texte, Erzählungen
und Gedichte ind ebenfalls in diese Schema aufgenommen.
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Da utorenregister i t zunächst alphabeti ch und dann chrono­
logi ch geordnet. Beiträge ohne Verfa er ind unter "Anonyma"
aufgeführt.

Im Ort register ind die Einheit gemeinden in alphabeti cher
Reihenfolge aufgeführt. In gleicher Anordnung erfolgen innerhalb
jeder Gemeinde die einzelnen Ort - oder Stadtteile. Beiträge un­
mittelbar unter dem amen einer Einheit gemeinde beziehen sich
auf mehrere oder alle Gemeindeteile. Den acht Gemeinden geht
ein Kapitel über den Landkrei vorau. Artikel über Orte außer­
halb de Krei gebiete können über da Sachregi ter er chlo en
werden.

I. Landeskunde
1. Allgemeines
2. Boden

A. Geologie
B. Mineralogie
C. Fossilien
D. Landschaft formen

a. Berge
3. Wasser

A. Quellen
B. Bäche
C. Flüsse

4. Naturkunde
A. Pflanzen
B. Naturdenkmäler
C. Tiere
D. Natur- und Umwelt­

chutz
5. Karten
A. Kartographie

a. Einzelne Karten

n. Bevölkerung,
Siedlung,
Volkskunde

1. Allgemeines
A. Bau- und ermes-

sungswesen
B. Grenzsteine
C. Stadt-, Dorferneuerung
D. Orts- und Flurnamen
E. Wüstungen

3. Einwanderung einschl.
Heimatvertriebene,

u iedler
4. Auswanderung
5. olkskunde

A. Allgemeines
B. Bäuerliche Brauchtum
C. Fe te und Feiern
D. Kinder piele
E. Hau halt
F. Religiö e Volkskunde
G. Volksheilkunde
H. Hexen
1. Sagen und Legenden
1. Erzählungen
K. Lieder

m. Geschichte
1.ßW[swissenschaften

A. Familienkunde
B. Münzkunde
C. Quellenkunde
D. Wappenkunde
E. Urkunden

2. Allgemein
A. Burgen und Schlö er

3. or- und Frühgeschichte
A. Archäologie

a. Bodenfunde
B. Kelten
C. Römer

4. Mittlere Geschichte

5. Neuere Geschichte
A. Französische Zeit
B. Coburger Zeit
C. Preußische Zeit

6. Zeitgeschichte
A. Saarabstimmung
B. 1II. Reich

7. Zeitgeschichte nach 1945
8. Wehrwesen

IV. Kirche und
Religion

1. HeiJigenverehrung
A. Wendalinusverehrung

2. Pfarrorganisation
A. Einzelne Geistliche

3. Bruderschaften und
andere religiöse
Verbindungen

4. Orden
5. Kirchen und Kapellen

A. Ausstattung
B. Glocken
6. KJö ter

7. Wegekreuze

V. Recht und
Verwaltung

1. Allgemeines
2. Landesplanung

A. Gebiets- und
Verwaltungsreform

3. Weistümer
4. Stadt-

und Gemeindeordnungen
S. Polizeiordnungen
6. Staats- und

Verfassungsrecht

A. Wahlen
7. Stadtrecht

und -verfa ung
8. Marktrecht
9. Maße und Gewichte

10. Rech pflege, Gerichte
11. Rechtsbräuche

A. Lehn wesen
12. Innere erwaJtung

A. Katastrophen chutz
B. Feuerlö chwe en
C. Bürgerwehr

und Polizei
13. Finanzen und teuern

A. Währungen
B. Banken

14. Einzelne
VerwaJtungsbezirke

15. KreisverwaJtung
16. tadt· und

GemeindeverwaJtung
A. Einzelne Beamte

17. erwaJtung berichte
18. tädte- u. Gemeinde­

partnerschaften

VI. Wirt chaft
1. Allgemein
2. Landwirtschaft

A. Gehöferschaften
B. Ob t- und Gartenbau
C. Ackerbau
D. Flurbereinigung
E. Viehzucht
F. Bienenzucht

3. Waldwirtschaft und Jagd
4. Bergbau
A. Kohlenbergbau a. Einzelne

Gruben
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B. Ton, Steine, Erden a.
Rötelabbau und -handel

5. Handwerk
A. Zünfte
B. Einzelne Handwerke

6. Industrie
A. Einzelne Firmen
B. Ei enwerke

7. Handel und Gewerbe
A. Einzelne Betriebe
B. Gast tätten

8. Verarbeitendes Gewerbe
A. Brauereien
B. Mühlen

a. Ölmühlen
b. Walkmühlen

C. Tabakverarbeitung
D. Textilgewerbe

9. Märkte
A. Jahrmärkte
B. Wochenmärkte

10. Kommunale Betriebe
A. Friedhöfe
B. Energiever orgung
C. Wa erver orgung

a. Brunnen
11. erkebr

. Straßen
B. Brücken

12. i enbahn
13. acbrichtenwe n

A. Po t

a. Briefmarken
b. Stempel

14. Fremdenverkehr
A. Freizeitanlagen
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VII. Sozial- und
Gesundheits­
wesen

1. Streik und oziale
Unruhen

2. Gewerkschaften
und ähnliche Verbände

3. Fürsorge
A. Arme
B. Alte
C. Jugend
D. Hospital
E. Sozialeinrichtungen
F. Beratung dien te

4. Gesundheit wesen
A. Ärzte und Apotheken
B. Krankenhäu er
C. Kliniken
D. Erholung heime

5. Krankheiten
A. Pest

6. Hilt: organisationen

VIII. Sport
1. Sportstätten
2. Einzelne Sportarten

IX. Geistiges und
kulturelle Leben

1. Buch und Pr e
2. Archive
3. Bibliotheken
4. Mu een
5. Vereinswesen,

kuIturtreibende Vereine
6. Bildung und cbulen

A. Volk chule
B. Volk hoch chule

C. Sonder chulen
D. Beruf - und

Fachschulen
E Lehrer

7. prache und undart
8. Literatur

A. Einzelne Autoren
B. Einzelne Werke

9. Bildende Kunst,
A. Baukun t

a. Einzelne Gebäude
b. Einzelne Baumeister

B. Malerei, Graphik,
Pla tik
a. Einzelne Kün tler
b. Plastiken und Skulp­

turen - Denkmale
c. Gemälde

d. Gold chmiedekun t
C. Denkmalpflege

10. u ik, Tbeater, Film
A. Einzelne Kornponi ten
B. Einzelne Interpreten

X. Ort be chreibung
und Ort ge chielite

Al weiler
Bierfeld
Blie en
Bohnental
Braun hau en
Dörrenbach
Eckelhau en
Ei en
Ei weiler
Eitzweiler
Eiweiler
Frei en
Gonne weiler

Gronig
Grügelbom
Ha bom-Dautweiler
Hir tein
Hofeid
Hoof
Ka tel
Mainzweiler
Marpingen
Mo berg-Richweiler

ambom
Neipel
Niederkirchen
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I. LANDESKUNDE
1. Allgemeines
Kirchhö!er, Helmut:

Die Land chaft de 0 tertales im Banne des Weiselberge
Müller, Max:

Eine uralte Straße
Backes, Karl J.:

Tradition und Gegenwart
Buchbesprechung:
Handbuch der historischen Stätten Deutschlands.

Bd. V. Rheinland-Pfalz und Saarland
Zink ,Albert:

Eine topographische Rundfahrt durch die achsen­
coburgi chen Lande im Jahre 1816

Bettinger. Dieter:
Wanderung auf der "Rennstraße" von Ottweiler nach
Tholey

Fiege. Harrwig:
Die geschichtliche Komponente der Heimatkunde

Schmitt, Hans Klaus:
Die Heimat lädt dich ein

Bettinger. Dieter:
Heimatkunde auf dem 0 tertalrundwanderweg

2. Boden
A. Geologie
Drumm, Rudolf:

Die geologi chen und morphologi hen Verhältni e
des Wei elberg und einer näheren Umgebung

Engländer. Hans:
Johannes Sleininger

Gottesleben, Leo:
Geologische Beschreibung de Rötels
und seine Vewendung im St. Wendeier Land

Drumm, Rudolj:
Buchbe prechung: Britz, Karl M.: Der permi he
Vulkani mu in der Umgebung de Wei elberge

Gärtner. Peter:
Der "Graue Dom" bei Balter weiler:
eine heimatkundliche Skizze 1963/64 16

1953/54 14 Krämer. Paul:
Das 0 tertal: zur wirt chaftsgeschichtlichen Entwicklung

1953/54 52 einer Tallandschaft I963/&t 51
Gärtner. Peter:

1957/58 9
Der altzeitliche Vulkanismus in der Umgebung von
SI. Wendel 196/66 12

Fichter. Jürgen:

1959/60 134 Johann Steiniger: ein Geologe au St. Wendel 19 9/90 92

Schultheiß, Karlheinz:
Neuere Fo ilfunde au dem Einzugsbereich der oberen 0 ter

1965/66 79
und die erdge chichtlichen Gegebenheiten diese Raume I993/9.t IM

3. Mineralogie
I969nO 15 König. Toni:

Das Mineralogische Museum in Oberlcirchen 1979/ 0 3-l

1971n2 16 Tholey, Willi:
Der ..Leierech" und eine Mineralien 19 5/6 116

I973n4 9
C. Fos ilien

19 5/86 68 Tholey, Wilhelm:
Seltene Fos ilienfunde bei Otzenhau en: Tier- und
Pflanzenabdrü ke aus dem Rotliegenden 197 9

Heidtke, Ulrich
Ein 270 Millionen Jahre alter Fisch von Otzenhau en 1991/92 112

Schultheiß. Karlheinz:

1950 20
euere Fo ilfunde au dem Einz.ug bereich der oberen Oter
und die erdge chichtlichen Gegebenheiten die e Raume 1993 -l

1950 95
Heidtke, Ulrich::

Ein 270 Millionen Jahre alter Fi ch bei Otzenhau en 1991/92 112

1951/52 26 D. Land chaftsformen
Glaser, Michael:

aturlandchaften und archäologi he Fund teilen.
1953/54 48 Ein lande kundli her Vergleich 1997 12_
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Kremp, Wal/er: Schmid/, Wilhelm:Der Schloßberg bei Eisweiler 1949 86 Kolling, A /fons:
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Po/empa, Karl-Hein,: Kremp, Wal/er:Historische Geheimnis e um den Spiemom 1953/54 27 Heck, Victor:
Heilkräuter im Kreis St. Wendel 1995/96 54 Der Oberthaler Bruch 1951/52 18Drumm, Rudolf Peterkapelle und Grindbom 1987/88 102

Ost, As/rid und Werner: Dittmann, Kurt:Buchbesprechung: Britz. Karl M.: Der permische
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Die Toteneiche bei Walhausen 1950 146 Naturschutz und Landschaftspflege im Saarland 197717 161
auf dem Schaumberg 1963/64 118 4. aturkunde

Anonym: Reis, Reinhard:Sabel, Maurus: Kremp, Wal/er:
Alte Dorflinde in Furschweiler 1955/56 66 Naturschutz im Landkreis St. Wendel: Aufgabe undErrichtung einer deutsch-französischen Freundschaftsstätte Der Oberthaler Bruch 1951/52 18

Kirchhöfer, Helmut: Herausforderung 1981/82 21
auf dem Schaumberg 1963/64 54 Gärtner, Perer:

Die Dörrenhacher Buche 1955/56 114 Feldkamp, Werner:Krämer, Paul: Der ..Graue Dom" bei Baltersweiler:
DiUmann. Kurt: Naturschutz in einer lebendigen Kulturlandschaft: neueEin Lehrpfad durch den Wald am Spiemont 1967/68 10 eine heimatkundliche Skizze 1963/64 16

In der Obhut der Allgemeinheit: Naturdenkmale und Wege in der Naturschutzarbeit im Landkreis St. Wendel 1993194 43
Knebel, Else Annemarie: Krämer, Paul:

Landschaftsschutzgebiete im Kreis St. Wendel 1959/60 1lDie Hexenkuppe im Löstertal 1967/68 103 Ein Lehrpfad durch den Wald am Spiemont 1967/68 10
Bri/l, Hermann:Petto. Walter: chnack, Friedrich:

Eine Schülerwanderung zu den Leitersweiler Buchen 1963/64 117Eine Kartenskizze des Peterberges aus dem 16. Jahrhunden 1969170 55 Der Musenhof der Goldammern: zum Lobe der Hecken 1967/68 17
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S. Karten
. Kartographie

a. Einzelne Karten
Pell. Waller:

Eine Kartenskizze des Peterberge aus dem 16. Jahrhundert 1969nO
Hubka. Bemd:

Das Quellgebiet von Blies und Nahe in zwei alten Karten 1977n8
Geiger, Roland:

Die Ämter de Erzbistums Trier zwischen Mosel und Blies:
eine Kartenaufnahme von Arnold Mercator aus dem Jahre 1566
in einer "Kopie" von Peter Baltha ar von 1776 1993/94

Tholey, Wilhelm:
Die französischen Kulturma senpläne von Furschweiler,
Roschberg, Gehweiler und Hirstein 1995/96

Tholey, Wilhelm:
Der Friedensbezirk der Liebenburg nach einer Karte von
1718 1995/96

Tholey, Wilhelm:
Zur EinFtihrung de achsen-coburgischen Kataster in der
Bürgermeisterei Marpingen 1997/98

II. BE ÖLKER G, SIEDLU G, VOLKSKUNDE
1. Allgemeines
Schmill, Hans Klaus:

Kulturwerte unserer Dörfer 1950
Anonym:

Das Einwohnerverzeichnis von Sötern aus dem Jahre 1756 1950
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Untertanen-Zählung de Oberamtes Schaumberg vom
Jahre 1790 1957/58

Krämer, Paul:
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. Per onen- und Familiennamen
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Hausnamen in Primstal: aus der hronik der Pfarrei Primstal 1950
Schwingel, Karl:

Alte achrichten über die Bevölkerung der beiden Linxweiler
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Kirsch, Waller:
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Verwaltung berichten au Tholey 195 I/52

Schmin. Hans Klaus:
Der St. Wendeier Bürgereid 1959/60

Schwingel, Karl:
Die Bevölkerung I. Wendeis im Jahre 1607 1961/62

Seiberl, Emil Ludwig:
Gemeindegüter und Erbengemein chaft in
Mo berg-Richweiler 1961/62

Delges, AnIOn:
Wie der Familienname ,,Sackes" entstand 1961/62

Schmitt, Hans Klaus:
Satznamen im alten SI. Wendel 1967/68

Hinkelmann, Daniel:
Die Bewohner de 0 tertales vor 360 Jahren: aus dem
Kirchen-Visitation protokoll von Konken 1609 1969nO

Petto, Waller:
Zur Bevölkerung ge chichte von Otzenhausen 1971n2

Schmill. Hans Klaus:
Einwanderer in Sao Leopoldo (Brasilien) aus dem
Krei SI. Wendel I973n4

Pello, Walter:
Zur Bevölkerungsge chichte von Braun hau en I973n4

Jung. Rudi:
Die Frei ener Bevölkerung im 16., 17. und 18. Jahrhundert I977n8

Anonym:
Die Meyerei Linxweiler zum nas au-saarbrückischen
Oberamt Ottweiler gehörig, Anno 1741 1977n8

Schwan. Alfred:
Von Tirol ins ankt Wendeier Land
Zur Einwanderung der Maldener-Familie im 18. Jahrhundert 1977n8

2. iedJung kunde
Anonym:

D chöne Dorf 1948
Becker, Michael:

Rund um den BHe ener Bann: eine ehr starke Be iedlung
in alter Zeit 1951/52

chwingel. Karl:
Alte achrichten über die Bevölkerung der beiden
Linxweiler vor dem Dreißigjährigen Kriege 1951/52

Sch .....mgel. Karl:
Keimbach ersteht wieder 1955/56

Delge. Anton:
lte Einwohner- und Viehli ten aus dem Kreis SI. Wendel 1955/56
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88

157
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138
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135

71
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64

35

71

Prinz, Ludwig:
Eine Bannbeschreibung des Dorfes Niederlinxweiler
vom Jahre 1741 1955/56

Malhias, Karl:
Dörrenbach im Ostertal und seine Flur 1957/58

Prinz, Ludwig:
Bannbe chreibung des Dorfes Oberlinxweiler
au dem Jahre 1741 1957/58

Krämer, Paul:
Die Agrarlandschaft an der mittleren Blies, dargestellt am
Beispiel der Gemeinde Niederlinxweiler 1959/60

Hinkelmann, Daniel:
Die Bewohner des Ostertales vor 360 Jahren: aus dem
Kirchen-Vi itation protokoll von Konken 1609 I969nO

Pe/lo, Waller:
Zur Bevölkerungsgeschichte von Otzenhausen 1971n2

Schmill, Hans Klaus:
Untertanen-Tabelle des pfalz-zweibrückischen Oberamtes
Schaumburg vom Jahre 1790 I973n4

Conrath, Carl:
Haus und Dorfbild heute: sein Bild, seine Wandlung,
seine Meister I977n8

Hinkelmann, Daniel.
Unsere Heimat in der Römerzeit 1979/80

A. Bau- und Vermessuogswesen
Riegel, EmU:

Der SI. Wendeier Fruchtmarkt vor hundert Jahren 1950
Schwinn, Theo:

Das Primstaler Strohdach, der letzte Zeuge alter
saarländischer Bau itte 1953/54

Prinz. Ludwig:
Eine Bannbeschreibung de Dorfes iederlinxweiler
vom Jahre 1741 1955/56

Mathias, Karl:
Dörrenbach im 0 tertal und sein Flur 1957/58

Prinz. Ludwig:
Bannbe chreibung Des Dorfe Oberlinxweiler
aus dem Jahre 1741 1957/58

Schmill, Hans Klaus:
Ein Plan des SL Wendeier Schloßgeländes au dem Jahre
1774, zugleich ein Beitrag zur Sr. WendeIer Familienkunde 1963/64

MaUer, Max:
Das Haus in St. Wendel, Schloßstraße 5 1965/66

Riotte, Johann:
Maß- und Bannprotokoll de Dorfes Urexweiler von 1774 1965/66
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63

35

87
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124

9

108

66

37

130

50

63

44

44

73

Hinkelmann, Daniel:
Ein Streit um die Grenze vor 200 Jahren: Schwarzerdener
ernteten, wo sie nicht gesät hatten 1965/66 103

Engel, Johann
Mein Haus ist meine Burg 1971n2 53

Seiber, Emil Ludwig:
Grenzfestsetzung im staatlichen Buchwald: Streit zwischen
Herrschaft und Gemeinde Walhausen I977n8 83

Gross, Robert:
Protokoll einer Grenzregulierung zwischen Winterbach
und SI. Wendel, 1778 1977n8 83

Rupp, Hans Peter:
Bauernhäuser in Remmesweiler, die das Ortsbild prägen 1985/86 55

Gräff, FranzJ.:
Baumeister August Krekeler: Architektur zwischen
Historismus und Jugend til 1989190 109

Bonaventura, Klaus:
Der ftinfte Bauernhauswettbewerb 1992: Saarländische
Bauernhäuser- Zeugnis e unserer Heimat 1991/92 49

Gräff, FranzJ.:
Albrecht Meydenbauer: ein großer Sohn der
Gemeinde Tholey 1991/92 122

Bonaventura, Klaus:
Die Entstehung des Südwestdeutschen Bauernhause 1993/94 71

Gäff, Franz J.:
Baumeister Augu t Krekeler: Ein Nachtrag 1993/94 160

B. Grenzsteine
Schmitt, Hans Klaus:

Der Vierbannstein 1949 45
HOppslädler, Kurt:

Eine Beschreibung des oberen Ostertale aus dem Jahre 15 1957/5 13
Riotte, Johann:

Maß- und Bann-Protokoll des Dorfes Urexweiler von 1774 1965/66 73
Hinkelmann, Daniel:

Ein Streit um die Grenze vor 200 Jahren: Schwarzerdener
ernteten, wo sie nicht gesät hatten 1965/66 103

Bettinger, Dieter:
Über alte Wege und Straßen im Kreis St Wendel Eindrücke
von einer Frühjahrswanderung zum Weiselberg 1971/1972 9

Gross, Roben c.:
Protokoll einer Grenzziehung zwischen Winterbach und
Sr. Wendel, 1778 1977n 3

Ohlmann. Man/red:
Alte Grenzsteine bei SI. Wendel 1981/1982 130
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C. Stadt-, Dorfereneuerung Seibert. Emi/ Ludwig:
Hauch, Harry: Schmitt, Hans Klaus:

Bonaventura, Klaus: Der Hof Hahnhausen bei Walhausen Sitz einer Dingstätte? 1959/60 53
Die Kreisvolkshochschule St Wendel und ihre Kurse Das Heimatmuseum der Stadt und des Kreises SI. Wendel 197717 176

Dorferneuerung im Landkreis SI. Wendel- heute 198711988 15 Anonym:
"Deutsch für Aussiedler" (1988-1992) 1991/92 33 Benoist, Reimund:

Wickenbrack, Anion: Remme weiler - Römersweiler - Remigiusweiler: Gedanken
Das Dörrenbacher Heimatmuseum 1979/80 48

Ein Dorf iSl das. was die Bürger daraus machen: der zur Deutung des Ortsnamens 1961/62 52
4. Auswanderung Brill, Hermann:

Wettbewerb "Unser Dorf soll schöner werden" 1993/1994 39 Schmitt. Hans Klaus:
Anonym: Das Heimatmuseum in Urexweiler 1987/8 28

Das ehemalige Haus der "guten Leute" im Wingert bei
Wieviele Orte gibt es? 1955/56 25 Landau, Michael:

D. Orts- und Flurnamen SI. Wendel 1965/66 47
Anonym,: Das Heimatmuseum Niederlinxweiler 1987/88 37

Anonym:
Prinz. Ludwig:

Remmesweiler Auswanderer im 18. und 19. Jahrhundert 1955/56 77

Alemannische und fränkische Ortsnamen im
Die Wüstung RUlZweiler zwischen SI. Wendel und

Braun. Fritz: B. Bäuerliches Brauchtum

SI. Wendeier Land (nach Max Müller: Beiträge zur
Werschweiler 1965/66 134

Auswanderer aus SI. Wendel 1961/62 96 Jockei, Georg:

Urgeschichte des Westrichs) 1948 78
Stall, Ber/hold:

Engel, Johann: Der Pfingstquak in Werschweiler 1948 115

Schmill, Hans Klaus:
Wandlungen des Ortsnamens Leitersweiler 1965/66 155

Ade, du mein lieb Heimalland: Auswanderungen aus der Allonym:

Der Grawatl: Sage um einen Flurnamen des Güdesweiler
Klein. Adolf:

Bürgermeisterei Tholey im 18. und 19. Jahrhundert 1963/64 93 Bauernspruch 194 177

Bannes 1948 109
Das Tholeyer Abteilehen "Flachsgarten" 1971172 130

Engel, Johann: Just, Rudolf:

Anonym:
Schmitt. Hans Klaus:

Wer seinen Brüdern nützt. bleibt unvergessen: ein Dengelabend im Dorf 1959/60 156

Varuswald oder Wareswald 1948 150
Wanderung auf den MelZenberg bei Furschweiler 1973/74 10

Ruhmesblatt auf unsere Auswanderer 1965/66 40 Schütz. Nikolaus:

Schmitt. Hans Klaus:
Hublw. Bemd:

Waldner, Karl: Die "Munch" eine Schaumberggeschichte 1965/66 108

Das Mauergut bei Güdesweiler 1948
Das Quellgebiet von Blie und ahe in zwei alten Karten 1977/78 59

Der Kreis SI. Wendel und die DonaudeUlschen 1965/66 163 Schütz. Nikolaus:

151 Ohlmann, Wolfgang:
Petto, Wal/er:

Schmill, Hans Klaus:

Unser Großvater auf Freiersflißen 1965/66 116

Die Haris 1948 152
Der Ort name "Urweiler": frühe urkundliche Erwähnung

Zur Bevölkerungsgeschichte von Otzenhausen 1971172 98 Schütz, Nikolaus:

Thome:
und Versuch der Deutung eines historischen Ortsnamens 1981/82 106

Schmitt, Hans Klaus: "Tirte -Hosen" und "Wänsch" 1967/68 165

Der Reiterbruch bei Seibach 1948 169
Schäfer, Uwe:

Einwanderer in Sao Leopoldo (Brasilien) aus dem Kreis Zink. Albert:

Schmit/, Hans Klaus:
Zur Geschichte Des Ortsnamens "Gronig" 1993/94 58

SI. Wendel 1973174 129 Bauchen und bleichen: alte saarländi che Wäschepflege 1969170 28

Der Schimmelreiter 1948

Buchbesprechung: Schmitt, Hans Klaus.

170 E. Wüstungen
Mergen Josef: Die Auswanderung aus den ehemals Paradies der Wohlgerüche: eine alte Gebäckforrn im

Anonym:
Die Habenichts

Jung. Klaus:
preußischen Teilen des Saarlandes im 19. Jahrhundert 1973174 157 SI. Wendeier Heimatmuseum 197717 173

1949 112 Rassier. Heinrich:

Becker, Michael:
Epidemien entvölkerten einst das SI. Wendeier Land 1948 107

Raßier, Heinrich:

Rund um den Bliesener Bann: Seine sehr starke Besiedlung
Anonym:

Niederlinxweiler, seine Auswanderer in den Jahren zwischen Hausratsvererbung in der Mitte des 19. Jahrhunderts 1979180 134

in alter Zeit
Die Billerei 1948 163

1816 und 1865 1975176 84 Benois/. Reimund:

1951/52 118 Pe/ta. Wal/er:

Schmill, Hans Klaus:
Prin~. Ludwig:

Der Dörrenbacher Pfingstquark 1981/82 72

Der Edelmannspfuhl: Sage um einen Flurnamen der
Von .,untergegangenen Dörfern" im Kreis SI. Wendel 1951/52 84

Andrea Klomann aus Mariahütte: Milbegründer der Schwingel, Heinrich:

Blie ener Feldmark
Schwingel, Karl:

Pittsburger Schwerindustrie 1989/90 100 Vom Flachs zum Leinen 19 1/82 123

195111952 118
Blatter, Friedrich:

Keimbach entsteht wieder 1955/56 35
Dickmann, Richard:

Die Dörrenbacher Flurnamen
Prinz. Ludwig:

5. Volkskunde Dörfliche Kirrne brauchtum 19 3/ 63

1953/1954 32 Die WÜ tung Rutzweiler zwischen SI. Wendel und A. Allgemeine Bonaventura, Klaus:

Schwingel, Karl:
Ist die "Centena de Wandelinicurte" der Ursprung des

Werschweiler 1965/66 134 Schmill, Hans Klaus:
Der fllnfte Bauernhausweubewerb 1992: Saarländische

Hochgerichts I. Wendel?
Schmill. Gerd:

Die Familie im Dienste der Heimat 1948 50 Bauernhäuser - Zeugnisse unserer Heimat 1991192 49

1953/54 64 Unbekannte WÜ tungen im Kreis t. Wendel 1971/72 89 Anonym:
Leist. Erwill:

Anonym:
Die Sage vom Schloß am Rudert

Klein. Adolf: Die Hellerblume 1948 81 Das "Hiemesbiere-Feschd" in Remmesweiler: ein Dorf

1953/54 156 Das Tholeyer Abteilehen "Flach garten" Knebel. Else Annemarie:
stellte altes und neues Brauchtum vor

Anonym:
1971/72 130

1993194 51

Wieviele Orte SI. Wendel gibt es?

Als es noch eine Dämmerstunde gab 1961/62 161 Bonavenlrua Klaus:

1955/56 25 3. Einwanderung ein chI. Heimatvertriebenen Au siedler Schmill, Hans Klaus:
Die Entstehung des Südwestdeutschen Bauernhause

Ober/reis, Nikolaus:

1992194 71

Das Königsbett auf dem Weiselberg 1955/56
Seibert. Emi/ Ludwig: '

Der Schreckkopf: von altem profanem Glauben und Brauch 1971172 87 Gansen. Hildegard:

65 Die Schweizer im Amte ohfelden 1951/52
Anonym:

25 Jahre Landfrauen im Kreis SI. Wendel 1995196

Anonym:
101

57

Die Sage vom schwarzen Hund bei den Dünkhölzern
Schwnann, Fran:. Josef:

prichwörter und Reden arten im I. WendeIer Land 1977178 101

1955/56 127 Aus- und Über iedler im Landkrei Sr. Wendel 1989/90 41
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C. Feste und Feiern Klein. Peter:
Obertreis. Nikolaus: Die erste Heimatwoche nach Kriegsende: Erinnerungen an F. Religiöse Volkskunde I. Sagen und Legenden

Der Wendelskuchentag 1948 96 das Fe tprogramm vom Mai 1949 1989/90 137
Manderscheid, Erich: Schmirr, Hans Klaus:

lockei, Georg: Leist. Envin: "Bist willkommen, du Feuergast": ein Feuersegen aus Die Sorge der Ahnfrau: Geschichte und Sage um ein
Der Pfingstquak In Werschweiler 1948 96 Das ,.Hiemesbiere-Feschd" in Remmesweiler: ein Dorf Freisen 1953/54 165 Sr. Wende1er Freihaus 1948 82

lust. Rudolf: stellte altes und neues Brauchtum vor 1993/94 51
lust Rudolf; Schmitt Hans Klaus:

Sponnt: ein Bild aus dem Theleyer Dorfleben aus der Zeit Vogel. Ludwin: Maria Himmelfahrt von altem Brauchtum umrankt 1959/60 31 Der Weinhannes 1948 93
vor den großen Kriegen 1953/54 145 Zum Tag der Deutschen Einheit 1993 1993/94 55

Bermel. lohann Peter: Anonym
Kirchhöfer. Helmut: Fries, August: Die Muttergottheiten und ihr umgewandelter Kult in Die Regenwiese im Tiefenbachtal 1948 99

Die Dörrenbacher Buche 1955/56 114 Die Tausend-Jahr-Feier in Bliesen 1993/94 63
chri tlicher Zeit 1961/62 83 Anonym:

lust, Rudolf: Vogel Ludwin: Lang, Marrhias: Die versunkene Glocke von Leitersweiler 1948 106
Maria Himmelfahrt von altem Brauchtum umrankt 1959/60 31 Der Landkreis SL Wendel beim 4. Saarlandtag 1995/96 33

Meine erste Wallfahrt zum hl. Wendelinu 1965/66 131 Schmirr. Hans Klaus:
lust. Rudolf; Vogel. Ludwin: Knebel, Else Annemarie: Der Grawau. Sage um einen Flumamen dDes Güdesweiler

Faasend, wie sie früher bei uns war 1961/62 176 Der Bostalsee als Treffpunkt von Trachtenfreunden 1995/96 46
Volksbrauch in der Thomasnacht 1965/66 162 Bannes 1948 109

Berringer, Dieter: Kugler. Ursula: Zink, Albert: Anonym:
Kirmes in Bubach im Ostertal 1973/1974 81 525 Jahre Furschweiler - Rückblick auf ein Dorfjubiläum 1995/96 61

Tollwutseuchen früher und heute: abergläubische Millel zu Das Schatzfeuer auf dem Geißerg bei Sötem
Schön Friedel: Vogel, Ludwin: ihrer Bekämpfung 1967/68 165 (nach Lohmeyer) 1948 132

Kirrnesfeste und Märkte im Landkreis St. Wendel 1981 1979/80 30 Folklore verbindet die Kulturen Europas Schmirr, Hans Klaus: Schmirr. Hans Klaus.
Spengler. Gernat: Das 3. Deutsche Trachtenfest 1998 am Bostalsee 1997/98 15

Der Schreckkopf. Von altem profanem Glauben und Seigehannesse Tisch 1948 146
Das Saaler Wiesen-Wenzel fest 1979/80 42 Gerhart, Horst und Färber, Ernst: Brauch 1971n2 87 Schmirr. Hans Klaus:

Schön Friedel: Hir tein feierte 1997 seine urkundliche Ersterwähnung vor lost, Anlonius: Der Marienbom zu Marpingen 1948 146
Kirmesfeste und Märkte im Landkreis Sr. Wendel 1981 1981/82 42 600lahren 1997/98 40

Hubertuskirche war Zentrum uralten Volksbrauchturns I975n6 115 Anonym:
Benoist. Reimund: Bemhardt. Heino: Weber. Gerhard: Die vergrabene Kriegskasse 1948 151

Der Dörrenbacher Pfingstquark 1981/82 72 Ein Lob dem Landleben. Ausgestellte Kunstwerke des Krippenbaues: Missionshaus Anonym:
Weber. Gerhard: Mosberg Richweiler feierte seinen 600. Gebunstag 1997/98 44

alljährlich Treffpunkt der Krippenfreunde 1993/94 85 Des lieben Herrn Sanct Wendel Begräbnis: Legendentext
Die 650-Jahrfeier der Stadt SI. Wendel 1981/82 82 Sorrong. Hermann um 1400 1948 160

Schön. Friedel: D. Kinderspiele Statt Arbeit Ro enkranzgebet am Samstagnachmittag. Da Schmirr, Hans Klaus:

Kirne feste und Märkte im Landkreis Sr. Wendel 1985 1983/84 55 Anonym: Gelübde der "gemein Merbingen" von Anno 1699 1997/98 138 Der Schuß nach der Hostie 1948 162
Dickmann. Richard: De Peffer i gewachs: alte Sr. Wendeier Bubenspiele 1948 128

Schmirr. Hans Klaus:
Dörfliches Kirmesbrauchtum 1983/84 63 Engel. lohann: G. Volksheilkunde Die Billereis 1948 163

Gorrhard. Walter: Aus alter und neuer Zeit im Kinderland 1951/52 147
Becker. losef; Lohmeyer. Karl:

Tholey wurde 1350 Jahre alt 1983/84 85 Schütz. Nikolaus: Von Hausmitteln, Zaubertränken und vom Brauchen 1961/62 163 Der Geist in der "Warmen Stube" des Schaumberges 1948 163
Dilk. Gerhard: Kinderspiele zu GroBvaters Zeiten 1965/66 119

Zink. Albert: Schmirr, Hans Klaus:

Kirmesfeste und Märkte 1987 in den Gemeinden de Tollwutseuchen früher und heute: abergläubische Mittel zu Die Wäschgret 1948 169
Landkreise SI. Wendel 1985/86 33 E. Haushalt ihrer Bekämpfung 1967/68 165 Schmirr. Hans Klaus:

Schneider, Erich: Zink. Alben: Der Schimmelreiter 194 170
Kirmes in Hoof 1985/86 36 Bauchen und bleichen: alte saarländi ehe Wäschepflege F. Hexen Jung. Klaus:

Vogel. Ludwin: I969no 28
Anonym: Die "Varus". oder Augenheilquelle bei Bliesen in VerbindungJost. Anlonius:

Unser Heimatkreis beim ersten Saarlandtag 1988 1987/88 22 Takenplatten: alte Eisenkunst ziert wieder unsere Häuser I969nO 63
Das Hexenläuten in alter Zeit 1948 127 mit einer alten Volkssage 1949 64

Benoisl, Reimund:
Schmirr, Hans Klaus: Knebel, Else Annemarie: Anonym:

50 Jahre 0 tertalbahn 1987/88 68 Paradie der Wohlgerüche: eine alte Gebäckform im Die Hexenkuppe im Löstenal 1967/68 103 Die weiße Jungfrau 1949 66
Vogel. Ludwin:

Sr. Wend ler Heimatmuseum I977n8 173
Kremp. Dieter: Schmirr. Hans Klaus:

Unser Kreis beim 2. Saarlandtag in Saarlouis 1989190 33 Raßier. Heinrich: Von Zauberei und Hexerei im Ostenal 1979/80 122 Der goldene Wagen 1949 110
Morgen/hai, Wemer F.:

Hau ratsvererbung in der Mitte de 19. Jahrhundens 1979/80 134
Anonym:

750 Jahre Urexweiler 1989190 77 Schwingel. Heinrich: Die Habenichts 1949 112

Vom Flach zum Leinen 1981/82 123
Schmirr. Hans Klaus:

Legende vom Dukatenhäuslein 1949 1\3
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Schmilf, Hans Klaus: Anonym: Die Bauern von Urexweiler und der Hofnarr 1948 137 Jung, Klaus:

Der wilde Schimmelreiter von St. Wendel 1949 122 Eine Erful1er Wendelinuslegende in einem Druck von 1512 1961/62 36 Schmilf. Halls Klaus: Gewaltstreiche St. Wendeler Frauen 1950 141
Schmilf, Hans Klaus: Schmilf, Halls Klaus: Die resolute Gastwirtin 1948 141 Anonym:

Der rote Mann 1949 124 Die Springwurzel: Eine St. Wendeier Sage 1961/62 49 Anonym: Da verblaßte das Jägerlatein 1950 176
Anonym: Anonym: Der geprellte Teufel 1948 158 Anonym:

Das Goldfeuerchen im Wareswald 1949 125 Zwei Sagen um den Hunnenring 1961/62 125 Anonym: Die verongleckt Brautschau: eine ergötzliche Geschichte in

Anonym: Schmilf. Hans Klaus: Vetter Hanjob von Urexweiler 1948 164 Bohnentaler Mundart 1950 177

Die Kornfrau hütet den Acker 1949 126 Der Geist de Kirschehooke im Tiefenbachtal: Sage und Schmilf. Hans Klaus: Anonym:

Schmilf. Hans Klaus: Wirklichkeit 1961/62 169 Krause Karl: ein St. WendeIer Original 1948 168 Lachende Heimat 1950 180

Der "Gute Buren" bei Güdesweiler 1949 128 Seiben. EmiL Ludwig: Thome: Anonym:

Schmilf. Hans Klaus; Der Be uch des Schwedenkönigs in Wolferswei1er: Der Reiterbruch bei Selbach 1948 169 Steinrnetze Vetter Hannes 1950 181

Bruder Johannes und die Güdesweiler Kapelle 1949 129 Volkssage und Wirklichkeit 1963/64 28 Anonym: BriLL. HermanII:

Stroh, Karl: Selzer. Alois: Gehannsnacht 1948 106 Der reiche Tag 1951/52 10

Vetter Linnig von Sitzerath und der Wandermichel 1949 136 Verdeutschung der ältesten lateinischen Wendelinus- Schmid/. Halls Klaus: Müller. Max:

Schmilf. Hans Klaus: Legende 1965/66 31 Simons Nannche 1948 169 Der Troßbub 1951/52 108

Das Irrkraut 1950 36 Knebel. Else AnnefTUlrie: Schmilf, Hans Klaus: Just. Rudolf,

Backes. Josej: Die Hexenkuppe im Lö tel1al 1967/68 103 Sühne vor dem Sendgericht 1949 119 Hansjäbs Kreuz im Oberthaler Bruch 1951/52 120

Der Zweikampf: eine Sage aus Sotzweiler 1950 126 Sieber. Karl: Schmilf. Hans Klaus: Seibert. EmiL Ludwig:

Becker, Josej: Die Genoveva-Legende 1969/70 30 Die Herzogin Luise besucht ihre Kinder 1949 130 's Bußje 1951/52 131

Das Freisener Schippenmännchen 1951/52 130 Schmilf. Hans Klaus: Anonym: Kirchhöfer. Helmut:

Jung. Klaus: Die Barris - Sage und Geschichte um eine böse Tat 1971/72 157 Zwei Reiter und ein Pferd 1949 132 Ihr lebt! Meinem Freund und allen, die draußen bleiben 1951/52 152

Der goldene Wagen Atti1as auf dem Hunnenring 1951/52 142 Schmilf, Hans Klaus: Schmitz, OIfO: Müller. Hanns:

Krajewski. Bernhard: Wanderung auf den Metzenberg bei Furschweiler 1973/74 10 General Pärdsdieb 1949 133 Das Pootchen: Jugenderinnerungen an Dörrenbach 1951/52 156

Der hl. Paulus von Yerdun und das Brotwunder in Tholey 1951/52 144 Seibert. Emil Ludwig: Hamm. Friedrich: Anonym:

Anonym: Der Silberschatz im Schlo se ohfelden 1973/74 154 Das Schultürmchen zu Hirstein 1949 135 Die lachende Heimat 1951/52 203

Brotwunder in Tholey 1951/52 144 Müller. Max: Anonym:

Anonym: J. Erzählungen Der Kirmeshut 1949 138 Der Transformator 1951/52 208

Das geheimnisvolle Niesen 1953/54 149 Oberrreis, Nikolaus: Scherer. Heinrich: Jung, Klaus:

Anonym: Die Heidenbuche 1948 68 Die gute alte Zeit 1949 141 Heimat 1953/54 10
Die Sage vom Schloß am Rudert 1953/54 156 Schmi/l. Hans Klaus: Schmill. HallS Klaus: BriLL. Hermann:

Ober/reis, Nikolaus: Die Ru sen suchen die Stadt Steckfeld 1948 74 Wie ein Roschberger Bäuerlein die erste Eisenbahn sah 1949 143 Ode auf St. Wendel: ein Fremder erlebt die Schönheit

Das Königsbett auf dem Weiselberg 1955/56 65 Diehl. Jakob: BrilL. HemlQnn: unserer Stadt 1953/54 45

Anonym: Die Schulbarwel und die Herzogin Luise 1948 74 Das Wildpferd 1949 144 Anonym:

Die Sage Vom Schwarzen Hund Bei Den Dünkhölzern 1955/56 127 ScJunill. Hans Klaus: CullfTUlnn. Bernd: Geheimnis des Brotes 1953/54 50
BrilI. Herr/IQ/m: Der Reitscheider Mittag 1948 98 Bei den Bi charin in der Nubischen Wüste 1949 157 Just. Rudolj:

Ein Denkmal rur SI. Christopherus: von Sinn und Bedeutung Scherer. Heinrich: Jung. Klaus: Die Mundharmonika: eine Bubengeschichte aus der Gegend

des Christopherusfestes im Zeitalter der Motoren 1955/56 142 Der Zaungast 1948 99 E brenzlich Geschieht 1949 168 des Schaumberges 1953/54 130

Schmill. Hans Klaus: Jung. Klaus: Burr. August: Edinger. Gustav:

Die gebannten Kirchendiebe 1957/58 72 Wie ,Meister Lampe" ein Leben rettete 1948 110 Das Brudermord-Kreuz bei Kostenbach 1950 39 Wie die Odenbacher die Niederkirchener Glocken rauben

Anonym: Becker. Josej: Just. Rudo/f: wollten 1953/54 138

Die Sage vom schwebenden Heuwagen (nach Lohmeyer) 1957/58 116 Der Freisener Schäferkarren 1948 113 Wenn der Wildkirschenbaum blüht 1950 122 Müller, Hanns:

Schmill, Hans Klaus: Schmill, Hans Klaus: Becker. Josej: Schwager "Karnmersahn" 1953/54 139

Der wilde Jäger des Bosenberges 1957/58 121 Der Kühpeter und der Wolf 1948 114 Wie die Freisener beim Polenkönig zu Gast waren 1950 127 Schmill. Hans Klaus:

ReiteT/bach, Albert: Schmill. Hans Klaus: Schmill, Hans Klaus: Aus der Leitersweiler Meistube 1953/54 140

Zwei alte Berichte vom untergegangenen Kloster bei Saal 1959/60 136 Sängerkrieg um das obere ahetal 1948 122 Vetter Ambos von Güdesweiler 1950 Seil. Berthold:

Brück. Paul: Schmill. Hans Klaus: Brill. HemIGltn Die Geschichte vom "Rappauf" 1953/54 143

Das steinerne Kreuz am "Hohen Wäldchen" bei Sotzweiler 1959/60 139 Das verges ene Leben 1950 136
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Schütz. Nikolaus:
Herzensangelegenheit vor dem Richter 1967/68

Schmitt, Hans Klaus:
Simons Nannchen 1967/68

Schmitt. Hans Klaus:
Das Gebetbuch de Soldaten Michel Wagner 1967/68

lust, Rudolf:
Aus der Heimaterzählung "Wildfrau's Häuschen" 1967/68

Müller. Ernst Leo:
Die Grenzgänger: als die Saargrenze noch durch den Kreis
SI. Wendel ging 1967/68

lust, Rudo/f:
Die letzten Tage der Adelsabtei Fraulautem 1967/68

Müller, Max:
Der Vener Spieß: eine wahre Geschichte aus der
koburgi chen Residenzstadt SI. Wendel I969nO

lust. Rudo/f:
Läute. mein Glöcklein. nur zu: ein Stimmungsbild 1969nO

lust. Rudolf:
Ein moderner Scheren chleifer "an der Eich" in Obenhai I969nO

Schmitt. Hans Klaus:
Ein SI. Wendeler Original I969nO

Loch, Hans:
Der verlorene Sohn: eine Erzählung aus dem Dreißigjährigen
Kriege 1973n4

StoII, Berthold:
Vor den Eichen sollst du weichen, die Bu hen sollst du
suchen 1973n4

Petto. A/fred:
Dorf der Muuer I975n6

Schaffner. Carl Ludwig:
Der Maikäferspuk: eine Geschichte au dem SI. Wendeier
Hinterland zu Großvaters Zeiten 1979/80

Schaffner. Carl Ludwig
Die verkannte Hebamme 1979/80

Kiefer-Siebert, Renate
Die Dombauhütte 1981/82

Siebert. Irmgard
Das Gartentörtchen 1981/ 2

Frischmuth, Felicitas:
Erinnerungspaziergang 1993/94

III. GESCHICHTE
I. HILFSWISSENSCHAFTEN
A. FAMILIE KUNDE
Hoppstädter. Kurt:

Die Herren von Sötern 1951/52

Anonym:
Anregung zur Pflege der Familienüberlieferung 1955/56

Schmitt. Hans Klaus:
Der SI. Wendeier Bürgereid 1959/60

Schmitt. Hans Klaus:
Ein Plan des St WendeIer Schloßgeländes aus dem

Jahre 1774, zugleich ein Beitrag zur SI. Wendeier

Familiengeschichte 1963/64

Schmitt. Hans Klaus:
Stammtafel des SI. Wendeier Bürgergeschlecht Steininger 1965/66

Scfllnitt. HallS Klaus:
tammtafel des SI. Wendeier BürgergeschlechLS Cetto 1%5/66

Hoppstädter. KurtiSchmitt. Hans Klaus:
Die Familie d'Hame in SI. Wendel I969nO

Bermel, lohann Peter:
Die Rauber von der Linden 1977n

Anonym:
Genealogisches aus Nohfelden: Starnmfolgen der Familien
Bungert und Fries I977n

lust. Rudolf:
Sponnt: ein Bild aus dem Theleyer Dorfleben aus der Zeit
vor den großen Kriegen

Backes, losef:
Das Heiligenhäuschen im Himmelwald

Huwig. Philipp:
Wäse Bärb und die Kosaken

Scherer, Heinrich:
Das Goldfeuerchen auf dem Berzberg

Müller. Max:
Der Schüsselpeter. Eine Welluntergangsfeier auf dem
Schaumberg

Schmitt. Hans Klaus:
Hirtennickels Hannes: eine Episode aus der SI. Wendeier
Revolte von 1832

Stolz. Alban:
Unvermutete Prozeßhelfer

lohann. Franz:
Schinderhannes in Nonnweiler

Anonym:
Lachende Heimat

Scherer, Heinrich:
Die Belagerung von Sigeth

Brehm. lakob:
Das lustige Schneiderlein in Urexweiler

Schmitt. Hans Klaus:
Ruhe ist des Bürgers Pflicht: eine Spukgeschichte aus dem
allen SI. Wendel

Anonym:
Ursula und das Tagebuch

Dickmann. Richard:
Die Uhr au der Römerzeit

BrilI, Hermann:
Schuschder-Bärwel

Schwarz. Karl:
Der Honigsäckel

Dickmltnn. Richard:
Mein erster Maibaum

lust. Rudolf:
Der gekränkte Patriot

lust. Rudolf:
Sommernacht auf der alten Straße

Dickmltnn. Richltrd:
Bi t du der neue Lehrer?

Lück, Otto:
Erst gefangen. dann gehangen
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1953/54

1953/54

1953/54

1953/54

1955/56

1955/56

1955/56

1955/56

1955/56

1955/56

1957/58

1957/58

1957/58

1957/58

1957/58

1957/58

1957/58

1957/58

1959/60

1959/60

1959/60

145

150

156

158

34

58

86

104

148

159

88

110

114

148

153

15

162

164

9

140

145

Diclarumn. Richard:
ichts gegen den Hauptmann 1959/60

Krummacher, Friedrich Ado/f:
Segen der Arbeit: eine Parabel 1959/60

Schaffner. Carl Ludwig:
Mein alter Profe or 1959/60

lung. Klaus:
Wenn man am Bierti ch ein chläft: eine Episode aus dem
alten SI. Wendel 1961/62

lung, Klaus:
Der entlarvte Wunderhund: ein humorvolles Erlebnis auf
der Wendelskirme 1961/62

Brill. Hermann:
Vetter Hanjob. Eulen piegel von Format:
die Lebensge chichte des rexweiler Bäckers und Wirtes
Johann Jakob Dörr 1961/62

Knebel. Else Annemarie:
Als e noch eine Dämmerstunde gab 1961/62

Knebel. Else Annemarie:
Von einem alten SI. Wendeier Automobil 1961/62

lohann. Franz:
.,Fritze Michel", der letzte Nachtwächter: ein vergessenes

onnweiler Original 1963/64
Schütz. Nikolaus:

Hippei epp 1963/64
Knebel. Else Annemarie.

Wie e damals war 1963/64

lust. Rudo/f:
Das unselige Erbe: eine seltsame Geschichte 1963/64

S hüt;;. ikolaus:
Die ,,Munch": Eine Schaumberggeschichte 1965/66

Schmitt. Hans Klaus:
Der Marktbrunnen in SI. Wendel 1965/66

Müller. Ernst Leo:
Die zwei othelfer: eine Geschichte aus dem aarländischen

Lohheckenwald 1965/66

Seibert. Emil Ludwig:
Histörchen au Walhausen 1965/66

Limg. Matthias:
Meine erste allfahrt zum hl. Wendelinus 1965/66

Dickmann, Richard:
Brücke über den Ozean 1965/66

Müller, Max:
Fürst Ludwig und der Linxweiler Bauer 1967/68

Müller. Max_'
Das Puderkätchen: eine Erzählung aus dem alten SI. Wendel 1967/68

152

170

188

111

128

143

161

167

123

127

135

137

108

109

111

122

131

145

109

114

K. Lieder
Anonym:

Gehannsnacht
Anonym:

Liebeskummer

1948

1948

141

143

146

148

160

174

141

146

151

161

43

122

99

136

138

121

155

88

106

167

Anonym:
Droben auf grüner Au

Anonym:
Hochwaldlied

Anonym:
Saarheimatdorf

Anonym:
Kinderlieder

lust, Rudolf:
Lied des Pflügers

Seeliger. Erna:
Wiegenlied der Bergmannsfrau

Müller. Hanns:
Apfellied

Schaffner, Carl Ludwig:
Wanderlied

Schwingel, Karl:
Bei Louis Pink zu Gast: eine Erinnerung an den großen

lothringischen Volksliedersammler

194

1949

1949

1949

1951/52

1951/52

1953/54

1955/56

1957/58

172

47

54

169

146

155

162

113

74

52

146

10

44

67

93

5

lOS

115

207



Schwan. Alfred: Anonym: Hoppstädter. Kurt: Schwinn. Theo:

Von Tirol in Sankt Wendeier Land. Zur Einwanderung der Wappen und Ons iegel von 0 lertalgemeinden 1961/62 86 Historische Geheimnisse um den SpiemonI 1953/54 27 Auf den Spuren vergangener Jahrhunderte: eine

Maldener-Familie im 18. Jahrhundert 1997/98 135 Anonym: MüllerMax: geschichlliche Wanderung zum Hunnenring 1955/56 90
Das Wappen des Landkreises SI. Wendel 1965/66 9 Die Einrichlung des SI. WendeIer Schlosses 1955/56 61 Brück. Paul:

B. Münzkunde Hoppstädter. KurtlSchmitt. Hans Klaus: Anonym: Die römische Villa von Sotzweiler 1961/62 91
Dehnke. Erhard: Die Familie D'hame in SI Wendel 1969170 58 Burg Lichlenberg 1957/1958 161 Kolling. Alfons:

Münzschatzfunde im Kreis SI. Wendel 1955/56 28 Grewenig. Meinrad Maria: Hoppstädter Kurt: Frühe archäologische Denkmalspflege im Kreis SI. Wendel 1967/68 18
Dehnke. Erhard: Philipp Christoph von Sötem, Kurflirsl von Trier: Burg und SchloB Linden 1959/60 66

Anonym:
Falschgeld aus Nohfelden 1957/58 138 Bischof - Slaatsmann - Bauherr 1983/84 133 Hoppstädter. Kurt: Zahlensprache des Hunnenrings 1969170 136

Marx, August Maria: Burg und Amt Liebenberg oder Lemberg 1961/62 9
Eigenes Geld flir SI. Wendel 1961/62 126 E. rkunden

Seibert. EmU Ludwig:
Reitenbach, Albert:

Thome. Michel: Das Dorf Schwarzenbach um 1880 - 1900 1973174 47Schmitt. Hans Klaus: Der Gefangene von SchloB Nohfelden 1961/62 77
Münzbilder von Trier Kurflirslen 1963/64 82 Hasboms ä1tesle Urkunde 1951/52 80

Hoppstädter. Kurt:
Klein. Adolj:

Dehnke. Erhard: Delges .Anton:
Die Burg von Sölem 1963/64 24 Das Fürslengrab auf der ,,Batterie" bei Remmesweiler 1973174 62

Ein Goldmünzenfund des 16. Jahrhunderts von Aklen de ehemaligen OberarnI Schaumburg 1961/62 180
Schmitt, Hans Klaus: Schütz. Nikolaus:

Wolferswei1er 1971172 26 Seibert. EmU Ludwig:
Ein Plan des SI. WendeIer Schloßgeländes aus dem Jahre Ein Altertumsverein in vergangener Zeit 1975176 9

Dehnke. Erhard: Die SIegemühle bei Asweiler: Erbbeslandsbrief 1598 1965/66 62
1774. zugleich ein Beitrag zur SI. Wendeier Familienkunde 1963/64 44 Hinkelmann. Daniel:

Die römischen Falschmünzer von Nohfelden 1977n8 57 Stock, Ambrosius:
Aus den Archivbesländen der allen Ablei SI. Maurilius zu Schmitt. Hans Klaus: Unsere Heimat in der Römerzeit 1979/80 108

Tholey 1967/68 Wie sah die Liebenburg bei Hofeid aus? 1963/64 154 Kolling. Alfons:C. Quellenkunde 55

Klein. Hanns: Reitenbach, Albert: Anonym: Zur Archäologie des Spiemonts 1983/84 102
Die Geschichte der Burg Nohfelden in zeitlicher Übersicht 1971172 19

Quellen zur Lokalgeschichle im Landkreis SI. Wendel Eine Urkunde zur Erbauung der Kirche in Nohfelden Peter. Manfred:

im 19. und 20. Jahrhundert 1985/86 182 von 1442 1973/74 94 Seibert. EmU Ludwig: Zur Datierung des Ringwalls bei Otzenhausen: ein Beitrag

Marx. August Maria und Schmilz. Marianne: Der Silberschatz im Schlosse ohfelden 1973174 154
zur Frage, wann er (aus-)gebaut wurde 1985/86 120

D. Wappenkunde Eine Schenkung urkunde von 1484 1983/84 128 Seibert. EmU Ludwig: Braun, Alban:
Schmill. Hans Klaus: Der Gefangene von Schloß ohfelden: Pfalzgraf Kaspar

Neue römerzeitliche Grabungsfunde am Schaumberg 19 5186 1262. Allgemeines von Zweibrücken 1977/7 85
Die Riller von Tholey und ihr Wappen 1953/54 76 Schmidt. Sabine:

Anonym:
Müller, Rudolf: Hinkelmann, Daniel:

Ausgrabungen im römischen Heiligtum von Tholey:
Verleihung des Wappenrechts an die Gemeinden Tho1ey

onnweiler und Herme keil: historische und Thallichlenberg 1979/80 140

aktuelle Raumbeziehungen im Hochwald 1991/92 161 Kolling. Alfons:
Inlerpretation der Funde in der Schweichhausener Wiese 1991/92 114

und Nonnweiler 1953/54 128
Hoppstädler. Kurt:

Müller. Rudolf: Zur Archäologie des Spiemonts 1983/84 102 Peler. Manfred:
ohfleden und Blfkenfeld: hislorische und aktuelle Das Rälsel der tOlen Keltin: die Bedeutung eine Grabfundes

Die Herrschaft Eberswald 1955/56 45 Schüler. Roland:

Anonym:
Raumbeziehungen im oberen ahebergland 1993/94 198 Die ersten Herren von ohfelden 1987/88 109 in Luxemburg für unsere Region 1993/94 111

Verleihung des Wappenrechls an die Gemeinde Primstal 1955/56 88
Müller. Rudolj: Schwan. Alfred:

Stock, Ambrosiu.l':
Freisen und Baumholder. Hislorische und aktuelle Die Liebenburg bei HofeId: Rekonstruktionsversuch nach a. Bodenfunde

Die Wappen von Tholey im Lichte der Geschichle des Ortes
Beziehungen im Saar- ahe-Bergland 19995/96 202 Baurechnungen von 1600 - 1605 1987/88 116 Jung. Klaus:

und der Abtei SI. Mauritius 1957/58 27
Müller, RudolJ: Was jeder über Bodenfunde wissen sollle 1948 91

Anonym:
Das frühere Amt iederkirchen im OSlertal. Hi lori che und 3. Vor- und Frühg chichte Anonym:

Die Wappen der Gemeinde Otzenhausen 1957/58 89
akluelle Raumbeziehungen zwischen I. Wendel, Kusel und A. Archäologie Bodenfunde 1951/52 104Oltweiler 1997/98 170

Anonym: Steinu. Paul: Dehnke. Erhard:
Wappen der Gemeinde Buweiler-Rathen 1959/60 185 . Burgen und chI" Der Hunnenring 1948 154

MUnzschatzfunde im Kreis SI. Wendeler 1955/56 2
Anonym: Kirsch, W.: Jung. Klaus:

101 Anonym:
Wappen der Gemeinde Koslenbach 1959/60 186 Wie sah die Schaumburg au ? Ein vorge chichtliche Hügelgrab bei Freisen 1950

1949 62 Beachtung von Münz- und Bodenfunden 1959/60 49
Anonym: Maurer. Johann: HOPPslädter. Kurt:

58 Kolling. Alfons:
Wappen der Gemeinde Sitzeralh 1959/60 187 Der SchJoBberg bei Eisweiler Vorgeschichlliche Zeugen im Quellgebiel der Blie 1953/54

1949 86 Archäologische Funde und FunSlätlen im Landkreis
Anonym: Schmill. Hans Klaus: Schmill. Hans Klaus:

Wappen des Amtes Nonnweiler 1961/62 76 Die Burg zu ohfe1den 1951/52 48 Der Viergöllerstein von Theley 1953/54 62 SI. Wendel 1967/68 24
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Utz, Alois: Peter. Man/red: Seibert. Emil Ludwig: Bermel. lohann Peter:
Keltische Grabfunde bei Mainzweiler I969nO 12 Zur Datierung des Ringwall bei Otzenhausen: ein Beitrag Der Gefangene von Schloß Nohfelden 1961/62 77 Wie einmal das kleine Dörfchen Linden

Dehnke. Erhard: zur Frage, wann er (aus- )gebaut wurde 1985/86 120 Ranke. Leopold v.: (Ortsteil von OberthaI) Anlaß zu einer Staatsaktion gab 1959/60 129
Ein Goldmünzenfund des 16. Jahrhunderts von Peter. Man/red: Franz von Sickingen: sein Feldzug gegen Trier I975n6 75 Schmitt. Hans Klaus:
Wol fersweiler 1971n2 26 Iren auf historischer Spurensuche: ein außergewöhnlicher Fuchs. Raimund: Das Herzoglich Sachsen-Coburgische Amts- und

Klein, Adol/:
Das Tholeyer Abteilehen "Flachsgarten" 1971n2 130

Besuch im St. Wendeier Land 1987/88 74 Die Dorfge chichte von Urexweiler bi zur Reformation I977n8 103 [ntelligenzblatt: die erste SI. Wendeler Zeitung 1961/62 137

Schmill. Hans Klaus: Peter. Man/red: Hannig.lürgen: Müller. Max:

Die Goldschale von Schwarzenbach: 40 Pf.-Sondermarke Das Rätsel der toten Keltin: die Bedeutung eine Grabfundes Ouo I. und Ludwig [V.: zum König treffen von 950 1983/84 119 SI. Wendeler ,,Halunken" eine königliche Be chimpfung [967/68 102

der Deutschen Bundespost 1975n6 163 in Luxemburg fur un ere Region 1993/94 111 Bellingen. lulius: Schmitt, Hans Klaus:

Schultheiß, Karlheinz: Aufenthalt der Kurfürsten von Trier im Schlosse von Simons Nannchen 1967/68 143

Erstfund eines Dechsels bei Tholey: ein weiterer Nachweis C.Römer SI. Wendel (bearb. von Hans Klaus Schmiu) 1965/66 98 Müller. Max:

jungsteinzeitlicher Besiedlung 1989/90 86 Schmitl. Hans Klaus: Der Vetter Spieß: eine wahre Geschichte au der
Glaser, Michael: Der Viergönerstein von Theley 1953/54 62 5. euere Geschichte koburgi chen Residenzstadt SI. Wendel [969nO [41

Archäologische Funde aus dem SI. Wendeier Land im Brück, Paul: Seibert. Emil Ludwig: Schmitl. Hans Klaus:
Museum ftir Vor- und Frühgeschichte in Saarbrücken 1995196 126 Die römi che Villa von Sotzweiler 1961/62 91 Besuch des Schwedenkönigs in Wolferswei1er: Volkssage Die Brautwerbung um Demuth Kathchen I 969nO 148

Glaser. Michael:
Hinkelmann. Daniel: und Wirklichkeit 1963/64 28 Schmitt, Hans Klaus:

Archäologische Funde aus dem Sankt Wendeler Land. in den
Eine Beschreibung de Mithrasdenkmals und anderer Der Barris - Sage und Ge chichte um eine böse Tat 1971n2 [57

Museen von Trier und Birkenfeld 1997/98 118 A. Französi che Zeit
Glaser. Michael: ,,Antiquitäten" bei und in Schwarzerden aus dem Jahre 1766 1963/64 72 Hinkelmann. Daniel:

Naturlandschaften und archäologische FundsteIlen. Hinkelmann. Daniel: Becker,losel Kronen chützen nicht vor Tränen: Lui e, Herzogin von

Ein landeskundlicher Vergleich 1997/98 123 Das Mithrasdenkmal bei Schwarzerden: seine Erhaltung ein
Auswirkungen der Franzö ischen Revolution in der Frei ener Sach en-Coburg-Gotha. Schick. ale einer Fürstin - im

Schwan, Al/red: Sorgenkind des alten Kreises St. Wendel (1848 - 1887) 1963/64 77
Gegend 1792- 1814 1959/60 120 Westrich im Asyl 1971n2 163

Als es noch keine Wärmeflaschen gab. Mutmaßungen über Braun. Alban:
Schmitl. Hans Klaus: Schmitt. Hans Klaus:

die Verwendung von Bettsteinen als Liebesgabe 19997/97 151 Neue römerzeitliche Grabungsfunde am Schaumberg 1985/86 126
Der optische Telegraph Metz - Mainz während der Die SI. Wendeier "Rebellen" von 1832 I973n4 50

Schmidt. Sabine:
napoleonischen Zeit: zwei Stationen im Kreis St. Wendel 1961/62 148

Klein. Adoll
B. Kelten

Au grabungen im römischen Heiligtum von Tholey:
Schmitt. Hans Klaus: Der sachsen-coburgische Baumeister Johann Martin Fladt 1975n6 46

Steiner. Paul: Der Geist der Kirschehooke im Tiefenbachtal: Sage und
Interpretationen der Funde in der Schweichhau ener Wiese 1991/92 114 Hinkelmann. Daniel:

Der Hunnenring 1948 154 Wirklichkeit 1961/62 169

Jung, Klaus: Glaser. Michael: Schütz, Nikolaus:
Die letzte Ruhestätte der Herzogin Luise von

Ein vorgeschichtliches Hügelgrab bei Freisen 1950 101 Spuren römerzeitlicher Siedlungen zwi chen Hochwald und Schreckensherrschaft am Schaumberg 1791/1792 I969nO 137
Sachsen-Coburg-Gotha, Fürstin zu Lichtenberg 1975n6 169

Anonym: Saarkohlenwald 1995/96 135 Stein. Wal/gang Hein:.:
HandJest. Karl:

Keltische Volk in Not 1951/52 38 Teilansichten SI. Wendeis von 1789190 1989190 88
Der Advokat Nikolaus HaIlauer 19 3 151

Hoppstädler. Kurt: 4. Mittlere Geschichte Wilhelm. TIloley:
SchäJer. Theo:

Vorgeschichtliche Zeugen im Quellgebiet der Blies 1953/54 58 Schmill. Hans Klaus: Die franzö ischen Kulturmassenpläne von Furschweiler,
Die Abtretung des Fürstentums Lichtenberg nach den Akten

Schwinn. Theo: Das Antlitz der alten tadt St. Wendel 1948 76 Roschberg, Gehweiler und Hirstein 1995196 151 des Stadtarchivs SI. wendel 19 3/4 291
Auf den Spuren vergangener Jahrhunderte: eine Hoffmann, M.: Düwell. Kurt:
geschichtliche Wanderung zum Hunnenring 1955/56 90 Pfalzgraf Kaspar 1948 86 B. Coburger Zeit SI. Wendel, Sachsen-Coburg und Gotha: Das Fürstentum

Utz. Alois: Schmin, Hans Klaus: Lichtenberg (1816119 bis 1834) 199 196 176
Kelti che Grabfunde bei Mainzweiler I969nO 12 Das Sickinger Loch

Anonym:

Anonym:
1950 71 Simon Nannche 194 171

Schmill. Hans Klaus: C. Preußische Zeit
Zahlensprache des Hunnenrings 1969nO 136 Schmitl. Hans Klaus:

Schmitt. Hans Klaus: SI. WendeIer Bürger und Hintersassen 1780 - 1796 1959/60 108 Die Herzogin Lui e besucht ihre Kinder 1949 130 Schütz. Nikolaus:

Eine Wanderung zum Momerich bei Gronig 1971n2 155 Hannig. Waller: Schmitt. Hans Klaus: Krieg geschehen 1870 in unserer Heimat 1969nO 12

Klein. AdolJ: Die Erwerbung SI. Wendel durch Erzbi chof Balduin 1963/64 70 Hirtennickel Hanne: eine Epi ode aus der SI. Wendeler Schmitt, Hans Klaus:

Das Fürstengrab auf der ,,Batterie" bei Remmesweiler 1973n4 62 Schmitt. Hans Klaus: Revolte von 1832 1955/56 58 Die Gedenktafel am Bruch' chen Hause in t. Wendel: ein

Schmitt. Hans Klaus: Franz von Sickingen, d r heimliche Kai er 1959/60 45 Raths. Julius 0110: Treppenwitz der Geschichte 1971n2 143

Die Goldschale von chwarzenbach: 40 Pf.-Briefmarke der Schwingel. Kar!: Die unblutige "Belagerung" der Stadt SI. Wendel im Jahre GOllhard, Walter:

Deutschen Bundespost I975n6 163 Zur älteren GerichlSverf ungde l. Wendeier Landes 1959/60 71 1832 1957/58 124 Von Tholey nach Gravelotte 1979 0 104
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Handfest, Karl: Stein, Gerd: Bermel. lohann Peter: Schütz, Nilwlous:

Der Advokat Nikolaus Hallauer 1983/84 151 Vor 30 Jahren wurde die Bahn trecke Türkismühle - Kusel Die MUllergotleinheiten und ihr umgewandelter Kult in Miuelalterliche "Heiligen-Verbrüderung"

Schäfer. Theo: tiIIgelegt 1997/98 164 christlicher Zeit \961/62 83 SI. Wendel-Tholey 1961/1962 62

Die Abtretung des Fürstentums Lichtenberg nach den Akten Scholl, Hans losefund Vogel, Ludwin: Sieber, Karl: Selzer, Aiois:

des Stadtarchivs SI. Wendel 1983/84 291 Chronik 1996/97 1997/98 179 Die Genovea-Legende I975n6 115 Verdeutschung der ältesten lateinischen

Gräff. Franz 1.: lost. Antonius: Wendelinus-Legende 1%5/66 3\

I. WendeIs er ler preußischer Bürgermeister. Carl Wilhelm 8. Wehrwesen Hubertuskirche war Zentrum uralten Volk brauchtums 1975n6 115 Lang. Matthias:

Rechlin amtierte von 1835 bis 1868 1997/98 157 Müller, Max: Hannig, Walter: Meine erste Wallfahrt zum hl. Wendelinu 1965/66 131

Ein SI. Wendeier als kurtrierischer Soldat 1961/62 112 Ein SI. Martins-Relief in der Wendalinus-Basilika I977n8 78 Waldner. Karl:

6. Zeitgeschichte Schmitt. Hans Klaus: Alles. Eduard: Der Kreis SI. Wendel und die Donaudeutschen 1965/66 163

A. Saarabstimmung Alt-SI. Wendel in Waffen 1961/62 120 Die ökumenische Friedenskapelle in Hauper weiler 1993/94 67
Anonym:

Ein altes Wendalinu -Preislied 1967/6 51
Weber. Gerhard: Schmitt, Hans Klous: Schmitt. Gerd:

Klein. Adolf:
Zum Ende der Saargebietszeit 1981/82 177 Die SI. Wendeler AmtsschülZen im Jahre 1658 1963/64 161 Die Annenkapelle und die Wendelskapelle: Das Wendalinusbild der Margarete von Rademachern I973n4Schmitt. Hans Klaus: zwei Wallfahrtsslätten und ihre Beziehung zu SI. Wendel 1993/94 131 Schmitt. Hans Klaus:

B. In. Reich Pierre Fan"oi Antoine Huber aus St. Wendel: ein Müller. Rudolj: Der Dichler Heinrich Bachmann und sein Spiel vom heiligen
Stier, Elmar: franzö Ischer General in der napoleonischen Zeit 1969nO 95 Marpingen - "Aufstieg und Fall des deutschen Laurdes" Hinen Wendelin 1973n4 33

Das Missionshaus SI. Wendel zur NS-Zeit 1981/82 181 Schüt:. ilwlaus: Besprechung des Buches von David Blackourn über die Anonym:
Stall, Günter: Krieg ge chehen I 70 in un erer Heimat I969nO 128 Marienerscheinungen von 1876 1997/98 168 Die Wendelslegende in zehn Bildern von Jo. ef Riner von

Die Reichsarbeiterdienst-Lager in Dörrenbach 1983/84 233 Schmitt, Hans Klaus: Sottong. Hermann Führich 1975n6 90
Bettinger, Dieter: Das untere Stadnor von SI. Wendel 1973n4 93 Statt Arbeit Rosenkranzgebet am Samstagnachmillag. Das Kiefer-Siebert, Renate:

Bunker des Westwalle im Kreis St Wendel 1991/92 137 Obracaj. Peter/Schulte. Hartmut
Gelübde der "gemein Merbingen" von Anno 1699 1997/98 138 Wendelinus-Verehrung im Frankenland: ein Beitrag zur

Müller, Karl: Jubiläum beim Heere instandsetzungswerk 860 SI. Wendel 1985/86 106
Patrozinienforschung 1979/80 53

Aus Feinden wurden Freunde. Einstige Kriegsgegner Bettinger. Dieter: A. Wendelinusverehrung Lacher. losej:
versöhnten sich auf dem Buberg 1995/96 103 Bunker des We twaUe im Kreis SI. Wendel 1991/92 137

Schmirt, Hans Klaus: SI. Wendelinus 19 3/84 127
Fuchs, Raimund: Bettinger. Dieter Robert:

Heinrich Bachmanns "Spiel vom heiligen Hirten Wendelin" 1948 102 Weber, Willi:
SI. Wendel al Gani on tadt von 1938 bis heute 1993/94 169Als die Reichsmark den Franken ablöste. Währungswech el Anonym: Wendelinu -Kult lätten im We terwald 19 5/ 6 M

zum Saargebietsende 1995/96 231 Die beiden Kirchendiebe (aus der Wenzel passionale) 1948 122 Peter. Man/red:
Bier. Felix: Anonym: Iren auf historischer Spurensuche: ein außergewöhnli her

Ein Reitscheider als Gefangener und Soldat in drei Erdteilen 1995/96 245 IV. KIR HE RELIGIO
Des lieben Herrn Sanct Wendel Begräbnis: Legendentext

Be uch im SI. Wendeier Land 19 7 74
Reimund Benoist: 1. Heiligen erehrung um 1400 1948 160 Weber. Gerhard:
Der Absturz eines US-Bombers bei Fürth 1944 und ein Stock, Ambrosius: Schmitt. Hans Klaus:

Pinsweiler erbaute dem hl. Wendelin eine Kapelle 1991/92 2
"Freundschaftstreffen" 52 Jahre danach 1997/98 74 Die btei SI. Mauritiu zu Tholey und die Verehrung des Legende vom Dukatenhäu lein 1949 113

Kiefer-Sieben. Renate:

bl. Mauritius 1951/52 43 Anonym:
Die Verehrung von SI. Wendelin im ZillertaJ 1993/1994 7

7. Zeitge chichte nach 1945 Krajewski. Bemhard:
Stadtpatron Sl. Wendelin 1953/54 111

Kiefer-Siebert, Renate:

Frey. Markus: Der hl. Paulus von erdun und das Brotwunder in Tholey 1951/52 144
Hinder. Ansfrid:

Zur Wendelinus-Verehrung im OstalIgäu.

Chronik 1990/91 1991/92 199 Schmidt, Theo: Die Wallfahrtskirche .. I. Wendelin" zu Obergermaringen 199/96 3
Wendelinsverehrung im Schweizerland 1955/56 17

Scholl. Hans-losej: Kleinodien de rhelßi chen Hubertu kultes 1953/54 79 Peter. Man/red:

Chronik 1992/93 1993/94 211 Schmitt, Hans Klaus:
Allonym: Der Heilige aus dem Apfelbaum. Zur Verehrung de heiligen

GeIger. Roland: Die SI. '; endeier ebastian -Bruderschaft 1953/54 98
SI. Wendelin Grabheiligtum Wendelin im Großherzogturn Luxemburg 199 196 93

Die Besetzung des Kreises SI. Wendel durch die Amerikaner 1955/56 44 Uszka, lose!'Brill. Hennann:
in Wort und Bild 1995/96 235 Ein Denkmal fiir I. Chri topherus: von Sinn und Bedeutung

Schmitt, HallS Klaus: Patrozinien und Kultstätten de W. Wendelin in der Kleinen
Die gebannten Kirchendiebe 1957/58 72 Ungari ehen Tiefebene (Südwe t-Slowakei)roll. Giifller: de Chri topheru fe te im Zeitalter der Motoren 1955/56 142 1997/9 0

Vor 60 und vor 40 Jahren: Spuren und Zeugnisse der beiden lUSI, Rudolf: Anonym: Geiger. Rololld:
SI. Wendelin 1959/60 119 Als Ehrengast in der Stadt FoslOria in Ohio. Reiseeindrü keSaarabstimmungen 1995/96 213 Mana Himmelfahrt von altem Brauchtum umrankt 1959/60 31

Scholl, Halls-lose! Anonym: eines SI. Wendelers 1997/9 110

Chronik 1994/95 1995/96 267 Eine Erfurter Wendelinu legende in einem Druck von 1512 1961/62 36
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3. Bruderschaften und andere religiöse Verbindungen
Schmill, Hans Klaus:

Die SI. WendeIer Sebastians-Bruderschaft von 1441 1953/54

Krämer. Paul:
Zünfte und Bruderschaften der Stadt SI. Wendel im
Lichte der vergangenen Jahrhunderte 1965/66

Schmill. Hans Klaus:
Johannes Braun aus SI. Wendel-Alsfassen: eine
Priestergestalt am Lebensweg des Philosophen Peter Wust I969nO

Schüt:. ikolaus:
Johann Georg Geoffroy - der er te Pfarrer von Tholey 1971n2

Stock, Ambrosius:
Kuno von Pfullingen, Mitpatron der Abteikirche zu Tholey 1973n4

Müller, Max:
Kardinal Cusanu und die Pfarrkirche SI. Wendel I977n8

Grewenig, Meinrad Maria:
Philipp Christoph von Sötern, Kurfürst von Trier:
Bi chof - Staatsmann - Bauherr 1983/84

Fuchs, Raimund:
Pater Johann Becker aus Urexwei1er: ein Pionier
deutsCh-japani cher Freundschaft 1989/90

Bost, Bodo:
Erzbischof Johannes Becker (1870 - 1946). Ein Winterbacher

war von 1912 bi 1946 Erzbischof von Porto AlegrelRio
Grande dei Sul in Brasilien 1995/96

2. Pfarrorganisation
Bellingen.lulius:

Die SI. Stephanskapelle bei OberthaI
Engel. lohann:

Die Pfarrei Kastel am Vorabend der Französi chen
Revolution 1789

Engel, lohann:
Unter dem Krummstab läßt sich gut leben

Anonym:
Das Kirchspiel Scheuem: aus der Beschreibung des
pfalz-zweibrückischen Oberamtes Schaumburg aus dem
Jahre 1791 von Oberamtmann Moser

Engel, lohann:
Das Hochgericht und die Pfarrei Neunkirchen-Nahe

lost. Antonius:
Hubertu kirche war Zentrum uralten Volksbrauchturns

Fuchs. Raimund
Die Pfarrei Urexweiler im Wandel der Zeiten

Müller. Max:
Kardinal Cusanus und die Pfarrkirche SI. Wendel

Stall, Günter:
150 Jahre Evangelischer Kirchenkreis SI. Wendel

lochum. Karl-Gemot:
HÜlligweiler und die Kirche in SI. Wendel

. Einzelne Geistliche
Wein, Alois:

icolau Cusanu
Hannig, Walter:

Die Erwerbung SI. Wendel durch Erzbischof Balduin
Schmill. Hans Klaus:

Theobert d'hame, Abt zu Tholey (1730-1759)
Anonym:

Zwei SI. Wendeier am Lebensweg des bedeutenden
Philisophen, (Aus: Wust, Peter: Gestallen und Gedanken)

Ody. Hermann loseph:
Adam Mayer aus SI. Wendel: Abt von Groß-St. Martin in
Köln, Reformer in Deutschland

Slock, Ambroslus:
Gerhard von Has eIl: Abt und Reformator der Abtei
SI. Mauritius zu Tholey (1488 - 1517)

Selzer, Alois:
Kardinal ikolaus Cusanus und SI. Wendelin

Engel, lohann:
Wer seinen Brüdern nützt, bleibt unvergessen:
ein Ruhme blatt auf unsere Auswanderer

214

1948

1953/54

1955/56

1965/66

1967/68

1975n6

1975n6

1977n8

1987/88

1993/94

1951/52

1953/54

1957/58

1957/58

1959/60

1959/60

1963/64

1965/66

161

120

118

104

69

115

150

52

62

118

70

70

35

94

55

63

9

40

4. Orden
Barbian, Ludwig:

Eine kleine Stadt und ihr Weltruf
Ody, Hermann loseph:

Adam 1ayer aus SI. Wendel: Abt von Groß-SI. Martin in

Köln, Reformer in Deut chland
Stock, Ambrosius:

Gerhard von Has elt: Abt und Reformator der Abtei

SI. Mauritiu zu Tholey (1488 - 1517)
Stier, Elmar:

Das Mi ion hau l. Wendel zur S-Zeit
Fuchs. RGlmund:

Pat r Johann Becker au Urexwei1er: ein Pionier
deutsCh-japanischer Freundschaft

Gräff, Fron:. 1:
Wie der Langenfelder Hof in den Besitz der Steyler
Mi sion hausgesell haft kam: Am 20, ovember 1891
wurd CellO Hof gerichtlich versteigert

1950

1959/60

1959/60

19 1/82

1989/90

1991/92

115

123

29

52

133

56

253

98

91

30

55

63

181

56

126

5. Kirchen und Kapellen
Meyer, Heinrich:

Die Donatuskapelle in Gronig 1948
Bellingen,lulius:

Die SI. Stephanskapelle bei OberthaI 1948
Roderjeld:

Da Wallfahrtskirchlein der Abtei Tholey auf dem Blasiu -
berge bei Bergweiler und die Denkmäler seiner Umgebung 1949

Schmill. Hans Klaus:
Eine neue SI. Anna-Kirche in SI. Wendel 1949

Hau. lohanlIes:
Die Klosteranlagen Tholeys im Laufe der Jahrhunderte 1949

Colbus, lose!,
Beitrag zur Baugeschichte de Wendelsdomes 1949

Schmill, Hans Klaus:
Der ..Gute Buren" bei Güdesweiler 1949

Anonym

Bruder Johannes und die Güdesweiler Kapelle 1949
Seil, Berthold:

Die Seibacher Kapelle 1951/52
Leist. Erwin:

Die Kapelle in Remmesweiler 1951/52
Schmill, HallS Klaus:

Vor der Wendel kapelle 1951/52
Backes. lose!,

Das Heiligenhäuschen im Himmelwald 1953/54
Schwinn, Theo:

Bilderbogen aus dem onnweiler AmtsbezlTk: eine
Rundfahrt zu intere santen atur- und Kulturdenkmälern 1953/54

Hoppstädter. Kurt:
Die Herrschaft Eberswald 1955/56

Hannig. Walter:

Die steinerne Kreuzigungsgruppe in Güdesweiler: ein
würdiger Platz flir eine Bildhauerarbeit des 18. Jahrhunderts 1955/56

Schmil/, Hans Klaus

Feldkapelle bei Rathen im Lö tertal 1955/56
8rill. HenllOnn

Die Kapelle in der Stille 1957/58
Schmill. Hans Klaus:

Die Kunst d Barock-Rokoko der Wendelskapelle 1959/60
8 rück, Paul:

Die Kapelle zu den Sieben Schmerzen unserer heben
Frau von Afrika auf dem Schaumberg 1959/60

Anonym:

Die Grab- und Wallfahrt kirche SI. Wendalin zur Würde
einer Basilika erhoben 1961/62

120

161

40

48

74

96

128

129

56

92

106

150

177

45

96

145

61

171

182

134

BrilI. HemlOnn:
Lebendige Steinmetzkun taus spätgoti eher Zeit in der
evangelischen Pfarrkirche zu Niederkirchen 1963/64

Sabel, Maurus:
Errichtung einer deulsch-französi chen Freund chaft läne
auf dem Schaumberg bei Tholey 1965/66

Kuhn. Horst:
Die Wetzrillen an der evangelischen Kirche in

Sölern 1965/66
Litz, Alois:

Eine Kostbare Anna-Selbdrilt-Gruppe in Güdesweiler I969nO
Hinsberger, Rudolf:

B1asiuskapelle - uralte Wallfahrtsställe der Abtei Tholey 1971n2
Schütz. Nikolaus:

Bruder Johannes und die Selbacher Kapelle 1971n2
Rassier. Heinrich:

Die evangelisch-lutherische Kirche zu iederlinxweiler und

das dazugehörige Pfarrhaus 1971n2
Stock, Ambrosius:

Kuno von Pfullingen. MilpalTOn der Abteikirche zu Tholey 1973n4
Schmill, Hans Klaus:

Die Grablegungsgruppe in der Wendalinusbasi1ika I973n4
Reitenbach, Albert:

Eine Urkunde zur Erbauung der Kirche in Nohfelden

von 1442 1973n4
Hannig, Walter:

Das Turmwerk der Wendalinusbasilika 1975n6
Hannig. Walter:

Die Deckenmalerei der Wendalinu -Basilika 1975n6
Klein, Adolf:

Die Donatusglocke zu Gronig 1975n6
lost, Antonius:

Hubertuskirche war Zentrum uralten Volksbrauchturn I975n6
Fuchs. Raimund:

Die Pfarrei Urexweiler im Wandel der Zeiten I975n6
Hallnig. Walter:

Ein SI. Martins-Relief in der Wendalinu -Basilika 1977n
Conrath, Karl:

Ein redender Stein 1977n
Schmill, Hans Klaus:

Ein Gedenkstein an der Wenda1inu -Basilika: was er von
frühen Notzeiten unserer Heimat erzählt 1977n

Spengler, Gemot:

Niederk.ircher Pfarrkirche in neuem Glanz 1979 0
Schmill, Gerd:

Die WappenmaJereien der Basilika SI. Wendel 19 I/ 2

113

54

129

105

116

120

147

29

37

94

37

41

67

115

I 0

7

171

1 6

11

109
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Grewenig, Meinrad Maria:
Die Kapelle der heiligen Katharina zu Selbach

Heck, Viktor:
Pelerkapelle und Grindbom

Weber, Gerhard:
Pinsweiler erbaute dem hl. Wendelin ein Kapelle

Alles, Eduard:
Die ökumenische Friedenskapelle in Haupersweiler

Kiefer-Siebert, Renllle:
Die Verehrung von Sankt Wendelin im Zillertal

Schmill, Gerd:
Die Annenkapelle und die Wendelskapelle: zwei
Wallfahrt tällen und ihre Beziehung zu SI. Wendel

Klein, Karl-Heinz:
..Guler Brunnen", ehemalige Kapelle und Krezubau zu
Güdesweiler

Ausstattung
Schmin, Hans Klaus:

Kunstwerke im Wendelsdom
Anonym:

Die Glocke Karls des Großen zu Wolfersweiler
Schmill, Hans Klaus:

Die Barockaltäre der Pfarrkirche zu Freisen
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Bevor der Landkreis SI. Wendel 1919 geteilt wurde: das Ende
der Amt zeit de letzten preußischen Landrats 1989/90

Vogel Ludwin:
Führung wechsel an der Spitze de Landkreises SI. Wendel:
Franz Josef chumann folgt Dr. Waldemar Marner als
Landrat 1991/92

Vogel, Ludwin:
Ein Blick ZUfü k: 1 Jahre lang trug Dr. Waldemar Marner
Verantwortung für den Krei 1991/92

Paff. Wi/helm:
Die Bürgermei terei SI. Wendel-Land 1991/92

16. tadt· und Gemeindeverwaltung
Keller. Hans-JoseI

Rathaus und Bauhof in Frei en
Frey. Markus

Der Rathausneubau in Nohfelden
Jung. Dittmar:

200 Jahre Personenstandsregister beim Standesamt
I. Wendel
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1989/90

1991/92

I977n8

24

32

25

29

33

36

46

195

10

15

23

28

33

70

45

153

17. erwaltungsberichte
chmidt, Walter:

Der Krei SI. Wendel: eine Verwaltung in drei
achkneg jahren

Schüt.. Paul:
DIe Krei verwaltung im Jahre 1948

Schüt:. Paul:

Die Krei verwaltung im Jahre 1949

1948

1949

1950

92

112

84

14

155

299

10

171

53

54

117

10

17

129

7

13

147

Kirsch, Walter:
Wer erkennt einen seiner Vorfahren? amen und Ereignisse
im 18. Jahrhundert, erhalten in lothringischen
Verwaltungsberichten aus Tholey 1951/52

Schütz, POl/I:
Verwaltungsbericht de Kreises SI. Wendel für das
Rechnungsjahr 1951 1951/52

Schütz, POl/I:
Verwaltungsbericht de Kreise SI. Wendel für das
Rechnung jahr 1953 1953/54

Anonym:
Namborn unter Pfalz-ZweibfÜckischer Herrschaft 1783 bis
zur Französi ehen Revolution: au der Beschreibung des
Pfalz-ZweibfÜckischen Oberamtmanne Mo er 1791 1955/56

Schütz, Pal/I:
Verwaltungsbericht des Kreise SI. Wendel furdas
Rechnungsjahr 1955 1955/56

Hoppstädter, Kurt:
Eine Beschreibung de oberen 0 tertale au dem
Jahre 1588 1957/58

Anonym:
Untertanen-Zählung des Oberamte Schaumburg vom
Jahre 1790 1957/58

Schütz, Poul:
Verwaltungsbericht des Kreise SI. Wendel für 1957 1957/58

Schütz, Paul:
Bericht über die Tätigkeit der Kreisverwaltung fur die
verflo sene Wahlperiode des letzten Krei rates, d.h. für die
Zeit von Januar 1956 bis Mai 1960 1959/60

Zeyer, Wemer::
Aus dem Verwaltung bericht des Kreises SI. Wendel 1961 1961/62

Zeyer, Wemer:
Au dem Verwaltungsbericht des Landkreise
SI. Wendel 1963 1963/64

Anonym:
Das Kirch piel Scheuem: au der Beschreibung des
pfalz-zweibfÜckischen Oberamtes Schaumburg au dem
Jahre 1791 von Oberamtmann Moser 1965/66

Anonym:

Beschreibung von Oberthal na h einem Bericht des
pfalz-zweibfÜcki ehen Oberamtmannes Moser zu Toley vom
Jahre 1791 1965/66

Zeyer, Wemer:
Aus dem Verwaltung bericht de Landkreise
SI. Wendel 1965 1965/66

160

166

185

100

161

13

34

181

194

187

165

104

107

\77

Stall, Berthold:
Rechtsverhältnisse in der Schultheißerei Konken im
Jahre 1784

Zeyer, Wemer:
Aus dem Verwaltungsbericht des Landkreise
SI. Wendel 1971

Schmitt, Hans Klaus:
Untertanen-Tabelle des pfalz-zweibfÜckischen Oberamtes
Schaumburg 1790

Breit, Gerhard:
Aus dem Verwaltungsbericht des Landkreises
SI. Wendel 1973

Anonym:
Das Dorf Bliesen: aus dem Bericht de
pfalz-zweibfÜckischen Oberamtmannes Moser über das
Oberamt Schaumberg vom Jahre 1792

Anonym:
Aus dem Verwaltungsbericht des Landkreises
SI. Wendel 1975

Anonym:
Die Meyerei Linxwei1er zum na au-saarbfÜckischen
Oberamt Ouweiler gehörig, Anno 1741

Gebel, Alfred:
Landkreis St. Wendel

Städte- und Gemeindepartnerschaften
Weber Gerhard:

Deutsch-franzö ische Partnerschaften
Vogel Ludwin:

Partner chaft des Landkreises SI. Wendel mit Lane County
in Oregon

Weber, Gerhard:
Deutsch-französische Partnerschaft gewachsen: ein
Überblick zehn Jahre nach der ersten Bestandsaufnahme

IV. WIRTSCHAFT
1. Allgemeines
Jung, Klaus:

Die Nahrungs- und Erwerbsquellen unserer Vorfahren
Krämer, Pal/I:

Das 0 tertal: zur wirtschaft geschichtlichen Entwicklung
einer Tallandschaft

Fechler, Armin:

Wirtschaftsförderung des Landkreises SI. Wendel

I 969nO 80

1971n2 187

1973n4 124

I 973n4 171

I 975n6 143

1975/1976 17\

I977n8 18\

1979/ 0 10

1983/84 67

19 9190 30

1993194 17

1963/64 51

1963/64 51

19 \ 2 10
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Fechler, Annin: B. Obst· und Gartenbau Weinmann, Johann: Finkler. Alois:
Zehn Jahre Amt für Wirtschaftsförderung im Landkreis Wickenbrock, Anion: Die Gehöferschaften im Landkreis SI. Wendel als Nikolaus Warken, der Bergbauarbeiter aus Ha born 1986186 167
SI. Wendel: Expansion und Betrieb gründungen schufen Der Gartenbau im Landkreis SI. Wendel 1983/84 47 wirtschaftliche Erscheinungen 1971n2 39
neue Arbeitsplätze 1991/92 29 Knebel. Else Annemarie: a. Einzelne Gruben

Hemmerling, Hans-Ludwig: C. ckerbau Böhämmerjagd 1971n2 160 51011. Berlhold:
Das Arbeitsamt SI. Wendel. Von der Erfassungsbehörde zum Anonym: Seiben, EmU Ludwig: Die Seinkohlengrube (Prinzengrube) bei Leitersweiler und
modemen, kundenorientierten Dienstleistungszentrum 1995196 50 Bessere Arbeitsverfahren in Garten und Feld 1949 181 Grenzfestsetzung am staatlichen Buchwald I977n8 151 Urweiler 1971n2 69

Fechler, AmIin: Schmit/. Hans Klaus: Kremp. Waller: Kremp. Dieler:
Neue Konzepte flir den Strukturwandel. Die ehemalige Wie unsere Vorfahren den Kartoffelanbau erlernten 1955/56 138 Der Lohkäse I977n8 151 Das ehemalige Steinkohlenbergwerk zu Hoof im Ostenal I974n4 85
Marschall-Tabakfabrik in SI. Wendel wurde zu einem Delges. Anion: Reis. Reinhard: SlolI. Berthold:
modemen Unternehmer- und Technologiezentrum (UTZ) Die Entwicklung de Vogteirechte 1957/58 86 Das Jagdwesen im Landkreis SI. Wendel 1985/86 30 Die Steinkohlengruben im oberen Ostertal 19 5/ 6 157
umgebaut 1997/98 33 Heck, ViklOr: Klein. Karl Heinz:

E. iehzucht Die Bewirtschaftung des iederwaldes in früheren Zeiten 1987/88 150 Die Oberthaler Rötelkrämer 1987/88 111
2. Landwirtschaft Eckrlrdl, Karl: Müller, Gerhard:
Krämer, Paul: Die Pferdezucht im Kreis SI. Wendel 1949 147 4. Bergbau Die Technik der ehemaligen Schwerstatgrube ..Korb" bei

Die Agrarlandschaft an der miuleren Blies, dargestellt am Delges. Anion: Rumschöt/el, Hermann: Eisen 1991/92 4
Beispiel der Gemeinde Niederlinxweiler 1959/6085 35 Alte Einwohner- und Viehlisen aus dem Kreis SI. Wendel 1955/56 71 Früherer Bergbau im SI. Wendeier Land 1948 149 Benoisl, Reimund:

Seibert. Emil LI/dwig: Hennes, Adolf: Schwinn, Theo: Die Sachsen-Coburgischen Grubenbaue in Dörrenbach 1993/94 147
Aus der Geschichte des Holzhau erhofes 1959/60 105 Wie lange dürfen wir Geißen noch meckern? 1957/58 145 Landeskund1iche Lehrwanderung der Volk hochschule

Zink, Albert: Seiben. EmU Ludwig: Neunkirchen 1951/52 12 B. Ton, Steine, Erden
Zur Geschichte des ..Königreichs" und des Königreicherhofes Au der Geschichte de Holzhauserhofes 1959/60 105 Goltesleben. Leo: Schwinn, Theo:
im Ostertal 1963/64 34 Brill. Hennann: Geologische Beschreibung des Rötels und eine Als auf der "Häd" die Kalköfen noch qualmten: nuf lustiger

Krämer, Pal/l: Kühe mit elbstbedienung - Schweine im Dunkelstall: Verwendung im SI. Wendeier Land 1951/1952 26 Fahrt mit der Kalkfuhre 1959/60 165
Das 0 tertal: zur wirtschaftlichen Entwicklung einer jahrhundealter Bauernhof wurde zum hochmodernen Drumm, Rudolf: Müller, Gerhard:
Tallandschaft 1963/64 51 Wirtschaftsbetrieb 1965/66 124 Früherer Eisenerz- und Kohlenbergbau auf dem Bann Die Technik der ehemaligen Schwerspargrube

Kopp. Karl: Marpingen 1953/54 21 "Korb" bei Eisen 1991/92 4
Die Landwirt chaft im Landkreis SI. Wendel: . Bienenzucht Reilenbach. Alberl: Bühler. Hans Eugen:

ulzviehha1tung, Technik und Betriebsgrößenstruktur 1985/86 22 Mal/rer. Johann: Die Schürfungen nach Kupfer und Bleierz auf den Bannen Ein Beitrag zur Ge chichte des Bergbau und siner
Gräff, Franz J.: Die Bienenzucht im Kreise SI. Wendel 1948 I1I von Wolfersweiler und Gimbweiler 1856-1 57 1961/62 59 Arbeiterschaft in Nohfelden und Walhausen 1995/96 15

Wie der Langenfelder Hof in den Besitz der Steyler Seiben. EmU Ludwig:
Missionsgesellschaft kam: Am 20. November 1891 wurde 3. aldwirtschaft und Jagd Kupfer-, Blei- und Silberbergbnu: ehemalige a. Rötelabbau und ·handel
Ceuos Hof gerichtlich versteigert 1991/92 126 Seibert. EmU Ludwig: Kupferbergwerk und Schmelze im Amte ohfe1den; Got/esleben. Leo:

Gebel, Thomas: Aus der Ge hichte des Holzhauserhofe~ 1959/60 105 Erzgrube bei Walhausen I969nO 154 Geologi he Beschreibung de Rötel und seine Verwendung
Die Landwirtschaft im Kreis SI. Wendel - Daten des Becker. Josef: Pet/o, Waller: im SI. Wendeier Land 1951/52 26
Strukturwandels 1995196 39 Wölfe und Wolf jagden in unserer Heimat 1959/60 161 Die Ka teler Kupfer- und Ei enerzvorkommen und deren Zink, Albert:

Reilenbach. Albert: Verhüttung (16. bis 18. Jahrhunden) 197m8 12 Das Oberamt Schaumberg unter zweibrückischer Herrschaft 1965/66 76
. Gehöfer charten Die Jag tbezlrke der Herzöge von Pfalz-Zweibrücken bei Hinkelmann. Daniel: Schwendler. Johann:

Seibert. EmU Ludwig: ohfelden an der ahe 1447 - 1790 1961/62 70 Das Pendlerwesen vor mehr al 50 Jahren in den Die Rötelfunde an der Saar 197m 67
Da! Hubengericht zu Hirstein und seine Huber 1951/52 94 Just, Anliolllus: aarländi ch-pfalzi chen Grenzgebieten 1981/ 2 145 Weiler, Marlin:

eiben. EmU Ludsig: Die Stockbauern und die Einspännigen: ein Waldprozeß in Streit um Rötelabbau in Selbach 1979 0 130
Gemeindegüter und Erbengemeinschaft in Mo berg- onnweiler von I 16 bIS I 30 1963/64 86 A. Kohlenb rgbau
Richweiler 1961/62 65 eibert. Emil-Lud....ig: Drumm, Rudolf: 5. Handwerk

chmilt. Hans Klaus: Grenzfe lselZung am taatlichen Buchwald 1965/66 151 Früherer Eisenerz- und Kohlenbergbau auf dem Bann Meltel. Friedrich:
Der Johanne hof bei Oberkirchen I969nO 121 Müller. Ernst Leo: Marpingen 1953/54 21 Das Handwerk im Kreis SI. Wendel einsl und heute 1965/66

Weilllllann. Johann: Die zwei othelfer: eine Geschichte aus dem saarländischen HOPPSlädter. Kurt: Krämer. Pal/l
Die Gehöferschaften im Landkreis SI. Wendel als Lohheckenwald 1965/66 111 Vom Bergbau im Krei~ I. Wendel 1965/66 24 Zünfte und Bruderschaften der Stadt I. Wendel im Lichte
wirtschaftliche Erscheinungen 1971n2 39 dervergangenenJahrhunderte 1965/66 91
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Scheid. Hermann: B. Eisenwerke 11. Verkehr Vogel, Ludwin:

Aus Sao Vendalino zur Ausbildung in SI. Wendel: zehn Wagner, Karl: A. Straßen Das Seehotel Weingärtner in Bosen. Eine touristische

Brasilianer wurden zwei Jahre lang beruflich tätig 1993/94 25 Verge sene Eisenindu trie im Hochwald 1948 143 Müller. Max: Institution im Sankt WendeIer Land besteht seit 20 Jahren 1997/98 38
Spaniol. Adolj: Brink.. Dr. Eine uralte Straße 1953/54 52

Wachstum auf alten Wurzeln. Geschichtliches und Das Eisenwerk Mariahütte 1948 165 Engel, lohann: C. Wasserversorgung
Stati tisches zum Handwerk im Kreis SI. Wendel 1997/98 97 lost, Antonius: Alte Straßen und Wege im Kreis SI. Wendel 1961/62 183 Emmler, Albert:

A. Zünfte Wo lag der Eberswalder HaJ1lITler? Das Goma-Werk gilt als Bonaventura Klaus: Talsperre Nonnweiler 1979/80 28

Nachfolger der alten Schmelze in Eberswald 1967/68 82 Der öffentliche ahverkehr (ÖPNV) mit neuem Konzept 1995/96 10 Marner. Waldemar:
Krämer. Paul:

Pello; Walter: Die Wasser- und Energieversorgungsbetriebe im Landkreis
Zünfte und Bruderschaften der Stadt SI. Wendel im Lichte

Andreas Klomann aus Mariahütte: Mitbegründer der B.Brücken SI. Wendel 1993/94 183
der vergangenen Jahrhunderte 1965/66 91 Pittsburger Schwerindu trie 1989/90 100 Schmill. Hans Klaus

Schaffner, Carl Ludwig:
Handfest. Karl: Alte Brücke über den Betzelbach 1957/58 157 a.Brunnen

Als mein Urgroßvater auf die "Walz" ging: die Behörden
Streik und Aussperrung auf Mariahülle 1921/1922 1981/82 172 Klein, Karl-Heinz:

überwachten mit Argusaugen die Handwerksburschen und 12. Eisenbahn "Guter Brunnen", ehemalige Kapelle und Kreuzbau zu
ihre zünftigen Vereinigungen I973n4 13

Stall. GÜll/er: Güdesweiler 1995/96 79
Delges, AnIOn: 7. Handel und Gewerbe

60 Jahre Ostertalbahn Ollweiler - Schwarzerden. Eine Philippi. lohann:
Das Zunftwesen im Oberamte Schaumburg I974n4 73 B. Gaststätten und Hotels Region feiert ihre Ei enbahn 1997/98 67 SI. WendeIer Brunnen 1995/96 184

Groß. Robert: Vogel, Ludwin: Stein. Gerd:
Zünftler in Alsweiler 1787 und ihre Familien 1983/84 145 Das Seehotel Weingärtner in Bosen. Eine touristische Vor 30 Jahren wurde die Bahnstrecke Türki mühle - Kusel VII. SOZIAL- UND GESUNDHEITSWESE

B. Einzelne Handwerke In titution im Sankt WendeIer Land besteht seit 20 Jahren 1997/98 38 stillgelegt 1997/98 164 1. Streik und soziale Unruhen
Keune. Walter: 8. Verarbeitendes Gewerbe

Handfest, Karl:

SI. Wendeler Tabak 1949 149 13. Nachrichtenwesen Streik und Aussperrung auf Mariahütte 1921/1922 1981/82 172

Abraham a Santa Clara: B. Mühlen A. Post Finkler. Alois:

Der Wagner 1953/54 164 Reitenbach. Alben: Schmill. Hans Klaus:
Nikolaus Warken, der Bergarbeiterführer aus Hasbom 1985/86 167

Anonym: Beschreibung der Laurentiusmühle in Wolfer weiler 1959/60 51 Mit dem Po tomnibus durch den Kreis SI. Wendel 1957/58 143 Sommer. Hermann:

Das Nagelschmiedehandwerk auf dem Hochwald 1953/54 181 Raßier. Heinrich: Kömen, Ferdinand:
Der Landrat und der Arbeiter- und Soldatenrat im ovember

Schmill, Hans Klaus. Die Raßiersmühle in Bliesen 1973n4 58 Die SI. Wendeier Po t heute 1991/92 56 des Kriegsjahres 1918 in SI. Wendel 1985/ 6 171

Die Wollmaschine: von einer ehemaligen Bauzeugdruckerei Pello, Waltu:

in SI. Wendel und anderen untergegangenen Gewerben 1959/60 126 Zur onnweiler Mühlengeschichte 1971n2 109 2. Gewerkschaften und andere Verbände
Scholl, Hans-losej: SlOll. Benhold: 14. Fremdenverkehr Finkler, Alois:

Auf diesen Straßen rollt (fast) jeder. Die Firma Backes ist das Geschichte der ehemaligen Mühlen in Leitersweiler I977n8 28 Brill. Hermann: Nikolaus Warken, der Bergarbeiterfllhrer aus Hasbom 19 5 6 167

größte saarländische Straßenbauuntemehmen 1997/98 46 Paulus, Hans- Wemer: Planung, Arbeit, Enttäuschung, Hoffnung. Der Bostal- Schmill. Hans Klaus:
Mühlen im Krei SI. Wendel - früher und heute 1997/98 140 Stausee - ein 25 Millionen-Projekt I973n4 96 Die SI. Wendeier Sebastians-Bruderschaft von 1441 1953/54 98

6. Industrie Emmler, Albert: Krämer, Paul:

A. Einzelne Firmen 10. Kommunale Betriebe Talsperre Nonnweiler 1979/80 28 Zünfte und Bruderschaften der Stadt SI. Wendel im Lichte

Scholl. Hans lose!' B. nergieversorgung Klein, Peter der vergangenen Jahrhunderte 1965/66 91
Mit medizinischer Innovation weltweit vertreten. Seit Scholl. Hans losej: 10 Jahre Freizeitzentrum Bo talsee. Anerkennung fllr eine 1989190 11
22 Jahren i t Fresenius in SI. Wendel ansässig 1995/96 116 Das neue Verwaltung gebäude der WVW. Die Ausweitung der erfolgreiche Idee 3. Fürsorge

Hönigfeld, Karl-Heinz und Eichling. Ulrich: Aufgabenfelder machte einen Erweiterungsbau notwendig 1995/96 36 Scheer, Martina: Birtel. Theo:

Die erste Industriean iedlung in SI. Wendel nach dem Hoffmann, Egon: Touri mu im Sankt Wend ler Land: Bestand und Von der Sozialhilfe zum Erwerbsleben. Hilfe zur Arbeit
2. Weltkrieg. Die Firma Wolf-Geräte 1991/92 105 Das Kleinwasserkraftwerk Oberthal-Gronig der VSE 1991/92 63 Perspektiven 1991/92 24 nach dem Bundessozialhilfegesetz (BSHG) im

Scholl, Hans-lose!, Mamer, Waldemor: Lermen, Karl-Heinz: Landkreis SI. Wendel 1995/96 21
Erfolg durch Innovation. Die Firma ..Wagner Die Wasser- und Energieversorgung betriebe im Landkreis Das chaumbergbad Tholey - eue Wege zu mehr Erlebni ,
Tiefkühlprodukte GmbH" in Braunshau en 1993/94 99 SI. Wendel 1993/94 183 Entspannung und Erholung 1995/96 108
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4. Gesundheitswesen VIII. SPORT Marner, Waldemar:A.Arme
Kultur im Kreis St. Wendel 1989190 5Hinkelmann, Daniel: A. Ärzte und Apotheken 1. Sportstätten

Hartmann, Heinrich:Arbeitslosigkeit, Not und Armut in den Dörfern der Hinkelmann, Daniel: Teichert, Robert:
Richard Wenz - Leben und Werk eines St. WendeIerBürgermeisterei Oberkirchen vor 100 Jahren 1965/66 100 Apotheker Dr. Emil Riegel zum Gedächtnis 1973/74 23 Landesleistungszentrum für Sportkegler in Oberthal 1979/80 100
Schriftstellers 1993/94 90Reichmann, Helmut:

Weber, Gerhard:B. Alte B. Krankenhäuser Das Segelflugzentrum in Marpingen 1981/82 70
Westrichtreffen zum zweiten Mal im Kreis St. Wendel.Zeyer, Christo!" Mailänder, Josej- Stegemann, Uwe:
Die Jahrestagung der Geschichtsvereine in Tholey 1995/96 99Modellprojekte der kommunalen Seniorenpolitik: Die Ent tehung des neuen Marienkrankenhauses am Die Liebenburghalle in amborn 1989/90 68

ein Überblick 1993/94 35 Hirschberg 1987/88 156 Reichmann, Annetre:
2. ArchiveZeyer. Christoj- Premiere ,,Auf der Sang" geglückt. Die Europameister-
Klein, Hanns:schaften der Frauen im Segelfliegen in Marpingen 1995/96 122C.Jugend Modellprojekte der kommunalen Seniorenpolilik: ein

Quellen zur Lokalgeschichte im Landkreis St. Wendel imMüller, Bernhard: Überblick 1993/94 35
19. und 20. Jahrhundert 1986/86 182Haus der Jugend 1979/80 26 2. Einzelne Sportarten

Müller, Bernhard C. Kliniken Teichert, Robert:
3. Bibliotheken1979/80 100Die Jugendhilfe im Landkreis SI. Wendel 1987/88 19 Schaar, Hans Jürgen: Landesleistungszentrum flir Sportkegler in Oberthal
Catrein, Heribert:Sprengart, Wolfgang: Die Klinik auf dem Bosenberg 1979/80 96 Gotrhard, Walter:

Die Stadt- und Kreisbliothek 1991/92 40Der Jugendpreis des Landkreises SI. Wendel 1995/96 25 Von Tholey nach Gravelolle 1979/80 104

D. Erholungsheime Reichmann, Helmut:
4. MuseenDas Segelflugzentrum in Marpingen 1981/82 70D. Hospital Hoffmann, GiseIn:

Reichmann, Annetle: Barbian, Ludwig:Schmitt, Hans Klaus: Das Helene-Weber-Haus in Otzenhausen: Müllergenesungs-
Kostbarkeiten im Missionsmuseum St. Wendel 1955/56 21Das ehemalige Haus der "Guten Leute" im Wingert bei und Kurheim 1989/90 62 Premiere "Auf der Sang" geglückt: die Europameisterschaften

Rucker, Eugen:der Frauen im Segelfliegen in Marpingen 1995/96 122SI. Wendel 1965/66 47
Die Neueinrichtung des Missionsmuseum SI. Wendel 1965/66 157Gräff, Franz Josej- 5. Krankheiten

Schmift, Hans Klaus:Das Hospital-Pfründnerhaus 1983/84 165 A. Pest Paradies der Wohlgerüche: eine alte Gebäckform imBerg, Gerhard:
Jung. Klaus: IX. GEISTIGES UND KULTURELLES ERBE SI. WendeIer Heimatmuseum 1977178 173Hundert Jahre Hospitalschule im Spiegel ihrer Schulfeiern

Epidemien entvölkerten einst das SI. Wendeler Land 1948 107 Gräff, Franz:
Schmitr, Hans Klaus:1985/86 140 Der neue Saalbau in St. Wendel 1961/62 140

Das Heimatmuseum der Stadt und des Krei es SI. Wendel 1977178
und Festbeiträge

Schmill, Hans: Klaus 176Kunz, Klaus Ein Gedenkstein an der Wendalinus-Basilika: was er von Dilk, Gerhard: König, Toni:Das Hospital SI. Wendel: eine alte Einrichtung geht neue
1977/78 186 Die Stiftung Kulturbesitz Kreis SI. Wendel 1989190 29

Das Mineralogische Museum in Oberkirchen 1979/80 34frühen otzeiten unserer Heimat erzählt
Wege 1991/92 65 Stegemann, Uwe: Benoist, Reimund:

Die Liebenburghalle in Namborn 1989190 68
Das Dörrenbacher Heimatmuseum 1979/ 0 48E. SoziaJeinrichtungen 6. Hilfsorganisationen

Weber, Gerhard: Krämer, Theo:Adams. Peter:
Westricher Gesicht vereine erstmals in St. Wendel zu Gast 1989/1990 73Kreuter Karl:

Zehn Jahre "Aktion Hungermarsch" in SI. Wendel 1985/86 74 Das Olga-Schwind-Museum in Tholey 1981/82 46Die Lebenshilfe für geistig Behinderte im Krei SI. Wendel:
Kollmann, Bemd: Schmitr, Hans Klaus: Haberer, Albert:

Entstehung - Arbeitsweise - Ergebnisse 1979/80 89
Der Malte er-Hilf dienst im Kreis SI. Wendel 1987/88 42 Das Herzoglich-Sachsen-Coburgische Amts- und Die Galerie im Zwinger 19811 2 52Müller, Bernhard: Intelligenzblau: die erste SI. WendeIer Zeitung 1961/62 137

Grass, Axel:Weber. Gerhard:
Die Kreisvereinigung der Lebenshilfe flir geistig Behinderte

Erfolgreiche "Indienhilfe St. Wendel": Unterstützung für Schmill, Hans Klnus:
Bosener Mühle: Mahlen und Malen oder Kunst in der Mühle 1981182 54besteht seit 25 Jahren 1991/92 52 Die Schriften Max Müllers: eine Bibliographie 1969170 162

Locher, Jose/:Steyler Missionare in Vadipani 1989/90 79F. Beratungsdienste
Müller. Bemhard: Anonym:

Das Missions- und völkerkundliche Museum 1983/84 60Gilges, Daniela:
Die Krei vereinigung der Leben hilfe für geistig Behinderte Buchbesprechung: Hans Klaus Schmin: Der Pastellmaler

1973174 156
BrilI, Hermann:Die Arbeit der Frauenbeauftragten 1989/90 39

besteht seit 25 Jahren 1991/92 52 Nikolaus Lauer aus SI. Wendel und seine Malerschule Das Heimatmuseum in Urexweiler 198718 28Becker, Harald: Anonym: Jung, Karl:"Wo Schulden sind, da ist auch Geld im Spiel": Von der Arbeit
Buchbesprechung: Mergen Josef: Die Au wanderungen aus

157
Die Johann-Adams-Mühle in Theley 19 718 31der Schuldnerberatungsstelle beim Landkreis SI. Wendel 1991/92 37

ehemals preußischen Teilen des Saarlande 1973174
Londau. Michael:

Anonym:
150

Das Heimatmuseum in Niederlinxweiler 198718 37
Buchbesprechung: Das ,,Heimatbuch Freisen" 1977/78
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Anonym: Anonym:Lagerwaard. Comelieke: Sloll. Günter:
Die verongleckt Brautschau: eine ergötzliche Ge chichte in Buchbesprechung: Karl Conrath: Die Volkssprache derDas Stadtmuseum SI. Wendel im Mia-Münster-Haus 1989/90 50 Die Kreisvolkshochschule SI. Wendel von den Anfangen bis
Bohnentaler Mundart 1950 177 unteren Saar und der Obermosel 1975n6 165Jung. Karl: ZUT Gegenwart 1989/90 19

Anonym:Anonym:Das Bauernhausmuseum Reitscheid 1995/96 75 Hauch. Harry:
Volks prüche und Redensanen; Wonkun t. Kinderreim 1951/52 129 Sprichwöner und Redensarten im SI. Wendeier Land I977n8 101Die Krei volkshoschule SI. Wendel

Lengler. Karl: Schmitt. Hans Klaus:5. Vereinswe en, kulturtreibende Vereine und ihre Kurse ,,Deutsch rür Aussiedler" (1988 - 1922) 1991/92 33
1951/52 135 Sprichwöner und Redensarten aus dem SI. Wendeler Land I977n8 I 9Der Teufel im VolksmundBerg. Gerhard:

Anonym: Conralh. Karl:Der Sängerkreis SI. Wendel 1967/68 189 C. onderschulen
Sprichwöner und Redensarten 1951/52 140 Sozialkritik in der moselfränkischen Mundart 1979/80 44Berg. Gerhard: Kreuter. Kar!:

Müller. Hans: Schwingel. Heinrich;Theatergemeinschaft für Stadt und Kreis SI. Wendel 1967/68 191 Die Lebenshilfe für geistig Behindene im Kreis SI. Wendel:
Die Betglock (Gedicht in Dörrenbacher Mundart) 1951/52 151 De Kuhschreck: ein Ober1inxweiler Original 1981/82 187Schu. Oswald: Entstehung - Arbeitsweise - Ergebnisse 1979/80 89

Rottmann: Johann Peler: Kiefer-Seibert. Renale:Die Volksmusik im Kreis SI. Wendel 1967/68 192 Meier. Herberl:
Aus dem ..Erntefest" 1951/52 205 Gedichte in Mundan 198111982 190Schu. Oswald: Seit 25 Jahren Förderung geistig behindener Schüler. Auftrag

Anonym: Kin. Raimund:Das Laienspiel im Kreis SI. Wendel 1967/68 195 und Alltag der Änne-Meier-Schule in Baltersweiler 1997/98 92
Kerwewälder: eine häusliche Szene 1951/52 206 Uhs Lennebähm (Gedicht) 1983/84 49Berg. Gerhard:

Anonym: Wiesen. Anton:Das Männerchorwesen im Kreis SI. Wendel: vom Sängergau D. Beruf· und Fachschulen
Beispielwöner im heimi ehen Volksmund 1955/56 102 Ei Opa (Gedicht): 1983/84 58zum SängeTkreis 1981/82 78 Slock, Ambrosius:

Anonym: Kiefer-Siebert. Renale:Weber. Gerhard: Die Bildung tätte der ländlichen Jugend auf dem
Heimische eckreime auf Rufnamen 1955/56 126 Die Kernfamiliisch (Gedicht) 1983/84 100Westrieher Geschichtsvereine erstmals in SI. Wendel zu Gast 1989/90 73 Schaumberg 1963/64 118

Lohmeyer. Karl: Wiesen. AnIon:Klos. Franz·Rudolfund Wiesen Wolfgang:
Die Sage vom schwebenden Heuwagen 1957/58 116 Am Biffi (Gedicht) 1985/ 6 114Der Fotoclub ..Tele" Freisen. 25 Jahre im Dienste der E. Lehrer

Lohmeyer. Karl: Krämer. Vwe:Amateurfotografie 1997/98 89 Krajewski. BemJUlrd:
Zwei Sagen um den Hunnenring 1961/62 125 Tier· und Pflanzennamen in SI. Wendeier Mundart 1987/88 98Schmitt. Gerd: Lehrerseminare in SI. Wendel 1924 - 1832. 1911 - 1924 1957/58 117 Anonym: Krämer. Vwe:225 Jahre Chormusik im Wendelsdom 1997/97 107 SlOll. Günter:
Selbacher Leibgerichte 1961/62 172

Die SI. WendeIer Mundart 1991192 70achruf auf Emi1 Wagner 1991/92 79
Schüll., Nikolnus: Hatzenbühler Friedrich:6. Bildung und Schulen

Bildhafte Mundart rund um den Schaumberg I963/M 152
,,Mit unserer Sprooch isses wie mitleme aide Fahrrad": eineKrajewski. Bemhard: 7. pracheund undart

Marx, Liesei: Bilanz der 3. aar1ändischen Mundarttage 1993194 29Lehrerseminare in SI. Wendel 1824 - 1832, 1911 - 1924 1957/58 117 Anonym:
Was mei Jüng chder alle im Buxe ack hat 1963/64 156

Bumikel. Waller:Schön. Friedel: Grammatiscbe au dem SI. WendeleT Land 1948 67 Weiler, Matthias: Wenn Steine reden. Alte und neue In chriften in SI. Wendel 199719 127Das Schulwesen im Landkreis SI. Wendel 1979/80 12 Anonym:
Das Auge will auch etwas haben 1963/64 159

Wagner. Emil: Sprichwöner und Redensarten 1948 97 Hockl. Hans Wolfram: 8. LiteraturSchullandheime im Kreis SI. Wendel 1981/82 17 Lohmeeyer. kLJrl: Oweds am Brunne 1965/66 176
Timmemumn. Heiner: Das Schatzfeuer auf dem GeiBberg bei Sötern 1948 132 Rottmann. Peler Joseph: A. Einzelne Autoren

Die Europäi ehe Akademie Otzenhausen 1981/82 65 Lohmeyer. Karl
Not macht erfinderisch: Hun rücker Mundan 1967/68 142 Wenz. Richard:

lier. Elmar: Der Gei t in der ..Warmen Stube" des Schaumberges 1948 163 Schülz. Nikolaus: Nachtgespräch in SI. wendel 194 129
Das Missionshaus SI. Wendel zur NS-Zeit 1981182 181 Schmitt. Hans Klaus:

..Tine-Hosen" und ..Wämsch" 1967/68 165 Lach. Hans:
Olr/mann. Frank: Sprichwöner au dem Krei SI. Wendel 1948 153 Newlon. Gerald: Richard Wenz zur Erinnerung 1953/54 125Umweltfreundliche Schulen im Landkreis SI. Wendel Jung. Klo

Zwei Munarttexte aus den I 40er Jahren I969nO 107 Schwingel. Karl:
Ein Wettbewerb aller Kreisschulen 1995196 42 E brenzlich Geschieht 1949 168 SChütz. Nikolnus: Bei Louis Pink zu Ga t: eine Erinnerung an den groBen
Ohlmann, Frank: Anonym:

In GroBmutters Stübchen: Schaumberger Mundart 1969nO 125 lothringischen Volksliedersammler 1957/ 74Der Landkreis als Schulträger. 16 Schulen mit 304 Klassen KJnderlieder 1949 169 Dehnke. Erhard: Anonym:
und 7 369 Schülern und Schülerinnen 1997198 28 Engel. Johann: Ein Heller und ein Batzen: klingende Münze im klingenden Ein Erinn rungsblatt für d n Hunsrückdichter Peter J f

Die Entstehung und Eigenart unserer heimischen Mundart 1950 42 Won I973n4 40 Rotlmann ( 1799 - 1881) 1959/60 150B. Volkshochschule Schmitt. Hans Klnus: COnralh. Karl: Schmitl. Hans Klaus:
Sloll. Günler: Blumennamen 1950 52 Die Liebe in mo elfränkischen Reden arten 1975n6 136 Julius Beuingen: ein Historiker des St. WendeIer Landes 1963/64 40Die Kreisvolkshochschule SI. Wendel 1981/82 14 Anonym.'

Au dem SI. Wendeier Wönerbuch 1950 143
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Anonym: Billinger, Richard: Müller. Hans: Kneip, Jakob:
Tausend Jahre Hasbom-Dautweiler - ein Heimatbuch von Beim Läuten der Glocken (Gedicht) 1949 9 Die Betglock (Gedicht in Dörrenbacher Mundart) 1951/52 151 Heimat (Gedicht) 1959/60 44
Johann Engel. Buchbesprechung von Wilhelm Hard 1963/64 158 Lux, Hans Maria: Frantz, Heinz und Storm, Theodor: Schmin, Hans Klaus:

Schmitt, Hans Klaus; Ode auf SI. Wendel (Gedicht) 1949 32 Schließe mir die Augen beide (Lied) 1951/52 159 Franz von Sickingen. der heimliche Kaiser 1959/60 45
Max Müller (1862 - 1937): Stadthistoriker SI. WendeIs und Backes. Karl: Schaffner, Carl Ludwig: Anonym:

Heimatforscher des SI. Wendeier Landes 1967/68 52 Im Grabe liegend (Gedicht) 1949 39 Wald im Sommermorgen (Gedicht) 1953/54 13 Ein Erinnerungsblatt für den Hunsrückdichter Peter Josef
Schmitt, Hans Klaus: Wenz. Richard: Seil, Berthold: Rottmann (1799 - 1881) 1959/60 150

Die Schriften Max Müllers: eine Bibliographie 1884 - 1937 I969nO 162 Meiner Geburtsstadt SI. Wendel (Gedicht) 1949 53 Komblüte (Gedicht) 1953/54 44 Just, Rudolf:

Anonym: Frantz. Heinz und Kom, Alben: Backes. Kar!: Dengelabend im Dorf (Gedicht) 1959/60 156
Die Blumendichterin Lydia Burbach: Pfarrerstochter aus Saarheimatdorf (Lied) 1949 54 Am Mittag (Gedicht) 1953/54 47 Just, Rudolf:

Dörrenbach 1971n2 158 Wenz. Richard: Schaffner. Carl Ludwig: Ginsterblüte 1961/62 8
Schmill, Hans Klaus: Der Wendalinusstock 1949 55 Wenn der Ginster blüht (Gedicht) 1953/54 49 Schaffner, Carl Ludwig:

Der Dichter Heinrich Bachmann und sein Spiel vom heiligen Scherer, Heinrich: Lück, 0110 Frühlingsmorgen (Gedicht) 1961/62 64
Hirten Wendelin 1973n4 33 Zwei Reiter und ein Pferd 1949 132 Die Römerstraße (Gedicht) 1953/54 57 Just, Rudolf:

Anonym: Kneip, Jakob: Kneip, Jakob: Juniabend (Gedicht) 1961/62 97

Buchbesprechung: Hans Klaus Schmitt: Der Pastell maler Der Pflüger 1949 146 An die Mutter (Gedicht) 1953/54 160 Schaffner, Carl Ludwig:

Nikolaus Lauer aus SI. Wendel und seine Malerschule 1973n4 156 Kneip, Jakob: Seil, Berthold: Blühende Kastanie (Gedicht) 1961/62 175

Kneip, Jakob: Der Pflüger (Gedicht) 1949 146 Wergstück (Gedicht) 1953/54 172 Just. Rudolf:

Heimat 1975n6 40 Anonym Staab, Lina: Stille Stunden am Feldrain (Gedicht) 1963/64 43

Anonym: Das Tabakskollegium 1949 167 Heimat (Gedicht) 1955/56 8 Just, Rudolf:

Buchbesprechung: Das Heimatbuch Freisen I977n8 150 Seil, Benhold: Müller. Hanns: Herbstlied (Gedicht) 1963/64 122

Fuchs. Raimund: Heimatdorf Selbach 1950 12 Die Mutter (Gedicht) 1955/56 84 Schmoll. Jakob:

Ehrenbürger Hans Klaus Schmitt 80 Jahre alt 1979/80 80 Just. Rudolf: Just, Rudolf: Eine hundsvött'sche Gnade (Gedicht) 1965/66 115

Fuchs, Raimund: Nächtliche Römerstraße (Gedicht) 1950 19 Lindenblüte (Gedicht) 1955/56 150 Kneip, Jakob:

Daniel Hinkelmann zum Gedächtnis 1981/82 102 Kneip, Jakob: Kneip, Jakob: o wunderbare Zeit (Gedicht) 1965/66 123

Rech, Benno u. lrmgard: o wunderbare Zeit der Kindertage (Gedicht) 1950 47 Der alte Klang (Gedicht) 1955/56 160 Just, Rudolf:

Johannes Kühn: ein Dichter aus dem SI. WendeIer Land 1989/90 81 Kneip, Jakob: SChaffner, Carl Ludwig: Grauer Novembertag (Gedicht) 1965/66 128

Schumacher, Bernhard: Heimat (Gedicht) 1950 64 Verblühende Linde (Gedicht) 1957/58 12 Schaffner, Carl Ludwig:

Nachruf CIaus Recktenwald 1991/92 81 Kneip, Jakob: Just, Rudolf: Alstadt-Zauber (Gedicht) 1967/6 101

Hartmann, Heinrich: Der alte Klang (Gedicht) 1950 100 Märzabend (Gedicht) 1957/58 26 Schaffner, Carl Ludwig:

Richard Wenz - Leben und Werk eines SI. Wendeier Kneip, Jakob: Schaffner. Carl Ludwig: Marienfäden (Gedicht) 1967/68 113

Schri ftstellers 1991/94 90 Wachtelschlag (Gedicht) 1950 118 Die stillen Wunder einer kleinen Welt (Gedicht) 1957/58 62 Schaffner Carl Ludwig:

Rech, Benno und lrmgard: Lux, Hanns Maria: Wust, Peter: Lasset uns schweigen vom Tage (Gedicht) 1967/6 118

Stefan-Andre -Preis an Johannes Kühn. Bereits die fIlnfte SI. Wendel: Vergangenheit - Gegenwart - Zukunft 1950 120 Aus: Gestalten und Gedanken: Zwei SI. Wendeler arn Just, Rudolf:

Au zeichnung für den Hasbomer Dichter 1997/98 61 Just, Rudolf: Leben weg de bedeutenden Philo ophen Wieder daheim! (Gedicht) 1967/68 145
Die alte Truhe (Gedicht) 1950 140 Kneip, Jakob: Kneip, Jakob:

inzelne Werke Schaffner, Carl Ludwig: Wachtelschlag (Gedicht) 1957/58 94 Frühling (Gedicht) I969nO 11

Mell, Max: Frühhng arn Schaumberg (Gedicht) 1951/52 29 SaUer. Johann: Kneip. Jakob:

Die Heimat (Gedicht) 1948 50 Just, Rudolf: Der toten Mutter 1957/58 113 Friede über'm Land (Gedicht) I969nO 57

Westrich, N. v.: Heimat (Gedicht) 1951152 36 Just, Rudolf: Lux. Hanns Maria:

Lob des Blie tals (Gedicht) 1948 75 Wenz. Richard: Märzenfeuer (Gedicht) 1959/60 19 Die Vaterstadt (Gedicht) I969nO 94

Greif, Manitl: Der Baum (Gedicht) 1951/52 63 Schaffner. Carl Ludwig: Kneipp, Jakob:

Die Römerstraße (Gedicht) 1948 92 Kneip, Jakob: Frühlingsmorgen 1959/60 22 Die alten Dorfmütter (Gedicht) I969nO 144

Kingacker: Der Regenbogen 1951/52 141 Backes, Karl: Schmill. Hans Klaus.

Du bist die Heimat (Gedicht) 1948 125 Kirschweng, Johanru:s: Schöner Herbsttag (Gedicht) 1959/60 30 Die Schriften Max Müllers: eine Bibliographie 1884 - 1937 I969nO 162

Wenz, Richarr: Geweihte Landschaft 1951/52 143 Kneip, Jakob:

Der Wendelsbrunnen (Gedicht) 1948 136 Der alte Klang 1959/60 34
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Anonym: Just. Rudolf: Ecken. Hans: Kiefer-Siebert. Renale:
Die Blumendichterin Lydia Burbach: Pfarrerstochter aus Herbstlied (Gedicht) I977n8 92 Westwall im SI. Wendeier Land (Gedicht) 1983/84 249 SI. Wendelin 1995/96 92
Dörrenbach 1971n2 158 Kühn. Johannes: Schneider. Erich: Kühn. Johannes:

Schaffner. Carl Ludwig: Die Kirche in Scheuem (Gedicht) I977n8 110 Kirmes in Hoof (Gedicht) 1985/86 36 Der Soldat 1995/96 107
Wanderlied (Gedicht) I973n4 12 Kühn. Johannes: Wiesen. AnIon: Kühn. Johannes:

Schaffner. Carl Ludwig: Altes Bauernhaus in Überroth (Gedicht) 197m8 110 Am Biffi (Gedicht) 1985/86 114 Neujahr 19995/96 134
Frühlingsmorgen (Gedicht) I973n4 28 Anonym: Schaffner, Carl Ludwig: Kühn. Johannes:

Schmitt. Hans Klaus: Das ,.Heimatbuch Frei en" I977n8 150 Astern (Gedicht) 1985/86 139 Morgens im Hof 1995/96 150
Der Dichter Heinrich Bachmann und sein Spiel vom heiligen Riotte, Wilhelm, Reiner: Gerhan. Reinhard: Kühn. Johannes:
Hinen Wendel in 1973n4 33 Der Wald (Gedicht) 1979/80 29 Ein Lied aus der Schmiede (Gedicht) 1985/86 156 Aucht aus der Zeit 1995/96

Kühn. Johannes:
171

Alte Mühle bei Primstal (Gedicht)
Kremp, Dieter: Damian. Erwin: Kühn Johannes:

1973n4 46 Gedämpfter Abschied (Gedicht) 1979/80 47 Im Sommenraum (Gedicht) 1987/88 21 Die Frau aus dem Sagenbuch 1995/96 175
Seil. Benhold:

Frühling (Gedicht) I 973n4
Lux. Hanns Maria: Rech. Benno u. lrmgard: Kiefer-Sieben, Renate:

84 Der Vaterstadt (Gedicht) 1977n8 158 Johannes Kühn: ein Dichter aus dem SI. WendeIer Land 1989/90 81 Pfing ten 1995/96 234
Burbach. Lydia:

Herbstliche FUlle (Gedicht) I973n4 125
RioTte. Wilhelm Reiner: Kiefer, Renate: Kiefer-Sieben. Renale:

Kneip, Jakob:
Im Ganen (Gedicht) 1979/80 106 Allerseelen (Gedicht) 1991/92 50 Weihnacht 1995/96 252

Am Herd (Gedicht) 1973n4 128
Riotte, Wilhelm Reiner: Kühn. Johannes: Kiefer-Sieben. Renate:

Kirschweng. Johannes:
Wiesenbach (Gedicht) 1979/80 106 Die kleine Stadt (Gedicht) 1991/92 108 Der Bostal ee 1997/9 36

Geweihte Landschaft 1951/52 143
Schaffner. Carl Ludwig: Kühn. Johannes: Kühn Johannes:

Greif, Marlin:
Waldeinsamkeit (Gedicht) 1979/0 122 Hasborn (Gedicht) 1991/92 108 Ich sehe zur Lerche 1997/9 45

Die Römerstraße (Gedicht) I975n6 32
Schaffner. (Arl Ludwig: Kiefer. Renate: Kühn Johannes:

Kneip. Jakob: Advent (Gedicht) 1979/80 150 Advent 1991/92 160 Der Fotograf 1997/98 60

Heimat (Gedicht) I975n6 40 Kiefer-Sieben. Renate: Kiefer. Renale: Kühn. Johannes:

Kneip. Jakob: Gedichte in Mundan 1981/82 190 Winteranfang (Gedicht) 1991/92 198 - Der verlachte Dichter im Winshaus 1997/98 63

Der alte Klang (Gedicht) 1975n6 74 Kin. Raimund: Kieffer. Jean-Louis: Kühn Johannes:

Schaffner. Carl Ludwig: Uh Lennebähm (Gedicht) 1983/84 49 Im Wendler Land (Gedicht) 1993/94 28 Erniedrigung 1997/9 66

Frühling am Schaumberg (Gedicht) 1975n6 89 Wiesen. Anton: Kiefer-Sieben. Renale: Kühn Johannes:

Greif, Martin: Ei Opa (Gedicht) 1983/84 58 Herb chd (Gedicht) 1993/94 62 Die Stille 1997/98 134

Herbstgeftihl (Gedicht) 1975n6 113 Kühn, Johannes: Kiefer-Sieben. Renate: Kiefer-Sieben. Renate:

Kneip. Jakob: Ältere Frauen in einem Cafe 1983/84 92 Erntedank (Gedicht) 1993/94 62 Unser Land 1997/9

Weinfuhre (Gedicht) 1975n6 135 Kiefer-Sieben. Renate: Kühn. Johannes: Kiefer-Sieben. Renate:

Burbach. Lydia: Die Kernfamillisch (Gedicht) 1983/84 100 Mein Dogma (Gedicht) 1993/94 70 Der Wendelsdom und sein Markt 1995/96 106

Augentrost 1975n6 142 Kühn, Johannes: Hanmann. Heinrich: Kiefer-Siebert. Renate:

Schaffner. Carl Ludwig: I. Wendel (Gedicht) 1983/84 118 Richard Wenz - Leben und Werk eines St. Wendeler Erinnerungen an ein stadtbekanntes Original. AI der

Astern (Gedicht) 1975n6 145 Kühn. Johannes: Schriftstellers 1993/94 90 ,,Eisbär" beinahe SR-Mitarbeiter geworden wäre 1997/9 115

Schaffner. Carl Ludwig: S haumberg (Gedicht) 1983/84 118 Kühn. Johannes: Kühn Johannes:

Er ter Frühling (Gedicht) 1975n6 162 Locher. Jouf: Der Markt chreier (Gedicht) 1993/94 98 Schufterei 1997/9 138
Kneip. Jakob: SI. Wendelinus (Gedicht) 1983/84 127 Kühn Johannes: Kiefer-Sieben. Renale:

Die fremden Städte (Gedicht) I977n8 11 Kiefer-Sieben. Renate: Kohlen (Gedicht) 1993/94 102 Zeit zum Schreiben 1997/9 142
Kneip. Jakob: Gedenken (Gedicht) 1983/84 144 Kiefer-Sieben. Renate: Kühn Johannes:

o wunderbare Zeit (Gedicht) I977n8 51 Kir<., Raimund: Advent (Gedicht) 1993/94 138 Alter Bahnhof 1997/9 156
Kneip. Jakob: Der neue Brunnen (Gedicht) 1983/84 150 Wiesen. Anton: Kühn Johannes:

Der Pflüger (Gedicht) I977nS 54 Anonym: Von unne ge iehn 1995/96 28 Erinnerung 1997/9 163
Riotte, Wilhelm Reiner: Das Tabakskollegium (Gedicht) 1983/84 227 Wiesen. Anton: Kiefer-Sieben. Renale:

Der Kirschbaum (Gedicht) I977n8 66 Kiefer-Sieben. Renate: Iwwämoje schon Meddwoch 1995/96 70 Die Leitersweiler Buchen 1997/9 177
Kühn. Johannes: Wendel kapelle (Gedicht) 1983/84 232 Wiesen. Anton:

Kirche in Dörrenbach (Gedicht) 1973n4 103 Et ään onn selwe 1995/96 78
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b. Einzelne Baumeister
Klein, Adolj:

Der achsen-coburgis he Baumeister Johann Martin Fladt I975n6
Hinkelmnnn, Daniel:

Johann Christian Ludwig Hautt, pfalz-zweibrückischer
Baudirektor und herzoglicher Kammerrath - Nohfelden

großer ohn 1975n6
Grewenig, Meinrad Maria:

Johann hrislian Ludwig Hautt, Zweibrücker Baudirektor aus
Nohfelden: Bemerkungen zu einem vergessenen Kapitel der
Barockbaukunstlm Südwesten 1987/88

. Baukunst
a. Einzelne Gebäude
Colbus, Jose!"

Kunstdenkmäler im Krei e SI. Wendel 1948
Schmill, Hans Klaus:

Kunstwerke im Wendelsdom 1948
Hau, Johannes:

Die Klosteranlagen Tholeys im Laufe der Jahrhunderte 1949
Co/bus, Jose!"

Beitrag zur Baugeschichte des Wendelsdomes 194985
Hamm, Friedrich:

Das Schultürmchen zu Hirstein 1949
Schmill, Hans K/aus:

Unsere Liebe Frau von der Stadtpforte: eine geschichtliche
Erinnerung 1949

Sabel Maurus:

Errichtung einer deutsch-französi chen Freundschaftsstätte
auf dem chaumberg bei Tholey 1965/66

Hannig, Wa/ler:

Das Turmwerk der Wendalinu -Basilika 1975n6
Grewenig, Meinrad Maria:

Philipp Christoph von Sötem, Kurfürst von Tier:
Bischof - Staatsmann - Bauherr 1983/84

Grewenig, Mein rad Maria:

Johann Christian Ludwig Hautt, Zweibrücker Baudirektor aus
ohfelden: Bemerkungen zu einem vergessenen Kapitel der

Barockbaukunst im Südwe ten 1987/88
Gräff Franz J.:

Die landrätlichen Verwaltungsgebäude in SI. Wendel 1995/96
Jung, Karl:

Das Bauemhau museum in Reitscheid 1995/96

B. Malerei, Graphik, Plastik
Haberer, Albert:

Die Galerie im Zwinger 1981/82
Grass, Axe/:

Bosener Mühle: Mahlen und Malen oder Kunst in der Mühle 1981/82

a. Einzelne Künstler
Anonym:

Die SI. Wendeler Madonna 1948
Anonym:

SI. Wendel in 1959/60
Diflllli1ll1l, Kurt:

In den Bildern erkennst Du den Menschen: eine Betrachtung
der Arbeiten der Mainzweiler Zeichnerin (da Wem 195969

Selzer, Aloi :
War Meister Mathis (GrünewaJd) ein
Wendelinu bild chnitzer? 1961/62

Schumann, Traudl:

Ein Leben für die Kun t: Be uch bei Mia Mün ter 1961/62
Baum. Joset-

Matthaeus SchJe I1 und SI. Wendel in 1965/66
Schmill, Hans Klaus:

Zwei wertvolle Pastellbilder de I. Wendeier MaJers Anton
Rione(l81D--1 93) 1967/68

Schmill, Hans Klaus:

Der P tellmaJer JosefToseni I969nO
Schmill, Hans Klaus:

achruf für 1ia Mün ter I969nO
chnull. Hans Klaus:

Profe sor Georg Bu ch: ein Gedenkblatt für den Meister der
Bronzeplatte auf dem Wendalinus-Sarkophag in der
SI. WendeIer Basilika 1971n2

FrischmUlh. Felicilas:

Internationale temblldhauer-Symposium I. Wendel 1971 1971n2
Fuchs. Raimund:

Buchbe prechung: Han Klau Schmitt: Der Pastellmaler
ikolaus Lauer au SI. Wendel und eine Malerschule I973n4

AnonJm'

Die endel legende 10 zehn Bildern von Jo ef Ritter von
Führich 1975n6

5

77

3

72

16

90

2

93

59

37

7

91

60

3

142

I 0

105

171

1057/5

1957/5

1959/60

1959/60

1961/62

I969nO

1963/64

1971n2

1979/0

197m

19 5 6

19 I :2

1993/94

Bril/ Hermnnn:

Ein Denkmal für SI. Chrislophoru : von Sinn und Bedeutung
des Christophorusfestes im Zeitalter der MOloren 1955/56

Müller, Max:

Zwei Grabdenkmäler der Familie von S"tern im
Wendel dom

Schmill, Hans Klaus:
Die Pieta in der SI. Annakirche zu SI. Wendel

Briick, Paul:
Die kleine Dorfkapelle

Brück. Paul:

Die Kapelle zu den Sieben Schmerzen unserer lieben Frau
von Afrika auf dem Schaumberg

Se/zer, Alois:
War Mei ter Mathi (Grünewald) ein
Wendelinusbildschnitzer?

Hinke/mann, Danie/:
Die Beschreibung des Mithrasdenkmals und anderer

"Antiquitäten" bei und in Schwarzerden au dem Jahre 1766 1963/64
Hinke/lIIi1nn, Daniel:

Das Mithra denkmal bei chwarzerden: eine ErhaJtung ein
Sorgenkind des alten Kreises SI. Wendel (184 - 1887)

LiIZ, Alois:
Eine ko tbare Anna-Selbdrilt-Gruppe in Güde weiler

Schmill, Hans Klaus:

Profe sor Georg Busch: ein Gedenkblatt für den Mei ter der
Bronzeplane auf dem Wendalinus-Sakrophag in der
SI. Wendeler Basilika

FrischmUlh. Feliciras:

Internationales Steinbildhauder-Sympo ion l. Wendel 1971 1971n2
Schmill, Hans Klaus:

Die Grablegungsgruppe in der Wendalinus-Bru ilika
Hannig, Waller:

Ein SI. Martins-Relief in der Wendalinu -Basilika
Conrolh, Karl:

Ein redender tein
Kiefer, Renale:

Wendelinus-Verehrung im Frankenland: ein Beitrag zur
Patrozinienforschung

FrisclunllllJ. Feliciras:

Die Skulpturen. traße im SI. Wendeier Land: Kun t und
Leben

Grewenig, Mein rad Maria:

Die Kapelle der heiligen Katharina zu elba h
Weber, Gerhard:

Au gestellte Kun twerke de Krippenbaue : Mi. ion hau
alljährlich Treffpunkt der Krippenfreunde

96

85

78

82

55

62

68

65

64

93

68

74

21

103

62

79

96

119

b. Plastiken und Skulpturen
Schmill. Hans Klaus:

Unsere Liebe Frau von der Stadtpforte: eine geschichtliche
Erinnerung 1949

HoPpslädler. Kurt:

Ein rätselhafter SI. Wendeier Grab tein 1950
Hannig, Waller:

Mittelalterliche Steinplastik im Kreise SI. Wendel 1950
Schmill. Hans Klaus:

Der Viergötterstein von Tholey 1953/54
Schmill, Theo:

Kleinodien de rheini chen Hurbertu kulte 1953/54
Barbian, Ludwig:

Kostbarkeiten im Mission museum SI. Wendel 1955/56
Hannig, Walter:

Die teineme Kreuzigung gruppe in Güde weiler: würdiger
Platz für eine Bildhauerarbeit de 1 . Jahrhunderts 1955/56

Schmill, Hans Klaus:

Nicola Marschall au SI. Wendel (1829 - 1917): ein Maler in
den USA I975n6

Schmill. HallS Klaus:

Der SI. Wendeler PaslellmaJer Anton Riotte I977n8
Haberer, Albert:

Mia Münster (1894 - 1970) zum Gedenken 1979/80
Weber, Gerhard:

Mia-Münster-Preis für Bildende Kunst zweimal verliehen:
Ehrung der Stadt für Leo Kornbrust und Adolf Bender 1985/86

Klein, Peler:

Bildhauer JosefWagner zum 80. Geburt lag: ein Portrait 1991/92
Weber, Gerhard:

Ausgestellte Kun twerke des Krippenbaue : Mis ionshaus
alljährlich Treffpunkt der Krippenfreunde 1993/94

Klein. Peler, Sloll, Günler, Weber. Gerhard:
,Jch hab SI. Wendel gern !": ein Ge präch mit Adolf Bender
zum 90. Geburt tag 1993/94

Frischmulh, Felicilas:

Leo Kombrust - Ein Portrait 1995/96
Sloll, Günrer:

Nachruf: Ursula Krewer-Bordbach 1995/96
Weber, Gerhard:

SI. Wendel auf dem Saarlandteller 1995. Karl HeindJ
gewann den ersten Preis im Ge taltung wettbewerb 1995/96

Weber, Gerhard:

Zur Erinnerung an den Maler Adolf Bender 1997/98

52

16

54

58

59

109

91

160

90

124

119

157

154

104

100

110

156

1989/90

1993/94

Gräff Fran;. J.:

Baumeister ugu t Krekeler: Architektur zischen
Historismus und Jugendstil

Gräff Franz J.:
Baumei ter Augu t Krekeler: ein achtrag

96

51

54

93

74

37

75

175

46

100

135

133

195

127

123

127

197m8

9. Bildende Kunst, Kunstgewerbe
Kugler, Fron: Theodor:

Die Erhaltung der Kunstaltertümer
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-Denkmale Schmitt, Hans Klaus: Goebels, Franz-Peter: Dörrenbach
Johann, Franz: Der SI. Wendeier Pastellmaler Anton Riotte 1977n8 55 Opus 15 - Ludwig van Beethoven gewidmet: Bemerkungen Schwingel, Karl:

Der Lindenstein 1953/54 42 Schmitt. Gerd: zu einem Klavierkonzert von Philipp Jakob Riotte 1965/66 35 Das Weistum zu Dörrenbach 1504 1950 86
Brill, Hermann: Die Wappenmalereien der Basilika SI. Wendel 1981/82 109 Spengler. Gemot: Blatter. Friedrich:

Ein Denkmal fllr SI. Christophorus: von Sinn und Bedeutung Stein. Wolfgang: Die letzten Lebensjahre des Komponisten Philipp Jakob Die Dörrenbacher Flurnamen 1953/54 32
des Christophorusfestes im Zeitalter der Motoren 1955/56 142 Teilansichten SI. Wendeis von 1789/90 1989/90 88 Riotte 1967/68 169 Eckelhausen:

Müller, Max:
d. Goldschmiedekunst Hoppstädter, Kurt:

Zwei Grabdenkmäler der Familie von Sötern im B. Einzelne Interpreten Kurzgefaßte Geschichte der Gemeinden Hirstein,
Wendelsdom 1957/58 90 Hannig, Walter: Spengler, Gemot: Eckelhausen, Eisen und Eitzweiler 1973174 126

Hinkelmann. Daniel: Die groBe Monstranz der Pfarrkirche SI. Wendeis 1951/52 98 ..Hahne Sängerin" - Müllerstochter aus dem Ostertal 1979/80 74 Eisen
Eine Beschreibung des Mithrasdenkmals und anderer Schmidt. Theo:

HOppslädter, Kurl:
,.Antiquitäten" bei und in Schwarzerden aus dem Jahre 1766 1963/64 72 Kleinodien de rheinischen Hubertuskultes 1953/54 79

Kurzgefaßte Geschichte der Gemeinden Hirstein.
Hinkelmann. Daniel: Hannig, Waller: X.ORTSBESCHREmUNGE UND ORTSGESCmCHTE Eckelhausen, Eisen und Eitzweiler 1973174 126Das Mithrasdenkmal bei Schwarzerden: seine Erhaltung ein Ein Kelch des 14. Jahrhunderts in St. Wendel 1953/54 86

Sorgenkind des alten Kreises SI. Wendel (1848-1887) 1963/64 77 Jost, Anlonius: Alsweiler Eisweiler
Schmitt, Hans Klaus: Hubertuskirche war Zentrum uralten Volksbrauchtums 1975/76 115 Bermel. Johann Peler: Hoppstädter, Kurt:

Die Gedenktafel am Bruch'schen Hause in SI. Wendel: ein Aus der Geschichte des Dorfes Alsweiler 1979/80 74 Kurzgefaßte Geschichte der Gemeinden Hofeld-Mauschbach,

Treppenwitz der Geschichte 1971n2 143 C. Denkmalpflege Baltersweiler Eisweiler. Grügelborn und Hoof 1975176 147

Schmitt, Hans Klaus: Hinkelmann, Daniel: Meier. Herbert: Eitzweiler:
Eine Wanderung zum Momerich bei Gronig 1971172 155 Das Mithrasdenkmal bei Schwarzerden: seine Erhaltung ein Seit 25 Jahren Förderung geistig behinderter Schüler. Auftrag Hoppsltidter, Kurt:

Gräff. Franz J.: Sorgenkind des alten Kreises St. Wendel (1848 - 1887) 1963/64 77 und Alltag der Änne Meier-Schule in Baltersweiler 1997/98 92 Kurzgefaßte Geschichte der Gemeinden Hirstein.

Wie der Kreis St. Wendel die Gefallenen des Feldzugs von Kolling, Alfons: Bierfeld Eckelhausen, Eisen und Eitzweiler 1973174 126
1866 und des Krieges von 187017 I ehrte 1993/94 161 Frühe archäologische Denkmalpflege im Kreis St. Wendel 1967/68 18 JOSI. Antonius: Eiweiler

Kugler, Franz Theodor: Im kurtrierischen Amt Grimburg: Geschichtliches über HOppslädler, Kurl:
c. Gemälde Die Erhaltung der Kunstaltertümer 1977/78 175 Bierfeld, Braunshausen. Nonnweiler. Otzenhausen und Aus der Geschichte des Dorfes Eiweiler 1967/6 60
Riegel. Emil: Bonavenrura. Klaus: Sitzerath 1971172 62 Freisen

Der SI. WendeIer Fruchtmarkt vor hundert Jahren 1950 66 Demkmalschutz im Landkreis St. Wendel 1985/86 18 Bliesen Becker, Jose!,
Schmiu. Hans Klaus: Becker, Michael: Feld- und Wegkreuze auf der Freisener Aur 1952154 19

Die gebannten Kirchendiebe 1957/58 72 10. Musik, Theater, Film Rund um den Bliesener Bann: seine sehr tarke Besiedlung in Becker. Jose!,
Schumann, Traudl: Berg, Gerhard: alter Zeit 1951/52 59 Freisen unter der Herrschaft Werdenstein 1957/58 130

Ein Leben für die Kunst: Besuch bei Mia Münster 1961/62 154 Der Sängerkreis SI. Wendel 1967/68 189 Anonym: Becker, Jose!,
Seher, Alois: Berg. Gerhard: Das Dorf Bliesen: Aus dem Bericht des pfalz-zweibrückischen Auswirkungen der Franzö ischen Revolution in der Freisener

Kardinal Nikolaus von Cues und SI. Wendelin 1963/64 9 Theatergemeinschaft rur Stadt und Kreis SI. Wendel 1967/68 191 Oberamtmannes Moser über das Oberamt Schaumberg vom Gegend 1792-1814 1959/60 120
Baum. Josef' Schu, Oswald: Jahre 1792 1975176 143 Jung, Rudi:

Matthäus Schiestl und SI. Wendelin 1965/66 58 Die olk musik im Kreis St. Wendel 1967/68 192 Fries, Augusi: Die Frei ener Bevölkerung im 16., 17. und 18. Jahrhundert 197m 132
Schmitt, Hans Klaus: Schu. Oswald: Die Tausend-Jahr-Feier in Bliesen 1993/94 63 Jung, Karl:

Zwei wertvolle Pastellbilder des St. Wendeler Malers Anton Das Laienspiel im Kreis St. Wendel 1967/68 195 BohnentaJ Das Bauernhausmuseum in Reitscheid 1995/96 75
Riotte (1810- 1893) 1967/68 104 SChÜlz, Nikolaus: Müller, Rudol!,

Schmitt, Hans Klaus: Kraemer, Gerhard: Beitrag zur Ge chichte des Bohnental 1957/58 133 Historische und aktuelle Beziehungen im Saar-Nahe-Bergland
Der Pastellmaler Joseph Tosetti 1969170 100 Das Olga-Schwind-Museum in Tholey 1981/82 46 dto. 1977178 97 (Westrich) 1995/96 202

Klein, Adolj: Berg. Gerhard: Braunshausen GonnesweilerDas Wendalinusbi1d der Margarete von Rodemachern 1973174 18 Das Männerchorwesen im Krei St. Wendel 1981/82 78
Jost, Antonius: Seibert. EmU Ludwig:

Hannig. Waller:
Im kurtrierischen Amt Grimburg: Geschichtliche über Bier- Abgelehnter Frondienst: Schloßbau mit Hindernissen 1953/54 88Die Deckenmalerei der Wendalinus-Basilika 1975176 41 A. Einzelne Komponisten
feld, Braun hausen, Nonnweiler, Qtzenhausen und Sitzerath 1971172 62 GronigAnonym: Schmill. Hans Klaus: Petto, Walter: SchOfer. Uwe:Die Wendelslegende in zehn Bildern von Josef Ritter von Das Andenken eines Vergessenen:Philipp Jakob Riotte
Zur Bevölkerungsgeschichte von Braunshausen 1973174 138

Führich 1975176 90 1776-1856 1948 60 Zur Geschichte des Ortsnamens "Gronig" 1993/94 5
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1957/58

1953/54

Grügelborn
Hoppstiidter, Kurt:

Kurzgefaßle Geschichte der Gemeinden Hofeld-Mau chbach,
Eisweiler, Grügelborn und Hoof 1975176

Güdesweiler
Klein. Karl-Hein ..:

..Guter Brunnen", ehemalige Kapelle und Kreuzbau zu
Güde weiler 1995/96

Hasborn-Dautweiler
Thome, Michel:

Ha borns älte te Urkunde 1951/52
Tausend Jahre Hasborn-Dautweiler - Ein Heimatbuch von
Johann Engel, Buchbesprechung von Wilhelm Hard 1963/64

Hir tein
Anonym:

Das Hubengericht zu Hirstein und eine Huber 1951/52
Hoppsliidter. Kurt:

Kurzgefaßte Geschichte der Gemeinden Hirstein,
Eckelhausen. Eisen und EilZweiler 1973174

Gerhart. Horst und Färber, Ernst:
Hirstein feierte 1997 seine urkundliche Ersterwähnung vor
600 Jahren 1977/78

Hofeld-Mauschbach
Seibert. Emil Ludwig:

HofeId und die Herren von Hagen: aus der Geschichte
Hofeids 1967/68

HOppslädler. Kurt:
Kurzgefaßle Geschichte der Gemeinden Hofeld-Mauschbach,

Eisweiler, Grügelborn und Hoof 1975176
Anonym:

Bronzeplakette flir Hoof im Bundeswettbewerb ..Unser Dorf
soll schöner werden" 1973174

Anonym:
ilberplakene für Hoof im Bunde wettbewerb 1975176

Hoppsliidler, Kurl:

Kurzgefaßtc Geschichte der Gemeinden Hofeld-Mauschbach,
Eisweiler, Grügelborn und Hoof 1975176

KasteI
Engel, Johann:

Die Pfarrei Kastel am Vorabend der Französischen
Revolution 1789

Mainzweiler:
Weller. Berthold:

Zur Geschichte des Dorfe Mainzwei1er

240

147

79

80

158

94

126

40

181

147

17

146

147

120

173

Marpingen:
Drumm, Rudolj:

Früherer Ei enerz- und Kohlenbergbau auf dem Bann
Marpingen 1975/76

Bungen. Wilhelm:
Aus dem Werdegang der Gemeinde Marpingen 1975/76

SOllong. Hermann:
tan Arbeit Rosenkranzgebet am am tagnachminag. Das

Gelübde der "gemein Merbingen" von Anno 1699 1997/98
Tholey, Wilhelm:

Zur Einflihrung de achsen-coburgi chen Katasters in der
Bürgerrnei terei Marpingen 1997/98

Müller, Rudolf:
Marpingen - ,,Aufstieg und Fall des deut chen Lourdes".
Be prechung de Buches von David Blackourn über die
Marienerscheinungen von 1876 1997/98

Mo berg-Ricbweiler:
Seibert. Emil Ludwig:

Gemeindegüter und Erbengemeinschaft in Mosberg-
Richweiler 1961/62

Bemhardt, Heino:
Ein Lob dem Landleben. Mosberg-Richweiler feierte seinen
600. Geburt tag 1997/98

amborn
Anonym:

amborn unter Pfa1z-Zweibrückischer Herrschaft 1783 bis
zur Franzö i chen Revolution: au der Beschreibung des Pfalz-
Zweibrü lischen Oberamtmannes Moser vom Jahre 1791 1955/56

Kugler. Ursula
52 Jahre Furschweiler - Rückblick auf ein Dortjubiläum 1995/96

TllOln. Wilhelm:
Die franzö ischen Kulturmassenpläne von Furschweiler,
Ro hberg, Gehweiler und Hirstein 1995/96

Tholey, Wilhelm:
Der Frieden bezirk der Liebenburg na h einer Karte
von 171 1995/96

eip I
cherer, Karl:

Zur Dorfge chichte von eipel 1985/86

iederkirchen
Fauss Adolf:

us der Geschichte iederkirchen und des 0 tertal 1950
Anonym:

Allerlei um den alten Pfarrbrauch von Niederkirchen 1950

21

137

138

140

168

65

44

100

61

151

172

132

103

107

Edinger, Guslav:

Wie die Odenbacher die Niederkirchener Glocken rauben
wollten 1953/54

Müller, Rudolf:
Da frühere Amt Niederkirchen im Ostertal. Histori che und
aktuelle Raumbeziehungen zwischen SI. Wendel. Ku el und
Ottweiler 1997/98

iederlinxweiler
Schwingel, Karl:

Alte achrichten über die Bevölkerung der beiden Linxweiler
vor dem Dreißigjährigen Krieg 1951/52

Prinz, Ludwig:
Eine Bannbe chreibung de Dorfes iederlinxweilervom
Jahre 1741 1955/56

Krämer, Paul:

Die Agrarlandschaft an der minIeren Blies, dargestellt am
Beispiel der Gemeinde Niederlinxweiler 1959/60

Krämer. Paul:

Eine alte Ölmühle zu Niederlinxweiler. Beitrag zur
Geschichte de bäuerlichen Gewerbes 1965/66

ohfelden:
Anonym:

Nohfe1den 1948
Seibert. Emil Ludwig:

Der "Wilde Jäger" vom Buchwald 1950
Seibert, Emil Ludwig:

Die Amtskeller von ohfelden 1953/54
Reilenbach, Alfred:

Der Jagdbezirk der Herzöge on Pfalz-Zweibrücken bei
ohfelden an der ahe 1447 - 1790 1961/62

Schüler, Roland:

Die er ten Herren von ohfelden 1987/88
Müller. Rudolj:

Nohfelden und Birkenfeld: hi torische und aktuelle
Raumbeziehungen im oberen ahebrgland 1993/94

Bühler, Hans-Eugen:
Ein Beitrag zur Geschichte de Berbau und einer
Arbeiterschaft in Nohfelden und WaJhausen 1995/96

onnweiler:
Johann, Franz:

Schinderhannes in onnweiler: Nonnweiler Erinnerung 1955/56
JUSI, Afltonius:

Die Stockbauern und die Einspännigen: ein Waldprozeß in
Nonnweiler von 1816 bi 1830 1963/64

JOSI, AnlOnius:

Im kurtrierischen Amt Grimburg: Geschichtliches über Bierfeld,
138 Braunshausen, Nonnweiler. Otzenhausen und Sitzerath 1971172 62

Pello, Waller:
Zur Nonnweiler Mühlenge chichte 1971172 109

Müller, Rudolf:
170 Nonnweiler und Herrneskeil: historische und aktuelle

Raumbeziehungen im Hochwald 1991/92 161
Oberkirchen
Anonym:

64 Zahlensprache de Dorfes Oberkirchen 1948 146
Oberlinxweiler
Schwingel, Karl:

130 Alte Nachrichten über die Bevölkerung der beiden LinxweiJer
vor dem Dreißigjährigen Krieg 1951/52 64

Schwingel, Karl:
35 Keimbach entsteht wieder 1955/56 35

Prinz. Ludwig:
Bannbe chreibung des Dorfes Oberlinxweiler aus dem

86 Jahre 1741 1957/58 63

OberthaI
Hoppslädler. Kurt:

85 Burg und Schloß Linden 1959/60 66
Bemlel. Hohann Peler:

132 Wie einmal das kleine Dörfchen Linden (Ortsteil von
OberthaI) Anlaß zu einer Staatsaktion gab 1959/60 129

92 Anonym:
Beschreibung von Obertha1 nach einem Bericht de pfalz-
zweibrückischen Oberamtmannes Moser zu Tholey vom

70 Jahre 1791 1965/66 107
Otzenhausen

109 JOSI. Anlollius:
Im kurtrierischen Amt Grimburg: Geschichtliche über Bierfeld,
Braun hausen, onnweiler, Otzenhausen und Sitzerath 1971172 62

198 Primstal:
HOppslädler. Kurt:

Aus der Geschichte des Dorfes Prim tal 1969170 37
158 Müller, Max

Die kurtrierische Mitherrschaft zu Mettnich-Mühlfeld 1975176
Remmesweiler

104 LeisI, Erwin:

Die Kapelle in Remme weiler 1951/52 92
Prinz, Ludwig:

86 Die Gemeine-Ordnung des Dorfes Remme weiler au dem
Jahre 1663 1953/54 105
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Anonym: Schmill, Hans Klaus Anonym: 1. Einzelne Straßen
Remmesweiler Auswanderer im 18. und 19. Jahrhundert 1955/56 77 Die SI. WendeIer Rebellen von 1832 1973/74 50 Österreichisches Kriegsvolk im Kloster zu Tholey: ein Schmill. Halls Klaus:

Schmill. Hans Klaus: Erlebnisbericht des Paters Benediktus Burg 1957/58 24 Steiningers Gäßchen 1949 60Anonym:
Remmesweiler - Römersweiler - Remigiusweiler: Gedanken SI. Wendel- die alte und junge Stadt: besinnlicher Stock. Ambrosius:

zur Deutung des Ortsnamens 1961/62 52 Spaziergang durch Straßen und Gassen 1977/78 50 Das Wappen von Tholey im Lichte der Abtei SI. Mauritius 1957/58 27 2. Einzelne Bauten
Schwarzenbach Weber Gerhard: GOllhard. Walter: Schmill. Hans Klaus:

Die 650-Jahrfeier der Stadt SI. Wendel 1981/82 82 Tholey wurde 1350 Jahre alt 1983/84 85 Das ulllere Stadttor von SI. Wendel 1973/74 93Reichellbach. Albert:
Fuchs. Raimund: Weber. Gerhard: Klein. Adolf:Das Dorf Schwarzenbach um 1880- 1900 1973/74 47

Ein Hundertjähriger erzählt vom früheren SI. Wendel 1983/84 93 Westrichtreffen zum zweiten Mal im Kreis SI. Wendel. Der sachsen-coburgische Baumeister Johann Martin Fladt 1975176 46Schwarzerden
Sommer. Hermann: Die Jahrestagung 1995 der Geschichtsvereine in Tholey 1995/96 99 Gräff, Franz J.:Stoll-Günter:

Der Landrat und der Arbeiter- und Soldatenrat im November Lermen. Karl-Heinz: Das Hospital-Pfründnerhaus 1983/84 16560 Jahre Ostertalbahn Ottweiler - Schwarzerden. Eine Region
des Kriegsjahres 1918 in SI. Wendel 1985/86 171 Da Schaumbergbad in Tholey - Neue Wege zu mehr 1995/96 108 Rupp. HallS Peter:feiert ihre Eisenbahrn 1997/98 67

Sommer. HemJGlln: Erlebnis, Entspannung und Erholung Bauernhäuser in Rernmesweiler, die das Ortsbild prägen 1985/86 55Sitzerath Französische Besetzung SI. WendeIs im Dezember 1918 1987/88 136 Türkismühle Jung. Karl:Tressel, Johann: Körnen. FerdiTUlnd: Anonym: Der Histori che Sitzungssaal im Landratsamt SI. Wendel 1987/88 13Aus der Ortsgeschichte von Sitzerath 1950 113 Die SI. Wendeler Post heute 1991/92 56 Türkismühle 1948 134 JUllg. Karl:Jost. Antonius: Srein. Wolfgang Heinz: Reitenbach, Albert: Um- und Neubau im Landratsamt SI. Wendel 1989/90 37Im kurtrierischen Amt Grimburg: Geschichtliches über Bierfeld, Teilansichten 51. Wendeis von 1789/90 1993/94 88 Türkismühle; Entstehung und Entwicklung bis um 1900 1959/60 102 Stegemann, Uwe:Braunshausen. Nonnweiler, Otzenhausen und Sitzerath 1971/72 62 Bellinger. Dieter Robert: Stein. Gerd: Die Liebenburghalle in Namborn 1989/90 68St. Wendel SI. Wendel als Garni onsradt von 1938 bis heute 1993/94 169 Vor 30 Jahren wurde die Bahnstrecke Türkismühle - Kusel Keller. Hans Jose!,
Jung. Klaus: Philippi. Johann: stillgelegt 1997/98 164 Rathaus und Bauhof in Frei en 1989/90 70Zeittafel zur Geschichte der Stadt SI. Wendel 1949 67 SI. WendeIer Brunnen 1995/96 184 Urexweiler Gräff, Franz J.:
Schmirr. HallS Klaus: Geiger. Roland:

Fuchs. Raimund: Baumeister August Krekeler: Architektur zwischen
Das Sickinger Loch 1950 71 Die Besetzung de Krei es SI. Wendel durch die Amerikaner.

Die Dorfgeschichte von Urexweiler bis zur Reformation 1977178 103 Historismus und Jugendstil 19 9/90 109Schwingel. Karl: Ein achtrag in Wort und Bild 1995/96 235
Morgenthai. Wemer F.: Frey. Markus:

Ist die "Centena de Wandelinicurte" der Ursprung des Schmitr. Gerd:
750 Jahre Urexweiler 1989/90 77 Der Rathausneubau in Nohfelden 1991192 45Hochgerichts SI. Wendel 1953/54 64 225 Chromu ik im Wendelsdom 1997/98 107

Urweiler Bonaventura. Klaus:
Hannig. Walter: Bumikel. Walter:

Ohlmanll. Wolfgang: Der fünfte Bauernhauswettbewerb 1992: Saarländi che
Die Erweiterung SI. WendeIs durch Erzbischofs Balduin 1953/54 70 Wenn Steine reden. Alte und neue Inschriften in SI. Wendel 1997/98 127

Bauernhäuser - Zeugnisse unserer Heimat 1991/92 49Der Ortsname "Urweiler"; frühe urkundliche Erwähnung undSchmitt. HallS Klaus: Jung. DietnJGr:
Versuch der Deutung eines historischen Ort namen 1981/82 106 Bettillger. Dieter:

Alte SI. Wendeler Wirtshausnamen 1955/56 55 200 Jahre Personen tandsregister beim Standesamt
Walhausen Bunker des Westwalles im Kreis SI. Wendel 1991192 137Müller. Max: SI. Wendel 1997/98 153

Gräff, Franz J.:
Die Errichtung des SI. WendeIer Schlosses 1955/56 61 Gräff, Franz J.: Meier. Jose!,

Baumeister August Krekeler: ein Nachtrag 1993194 160Die Geschichte de 1950 110Schmitt. HallS Klaus: SI. Wendeis erster preußischer Bürgermeister. Carl Wilhelm Dorfes Walhausen
Bettinger, Dieter Robert:

Brandkatastrophen im alten SI. Wendel 1957/58 82 Rechlin amtierte von 1 35 bis 1868 1997/98 157 Winterbach
SI. Wendel als Garnisonssradt von 1938 bis heute 1993/94 169Schmitt. Hans Klaus: Theley Anonym:

Aus der Geschichte der Gemeinde Winterbach 1959/60 100SI. WendeIer Bürger und Hintersassen 1780 - 1796 1959/60 108 Jung. Klaus:
Rarhs, Julius Otto: Au der Geschichte der ehemaligen Herrschaft Theley 1961/62 98 Bühler. Hans-Eugen:

XI. PERSONEN· UND FAMILIE GESCmCHTEDie unblutige "Belagerung" der Stadt SI. Wendel im Tboley Ein Beitrag zur Geschichte de Bergbau und einer
Arbeiterschaft in Nohfelden und Walhausen 1995/96 158 1. FamilienJahre 1832 1957/58 124 Anonym:

Werscbweiler Marx. August Maria:Schmitt. Hans Klaus: Die Tholeyer Weihnacht 1881 1948 159
120 OSt. Asrrid und Wemer: Von der Sippe Marx im oberen Bliestal 1949 91Alt-SI. Wendel in Waffen 1961/62 Kirsch, Walter:

Miiller. Max: Wer erkennt einen einer Vorfahren? Namen und Ereignisse Heimliche Exotik am Wegesrand. Wildorchideen in der Hoppsrddrer. Kurr:

Das Haus in I. Wendeis Schloßstraße 5 1965/66 44 im 18. Jahrhundert in lothringischen Verwaltungsberichten Feldmark Werschweiler 1997/98 87 Ein rätselhafter SI. WendeIer Grabstein 1950 6
Bertingen. Julius: au Tholey 1951/52 160 Hoppstädter. Kurt:

Die Herren von Sötern 1951/52 52Aufenthalt der KurfUrsten von Trier im Schlosse zu Engel, Johann:
I. Wendel (bearb. von Hans Klaus Schmitt) 1965/66 98 nter dem Krummstab läßt ich gut leben 1955/56 118
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Seiberr, EmU Ludwig:
Die Schweizer im Amte Nohfelden 1951/52

Schmitr, Hans Klaus:
Die Riller von Tholey und ihr Wappen 1953/54

Seibert, EmU Ludwig:
Abgelehnter Frondienst: Schloßbau mit Hindernissen 1953/54

Hoppstädter, Kurt:
Die Herrschaft Eberswald 1955/56

Müller, Max:
Zwei Grabdenkmäler der Familie von Sötern im
Wendelsdom 1957/58

Becker, Josej:
Freisen unter der Herrschaft Werdenstein 1957/58

Hoppstädter, Kurt:
Die Burg von Sötern 1963/64

Müller, Man/red:
Die Achat chleiferei der Familie Schley in Nohfelden 196364

Schmitr, Hans Klaus:
Stammtafel des SI. Wendeier Bürgergeschlechtes Steininger 1965/66

Schmitt, Hans Klaus:
Slammlafel des SI. Wendeler Bürgergeschlechts CellO 1967/68

Hoppstädter, Kurt/Schmitr, Hans Klaus:
Die Familie d'Harne in SI. Wendel I969nO

Klein, Adolj:
Das Hombrechtlehen der Abtei Tholey 1973n4

Pelto, Walter:
Zur Bevölkerung geschichte von Braunshausen I973n4

Bennel, Johann Peter:
Die Rauber von der Linden

Anonym:
Genealogisches au Nohfelden: Slarnmfolgen der Familien
Bungert und Fries I977n8

Groß, Roberr:
Zünfller in Alsweiler 1787 und ihre Familien 1977n8

Schüler, Roland:
Die ersten Herren von Nohfelden 1987/88

2. Personen
Schmilt, Hans Klaus:

Krause Kar!, Ein SI. WendeIer Original 1948
Schmilt, Hans Klaus:

Simons annche 1948
Engländer, Hans:

Johannes Steininger 1950
Wein, Alois:

icolau Cusanus 1951/52
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Zimmennann. Karl:
101 Richard Gallermann, der letzte kurtrierische AmImann von

SI. Wendel 1953/54
76 Loch. Hans:

Richard Wenz zur Erinnerung 1953/54
88 Schmill. Hans Klaus:

Theobert d'Harne, Abt zu Tholey (1730 - 1759) 1957/58

45 Wust, Peter:
Au : Ge talten und Gedanken: zwei SI. Wendeier am
Lebensweg des bedeutenden Phjlosophen 1957/58

90 Brill, Hemrann:
Schuschder-Bärwel 1957/58

130 Jost, AnlOnius:
Veller Fritz 1957/58

24 Ody, Hennann Joseph:
Adam Mayer aus SI. Wendel: Abt von Groß-SI. Martin in

79 Köln, Reformer in Deutschland 1959/60
Stock, Ambrosius:

67 Gerhard von Hasseit: Abt und Reformator der Abtei
SI. Mauritius zu Tholey (1488 - 1517) 1959/60

93 Schütz. Nikolaus:
Peler Mönch (1811 - 1884), der KJavierbauer von Tholey 1961/62

58 Brill, Hennann:
Vetter Hanjob, Eulen piegel von Format: die

104 Lebensgeschichte des Urexweiler Bäckers und Wirtes
Johann Jakob Dörr 1961/62

138 Schmill, Hans Klaus:
Der Heimatforscher Karl Schwingel 1963/64

Schmilt, Hans Klaus:
Ju1iu Betlingen: ein Historiker des SI. Wendeier Landes 1963/64

Johann, Fran:.:
115 ,,Fritze Michel", der letzte achwächter: ein vergessenes

onnweiler Original 1963/64
115 Schmin, Hans KILlUS:

Max Müller (I 62 - 1937): Sladthistoriker SI. WendeIs und
109 Heimatfor herdes SI. WendelerLandes 1967/68

Monz. Hemz:
Helena Demuth aus I. Wendel I969nO

Schmul, Hans Klaus:
164 Pierre Franryoi Amoine Huber aus SI. Wendel: ein

franzö ischer General in der napoleanischen Zeit 1969170

171 Schmitt, Hans Klaus:
Der Pastellmaler Joseph To elli I969nO

95 Schml/l, Hans Klaus
achruf für Albert Zink 1969170

70 Schmidl, Hans Klaus:
achruf rür Kurt Hoppstädter 1969nO

112

125

35

94

153

169

55

63

114

143

15

40

123

52

46

95

100

22

67

Schmilt, Hans Klaus:
Johannes Braun aus SI. Wendel-Alsfassen: eine
Priesterge talt am Lebensweg de Philosophen Peter Wust 1969nO

Schmitr, Hans Klaus:
Ein SI. Wendeier Original I969nO

Schmill, Hans Klaus:
Professor Georg Bu ch: ein Gedenkblall
für den Meister der Bronzepialle auf dem

Wendalinus-Sarkophag in der SI. Wendeler Basilika 1971n2
Schütz, Nikolaus;

Johann Georg Geoffroy - der erste Pfarrer von Tholey 1971n2
Köhler, Ewald:

Carl ikolaus RiOlte: das rast- und ruheloe Leben eine
Freiheitskämpfers 1971n2

Anonym:
Die Blumendichterin Lydia Burbach: Pfarrerstochter aus
Dörrenbach 1971n2

Hinkelmann, Daniel:
Kronen schützen nicht vor Tränen: Luise, Herzogin von
Sachsen-Cobiurg-Golha, Schicksale einer Fürstin - im
Weslrich im A yl 1971n2

Schmidt, Hans Klaus:
Nachrufauf Johann Engel I973n4

Hinkelmann, Daniel:
Apotheker Dr. Emil Riegel zum Gedächtnis I973n4

Stock, Ambrosius:
Kuno von Pfullingen, Mitpatron der Abteikirche zu Tholey 1973n4

Schmitr, Hans Klaus:
Der Dichter Heinrich Bachmann und sein piel vom heiligen
Hirten Wendel in I973n4

Schmill. Hans Klaus:
Die Amtmänner de kurtrierischen Amles SI. Wendel 1975n6

Schmitt, Hans Klaus:

achruf für Professor WalLer Hannig 1975n6
Schmitr, Hans Klaus:

Nachruf für Adolf Klein 1975n6
Klein, Adolj:

Der sachsen-coburgische Baumeister Johann Martin Fladt I975n6
Ranke, Leopold v.:

Franz von Sickingen: sein Feldzug gegen Trier 1975n6
Schmitr, Hans Klaus:

Nicola Marschall aus SI. Wendel (1829 - 1917): ein Maler in
den USA I975n6

Hinkelmann, Daniel:
Johann Chrislian Ludwig HaulI, pfalz-zweibrückischer
Baudirektor und herzoglicher Kammerath - ohfeldens
großer Sohn 1975n6

Schmitl, Hans Klaus:
Nachruf auf Berthold Sloll I977n8

161 Müller, Max:
Kardinal Cusanus und die Pfarrkirche SI. Wendel I977n8

161 Schmill, Hans Klaus:
Der SI. Wendeler Pastellmaler Anton Riolle I977n8

Schütz, Nikolaus:
Dorftypen im alten Tholey 1977n

59 Anonym:
Ein bemerkenswerter Bürgersohn der Stadt SI. Wendel:

123 Professor Dr. Ing. E.h, Josef Biermanns I977n8
Seibert, EmU Ludwig:

Der Gefangene von Schloß NohfeldenPfalzgraf Kaspar von
126 Zweibrücken 1977n

Kremp. Dieter:
Als das 0 tertal noch einen "König" halle: Ludwig König

158 "regierte" 16 Jahre lang im Ostertal I977n8
Spengler, Gemot:

"Hahne Sängerin" - Müller tochter au dem Ostertal 1979/ 0
Haberer, Albert:

163 Mia Münster (1894 - 1970) zum Gedenken 1979/ 0
Fuchs, Raimund:

22 Ehrenbürger Hans Klaus Schmitt 80 Jahre alt 1979/ 0
Fuchs, Raimund:

23 Daniel Hinkelmann zum Gedächtnis 1981/82
Schwingel, Heinrich:

29 Oe Kuhschreck: ein Oberlinxweiler Original 19 I/ 2
Fuchs, Raimulld:

Ein Hndertjähriger erzählt vom früheren SI. Wendel 19 3/84
33 Grewenig, Mein rad Maria:

Philipp Chri toph von Sötern, Kurfürst von Trier: Bischof -
14 Staatsmann - Bauherr 1983

Groß, Roben:
33 Zünfller in Alsweiler 1787 und ihre Familien 19 3/ 4

Halld/est, Karl:
45 Der Advokat Nikolaus Hallauer 19 384

Schä/er, TheoiDUk, Gerhard:
46 Über da Wirken der Landräte de Kreises SI. Wend I 19 31 4

Schäfer, Theo:

75 Die personelle Zusammensetzung des Kreistages ab I 35 19 3/ 4
Weber, Gerhard:

Mia-Münster-Preis für Bildende Kunst zweimal verliehen:
103 Ehrung der tadt für Leo Kornbrust und Adolf Bender 19 51 6

Fink/er, Alois:

ikolaus Warken, der Bergarbeiterftlhrer au Hasborn 19 5 6
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27

52

55

71

74

85

155

74

78

o

102

187

93

133

145

151

299

329

2

167
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1953/54
1953/54
1953/54

Grewenig, Meinrad Maria:
Johann Christian Ludwig HaulI, Zweibrücker Baudirektor aus
Nohfelden: Bemerkungen zu einem verge enen Kapitel der
Barockkun t im Südwesten 1987/88

Weber, GerJwrd:
achruf auf Dr. Paul Schütz 1989/90

Weber, Gerhard:
achruf auf Gerhard Breit 1989/90

Fuchs, Raimund:
Pater Johann Becker aus Urexweiler: ein Pionier deutsch-
japanischer Freundschaft 1989/90

Rech, Benno und Irmgard:
Johannes Kühn: ein Dichter aus dem St. Wendeier Land 1989/90

Fichter, Jiirgell:
Johann Steininger: ein Geologe aus St. Wendel 1989/90

Petto, Wal/er:
Andreas Klomann aus Mariahülle: Mitbegründer der
Pittsburger chwerindustrie 1989/90

Gräff, FrallZ J.:
Baumei ter Augu t Krekeler: Architektur zwi ehen
Historismus und Jugendstil 1989/90

Klein, Peter:
Bildhauer Josef Wagner zum 80. Geburtstag: ein Portrait 1991192

StoII, Gün/er:
achrufaufEmil Wagner 1991/92

Schumacher, Bemhardt:
achruf: laus Recktenwald 1991192

Gräff, FrallZ J.:
Albrecht Meydenbauer: ein großer Sohn der Gemeinde
Tholey 1991192
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127

53

54

56

81

92

100

109

62

79

81

122

Gräff, Franz J.:
Der Krei au schuß von 1934: Erläuterungen zu einer

Gruppenaufnahme 1991/92

Har/mann, Heinrich:
Richard Wenz - Leen und Werk eines St. Wendeier
Schriftstellers 1993/94

Klein, Peter, StolI, Günter, Weber, Gerhard:
"Ich hab St. Wendel gern!": ein Gespräch mit AdolfBender

zum 90. Geburtstag 1993/94

GräiJ Fran: J.:
Baumeister Augu t Krekeler: ein achtrag 1993/94

Rammacher. Enge/berr:
,,Müller'sch Mariechen" - Ein Portrait 1995/96

Frischmllth. Felicitas:
Leo Kombrust - Ein Portrait 1995/96

S/oll, Giinter:
achruf: rsula Krewer-Bordbach 1995/96

Weber, Gerhard:
St. Wendel auf dem aarlandteller 1995. Karl Heindl gewann

den ersten Preis im Gestaltungswettbewerb 1995/96

Weber, Gerhard:
In Bonn au gezeichnet aI Vorbild im Ehrenamt. Hans-
Joachim Schindler erhielt Verdien tmedaille des Bundes 1997/98

Rech. Jrmgard und Benno:
Stefan-Andre -Preis an Johanne Kühn. Bereits die ftinfte

Auszeichnung ftir den Hasbomer Dichter 1997/98

Weber, Gerhard:
Zur Erinnerung an den Maler Adolf Bender 1997/98

Autorenregister
135

90

Abraham aSanta C/ara:

96
- Der Wagner 1953/54 164

Adams, Peter:

160 - Zehn Jahre "Aktion Hungermarsch" in St. Wendel 1985/86 74

Alles, Eduard:
249 - Die ökumeni che Friedenskapelle in Haupersweiler 1993/94 67

65
Anonyma:

- Grammatisches aus dem St. Wendeier Land 1948 67

68
- Das schöne Dorf 1948 71

- Alemannische und fränkische Ortsnamen im St. Wendeier
Land (nach Max Müller: Bieträge zur Urgeschichte des
Westrichs 1948 78

119 - Die Hellerblume 1948 81
-Nohfelden 1948 85
- Donnerstag-Wochenmarkt in St. Wendel 1948 88

59 - Steinkreuz beim Marienbom zu Marpingen 1948 92

- Gemaine Policey-Ordnungh, Anno 1608 1948 94

- Sprichwörter und Reden arten 1948 97

61 - Die Regenwiese im Tiefenbachtal 1948 99
- Die versunkene Glocke von Leitersweiler 1948 106

64 - Gehannsnacht 1948 106

- Die beiden Kirchendiebe 1948 122

- Das Hexenläuten in alter Zeit 1948 127

- Oe Peffer ist gewachs: alte I. WendeIer Bubenspiele 1948 128

- Das Schatzfeuer auf dem Geißerg bei Sötem
(nach Lohmeyer) 1948 132

- Türkismühle 1948 134

- Zahlen prache des Dorfe Oberlcirchen 1948 146

- Varuswald oder Wareswald 1948 150

- Die vergrabene Kriegskasse 1948 151

- Die Tholeyer Weihnacht 1881 1948 159

- Des lieben Herrn Sanct Wendel Begräbnis: Legendentext
um 1400 1948 160

- Die Billerel 1948 163

- Vetter Hanjob von Urexweiler 1948 164

- Liebe kummer 1948 167

- Droben auf grüner Au 1948 172

- 90 Jahre Kreissparkas e SI. Wendel 1948 173

- Bauernspruch 1948
- Kalender in Wetter- und Bauernregeln 1949
- Immerwährender Kalender von 1700 bis 2099 1949
- Tabelle der beweglichen Feste, 1949 - 1960 1949
- Das Muttergotteskißchen 1949
- Hochwaldlied 1949
- Saarheimatdorf 1949
- Die weiße Jungfrau 1949
- Die Habenichts 1949
- Das Goldfeuerehen im Wareswald 1949
- Die Komfrau hütet den Acker 1949
- Bruder Johannes und die Güdesweiler Kapelle 1949
- Das Schullürmchen zu Hirstein 1949
- Orakelpflanzen 1949
- Zwei Reiter und ein Pferd 1949
- Das Tabakskollegium 1949
- Kinderlieder 1949
- Be sere Arbeitsverfahren in Garten und Feld 1949
- Allerlei aus dem alten Pfarrbuch von Niederlcirchen 1950
- Das Einwohnerverzeichnis von Sötem aus dem Jahre 1756 1950
- Glockeninschrift 1950
- Aus dem SI. WendeIer Wörterbuch 1950
- Die Toteneiche bei Walhausen 1950
- Da verblaßte das Jägerlatein 1950
- Lachende Heimat 1950
- Steinmetze Vetter Hannes 1950
- Keltisches Volk in Not 1951/52
- Bodenfunde 1951152
- Volkstümliche Redensarten 1951/52
- Sprichwörter und Redensarten 1951/52
- Die lachende Heimat 1951152
- Kerwekläder: eine häusliche Szene 1951152
- Der Transformator 1951152
- Die höch ten Bodenerhebungen im Krei SI. Wendel 1953/54
- Geheimnis des Brotes 195 /54
- Schutzpatron SI. Wendelin 1953/54
- Verleihung des Wappenrecht an die Gemeinden Tholey

und Nonnweiler
- Da geheimnisvolle Niesen
- Das Nagel chmiedehandwerk auf dem Hochwald

177
10
12
12
38
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112
125
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129
135
142
132
167
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181
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132
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176
180
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129
140
203
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26
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149
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1965/66

1957/58

1961/62
1965/66

1955/56
1955/56
1955/56
1955/56
1955/56
1955/56
1955/56

9

45

21

90

49
71

32

10

96

18
15

144
136

10

169

190

126

253
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1953/54

1959/60

1993/94

1957/5

1961162

1949
1950
1951/52

1949

1995/96

1953/54

19975/9

1995/96

1991/92
1993/94

19 5/6

19 5/86
19 7/

1963/64

Bilfillger, Richard:
- Beim Läuten der Glocken

Birtel, Theo:

- Von der Sozialhilfe in da Erwerbsleben. Hilfe zur Arbeil
nach dem Bundessozialhilfegesetz (BSHG) im Landkrei
SI. Wendel

- SI. Wendel als Gani ons ladt von 1938 bi heUle

Bier. Felix:

- Ein Reitscheider als Soldat und Kriegsgefangener in drei
Erdteilen

Blauer. Friedrich:

- Die Dörrenbacher Flurnamen

Bonaventura, Klaus:
- Denkmalschutz im Landkreis SI. Wendel
- Dorferneuerung im Landkreis SI. Wendel- heute

- Der fünfte Bauernhauswettbewerb 1992: aarländische
Bauernhäuser - Zeugnis e un erer Heimat

- Die Entstehung des Südwestdeut chen Bauernhauses
- Der öffentliche Per onennahverkehr (ÖP V) mit neuem

Konzept

Bongarl'l., Joseplr:

- Das Urkundwerfen: ein Brauch im ehemaligen
Hochgerichtsbezirk Theley

Braun, Frirz:

- Auswanderer aus SI. Wendel

Brehm, Jakob:

- Das lustige Schneiderlein in Urexweiler

Brill, Helmw:

- Das ersle Auto der Kreisverwaltung

Brill, Hermarrn:

- Das Wildpferd

- Das vergessene Leben
- Der reiche Tag

- Ode auf SI. Wendel: ein Fremder erlebt die chönheit
unserer tadt

Bosl, Bodo:

- Erzbi chof Johannes Becker (1870 - 1946). Ein Winterba her
war von 1912 bis 1946 Erzbischof von Porto AlegrelRjo
Grande dei Sul in Brasilien 1995/96

Braun, Alball:

- Neue römerzeitliche Grabungsfunde am Schaumberg

15

98

44

84

74

59

130

48
72
68

147

120
161
163

129

I 9
191
78

140

83
105
123

161

9
81

137

1963/64

1959/60
1959/60
1961/62

1957/58

1967/68
1967/68
1981/82

1997/98

1979/80
1981/82
1987/88
1993/94

1985/86

1959/60

1948

1961/62
1977/78
1979/80

1965/66

- Freisen unter der Herrschaft Werdenslein
- Auswirkungen der Französischen Revolulion in der

Freisener Gegend 1792 - 1814
- Wölfe und Wolfsjagden in unserer Heimat
- Von Hausmitteln, Zaubertränken und vom Brauchen
- Schultheisen, Ortsvorsleher bzw. Bürgerrnei ter der

Gemeinde Freisen in den Jahren 1542 bis 1963

Benoisl. Reimund:
- Das Dörrenbacher Heimatmuseum
- Der Dörrenbacher Pfingstquak
- 50 Jahre Ostertalbahn
- Die Sachsen-Coburgi chen Grubenaue in Dörrenbach
- Der Absturz eines US-Bomber bei Fürth 1944 und ein

,,Freund chaftstreffen" 52 Jahre danach

Berg, Gerhard:

- Der Sängerkreis SI. Wendel
- Theatergemeinschaft flir Sladl und Krei SI. Wendel
- Das Männerchorwesen im Kreis SI. Wendel
- Hundert Jahre Hospilalschule im Spiegel ihrer Schulfeiern

und Festbeiträge

Bermef, Johann Peler:

- Wie einmal das kleine Dörfchen Linden (Ortsteil von
OberthaI) Anlaß zu einer Staatsaktion gab

- Die Muttergotteinheiten und ihr umgewandelter Kult in
christlicher Zeit

- Die Rauber von der Linden
- Aus der Geschichte des Dorfes Alsweiler

Bernlzardl, Heino:

- Ein Lob dem Landleben. Mo berg Rjchweiler feierte seinen
600. Geburtstag 1997/98

Bellillgell, Julius:

- Die I. Stephan. kapelle bei OberthaJ
- Aufenthalt der Kurfürsten von Trier im Schlo se zu

SI. Wendel

Becker, Michael:
- Rund um den Bliesener Bann: seine sehr larke Besiedlung

in alter Zeit 1951/52

Bellinger, Dieler:

- Wanderung auf der ,.Renn traBe" von Ottweiler nach
Tholey 1969/70

- ber alte Wege und traBen im Kreis I. Wendel: Eindrücke
von einer Frühjahrswanderung zum Weiselberg 1971n2

- Kirmes in Bubach im Ostertal 1973/74
- Bunker des We twalles im Kreis SI. Wendel 1991/92
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37

113
127
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19

39
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9
30

30
21

17

126

150

115
169

165
146

158

157

132
136

19
125

181
227

1948
1950
1951/52
1953/54

1991/92

1965/66

1950
1955/56

1950
1953/54

1949
1953/54
1957/58
1959/60

1977/78
1983/84

1975/76

1973/74

1971/72

1969/70
1969/70
1971/72
1971/72

- Ein untergegangener Handwerkszweig
- Zahlensprache de Hunnenrings
- Die Geschjchte der Burg ohfelden in zeitlicher Übersicht
- Alte Gas e im SI. WendeIer Graben
- Die Blumendichterin Lydia Burbach: Pfarrerstochler aus

Dörrenbach
- Bronzeplakette rur Hoof im Bunde wettbewerb "Unser

Dorf soll schöner werden" 1973/74
- Buchbe prechung: Mergen Josef: Die Auswanderungen aus

den ehemal preußi ehen Teilen de Saarlandes im
19. Jahrhundert

- Die Wendelslegende in zehn Bildern von Josef Ritter von
Führich

- Buchbesprechung: Karl Conrath: die Volkssprache der
unteren Saar und der Oberrnosel 1975/76

- Silberplakette für Hoof im Bundeswettbewerb 1975/76
- Genealogische aus ohfelden: tammfolgen der Familien

Bungert und Frie 1977/78
- Alte Leule im Stadtpark 1977/78
- Die Meyerei Liruwei1er zum nassau-saarbrückischen

Oberamt Ottwei1er gehörig, Anno 1741
- Das Tabalkollegium

Backes. Jose!,
- Der Zweikampf: eine Sage aus Sotzweiler

- Das Heiligenhäuschen im Himmelwald

Backes. Karl J.:
- Im Grabe Ijegend
-Am Mittag
- Tradition und Gegenwan
- Schöner Herbsttag

Barbian, Lud... ig:
- Eine kieme ladt und ihr Weltruf
- Ko tbarkelten im Mi Ion museum SI. Wendel

Baum, lose!,
- Matthaeus chje I1 und I. Wendelin

Becker. HarafJi:
-"Wo chulden ind, da ist auch Geld im Spiel": von der

Arbeit der Schuldnerberatungsstelle beim Landkrei

SI. Wendel

Becker. Jo.leI
- Der Frelsener chäferkarren
- Wie die Freisener beim Polenkönjg zu Gast waren
- Das Freisener Schippenmänchen

- Feld- und Wegekreuze auf der Freisener Flur

24

25
44
66
76
77
88
95
99

104

107

51

150
180
185
186
187
36
76

125

134
9

100
102
117
126
127
146
148

34

60
89

114
116
161
49

119

1957/58
1957/58
1957/58
1957/58
1957/58
1957/58
1959/60
1959/60

- Wieviele Orte SI. Wendel gibt es? 1955/56
- SI. Wendelins Grabheiligtum 1955/56
- Alte Dorfljnde in Furschweiler 1955/56
- Tanne oder Fichte? 1955/56
- Remmesweiler Auswanderer im 18. und 19. Jahrhundert 1955/56
- Verleihung des Wappenrechts an die Gemeinde Primstal 1955/56
- SI. Wendeier Notgeld von 1919 1955/56
- Die Prims bei Primstal 1955/56
- Namborn unter Pfalz-Zweibrückischer Herrschaft 1783 bis

zur Französischen Revolution: aus der Be chreibung des
Pfalz-Zweibrückischen Oberamtmannes Mo er 1791

- Bei pielsprichwörter im heimischen Volksmund
- Blick vom Turm des Wendelsdome
- Heimische Neckreime auf Rufnamen
- Die Sage vom schwarzen Hund bei den Dünkhölzern
- Anregung zur Pflege der Familienüberlieferung
- Lachende Heimat
- Ö terreichi ches Kriegsvolk im Kloster zu Tho1ey:

ein Erlebnisbericht des Paters Benedikt Burg
- Untertanen-Zählung de Oberamtes Schaumburg vom

Jahre 1790
- Zur Erinnerung an Jakob Kneip
- Die Wappen der Gemeinde Otzenhausen
- Ur ula und das Tagebuch
- Die Sage vom schwebenden Heuwagen (nach Lohmeyer)
- Burg Lichtenberg
- Beachlung von Münz- und Bodenfunden
-SI. Wendelin
- Ein Erinnerungsblatl für den Hunsrückdichter Peter Josef

Rotlmann (1799 - 188\) 1959/60
- Die kleine Dorfkapelle 1959/60
- Wappen der Gemeinde Buweiler-Rathen 1959/60
- Wappen der Gemeinde Ko tenbach 1959/60
- Wappen der Gemeinde Sitzerath 1959/60
- Eine rfurter Wendelinuslegende in einem Druck von \5121961/62
- Wappen des Amte onnweilcr 1961/62

- Zwei Sagen um den Hunnenring 1961/62
- Die Grab- und Wallfahrtskirche SI. Wendalin zur Würde

einer Basilika erhoben
- Das Wappen des Landkreises SI. Wendel
- Das Kirch pieI Scheuern: aus der Beschreibung des

pfalz-zweibrückischen Oberamtes Schaumburg aus dem
Jahre 1791 von Oberamtmann Moser

- Be chreibung von Oberthai nach einem Bericht des
pfalz-zweibrückischen Oberamtmannes Moser zu Toley vom
Jahre 1791 1965/66

- Ein alte Wenda1inus-Preislied 1967/68
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- Ein Denkmal für SI. Christopherus: von Sinn und Bedeutung Conrath. Karl: Dillmann. Kurt: Fauß. Adolf:
des Christopherusfestes im Zeitalter der Motoren 1955/56 142 - Die Liebe in mo e1fränkischen Redensarten 1975176 136 - In der Obhut der Allgemeinheit: Naturdenkmale und - Aus der Geschichte Niederkirehens und des Ostertal 1950 103

- Die Kapelle in der Stille 1957/58 61 - Haus und Dorfbild heute: sein Bild. seine Wandlung, Landschaftsschutzgebiete im Kreis SI. Wendel 1959/60 II
Fechler. Armin:

- Kiefer und Lärche 1957/58 123 seine Meister 1977/78 9 - In den Bildern erkennst Du den Menschen: eine Betrachtung
- Wirtschaftsförderung des Landkreises SI. Wendel

- Schuschder-Bärwel 1957/58 153 - Ein redender Stein 1977/78 171 der Arbeiten der Mainzweiler Zeichnerin Ida Wem 1959/69 157 1981/82 10

- Vetter Hanjob, Eulenspiegel von Format: die - Sozialkritik in der mo elfränki ehen Mundart 1979/80 44 Drumm. Rudolf:
- Zehn Jahre Amt flir Wirtschaftsforderung im Landkrei

SI. Wendel: Expansion und Betriebsgrundungen schufen
Lebensgeschichte des Urexweiler Bäckers und Wirtes

Cullmann. Bemd:
- Die geologi ehen und morphologischen Verhältnisse de neue Arbeitsplätze 1991192JohannJakob Dörr 1961/62 143 29

- Bei den Bischarin in der ubischen Wüste 1949 157
Weiselbergs und seiner näheren Umgebung 1950 20 - Neue Konzepte flir den Strukturwandel. Die ehemalige

- Lebendige Steinmetzkunst aus spätgotischer Zeit in der - Früherer Eisenerz- und Kohlenbergbau auf dem Bann Marschall-Tabakfabrik in SI. Wendel wurde zu einem
evangelischen Pfarrkirche zu Niederkirchen 1963/64 113 Damian. Erwin: Marpingen 1953/54 21 modemen Unternehmer- und Technologiezentrum (UTZ)

- Eine Schülerwanderung zu den Leitersweiler Buchen 1963/64 117 - Im Sommertraum 1987/88 21 - Buchbesprechung: Britz, Karl M.: Der perrnische umgebaut 1997198 33- Planung, Arbeit, Enttäuschung, Hoffnung. Der Bostal- Vulkanismu in der Umgebung des Wei elberges 1953/54 48
Stausee - ein 25 Millionen-Projekt 1973174 96 Dehnke. Erhard: Feldkamp, Wemer:

- Kühe mit Selbstbedienung - Schweine im Dunkelstall: - Münzschatzfunde im Kreis SI. Wendel 1955/56 28 Düwell. Kurt: - Naturschutz in einer lebendigen Kulturlandschaft: neue
jahrhundealter Bauernhof wurde zum hochmodernen - Falschgeld aus ohfelden 1957/58 138 - SI. Wendel, Sachsen-Coburg und Gotha. Das Fürstentum Wege in der Naturschutzarbeit im Landkreis SI. Wendel 1993/94 43
Wirtschaftsbetrieb 1965/66 124 - Ein Goldmünzenfund des 16. Jarhunderts von Lichtenberg (1816/19 bis 1834) 1995196 176

- Das Heimatmuseum in Urexweiler 1987/88 28 Wol ferswei ler 1971172 26 Eckardt, Karl:
Fichter. Jürgen:

- Ein Heller und ein Batzen: klingende Münze im klingenden - Die Pferdezucht im Kreis SI. Wendel 1949 147
- Johann Steininger: ein Geologe aus SI. Wendel 1989190 92

Brink. Dr. Wort 1973/74 40 Fiege, Harrwig:
Das Eisenwerk Mariahütte 1948 165 - Die römi ehen Falshchmünzer von Nohfe1den 1977/78 57

Eckert. Hans:
- Die geschichtliche Komponente der Heimatkunde 1971172Westwall im SI. Wendeler Land 1983/84 249 16

Brück. Paul:
Delges. Anton: Finkler. Alois:

- Das steinerne Kreuz am "Hohen Wäldchen" bei Sotzweiler 1959/60 139
- Alte Einwohner- und Viehlisten aus dem Kreis SI. Wendel 1955/56 71

Edinger. Gustav:
- Nikolaus Warken, der Bergarbeiterfuhrer aus Hasborn 1985/86

- Die kleine Dorfkapelle 1959/60 180 - Wie die Odenbacher die Niederkirchener Glocken rauben 167

- Die Kapelle zu den Sieben Schmerzen unserer lieben Frau
- Die Entwicklung des Vogteirechtes 1957/58 86 wollten 1953/54 138 Fischer. Konrad:

von Afrika auf dem Schaumberg 1959/60 182
- Wie der Familienname "Backe" entstand 1961/62 88 - Die Flußperlmuschel in den Bächen des Hochwaldes 1948
- Akten des ehemaligen Oberamts Schaumburg 1961/62 180 Engel. Johann: 72

- Die römische Villa von Sotzweiler 196162 91
- Das Zunftwesen im Oberamte Schaumburg 1973174 73 - Die Entstehung und Eigenart unserer heimischen Mundart 1950 42 Frantz. Heinz und Korn. Albert:

Bühler. Hans-Eugen: - Die Erbschaftssteuer bei unseren Vorfahren nach - Aus alter und neuer Zeit im Kinderland 1951/52 147 Saarheimatdorf 1949 54
- Ein Beitrag zur Geschichte des Bergbaus und seiner urkundlichen Modellen 1973174 147 - Die Pfarrei Ka tel am Vorabend der Französischen

Frant<.. Heinz und Storm Theodor
Arbeiterschaft in Nohfelden und in Wal hausen 1995196 158 Revolution 1789 1953/54 120 - Schließe mir die Augen beideDickmann, Richard: - Unter dem Krumm tab läßt sich gut leben 1955/56 118 1951/52 159

Bungert. Wilhelm: - Die Uhr aus der Römerzeit 1957/58 148 - Alte Straßen und Wege im Krei SI. Wendel 1961/62 183 Frey. Markus:
- Aus dem Werdegang der Gemeinde Marpingen 1975176 157 - Mein erster Maibaum 1957/58 162 - Wer seinen Brüdern nützt, bleibt unverge sen: ein -Chronik 1990/91 1991192 199

Burbach. Lydia: - Bi t du der neue Lehrer? 1959/60 140 Ruhmesblatt auf unsere Auswanderer 1965/66 40 - Der Rathau neubau in Nohfelden 1991192 45
- Herb !liehe Fülle 1973174 125 - ichts gegen den Hauptmann 1959/60 152 - Das Hochgericht und die Pfarrei eunk.irchen- ahe 1967/68 69 Fries. August:
- Augentrost 1975176 142 - Brücke über den Ozean 1965/66 145 - Das Hochgericht tagt 1969170 68 - Die Tausend-Jahr-Feier in Bliesen

- Dörfliche Kirme brauchtum 1983/84 63 - Die Stadt SI. Wendel teilt ihre Diener an (1662) 1969170 72
1993/94 63

Bumikel. Walter: - Die Feldschützen und chätzrnänner im Amt SI. Wendel Frischmuth. Felicitas:
-Wenn teine reden. Alte und neue Inschriften in Diehl. Jakob:

werden verpflichtet- 29.03.1786 1969170 74 - Internationales Steinbildhauer-Symposium
SI. Wendel 1997/98 127 Die Schu1barwel und die Herzogin Luise 1948 74

- Conrad Seiler von Saal i.O. heiratet Anna Brumer von SI. Wendel 1971 1971172 91
Burr, August: Dilk, Gerhard: SI. Wendel 1969170 114 - Die Skulpturenstraße im SI. Wendeler Land: Kunst und

- Das Brudermord-Kreuz bei Kostenbach 1950 39 - Kirme feste und Märkte 1987 in den Gemeinden des - Mein Hau i t meine Burg 1971172 53 Leben 1981/82 60
Catrein. Heriber/: Landkreises 1985/86 33 Engel. Walter: - Erinnerungsspaziergang 1993/94

Die Stadt- und Kreisbliothek 1991/92 40 - Die Stiftung Kulturbesitz Kreis SI. Wendel 1989/90 29 - Alte Maße und Gewichte 1981/82 140 - Leo Kornbrust - Ein Portrait 1995/96 65

Colbus. Joset Dilk, GerhardIWeber. Gerhard: Engländer. Hans: Fuchs. Raimund:

- Kunstdenkmäler im Kreise SI. Wendel 1948 51 - Erstmal wählte der Krei tag den Landrat: Auszüge aus dem - Johannes Steininger 1950 95 - Buchbesprechung: Hans Klaus Schmilt: Der Pastellmaler
- Beitrag zur Baugeschichte des Wendelsdomes 1949 96 SilZungsprotokolI vom 26.9.1986 1985/86 10 - Heimische Kleinsäugetiere: Fledermäuse und Maulwurf 1951/52 32 Nikolaus Lauer aus SI. Wendel und seine Maler chule 1973174 156
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Gansen, Hildegard:
- 25 Jahre Landfrauen im Kreis SI. Wendel 1995/96

50

72

77

I 1
23

9

87

17

90

33

169

123

163

112

102
150

124

145

100

103

I97Sn6

I975n6

I973n4

1971n2

1991/92

1991/92

1961/62

1969nO

1955/56

1963/64

1971m
1973n4

1957/5

1965/66

Hauch, Harry:
- Die Krei volkshochschule St Wendel und ihre Kurse

"Deutsch für Aus iedler" (I 988-1 992)

Heck, VikJor:
- Peterkapelle und Grindborn 1987/88
- Die Bewirtschaftung des Niederwaldes in früheren Zeiten 1987/88

Hemmerling. Hans-Ludwig:
- Das Arbeitsamt SI. Wendel. Von der Erfassung behörde

zum modemen, kundenorientierten DienslieislUngszentrum 1995/96

Heidtke. Ufrich::
- Ein 270 Millionen Jahre alter Fisch bei Otzenhausen

Heinen, Anion:
- Heimat und Mutter

Hermes. Adolf:
- Wie lange dürfen wir Geißen noch meckern?

Hinder. Ansfrid:
- Wendelinsverehrung im Schweizerland

Hinkelmann. Daniel:
- Eine Beschreibung des Mithra denkmals und anderer

"Antiquitäten" bei und in Schwarzerden aus dem Jahre
1766

- Das Milhrasdenkmal bei Schwarzerden: seine Erhaltung
ein Sorgenkind des alten Kreises SI. Wendel (1848 - 1887) 1963/64

- Arbeit losigkeit, NOI und Armut in den Dörfern der
Bürgermeisterei Oberkirchen vor 100 Jahren

- Ein Streit um die Grenze vor 200 Jahren: Schwarzerdener
ernteten, wo sie nicht gesät hatten 1965/66

- Die Verwaltungsbehörden im Fürstentum Lichtenberg 1819
und weitere statistische Angaben 1967/68

- Die Bewohner des Ostertales vor 360 Jahren: aus dem
Kirchen-Visitation protokoll von Konken 1609

- Kronen chützen nicht vor Tränen: Lui ,Herzogin von
Sachsen-Coburg-Gotha, Schick ale einer Fürstin - im
Westrich im Asyl

- 50 Jahre Kampf um den Bau der Bahnlinie Türki mühle­
Kusel

- Apotheker Dr. Emil Riegel zum Gedächtnis
- Alte Mühlen im Ostertal und in der ehemaligen

Amtskellerei Nohfelden

- Johann Christian Ludwig Haut!, pfalz-zweibrückischer
Baudirektor und herzoglicher Kammerrath - ohfelden
großer Sohn

- Die letzte Ruhestätte der Herzogin Luise von achsen­
Coburg-Golha, Für lin zu Lichlenberg

86

74
77
98

96
34
37
41
78

29

54

90

78
52

74

133

119

83
115

135

172
151

158

1975n6

1949

1979/80
1981/82

1983/84

1977n8
I977n8

1981/82

1950
1951/52
1951/52

19 3/54

1981/82

1983/84

1953/54

Gross. Axel:
- Bo ener Mühle: Mahlen und Malen oder Kunst in der

Mühle

Groß, Roben:
- Weinfuhren im Dien te der Abtei
- Protokoll einer Grenzregulierung zwischen Winterbach

und SI. Wendel, 1778
- Zünftler in Alsweiler 1787 und ihre Familien

Haberer. Alben:
- Mia Münster (1894 - 1970) zum Gedenken
- Die Galerie im Zwinger

Hamm, Friedrich:
Das Schultürmchen zu Hirstein

Handfest, Karl:
Streik und Aussperrung auf Mariahütte 1921/1922

- Der Advokat Nikolaus Hallauer

Hannig, Walter:
- Mittelalterliche Steinplastik im Kreise SI. Wendel
- Die ältesten Glocken im Kreise SI. Wendel
- Die große Monstranz der Pfarrkirche SI. Wendel
- Die Erwerbung SI. Wendel durch Erzbi chof Balduin
70

- Ein Kelch de 14. Jahrhundert in SI. endel
- Die steinerne Kreuzigungsgruppe in Güdesweiler: ein wür-

diger Platz für eine Bildhauerarbeit des 18. Jahrhunderts 1955/56
- Die Orgel der Abteikirche in Tholey 1975n6
- Das Turmwerk der Wendalinu basilika 1975n6

- Die Deckenmalerei der Wendalinus-Basilika 1975n6
- Ein SI. Martin -Relief in der Wendalinu -Basilika I977n8

Hannig, Jürgen:
- Otto I. und Ludwig IV.: zum Königstreffen von 950

Hartmann, Heinrich:
- Richard Wenz - Leben und Werk eine SI. WendeIer

Schriftstellers 1991/94

Hatzenbühler. Friedrich:
- "Mit unserer Sprooch isses wie mitlerne alde Fahrrad":

eine Bilanz der 3. aarländi hen Mundarttage 1993/94

Hard. Johannes:
- Tausend Jahre Hasborn-Dautweiler - ein Heimatbuch von

Johann Engel, Buchbe prechung von Wilhelm Hard 1963/64

Hau, Johannes:
-Die Klosteranlagen Tholeys im Laufe der Jahrhund rte 1949

38

26

35

127

92

113

133

157

161

195

135

160

109

126

140
165

122

104
85

123

118

135

1983/84

1987/88

1985/86

1991/92

1993/94

1948

1975/76

1979/80
1983/84

1961/62

1983/84

1989/90

1991/92

1991/92

1951/52

- Spuren römerzeitlicher Siedlungen zwischen Hochwald

und Saarkohlenwald 1995/96

- Archäologi che Funde au dem Sankt Wendeier Land in

den Museen von Trier und Birkenfeld 1997/98
- aturlandschaften und archäologische Fund teilen.

Ein lande kundlicher Vergleich 1997/98

Gräff, Fran: J.:
- Der neue aalbau in I. Wendel

- Das Ho pital-Pfründnerhaus

- Baumei ter ugu t Krekeler: Architektur zwischen

Hislorismu und Jugend lil
- Albrecht Meydenbauer: ein großer ohn der Gemeinde

Tholey

- Wie der Langenfelder Hof in den Be itz der Steyler

Mi ion ge ellschaft kam: Am 20. ovember 1891 wurde

Cetto Hof gerichtlich versteigert.

- Der Kreisau huB von 1934: Erläuterungen zu einer

Gruppenaufnahme

- Baumei ter August Krekeler: ein Nachtrag
- Wie der Krei SI. Wendel die Gefallenen des Feldzugs von

1866 und de Kriege von I 70n I ehrte 1993/94

- Die landrätlichen erwaltung gebäude in SI. Wendel 1995/96

- I. V endel erster preußi cher Bürgermei ter. Carl Wilhelm

Rechlin amtierte von I 35 bis 1868 1997/98

Grewenig. Meinrad Maria:

- Die Kapelle der heiligen Katharina zu elbach
- Johann Chri lian Ludwig Hautt, Zweibrückischer

Blludirektor aus ohfelden: Bemerkungen zu einem

verge nen Kapitel der Barockkunst im Südwe ten

- Philipp hritoph von ötern Kurfür t von Trier:

Bischof - taat mann - Bauherr

Greif. Martin:
- Die Römerstraße

- Herb tgefühl

Goebels, Franz-Peler:
- Opus 15 - Ludwig vlIn Beethoven gewidmet: Bemerkungen

zu einem Klavierkonzert von Philipp Jakob Riotte 1965/66

Gouesleben. Leo:
- Geologi che Be chreibung de Rötel und eine

Vewendung im SI. Wendeier Land
Gouhard. Waller:

- Von Tholey nach Gravelot!e
- Tholey wurde 1350 Jahre alt

56

47

o

12

57

10

39

40

16

39

125

156

126

110

150
103
80

102
90
93

235

233

1957/58
1961/62

1995196

1997/98

1985/86

1989190

1975n6
197m8
1979/80
1981/82
1983/84
1983/84

- Die Pfarrei Urexweiler im Wandel der Zeiten
- Die Dorfgeschichte von Urexweiler bis zur Reformation
- Ehrenbürger Hans Klaus Schmitt 80 Jahre alt
- Daniel Hinkelmann zum Gedächtnis
- 125 Jahre Kreissparkasse SI. Wendel
- Ein Hundertjähriger erzählt vom früheren SI. Wendel
- Pater Johann Becker aus Urexweiler: ein Pionier deutsch-

japanischer Freundschaft 1989/90
- Als die Reich mark den Franken ablöste. Währungswech el

zum Saargebietsende 1995/96

Gärtner, Peter:
- Der "Graue Dom" bei Baltersweiler: eine heimatkundliche

Skizze 1963/64
- Der altzeitliche Vulkanismus in der Umgebung von

SI. Wendel 1965/66

Gebel, Alfred:
- Landkreis SI. Wendel 1979/ 0

Gebel, Thomas:
Die Landwirtschaft im Kreis SI. Wendel- Daten des
Strukturwandels 1995/96

Geiger, Roland:
- Die Ämter des Erzbistums Trier zwischen Mosel und Blies:

eine Kartenaufnahme von Arnold Mercator aus dem Jahre
1566 in einer "Kopie" von Peter Balthasar von 1776 1993194

- Die Besetzung des Kreises SI. Wendel durch die
Amerikaner. Ein Nachtrag in Wort und Bild 1995/96

- Als Ehrengast in der Stadt Fostoria in Ohio. Reiseeindrücke
eines SI. Wendelers 1997/98

Gerhrat, Horst und Färber. Ernst:
- Hirstein feierte 1997 seine urkundliche Er terwähnung vor

600 Jahren

Gerhart. Reinhard:
- Ein Lied aus der Schmiede

Ger/ach, Richard:
- Der Buchfink
- Der Eisvogel

Gilges. Daniela:
Die Arbeit der Frauenbeauftragten

Glaser, Michael:
- Archäologische Funde aus dem SI. WendeIer Land im

Museum fur Vor- und Frühgeschichte in Saarbrücken
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Jung. Klaus:

- Giftpflanzen in un rer saarländischen Landschaft:
Aufklärung und Warnung 1948

- Was jeder über Bodenfunde wis en sollte 1948
- Epidemien entvölkerten ein t das Sr. WendeIer Land 1948
- Wie ,,Mei ter Lampe" sein Leben rettete 1948
- Urkund-Werfen: ein alter aarländischer Rechtsbrauch 1948
- Baumrie n aI aturdenkmäler in der Sr. Wendeier

Landschaft 1949
- Die "Varu "- oder Augenheilquelle bei Bliesen 1949
- Zeittafel zur Geschichte der tadt St. Wendel 1949
- E brenzlieh Geschieht 1949

70

160

28

83
8

106

232
50

160
198
75
62
62

234
252

36

9

149

152
14

114

62

115
142
177

53
121
190
100

1951/52

1949

1951/52
1953/54
1955/ 6

1997/9

1993/94

1995/96
1997/9
1995/96

1997/98
1997/9
1997/9

1989190

1979180
1981/82
1981/82
1983/84
1983/84
1983/84
1991/92
1991/92
1991/92
1993/94
1993/94
1993/94
1995/96
1995/96
1997/98

1949

Kiefer-Siebert. Renate:
- Wendelinus-Verehrung im Frankenland: ein Beitrag zur

Patrozinienforschung
- Die Dombauhütte
- Gedichte in Mundart
- Die Kemfamillisch
-Gedenken
- Wendelskapelle
- Allerseelen
-Advent
- Winteranfang
- Die Verehrung von Sr. Wendelin im Zillertal

- Herb chd
- Erntedank
- Pfingsten
- Weihnacht
- Der Bostalsee
- Zur Wendelinus-Verehrung im OstalIgäu. Die

Wallfahrtskirche "Sr. Wendelin" zu Obergermaringen
- Unser Land
- Der Wendelsdom und sein Markt
- Erinnerungen an ein stadtbekanntes Original. Als der

"Eisbär" beinahe SR-Mitarbeiter geworden wäre
- Zeit zum Schreiben
- Die Leitersweiler Buchen

Kieffer. Jean Louis:

- Im Wend1er Land

Klos. Franz-Josefund Wiesen. Wolfgang:

- Der Fotoclub "Tele" Freisen. 25 Jahre im Dien te der
Amateurfolografie

Kirchhöfer. Helmur:
- Ihr lebt! Meinem Freund und allen. die draußen bleiben
- Die Landschaft des Ostertales im Banne des Weiselberge
- Die Dörrenbacher Buche

Kirsch. Walter:
- Wie sah die Schaumburg au ?
- Wer erkennt einen seiner Vorfahren? Namen und Ereigni

aus dem 18. Jahrhundert, erhalten in lothringisch n
Verwaltungsberichten aus Tholey

Keune. Walter:
- Sr. Wendeier Tabak

Keller, Hans Joset
- Rathaus und Bauhof in Frei en

111

128

130

145
150
26

164
9

31
156

19
8

97

176
43

122
137
128
144
145
148
174
146
151
92

19
122
140
36

120
146

170
101
141
142

10
98

118
132

1953/54
1955/56
1957/58
1957/58
1959/60
1959/60
1959/60
1959/60
1961/62
1961/62

1961/62
1963/64
1963/64
1%3/64
1965/66
1965/66
1967/68
1967/68
1967/6
I969nO
1969nO
1977n8

1961/62

1961/62

1949

1950
1950
1951/52
1953/54
1961/62

- Die Nahrungs- und Erwerb quellen unserer Vorfahren
- Ein vorgeschichtliches Hügelgrab bei Freisen
- Gewaltstreiche Sr. WendeIer Frauen
- Der goldene Wagen Attilas auf dem Hunnenring
- Heimat
- Au der Geschichte der ehemaligne Herr chaft Theley
- Wenn man am Bierti ch einschläft: eine Episode aus dem

alten Sr. Wendel
- Der entlarvte Wunderhund: ein humorvolles Erlebnis auf

der Wendelskirmes

Jung. Rudi:
- Die Schultheißerei Freisen in der Herrschaft Weden tein 1977n8
- Die Freisener Bevölkerung im 16.. 17. und 18. Jahrhundert 1977n8

Just. Rudolf:
- Nächtliche Römerstraße 1950
- Wenn der Wildkirschenbaum blüht 1950
- Die alte Truhe 1950
- Heimat 1951/52

- Hansjäbs Kreuz im Oberthaler Bruch 1951/52
- Lied des Pflügers 1951/52
- Die Mundharmonika: eine Bubengeschichte aus der Gegend

des Schaumberges 1953/54
- Sponnt: ein Bild au dem Theleyer Dorfleben au der Zeit

vor den großen Kriegen
- Lindenblüte
-Märzabend
- Der gekränkte Patriot
- Sommernacht auf der alten Straße
- Maria Himmelfahrt von altem Brauchtum umrankt
- Dengelabend im Dorf
- Märzenfeuer
- Ginsterblüte
-Juniabend

- Faasend, wie sie früher bei un war
- tille Stunde am Feldrain
- Herb tlied
- Das unselige Erbe: eine seltsame Geschichte
- Grauer ovembertag
- Dü terer Wintertag
- Wieder daheim!
- Au der Heimaterzählung "Wildfrau' Häuschen"
- Die letzten Tage der Adel abtei Fraulautem
- Läute. mein Glöcklein. nur zu: ein Stimmung bild
- Ein moderner Scheren chleifer "an der Eich" in Oberthal

- Herbstlied

86

82
63

13
31
37
75

50
64
67

168

118

115

153

68
91

107
110
118

169
151

42
104

123

62
116
115

156

1987/88
1987/88
1989/90
1995/96

1997/98

1953/54
1955/56

1993/94

1948

1963/64

1953/54

1971n2
1973n4
1975n6

Huwig. Philipp
- Wäse Bärb und die Ko aken

Jochum. Karl-Gemot:
- Hüttigweiler und die Kirche in Sr. Wendel

Jockei. Georg:
- Der Pfingstquak in Werschweiler

Johann, Franz:
- Der Lindenstein
- Schinderhannes in Nonnweiler
- ,,Fritze Michel", der letzte achtwächter: ein vergessenes

onnweiler Original

Jost. Antonius
- Vetter Fritz 1957/58
- Der Eisenhammer von onnweiler 1965/66
- Die Stockbauem und die Einspännigen. Ein Waldprozeß in

onnweiler von 1816 bis 1830 1963/64
- Wo lag der Eberswalder Hammer? Da Goma-Werk gilt als

achfolger der alten Schmelze in Eber wald 1967/68
- Takenplatten: alte Eisenkunst ziert wieder unsere Häuser 1969170
- 1m kurtrierischen Amt Grimburg: Geschichtliches über

Bierfeld, Braunshausen, Nonnweiler. Otzenhausen und
Sitzerath

- Streit um Eberswald: ein KurfLirst wird übers Ohr gehauen
- Hubertuskirche war Zentrum uralten Volksbrauchtums

Jung. Diecmar:
- 200 Jahre Personen tand register beim Standesamt

Sr. Wendel

Jung, Karl:
- Der hi tori he Sitzung aal im Landratsamt r. Wendel
- Die Johann-Adam -Mühle in Theley
- Um- und eubau im Landratsamt Sr. Wendel
- Das Bauernhau museum in Reitscheid

68
52
27
58
45

63

13
66

9
24
24
60
37

62

86

26
59

58

176

116

145

105

108
140

147

126

1981/82

1979/80
1979/80

1991/92

1991/92

1989/90

1965/66

I969nO

1971n2

I975n6

1948

1975n6
I977n8

1950
1951/52

1953/54
1953/54
1955/56

1973n4

1957/58
1959/60
1961/62

1963/64
1965/66
1967/68

1969nO

Hönigfeld, Karl-Heinz und Eichling. Ulrich:
- Die erste Industrieansiedlung in Sr. Wendel nach dem

2. Weltkrieg. Die Firma Wolf-Geräte

Hoffmann. Egon:
- Das Kleinwasserkraftwerk Oberthal-Gronig der VSE

Hoffmann. Gisela:
- Das Helene-Weber-Haus in Otzenhausen:

Mütlergenesungs- und Kurheim

Hoffmann, M.:

- Pfalzgraf Kaspar

Hoppsttidter, Kurt:
- Ein rätselhafter Sr. WendeIer Grabstein
- Die Herren von Sötem
- Historische Geheimnisse um den Spiemont
- Vorgeschichtliche Zeugen im Quellgebiet der Blies
- Die Herrschaft Eberswald

- Eine Be chreibung des oberen Ostertales aus dem Jahre
1588

- Burg und Schloß Linden
- Burg und Amt Liebenberg oder Lemberg
- Die Burg von Sötem
- Vom Bergbau im Kreis Sr. Wendel
- Aus der Geschichte des Dorfes Eiweiler
- Aus der Ge chichte des Dorfes Primstal
- Kurzgefaßte Ge chichte der Gemeinden Hirstein,

Eckelhausen, Eisen und Eitzweiler
- Kurzgefaßte Geschichte der Gemeinden

Hofeld-Mauschbach, Eisweiler, Grügelbom und Hoof

Hoppstädter, KurtiSchmitt. Hans Klaus:
- Die Familie d'Hame in Sr. Wendel

- Unsere Heimat in der Römerzeit
- Thallichtenberg
- Das Pendlerwesen vor mehr als 50 Jahren in den

saarländisch-pfälzischen Grenzgebieten

Hinsberger. Rudolf:
- Blasiuskapelle - uralte Wallfahrtsstätte der Abtei Tholey

Hockl. Hans Wolfram:
- Oweds am Brunne

Hubka. Bemd:
- Die Römerstraße vom Wareswald nach Niederkirchen ­

Eine Objektstudie

- Das Quellgebiet von Blies und Nahe in zwei alten Karten
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Kirschweng, Johannes: - Heimat 1950 64 - Zünfte und Bruderschaften der Stadt SI. Wendel im Lichte - Der Marktschreier 1993/94 98
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- Nachruf auf Johann Engel
- Der Dichter Heinrich Bachmann und sein Spiel vom

heiligen Hirten Wendelin

- Die Grablegungsgruppe in der Wendalinu basilika

- Die SI. Wendeler "Rebellen" von 1832
- Das untere Stadttor von SI. Wendel
- Untertanen-Tabelle des pfalz-zweibrückischen Oberamte

Schaumburg vom Jahre 1790
- Einwanderer in Sao Leopoldo (Bra ilien) au dem Krei

SI. Wendel

- Die Goldschale von Schwarzenbach: 40 Pf.- ondennarke
der Deutschen Bunde post

- Einige Tholeyer Bodenfunde

- Die Amtmänner de kunrierischen Amtes SI. Wendel
- Nachruf für Profes or Walter Hannig
- achruf für Adolf Klein
- Nicola Marschall aus SI. Wendel (1829 -1917):

ein Maler in den USA

- Nachruf auf Berthold Stoll

- SI. Wendel- die alte und die junge Stadt: be innli her
Spaziergang durch Straßen und Ga en

- Der SI. Wendeier Pastellmaler Anton Riotte

- Hört Ihr Leut und laßt Euch sagen: vom Nachtwächter im

alten SI. Wendel 1977n
- Buchbe prechung: Das .,Heimatbuch Freisen" 1977n
- Bürgerpflichten im alten SI. Wendel: ein Blick in die ,,st dt-

und Amtsordnungen", wie sie vor 400 Jahren galten 1977n
- Paradies der Wohlgerüche: eine alte Gebäckfonn im

SI. WendeIer Heimatmuseum I977n8
- Das Heimatmuseum der Stadt und de Kreises SI. Wendel 1977n
- Ein Gedenkstein an der Wendalinus-Ba ilika: was er von

frühen Notzeiten unserer Heimat erzählt 1977n
- Sprichwörter und Reden arten aus dem l. Wendeier Land 1977n

52
93

30
40

133

115
121
148
161
162

104
143
146
157
22
67

47
67
98

109

137

148

44
82

154
161

171
49
86

120

169
15

95
!OO
110
III

I969nO
I969nO
I969nO
I969nO

1959/60
1961/62
1961/62
1961/62

1967168
1967/68
1967/68
1967/68
I969nO
I969nO

I969nO
1969nO
I969nO
I969nO
1969no

1965/66
Steininger 1965/66

1965/66
1965/66

- Die Kunst des Barock-Rokoko der Wendelskapelle
- Die Springwurzel: eine SI. Wendeier Sage
- Wappen und Ortssiegel von Ostertalgemeinden
- Alt-SI. Wendel in Waffen
- Das Herzoglich Sachsen-Coburgi he Amts- und

Intelligenzblall: die erste SI. Wendeler Zeitung
- Der optische Telegraph Metz - Mainz während der

napoleonischen Zeit: zwei Stationen im Kreis SI. Wendel 1961/62
- Der Geist de Kirschehooke im Tiefenbachtal: Sage und

Wirklichkeit
- Der Heimatforscher Karl Schwingel
- Vom alten Bauernrecht: das Weistum des "Königreichs"

im Ostertal 1963/64
- Julius Bettingen: ein Historiker des SI. WendeIer Landes 1963/1964
- Ein Plan des SI. WendeIer Schloßgeländes aus dem Jahre

1774, zugleich ein Beitrag zur SI. Wendeier Familienkunde 1963/64
- Münzbilder von Trier Kurfür ten 1963/64

- Wie sah die Liebenburg bei Hofeid aus? 1963/64
- Die SI. WendeIer Amts chützen im Jahre 1658 1963/64
- Das ehemalige Haus der "guten Leute" im Wingert bei

SI. Wendel
- Stammtafel des SI. WendeIer Bürgergeschlecht
- Kurfürsten von Trier im Schloß von SI. Wendel
- Der Marktbrunnen in SI. Wendel
- Max Müller (1862 - 1937): Stadthi toriker SI. Wendeis

und Heimatforscher des SI. WendeIer Lande
- Stammtafel des SI. Wendeier Bürgerge chJechts Cetto
- Zwei Wertvolle Pastellbilder des SI. WendeIer Malers

Anton Riotte (1810-1893)
- Simons annche
- Das Gebetbuch des Soldaten Michel Wagner
- Satznamen im alten SI. Wendel
- achruf für Albert Zink
- achruf für Kurt Hoppstädter
- Pierre Fanr,:ois Antoine Huber au I. Wendel: ein

französischer General in der napoleoni ehen Zeit
- Der Pstellmaler JosefTo elti
- Nachruf für Mia Mün ter
- Die SI. Wendeler Marktordnung von 17 6
-Johannes Braun au SI. Wendel-AJsfassen: eine

Prie tergestalt am Lebensweg des Philo ophen Peter Wu t
- Der Johanneshof bei Oberkirchen
- Die Brautwerbung um Demuths Kathchen
- Ein SI. Wendeler Original
- Die chriften Max Müllers: eine Bibliographie
- Eine Polizeiordnung der Stadt und des Amte SI. Wendel,

Anno 160

9
55

173

58
138
145
35
72
82
93

126

L10
121
143
157
45

108
108

118
62
76
98

140

113
119
122
124
128
130
143
36
47
52
71
73

129
17
23
48

106

1959/60

1955/56
1955/56
1955/56
1957/58
1957/58
1957/58
1957/58

1953/54

1957/58
1957/58
1957/58
1957/58
1959/60
1959/60
1959/60

1955/56
1955/56

1951/52
1953/54
1953/54
1953/54
1953/54

1949
1949
1949
1949
1949
1949
1949
1950
1950
1950
1950
1950
1950
1951/52
1951/52
1951/52
1951/52

- Legende vom Dukatenhäuslein
- Sühne vor dem Sendgericht
- Der wilde Schimmelreiter von SI. Wendel
- Der rote Mann
- Der "Gute Buren" bei Güde weiler
- Die Herzogin Lui e be ucht ihre Kinder
- Wie ein Ro chberger Bäuerlein die erste Eisenbahn sah
- Das Lrrkraut
- Kulturwerte unserer Dörfer
- Blumennamen
- Das Sickinger Loch
- Der SI. Wendeier Bürgereid
- Vetter Ambos von Güdesweiler
- Am Dorfbrunnen von Remmesweiler
- Feldweg auf dem Peterberg
- Die Burg zu ohfelden
- Vor der Wendelskapelle
- Der Edelmann pfuhl: Sage um einen Flurnamen der

Bliesener Feldmark
- Der ViergÖllerstein von Theley
- Die Riller von Tholey und ihr Wappen
- Die SI. Wendeier Sebastians-Bruderschaft von 1441
- Aus der Leitersweiler Meistube
- Hört ihr Leut und laßt euch agen: vom Nachtwächter im

alten SI. Wendel
- Creditfonnen de 14., 15. und 16. Jahrhunderts. Nach

Urkunden des Parrarchiv
- Alte SI. WendeIer WiJ1shau narnen
- Hirtennickel Hannes: eine Episode aus der SI. WendeIer

Revolte von 1832
- Wie unsere Vorfahren den Kartoffelanbau erlernten
- Feldkapelle bei Rathen im Löstertal
- Theobert d' Harne, Abt zu Tholey ( 1730 - 1759)
- Die gebannten Kirchendiebe
- Brandkata lrophen im alten I. Wendel
- Die Pieta in der SI. Annenkirche zu SI. Wendel
- Ruhe i t de Bürgers Pflicht: eine Spukgeschichte aus dem

alten SI. Wendel
- Der wilde Jäger de Bosenberges
- Mit dem Po tornnibu durch den Kreis SI. Wendel

- Alte Brücke über den Betzelbach
- Franz von Sickingen, der heimliche Kai er
- SI. WendeIer Bürger und Hintersassen 1780 - 1796
- Der I. WendeIer Blirgereld
- DIe Wollmaschine: von einer ehemaligen

Blauzeugdruckerei in SI. Wendel und anderen
untergagangenen Gewerben

50

60
64
74
76

93

110

89
109

109
114
122
124
126
133
137
138
141
142
146

151
152
153
162
164

169
170
171
45
48

60

131
107

82
93
98

100

102

1949
1949

1948

1948
1948
1948
1948

1993/94
1997/98

1948
1948
1948

1948

1948

1948
1948
1948
1948
1948
1948

1948
1948
1948
1948
1948
1948
1948
194
1948
1948
1948
1948
1948
1949

1949
1949

1971n2
1981/82

Schmitt, Gerd:
- Unbekannte Wü tungen im Kreis SI. Wendel
- Die Wappenmalereien der Basilika SI. Wendel
- Die Annenkapelle und die Wendelskapelle: zwei

Wallfahrtsställen und ihre Beziehung zu SI. Wendel
- 225 Jahre Chonnusik im Wendelsdom

Schmitt, Hans Klaus:
- Die Familie im Dienste der Heimat
- Dem Andenken eines Vergessenen: Philipp Jacob Riolle

1776-1856
- Das Weistum des Hofe zum Saal (Saal im Ostertal)
- Die Russen suchen die Stadt Steckfeld
- Das Antlitz der alten Stadt SI. Wendel
- Die Sorge der Ahnfrau: Geschichte und Sage um ein

SI. Wendeler Freihau
- Der Weinhannes
- Der Reitscheider Millag
- Kun twerke im Wendelsdom

- Heinrich Bachmanns "Spiel vom heiligen Hirten
Wendelin"

- Der Grawatt: Sage um einen Flurnamen des Güdesweiler
Bannes

- Der Kühpeter und der Wolf
- Sängerkrieg um das obere Nahetal
- Die SI. Wendeier Madonna
- Die Barockaltäre der Pfarrkirche zu Freisen
- Seigehanne se Tisch
- Die Bauern von Urexweiler und der Hofnarr
- Der Petersberg und der "freie" Petersmarkt
- Die resolute Gastwirtin
- Das Portal der Abteikirche zu Tholey
- Der Marienborn zu Marpingen
- Das Mauergut bei Güdesweiler
- Die Haris
- Sprichwörter aus dem Kreis SI. Wendel

- Der Schuß nach der Hostie
- Krause Kar!. Ein SI. Wendeier Original

- Die Wäschgret
- Der Schimmelreiter
- Simons Nannche
- Der Vierbannstein
- Eine neue St. Anna-Kirche in SI. Wendel

- Steiningers Gäßchen
- Unsere Liebe Frau von der Stadtpforte: eine geschichtliche

Erinnerung
- Der goldene Wagen

262 263



5

7

16

65
77

2
62

12
6

143

44
172
172

111

65
122

I I

154
154

132
94

101
131
88
92

151
53

105

155

1961/62

1950

1951/ ::1
19 3/54
1953/54

1953/54
1961/62
1973174

1951/52

1965/66
1965/66

1961/62
1961/62

1967/6

1977n

197m

See/iger, Ema:
- Wiegenlied der Bergmannsfrau

Seibert, Emil Ludwig:
- Der "Wilde Jäger" vom Buchwald 1950
- Das Hubengericht 7U Hirstein und seine Huber 1951/52
- Die Schweizer im Amte Nohfelden 1951/52
- 's Bußje 1951/52
- Abgelehnter Frondien t: Schloßbau mit Hindernissen 1953/54
- Die Amtskeller von Nohfelden 195 /54
- Die Kellerei-Rechnungen de Amte ohfelden 1955/56
- Der Hof Hahnhausen bei Walhau en Sitz einer Ding täue? 1959/60
- Aus der Geschichte des Holzhauserhofes 1959/60
- Gemeindegüter und Erbengemeinschaft in Mo berg-

Richweiler
- Der Gefangene von Schloß ohfelden
- Der Besuch des Schwedenkönigs in Wolfersweiler:

Volk sage und Wirklichkeit 1963/64

- Die Stegemühle bei Asweiler: Erbbe tandsbrief 159 1965/66
- Grenzfestsetzung im staatlichen Buchwald: treit zwi ehen

der pfalz-zweibrückischen Herrschaft und der Gememde
Walhausen

- Histörchen aus Walhau en
- Hofeid und die Herren von Hagen: aus der Ge chichte

Hofeids
- Kupfer-, Blei- und ilberbergbau: ehemaliges

Kupferbergwerk und Schmelze im Amte ohfelden;

Erzgrube bei Walhausen I969nO
- Der Silberschatz im Schlo se ohfelden 1973n.t
- Der Gefangene von chloß ohfelden: Pfalzgraf Kaspar v n

Zweibrücken 1977n
- Aus dem Hochgericht NeunkirchenlNahe: Gericht barkeit

um 1780

- Der Grundstücksverkehr in der Schultheißerei
Wolfersweiler vor 200 Jahren

Seil, Bertho/d:
- Heimatdorf Seibach

- Die Seibacher Kapelle

- Die Ge hichte vom "Rappauf'
- Kornblüte
- Wergstück

- Selbacher Leibgerichte
- Frühling

Seher. Alois:

- War Meister Mathis (Grünewald) ein
Wendelinu bild chnitzer?

90

37

64

64
35

86

67

74

71

20
41

12

23

151

154

135

158

187

123

116

177

165

1961/62

1977/78

1981/82

1981/82

1951/52

1957/58

1950

1953/54
1955/56

1957/58
1959/60

1961/62
1961/62

Sehumann. Traud/:
- in Leben flir die Kun t: Be uch bei Mia Münster

Schwan, Aljred:
- Die Liebenburg bei Hofeid: Rekonstruktionsversuch nach

Baurechnungcn von 1600 - 1605 1987/8
- Von Tirol ins ankt Wendcler Land. Zur Einwanderung der

Maldcncr-Familie im 18. Jahrhundert 1997/98
- Als es noch keine Wärmcflaschen gab. Mutmaßungen über

die Verwendung von Beusteinen als Liebe gabe 1997/98

Schwarz Karl:
- Der Honig äckel

Schwendler, looonn:
- Die Rötelfunde an der Saar

Schwingel. Heinrich:
- De Kuh chreck: ein Oberlinxweiler Original
- Vom Flachs Zum Leinen

Schwingel. Karl:
- Das Weistum zu Dörrenbach 1504

- Alte Nachrichten über die Bevölkerung der beiden
Linxweiler vor dem Dreißigjährigen Kriege

-Ist die .•Centena de Wandelinicurte" der Ursprung des
Hochgerichts SI. Wendel?

- Keimbach ersteht wieder

- Bei Louis Pink zu Ga.! t: eine Erinnerung an den großen
lothringi ehen Volksliedersammler

- Zur älteren Gerichtsverfassung des I. Wendeier Lande
- Die SI. Wendeier Stadtordnung de Amtmannes Clais v.

Gerspach vom Jahre 1514
- Die Bevölkerung I. Wendel im Jahre 1607

Schwingel, Vo/ker:
- Auf dem Weg zur modernen Dien llei tung -

behörde. Die K mmunalisierung ehemal taatlicher teilen
des Landrat amte 1997/98

Schwill/I, Theo:
- Landeskundliche Lehrwanderung der Volk hochschule

eunkirchen 1951/52
- Das Prim laler Strohdach. der letzte Zeuge alter

saarländi. eher Bau itte 1953/54

- Bilderbogen aus dem onnweiler Amtsbezirk: eine
Rundfahrt zu interes anten alur- und Kulturdenkmälern 1953/54

- Auf den Spuren vergangener Jahrhunderte: eine
geschi htliche Wanderung zum Hunnenring 1955/56

- Als aur der ..Häd" die Kalköfen noch qualmten: auf lu tJger
Fahrt mit der Kalkfuhre 1959/60

78

9
96

71

41

86

104

81

194

96

13

147

185

161

181

166

62

114

127
152

108
116
119
119

141

165

128
137
120

123

1991/92

1989/90

1993/94

1959/60

1989/90

1949

1950

1953/54

1951/52

1973/74

1975/76

1975/76

1977/78

1955/56

1957/58

1959/60

1961/62

1961/62

1963/64
1963/64

1965/66

1965/66

1965/66
1967/68

1967/68
1967/68

1969/70

1969/70
1971/72

1971/72

Schülz. Paul:
- Die Krei verwaltung im Jahre 1948

- Die Kreisverwaltung im Jahre 1949

- Verwaltung bericht des Krei es SI. Wendel flir das

Rechnungsjahr 1951

- erwaltungsbericht de Krei es Sr. Wendel flir da

Re hnung jahr 1953

- erwaltungsbericht des Krei e SI. Wendel flir das

Rechnung~ahr1955

- Verwaltung bericht des Krei es SI. Wendel für 1957

- Bericht über die Tätigkeit der Kreisverwaltung für die

verflo sene Wahlperiode de letzten Kreisrates

d.h. für dl Zeit von Januar 1956 bis Mai 1960

chulthelß. Karlhein::
- Erstfund eine Dechsel bei Tholey: ein weiterer achweis

jung teinzeitlicher Be iedlung

- euere Fo ilfunde au dem Einzugsbereich der oberen

Oster

Schwnacher. Bemoord:
- a hruf Clau Recktenwald

Schumann, Fron: Josef'

- Au - und Übersiedler im Landkreis SI. Wendel

- Ländertau eh am Schaumberg 1786

- Miuelalterliche "Heiligen-Verbrüderung" SI. Wendel-

Tholey

- Peter Mönch (1811 - 1884), der Klavierbauer von Tholey

- Hippei epp

- Bildhafte Mundart rund um den Schaumberg
- Die •.Munch··: eine Schaumberggeschichte

- Unser Großvater auf Freier füßen

- Kinder piele zu Großvaters Zeiten
- Konnikte mit den Paragraphen im Oberamte Schaumburg

- Herzen angelegenheit vor dem Richter

- "Tirtes-Ho en" und "Wäm ehe"
- Krieg ge chehen 1870 in unserer Heimat

- Schrecken herrschaft am Schaumberg 1791/1792
- Bruder Johanne und die Selbacher Kapelle

- Johann Georg Geoffroy - de erste Pfarrer von Tholey
- Politischer mbruch des Schaumberg-Gebietes im

18. Jahrhundert

- Ein Altertum verein in vergangener Zeit

- Das Marktwesen im alten Tholey

- Dorftypen im alten Tholey

81

36

17

79

30
12
42

55

36

46

115

133

180

192

195

133

109

177

99
211

116

267

1953/54

1967/68

1985/86

1965/66

1949

1997/98

1979/80
1979/80

1981/1982
1983/84

1995/96

1995/96

1995/96

1997/98

1957/58

1950

1991/92

1967/68

1967/6

1987/88

Schnack. Friedrieh:
- Der Musenhof der Goldammern: zum Lobe der Hecken

Schmill. Theo:
- Kleinodien des rheinischen Hubertuskultes

SchmilZ. 0110:
- General Pärdsdieb

Schmoll. lakob:
- ine hundsvöu'sche Gnade

Schneider, Erieh:
- Kirmes in Hoof

Schön. Friedel:
- Kirmesfeste und Märkte im Landkreis St Wendel I981
- Das chulwesen im Landkreis SI. Wendel

- Kirmesfeste und Märkte Im Landkreis SI Wendel 1983
- Kirmesfeste und Märkte Im Landkreis St Wendel 1985

Scholl. Halls-lose!,
- Erfolg durch Innovation. Die Firma "Wagner

Tiefkühlprodukte GmbH" in Braunshau en 1993/94

- Chronik 1992/93 1993/94
- Das neue Verwaltungsgebäude der WVW. Die Ausweitung

der Aufgabenfelder machte einen Erweiterungsbau
notwendig

- Mit medizinischer Innovation weltweit vertreten. Seit

22 Jahren ist Fresenius in SI. Wendel ansässig

- Chronik 1994/95

- Auf diesen Straßen rollt (fa~t) jeder. Die Firma Backes i t

das größte saarländische Straßenbauunternehmen

Scholl Hans-lose! und Vogel. Ludwin:
hronik 1996/97

Scholl. Klaus:
- Die verongleckt Brautschau: eine ergötzliche Geschichte

in Bohnentaler Mundart

Schu. Oswald:
- Die Volksmusik im Kreis SI. Wendel

- Das Laien pieI im Kreis SI. Wendel

chumacher. Bemhardl:
- achruf Claus Recktenwald

Schüler. Roland:
- Die ersten Herren von ohfelden

SchiilZ, Nikolaus:
- Beitrag zur Ge chichte des Bohnentals
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9
64

64

73
2

17

5

10

99

70

2
53
5~

79

96

17

159

130

119

2
177
67

163

143

1951152

1963/64

1979

19 5/6

1999719
199719

1997/9

199 /96

199 196

1993/94

1991/92

19 5/ 6
19 9190
19 9190

19 I/ 2
19 1/82
19 3/84

19 5/6

1965/66

19~

19 1/82

Weber. Willi:
- Wendelinu -Kult tätlen im Westerwald

Weiler. Manin:
- Streit um Rötelabbau in Selbach

Weiler. Matthias:
Das Auge will auch etwas haben

Wein. Alois:
- ico1au Cusanus

Weber. Gerhord:
- Die 650-Jahrfeier der Stadt St Wendel
- Zum Ende der Saargebietszeit
- Deutsch-französische Partnerschaften
- Der Landkreis I. Wendel wurde 150 Jahre alt: die

Festreden des Landrats und des Mini terpräsidenten
- Mia-Münster-Preis für Bildende Kunst zweimal verliehen:

Ehrung der Stadt für Leo Kombrust und Adolf Bender

- Nachruf auf Dr. Paul Schütz
- Nachruf auf Gerhard Breit
- Erfolgreiche ..Indienhilfe SI. Wendel": Unterstützung für

Steyler Mis ionare in Vadipaui 19 9190
- Westricher Geschicht vereine erstmal in SI. Wendel zu Gast
1989/90
- Pinsweiler erbaute dem hl. Wendet in eine Kapelle
- Ausge teilte Kunstwerke des Krippenbaue : Mis ion hau

alljährlich Treffpunkt der Krippenfreunde
- Deutsch-französische Partnerschaft gewach en: ein

Überblick zehn Jahre nach der ersten Bestandsaufnahme 1993/94

- Westrichtreffen zum zweiten Mal im Krei I. Wendel.
Die Jahrestagung 1995 der Ge chichlSvereine in Tholey

- SI. Wendel auf dem Saarlandteller 1995. Kar1 Heindl
gewann den ersten Preis im Gestaltungswettbewerb

- chon seit fUnfzig Jahren ein Buch rur den Heimatkrei .

Anmerkungen des Redaktion ausschusses zu einem

Jubiläum
-ln Bonn ausgezeichnet als Vorbild im Ehrenamt. Han ­

Joachim Schindler erhielt Verdien tmedaille de Bunde
- Zur Erinnerung an den Maler Adolf Bender

Wagner. Karl:
- Vergessene Ei enindustrie im Hochwald

Waldner. Karl:
- Der Kreis St. Wendel und die Donaudeutschen

Wagner. Emil:
- Schullandheime im Kreis St. Wendel

17
55

15

30

10
33
46

38

47

10

80

65

22
33

86

113

156

140

169

151

172

100

136

1997/98

1987/88
1989190

Vogel. Ludwin:
- Unser Heimatkreis beim ersten Saarlandtag 1988
- Un er Krei beim 2. Saarlandtag in Saarlouis
- Der Wechsel an der Spitze der Feuerwehren im Landkreis:

Peter Klein nahm Abschied als Brandinspekteur 1989/90
- Partnerschaft des Landkreise SI. Wendel mit Lane County

in Oregon 1989190

- Führungswech el an der Spitze de Landkreises SI. Wendel:
Franz Josef Schumann folgt Dr. Waldemar Mamer al
Landrat 1991/92

- Ein Blick zurück: 18 Jahre lang trug Dr. Waldemar Marner
Verantwortung für den Kreis 1991/92

- Zum Tag Der Deutschen Einheit 1993 1993/94
- Die Europa- und Kommunalwahlen om 12. Juni 1994:

eine vergleichende achbetrachtung 1993/94
- Der Landkrei SI. Wendel beim 4. Saarlandtag 1995/96
- Der Bostalsee als Treffpunkt von Tra htenfreunden 1995/96
- Folklore verbindet die Kulturen Europas. Das 3. Deutsche

Trachtenfest 1998 am Bostalsee
- Das Seehotel Weingärtner in Bo en. Eine touri tische

In titution im Sankt Wendeier Land be teht eit 20 Jahren 1997/98

Stolz. Alban:
- Unvermutete Prozeßhelfer 1955/56

Stroh. Karl:
- Vetler Linnig von Sitzerath und der Wandermichel 1949

Teichert. Roben:
- LandesleislUngszentrum für Sportkegler in OberthaI 1979/80

Tholey. Wilhelm:
- Die franzö ischen Ku1turmas enpläne on Furschweiler.

Roschberg, Gehweiler und Hirsten 1995/96
- Der Friedensbezirk der Liebenburg nach einer Karte von

1718 1995/96
- Zur EinfLihrung de sachsen-coburgischen Katasters in der

Bürgermeisterei Marpingen 1997/98

Thome:
- Der Reiterbruch bei Selbach 1948

Thome. Michel:
- Hasboms älteste Urkunde 1951/52

Timmermann. Heiner:
- Die Europäische Akademie Otzenhausen 1981/82

Tressel. Johann:
- Aus der Ortsgeschichte von Sitzerath 1950

Urhahn. Anna:
- Die Sage vom Schloß am Rudert 1953/54

80

63

54

19

79

68

67

55

43

27

69

122

150

28

213

118
29

155

87

181

154

130

14

233

62

1997/98

1995/96

1973/74

1973174

1977/78

19 1/82

1983/84

1987/88

1989/90

1991/92
1995/96

1971/72

1965/66

1967/68

1948

1969/70

1981/82

Steiner. Paul:
- Der Hunnenring

Stier. EIntar:
- Das Mi sion haus SI. Wendel zur S-Zeit

StolI. Günter

- Die Krei volkshoch chule SI. Wendel

- Das Reichsarbeiterdiensl-Lager in Dörrenbach

- 150 Jahre E angelischer Kirchenkrei SI. Wendel
- Die Krei volkshoch chule SI. Wendel von den Anfängen

bi zur Gegenwart

- aehruf auf Emil Wagner

- achruf: rsula Krewer-Bordbach

- Vor 60 und 40 Jahren: puren und Zeugnisse der beiden

aarab timmungen
- 60 Jahre 0 tertalbahn Ollweil r - S hwarzerden. Eine

Region feien ihre Eisenbahn

Stock, Ambrosius:
- Die Abtei I. Mauritius zu Tholey in Geschichte und

Gegenwart 1950
- Die Abtei SI. Mauritius zu Tholey und die Verehrung des

hl. Mauritius 1951/52
- Die Wappen von Tholey im Lichte der Geschichte des Orts

und der Abtei t. Mauritius 1957/58
- Gerhard von Hasseit: Abt und Reformator der Abtei

SI. Mauritius zu Tholey (1488 - 1517) 1959/60
- Aus den letzten Tagen der alten Abtei SI. Mauritius zu

Tholey 1961/62
- Aus den Archivbe tänden der alten Abtei SI. Mauritius zu

Tholey 1967/68

- Die Bildung tätle der ländlichen Jugend auf dem

Schaumberg 1963/64

-Kuno von Pfullingen. Mitpatron der Abteikirche zu Tholey 1973/74

StolI. Berthold:
- Wandlungen de Ortsnamen Leiter weiler

- Weistum Lebenstein und Blicken vom 22. Januar 1538

- Rechtsverhältnisse in der Schultheißerei Konken im
Jahre 1784

- Die Seinkohl ngrube (Prinzengrube) bei Leitersweiler und

Urweiler
- Vor den Eichen sollst du weichen. die Buchen sollst du

uchen
- chöffenwei tümer von Hoof und Leitersweiler

- Geschichte der ehemaligen Mühlen in Leitersweiler
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1969/70

1985/86

1975/76

1948

1989/90

1955/56

1967/68
1979/80
1979/80
1979/80

1989/90

- Kardinal Nikolaus Cusanus und SI. Wendelin
- Verdeutschung der ältesten lateinischen Wendelinus-

Legende
- Die Genoveva-Legende

Sieber. Karl:
- Die Genovea-Legende

Siebert. Inngard:
- Das Ganentörchen

Sommer. Hemtann:
- Der Landrat und der Arbeiter- und Soldatenrat im November

des Kriegsjahres 1918 in SI. Wendel 1985/86
- Französische Besetzung SI. Wendeis im Dezember 1918 1987/88
- Bevor der Landkreis SI. Wendel 1919 geteilt wurde: das

Ende der Amtszeit des letzten preußischen Landrats 1989/90

Stegmann. Uwe:
- Die Liebenburghalle in ambom

Spengler. Gemot:
- Die letzten Lebensjahre des ilomponisten Philipp Jakob

Riotte
- Das Saaler Wiesen-Wenzel fest
- iederkicher Pfarrkirche in neuem Glanz

- ..Hahne Sängerin" - Müller tochter aus dem Ostertal

pindler. J:
- Der geprellte Teufel

Staab. Una:
- Heimat

SOllong. Hemtann:

- Statt Arbeit Rosenkranzgebet am Samstagnachmillag. Das

Gelübde der ..gemein Merbingen" von Anno 1699 1997/98

Spaniol. Adolf:
- Wachstum auf alten Wurzeln. Geschichtliches und

Statistisches zum Handwerk im Kreis SI. Wendel 1997/98

Sprengart. Wolfgang:
- Der Jugendprei de Landkrei es SI. Wendel
1995/96

Stein. Gerd:
- Vor 30 Jahren wurde die Bahnstrecke Türkismühle - Kusel

tillgelegt 1997/98

Stein. Wolfgang Heinz:
- Teilansichten SI. Wendeis von 1789/90
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1948 75 Zink, Alberl:
- Zur Geschichte des ..Königreichs" und des

Könjgreicherhofe im Ostertal 1963/64
1983/84 47

- Eine topographische Rundfahrt durch die achsen-

1993/94 39
coburgischen Lande im Jahre 1816 1965/66

- Das Oberamt Schaumberg unter zweibrückischer

Herrschaft 1965/66
1983/84 58 - Tollwutseuchen früher und heute: abergläubische Minel zu
1985/86 114 ihrer Bekämpfung 1967/68
1995/96 28 - Spatzenkrieg im We trich Anno 1759 1967/68
1995/96 70 - Bauchen und Bleichen: alte saarländische Wäschepflege 1969/70
1995/96 78 - Ein königlicher Emigrant im Saarland: der Polenkönig

- tani.lau Lesczynski al Zechpreller 1969/70
- Vorfahren Churchill raubte den Burghafer: Beiträge zur

1957/58 94 Ge hi hte de mte ohfelden 1969/70

1957/58 173

1948 129
1948 136
1949 53
1949 55
1951/52 63

Zimmermann, Kar!:
- Richard Gallermann, der letzte kurtrierische Amtmann von

SI. Wendel 1953/54

Zeyer, Wemer.
- Au dem Verwaltungsbericht des Kreises SI. Wendel 1961 1961/62
- Aus dem Verwaltungsbericht des Kreises SI. Wendel 1963 1963/64
- Au dem Verwaltung bericht de Kreises SI. Wendel 1965 1965/66

- Aus dem erwaltungsbericht des Kreises SI. Wendel 1971 1971/72

Schütz. Paul:
Die Kreisverwaltung im 1ahre 1949 1950 147

Anonym:
Lachende Heimat 1950 10

1948 7
Gottesleben, Leo:

Geologi che Beschreibung des Rötels und eine Verwendung

1948 51
im SI. Wendeier Land 1951/52 26

Engländer. Hans:
Heimische Kleinsäugetiere: Fledermäuse und Maulwurf 1951/52 32

1948 67
Hannig. Walter:

Die ältesten Glocken im Kreise SI. Wendel 1951/52 77

1948 68
Prinz, Ludwig:

Von "untergegangenen Dörfern" im Kreis SI. Wendel 1951/52 84
Lengler, Karl:

Der Teufel im Volksmund 1951/52 135

78
Schütz, Paul:

1948 Verwaltungsbericht de Kreises SI. Wendel für das
Rechnung jahr 1951 1951/52 166

1948 107 Anonym:
Die lachende Heimat 1951/52 203

194 III Anonym:
Die höchsten Bodenerhebungen im Kreis SI. Wendel 1953/54 26

1948 149 Müller. Max:
Eine uralte Straße 1953/54 52

1948 153 Uick, Paul:
Die Römerstraße 1953/54 57

1949 13 Schütz, Paul:
Verwaltung bericht de Krei es SI. Wendel für das

1949 10 Rechnungsjahr 1953 195 154 1 5
Schmifl, Hans Klaus:

1949 147 Creditformen des 14.. 15. und 16.1ahrhundertS. ach
Archiven des Parrarchivs 195 156 9

Anonym:

1950 42 Wieviele Orte gibt es? 195 156 25
Dehnke. Erhard:

1950 47 Münzschatzfunde im Krei SI. Wendel 195 1 6 2
Delges, Anion:

1950 74 Alte Einwohner- und Viehlisten aus dem Kreis SI. endel 1955156 71
chmifl. Hans Klaus

1950 95 Wie unsere Vorfahren den Kartoffelanbau erlernten 1955156 13

69

Schmidt, Walter:
Der Kreis SI. Wendel: eine Verwaltung in drei

achkrieg jahren
Colbus, Jose!,

Kunstdenkmäler im Kreise SI. Wendel
Anonym:

Grammatisches au dem SI. Wendeier Land
Jung, Klaus:

Giftpflanzen in unserer saarländischen Landschaft:
Aufklärung und Warnung

Anonym:
Alemanni che und fränki che Ortsnamen im
SI. Wendeier Land (nach Max Müller: Beiträge zur

Urgeschichte de Westriehs
Jung, Klaus:

Epidemien entvölkerten ein t das SI. Wendeier Land

Maurer, Johann:
Die Bienenzucht im Krei e SI. Wendel

Rumschöflel, HemlOnn:
Früherer Bergbau im SI. Wendeier Land

Schmitl. Hans Klaus:
Sprichwörter au dem Kreis SI. Wendel

Schüt", Paul:
Die Krei verwaltung im Jahre 194

Marx, Augusl Maria:

Das Weistum des Krei e SI. Wendel

Eckardt. Karl:
Die Pferdezucht im Krei I. Wendel

Engel. Johann:
Die Entstehung und Eigenart unserer heimi hen

Mundart
SchIIlitt. Hans Klaus:

Kulturwerte unserer Dörfer
Hanl/ig. Wafrer:

Mittelalterliche Steinplastik im Kreise I. V endel
Engländer, Hans:

10hannes teininger
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79
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28

112

187
165
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187

1993/94

Zeyer, Christo/:
- Modellprojekte der kommunalen Seniorenpolitik:

ein Überblick
391971172

Westrich. N. v.:
- Lob des Bliestals

Weinmann, Johann:
- Die Gehöferschaften im Landkreis Sr. Wendel als

wirtschaftliche Erscheinigungen

Weller, Berrhold:
- Zur Geschichte de Dorfes Mainzwei ler

Wem. Richard:
- a htgespräch in SI. Wendel
- Die Wendelsbrunnen
- Meiner Geburts tadt SI. Wendel
- Der Wendalinusstock
- Der Baum

Wickenbrack, Anion:
- Der Gartenbau im Landkreis SI. Wendel
- Ein Dorf ist das, was die Bürger daraus machen: der

Wellbewerb "Unser Dorf soll chöner werden"

Wiesen, Anion:

-Ei Opa
- Am Biffi
- Von unne ge iehn
-Iwwämoje schon Meddwoch
- Et ään onn selwe

Wust, Peter:
- Aus: Ge talten und Gedanken: zwei SI. Wendeler am

Leben weg des bedeutenden Philosophen
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Anonym:

Lachende Heimat 1955/56
Schütz. Paul:

Verwaltungsbericht des Kreises SI. Wendel für das
Rechnungsjahr 1955 1955/56

Backes, Kar/ J,:
Tradition und Gegenwart 1957/58

Schmill. Hans Klaus:

Mit dem Postomnibus durch den Kreis SI. Wendel 1957/58
Hermes. Adolf:

Wie lange dürfen wir Geißen noch meckern? 1957/58
Schütz, Paul:

Verwaltungsbericht des Kreises SI. Wendel rur 1957 1957/58
Dillmann. Kurt:

In der Obhut der Allgemeinheit: Naturdenkmale und
Landschaftsschutzgebiete im Kreis SI. Wendel 1959/60

Schmidt, Wilhelm:

Unsere Vogelwelt in den Wäldern des SI. WendeIer Raumes 1959/60
Just, Rudolf:

Maria Himmelfahrt von altem Brauchtum umrankt 1959/60
Anonym:

Beachtung von Münz- und Bodenfunden 1959/60
Schwingel, Kar/:

Zur älteren Gerichtsvrfassung des SI. Wendeler Landes 1959/60
Brill. He/mut:

Das erste Auto der Krei verwaltung 1959/60
Schütz, Pau/:

Bericht über die Tätigkeit der Kreisverwaltung für die
verflossene Wahlperiode des letzten Krei rates d,h, für die
Zeit von Januar 1956 bis Mai 1960 1959/60

Schmill. Hans Klaus:
Der optische Telegraph Metz - Mainz während der
napoleonischen Zeit: zwei Stationen im Kreis SI. Wendel 1961/62

Zeyer. Werner:
Aus dem Verwaltungsbericht des Kreises SI. Wendel 1961 1961/62

Schmill. Hans K/aus:

Julius Bettingen: ein Historiker des SI. Wendeier Landes 1963/64
Zeyer, Wemer:

Aus dem Verwaltungsbericht des Landkreise
I. Wendel 1963 1963/64

Anonym:

Das Wappen des Landkreise SI. Wendel 1965/66
Gärlller, Peter:

Der altzeitliche Vulkanismus in der Umgebung von
SI. Wendel 1965/66

Hoppstädter. Kurt:
Vom Bergbau im Kreis SI. Wendel 1965/66
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Engel, Johann:
148 Wer seinen Brüdern nützt, bleibt unverges en: ein

Ruhmesblatt auf unsere Auswanderer 1965/66
Zink, Albert:

161 Eine topographische Rundfahrt durch die sachsen-
coburgi chen Lande im Jahre 1816 1965/66

9 Mellel. Friedrich:
Das Handwerk im Krei SI. Wendel einst und heute 1965/66

143 Wa/dner, Karl:
Der Kreis SI. Wendel und die Donaudeutschen 1965/66

145 Zeyer, Wemer:
Aus dem Verwaltungsbericht des Landkrei e

182 SI. Wendel 1965 1965/66
Kolling. Alfons:

Frühe archäologische Denkmalspflege im Kreis SI. Wendel 1967/68
11 Kolling. Alfons:

Archäologische Funde und Funstätten im Landkreis
23 SI. Wendel 1967/68

Hinke/mann, Daniel:

31 Die Verwaltung behörden im Fürstentum Lichtenberg 1819
und weitere statisti che Angaben 1967/68

49 Müller. Ernsl Leo:
Die Grenzgänger: als die Saargrenze noch durch den Kreis

71 SI. Wendel ging 1967//68
Zink. Albert:

190 Tollwutseuchen früher und heute: abergläubische Mirtel zu
ihrer Bekämpfung 1967/68

Berg, Gerhard:

Der ängerkrei I. Wendel 1967/68
194 Berg. Gerhard:

Theatergemeinschaft rur Stadt und Krei SI. Wendel 1967/68
Schu, OSlI-'O/d:

148 Die olk musik im Krei SI. Wendel 1967/68
Schu Om'ald:

187 Das Laien piel im Kreis SI. Wendel 1967/68
Zink. Albert:

40 Ein königlicher Emigrant im Saarland: der Polenkönig
Stanislau Lesczyn ki al Zechpreller 1969170

Schüt;:. ikolallS:

165 Krieg ge hehen I 70 In un erer Heimat 1969/70
Fiege, Hartwig:

9 DIe ge hichthche Komponente der Heimatkunde 1971/72
Weinmann, Johann:

Die Gehöferschaften im Landkrei SI. Wendel als
12 WIrtschaftliche Erscheinungen 1971172

Schmill, Gerd'

24 Unbekannte Wü tungen im Krei SI. Wendel 1971/72

40

79

81

163

177

18

24

124

160

165

189
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Hinke/mann, Danie/:

Kronen schützen nicht vor Tränen: Luise, Herzogin von
Sachsen-Coburg-Gotha, Schicksale einer Fürstin - im
Westrich im Asyl 1971172 163

Zeyer. Wemer:
Aus dem Verwaltungsbericht des Landkrei e
SI. Wendel 1971 1971172 187

Schmill, Hans K/aus:
Die Heimat lädt dich ein 1973/74 9

Schmill, Hans K/allS:

Einwanderer in Sao Leopoldo aus dem Kreis SI. Wendel 1973174
129

Mergen, Josel

Buchbe prechung: Die Au wanderung au den ehemals
preußischen Teilen des Saarlande im 19. Jahrhundert 1973174 157

Marner, Wa/demar:

Der Landkrei SI. Wendel in der Gebiets- und
Verwaltung reform 1973174 159

Mamer, Wa/demar:

Aus dem Verwaltung bericht des Landkrei es
SI. Wendel 1973 1973/74 171

Schütz, Niko/aus:

Ein Altertumsverein in vergangener Zeit 1975/76 9
K/ein. Adolf:

Der sachsen-coburgische Baumeister Johann Martin F1adt 1975176 46
Hinke/mann. Danie/:

Die letzte Ruhestätte der Herzogin Lui e von achsen-
Coburg-Gotha, Fürstin zu Lichtenberg 1975176 169

Mamer. Wa/demar:

Aus dem Verwaltung bericht des Landkreises
SI. Wendel 1975 1975176 171

Anonym:

Sprichwörter und Reden arten im I. WendelerLand 1977178 101
Conrath, Kar/:

Haus und Dorfbild heute: ein Bild, seine Wandlung,
seine Meister 197717 9

Schwend/er. Johann:

Die Rötelfunde an der Saar 1977178 67
Schmill. Hans KlallS:

Das Heimatmu eum der ladl und de endel 1977178 176
Schmill. Hans K/allS:

Sprichwörter und Redensarten aus dem SI. Wendeier Land 197717 189
Gebel. Alfred:

Landkreis I. Wendel 1979/80 10
Müller. Bernhard:

Haus der Jugend 1979/ 0 26

KreUler, Kar/:

Die Lebenshilfe für geistig Behinderte im Krei I. Wendel:
Entstehung - Arbeitsweise - Ergebni e 1979/ 0

Hinke/mann, Danie/:
nsere Heimat in der Römerzeit 1979/ 0

Schaffner, Carl LIIdwig:

Der Maikäfer puk: eine Geschichte aus dem SI. Wendeier
Hinterland zu Großvaters Zeiten 1979/ 0

Schön, Friede/:

Kirmesfeste und Märkte im Landkreis St Wendel 1981 1979/ 0
Fech/er. Arnlin:

Wirtschaftsförderung des Landkreises SI. Wendel 1981/ 2
SlOll, Günter:

Die Kreisvolkshochschule SI. Wendel 1981/ 2
Wagner. Emil:

Schullandheime im Kreis SI. Wendel 19 1/ 2
Reis, Reinhard:

Natur chutz im Landkrei SI. Wendel: Aufgabe und
Herausforderung 19 1/ 2

Lehne, Hermann:

Da Feuerlöschwesen: vom Ledereimer zum
Tanklöschfahrzeug 19 1/82

Schön. Friede/:

Kirmesfeste und Märkte im Landkreis St Wendel 19 3 19 1/ 2
Frischmuth. Fe/icitas:

Die Skulpturenstraße im SI. Wendeier Land: Kunst und
Leben 19 1 2

Berg, Gerhard:

Das Männerchorwesen im Krei SI. Wendel 19 1/ 2
Schwingel; Heinrich:

Vom Flachs zum Leinen 19 1/ :2
Ohlmann, Man/red:

Alte Grenz leine bei SI. Wendel 19 1/ :2
Hinke/mann. Danie/:

Das Pendlerwe en vor mehr als 50 Jahren in den saarländisch-
pfalzischen Grenzgebieten 19 1/ :2

Weber, Gerhard:

Zum Ende der Saargebiet zeit 19 1/ :2
Schön, Friedel:

Kirme fe te und Märkte im Landkrei I. Wendel 19 5 19 _I

Dickmann, Richard:

Dörfliches Kirmesbrauchtum 19 3/
Müller, Erhard:

Das Technische Hilfswerk gestern und heute 19 3/
Weber, Gerhard:

Deut. ch-franzö ische Partner chaften 19 ?o/
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Eckert, Hans:
Westwall im SI. Wendeier Land 1983/84

Klein, Hanns:
Der Landkreis SI. Wendel 1835 - 1985: Streiflichter. Notizen
und Anmerkungen zu seiner 150jährigen Geschichte 1983/84

Schäfer, Theo:
Die Abtretung des Fürstentums Lichtenberg nach den Akten
des Stadtarchivs SI. Wendel 1983/84

Marner, Wa/demar:
Der Landkreis SI. Wendel in Gegenwart und Zukunft 1983/84

Schäfer, TheolDilk, Gerhard:
Über das Wirken der Landräte
des Kreises t. Wendel 1983/84

Schäfer. Theo:
Die personelle Zusammensetzung des Kreistages ab 1835 1983/84

Wickenbrock. AnIOn:
Der Gartenbau im Landkreis SI. Wendel 1983/84

Dilk, Ger/umJlWeber. Gerhnrd:
Er tmals wählte der Krei tag den Landrat: Auszüge aus dem
Sitzungsprotokoll vom 26.9.1986 1985/86

BOllaventura, Klaus:
Denkmalschutz im Landkreis SI. Wendel 1985/86

Kopp. Kar/:
Die Landwirtschaft im Landkreis SI. Wendel:
Nutzviehhaltung. Technik und Berriebsgrößenstruktur 1985/86

Reis, Reillhard:
Das Jagdwesen im Landkreis SI. Wendel 1985/86

Di/l.., Gerhnrd:

Kirmesfeste und Maerkte 1987 in den Gemeinden des
Land krei es 1985/86

Weber, Gerhard:
Der Landkreis SI. Wendel wurde 150 Jahre alt: die
Festreden de Landrats und de Ministerpräsidenten 1985/86

Klein. Hanns:
Quellen zur Lokalgeschichte im Landkreis SI. Wendel im
19. und 20. Jahrhundert 1985/86

Bona,'entura. Klaus:

Dorferneuerung im Landkreis I. Wendel- heute 1987/88
Müller, Bemhard:

Die Jugendhilfe im Landkreis I. Wendel 1987/88

Vogel. Ludwin:
Unser Heimatkreis Beim Ersten aarlandtag 1998 19 7/88

Kallmann. Bemd:
Der Malleser-Hilfsdien t im Kreis I. Wendel 1987/88

Peter, Manfred:

Iren auf historischer Spurensuche 1987/88
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Mamer, Waldemor:
Kultur im Kreis SI. Wendel 1989/90

Klein. Peter:
10 Jahre Freizeitzentrum Bostalsee. Anerkennung für eine
erfolgreiche Idee 1989/90

StolI, Günter:
Die Kreisvolkshochschule SI. Wendel von den Anfangen bis
zur Gegenwart 1989/90

Dilk, Gerhard:
Die Stiftung Kulrurbesitz Kreis SI. Wendel 1989/90

Vogel. Ludwin:
nser Krei beim 2. aarlandtag in Saarlouis 1989/90

Vogel. Ludwin:
Der Wechsel an der Spitze der Feuerwehren im Landkreis:
Peter Klein nahm bschied als Brandinspekteur 1989/90

Vogel. Ludwin:
Partnerschaft de Landkrei e I. Wendel mit Lane County in
Oregon 1989/90

Gilges Daniela:
Die Arbeit der Frauenbeauftragten 1989/90

Schumann, Fran: Jose!,
Aus- und Über iedler im Landkreis SI. Wendel 1989/90

Weber, Gerhard:
achruf auf Dr. Paul Schütz 1989/90

Weber, Gerhard:
achruf auf Gerhard Breit 1989/90

Rech, Benno u. /rmgard:
Johanne Kühn: ein Dichter au dem SI. Wendeier Land 1989/90

Sommer. Hermann:
Bevor der Landkreis SI. Wendel 1919 geteilt wurde: das Ende
der Amt. zeit de letzten preußi ehen Landrats 1989/90

Klein, Pet!!,.
Die eßte Heimatwoche nach Kriegsende 1989/90

Vogel, Ludwin:
Führungswechsel an der Spitze des Landkreises SI. Wendel:
Franz Joef Schumann folgt Dr. Waldemar Marner als
Landrat 1991/92

Vogel. Ludwin:
Ein Blick zurii k: I Jahre lang trug Dr. Waldemar Marner

erantwortung flir den Kreis 1991/92
F!!chler. Armin:

Zehn Jahre mt ftir Wirtschaftsförderung im Landkreis
I. Wendel: E pan Ion und Betrieb griindungen schufen

neue rbellsplätze 1991/92
Hauch, Harr)":

Die Krei volkshochschule I. Wendel und ihre Kurse
..Deutsch flir u iedler" (1988-1992) 1991/92
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33

Becker; Harald:

"Wo Schulden sind, da ist auch Geld im Spiel": von der
Arbeit der Schuldnerberatungsstelle beim Landkreis
SI. Wendel

Bonaventura. KlallS
Der fünfte Bauernhauswettbewerb 1992: Saarländische
Bauernhäuser - Zeugni se unserer Heimat

Müller. Bernhard:
Die Kreisvereinigung der Lebenshilfe für geistig Behinderte
besteht seit 25 Jahren

Paff, Wilhelm:

Die Bürgermeisterei SI. Wendel-Land
Gräff, Franz J.:

Der Kreisausschuß von 1934: Erläuterungen zu einer
Gruppenaufnahme

Bettinger. Dieter:
Bunker Des Westwalles Im Kreis St Wendel

Mailänder. Jose!,
Die Kommunale Gebiets- und Verwaltung reform:

Durchführung und Auswirkungen im Landkreis SI. Wendel
Frey, Markus:

Chronik 1990/91
Vogel, Ludwin:

Die Europa- und Kommunalwahlen vom 12. Juni 1994: eine
vergleichende Nachbetrachtung

Weber. Gerhard:

Deutsch-französische Partnerschaft gewachsen: ein
Überblick zehn Jahre nach der ersten Be Land aufnahme

Scheid. Hennann:

Aus Sao Vendalino zur Ausbildung in SI. Wendel:
zehn Brasilianer wurden zwei Jahre lang beruflich
gefördert

Zeyer, Christo!,

Modellprojekte der kommunalen Seniorenpolitik:
ein Überblick

Wickenbrock. AnIOn:

Ein Dorf ist das. was die Bürger darau machen:
der Wettbewerb •. Unser Dorf soll schöner werden"

Feldkamp, Wemer:

aturschulZ in einer lebendigen Kulturland hafl:
neue Wege in der aturschutzarbeit im Landkrei

t. Wendel
Vogel, Ludwin:

Zum Tag Der Deutschen Einheit 1993
Bonaventura. KlallS:

Die Entstehung des üdwestdeulSchen Bauemhau e

1991/92 37

1991/92 49

1991/92 52

1991/92 129

1991/92 135

1991/92 137

1991/92R 175

1991/92 199

1993/94 10

1993/94 17

1993/94 25

1993/94 35

1993/94 39

1993/94 43

1993/94 55

1993/94 71

Peter. Manfred:

Da Rät el der toten Keltin: die Bedeutung eine Grabfunde
in Luxemburg ftir unsere Region

Geiger, Roland
Die Ämter des Erzbistum Trier zwischen Mosel und Blie :
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Gräff, Franz J.:
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Scholl. Hans-Josej:
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Birrel, Theo:
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SI. Wendel
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Scholl. Hans-Josef
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Gebel, Thomas:
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Ohlmann, Frallk:
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Vogel, Ludwin:

Der Bostalsee als Treffpunkt von Traehtenfreunden
Porempa. Karl-Heim:
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Scholl, Hans-losej Glaser, Michael: Becker, losej: Drumm, Rudolj:

Mit medizinischer Innovation weltweit vertreten. Seit Archäologi che Funde aus dem Sankt WendeIer Land in Das Freisener Schippenmännchen 1951/52 130 Buchbesprechung: Britz, Karl M.: Der permische

22 Jahren ist Fresenius in St. Wendel ansässig 1995/96 116 den Museen von Trier und Birkenfeld 1997/98 118 Becker, losej: Vulkanismus in der Umgebung des Weiselberges 1953/54 48

Glaser, Michael: Glaser, MiclUJel: Feld- und Wegekreuze auf der Freisener Flur 1953/54 19 Oberrreis, Nikolaus:

Archäologische Funde au dem St. Wendeier Land im aturlandschaften und archäologische FundsteIlen. Manderscheid Erich: Das Königsben auf dem Wei elberg 1955/56 65
Museum für Vor- und Frühgeschichte in Saarbrücken 1995/96 126 Ein landeskundJicher Vergleich 1997/98 123 "Bist willkommen, du Feuerga t". ein Feuersegen aus Hinkelmann, Daniel:
Spuren römerzeitlicher Siedlungen zwischen Hochwald Schwan, Alfred: Freisen 1953/54 165 Arbeitslo igkeit, Not und Armut in den Dörfern der
und Saarkohlenwald 1995/96 135 Von Timl ins Sankt Wendeler Land. Zur Einwanderung der Becker, losej: Bürgermeisterei Oberkirchen vor 100 Jahren

Düwell, Kurt:
1965/66 100

St. Wendel. Sachsen-Coburg und Gotha. Das Fürstentum
Maldener-Familie im 18. Jahrhundert 1997/98 135 Freisen unter der Herrschaft Werdenstein 1957/58 130 Hinkelmann, Daniel:

Lichtenberg (1816119 bis 1834) 1995/96 176
Paulus, Hans- Wemer Becker, losef' Ein Streit um die Grenze vor 200 Jahren: Schwarzerdener

SlolI, Günter:
Mühlen im Kreis St. Wendel- früher und heute 1997/98 140 Auswirkungen der Französischen Revolution in der Freisener ernteten, wo sie nicht ge ät hatten 1965/66 103

Vor 60 und 40 Jahren: Spuren und Zeugnisse der beiden
Gräff, Franz 1.: Gegend 1792 - 1814 1959/60 120 Schmitt, Hans Klaus:

Saarabstimmungen 1995/96 213
St. Wendel erster preußischer Bürgermeister. Carl Wilhelm Becker, losej: Der Johanneshof bei Oberkirchen 1969nO 121

Geiger, Roland:
Rechlin arntiene von 1835 bis 1868 1997/98 157 Schultheisen, Onsvorsteher bzw. Bürgermeister der Bettinger, Dieler:

Die Be etzung des Kreises St. Wendel durch die Amerikaner.
Scholl Hans-losejund Vogel, Ludwin: Gemeinde Freisen in den Jahren 1542 bi 1963 1963/64 84 Über alte Wege und Straßen im Kreis St. Wendel: Eindrücke

Ein achtrag in Wort und Bild 1995/96 235
Chronik 1996/97 1997/98 180 lung, Rudi: von einer Frühjahrswanderung zum Weiselberg 1971n2 9

Scholl, Hans-losej:
Die Schultheißerei Freisen in der Herrschaft Weden tein I977n8 118 Kremp, Waller:

Chronik 1994/95 1995/96 267
lung, Rudi: Der Wei elberg bei Oberkirchen: ein einmaliges und

Weber, Gerhard: FREISE Die Freisener Bevölkerung im 16., 17. und 18. Jahrhunden 197m8 132 interessantes Naturschutzgebiet 1975n6 128

Schon scit fünfzig Jahren ein Buch für den Heimatkrei . An- Becker, losej:
Anonym: König, Toni:

merkungen des Redaktionsausschusses zu einem Jubiläum 1997/98 10 Wölfe und Wolf jagden in un erer Heimat 1959/60 161 Buchbesprechung: Das "Heimatbuch Freisen" I977n8 150 Das Mineralogische Museum in Oberkirchen 1979/ 0 34

Vogel, Ludwin: Becker,losej:
Folklore verbindet die Kulturen Europas. Das 3. Deutsche Von Hausmitteln, Zaubenränken und vom Brauchen 1961/62 163 Freisen-Eitzweiler Freisen-Reitscheid

Trachtenfest 1998 am Bostalsee 1997/98 15 Fuchs, Raimund: Hoppstädter, Kurr: Schmitl, Hans Klaus:

Schwingel, Volker: Daniel Hinkelmann zum Gedächtnis 1981/82 102 Kurzgefaßte Geschichte der Gemeinden Hirstein, Der Reitscheider Mittag 194 9

Auf dem Weg zur modernen Dienstleistungs- Keller, Hans losej: Eckelhausen, Eisen und Eitzweiler 1973n4 126 Bier, Felix:

behörde. Die Kommunalisierung ehemal staatlicher Stellen Rathau und Bauhof in Freisen 1989/90 70
Ein Reitscheider als Soldat und Kriegsgefangener in drei

des Landrat amtes 1997/98 23 Klos, Fran'-losejund Wiesen, Wallgang: Freisen-Grügelborn Erdteilen 199 196 245

Fechler, Annin: Der F010Club "Tele" Freisen. 25 Jahre im Dienste der HOppslädter, Kurr: lung, Karl

eue Konzeple für den Struklurwandel. Die ehemalige Amaleurfotografie 1997/98 89 Kurzgefaßte Geschichte der Gemeinden Hofeld-Mauschbach, Das Bauernhausmuseum in Reitscheid 1995/96 75

Marschall-Tabakfabrik in St. Wendel wurde zu einem Müller, Rudolj: Ei weiler, Grügelborn und Hoof 1975n6 147
modernen Unternehmer- und Technologiezentrum (UTZ) Freisen und Baumholder: Hi torische und aktuelle Freisen-Schwarzerden
umgebaut 1997/98 13

Beziehungen im ahe-Bergland (Westrich) 1995/96 Freisen-Haupersweiler Hinkelmann, Daniel:
Ohlmann, Frank:

aar- 202

Der Landkreis als Schul träger. 16 Schulen mit 304 Klassen
Nägler, Thomas: Alles, Edllard: Eine Beschreibung deo Mithra denkmals und anderer

und 7 369 chülern und Schülerinnen 1997/98 28
Windstrom von der Frei ener Höhe. Auf dem Trautzberg Die ökumenische Frieden kapelle in Haupersweiler 1993/94 67 ,,Antiquitäten" bei und in Schwarzerden au dem Jahre 1766 1963/64 72

Kiefer~ ieber!, Renale: entstand die größte Windparkanlage im Saarland 1995/96 113
Hinkelmann: Daniel:

Der Bostalsee 1997/98 36
Freisen-Oberkirchen Das Mithrasdenkmal bei Schwarzerden: seine Erhaltung

Weber, Gerhard: Freisen Anonym: ein Sorgenkind des alten Kreises St. Wendel (1848 - 18 7) 1963/64 77

In Bonn ausgezeichnet al Vorbild im Ehrenamt. Han - Becker, 10 ej: Zahlensprache de Dorfes Oberkirchen 1948 146 Hinkelmann, Daniel:

Joachim chindler erhielt Verdienstmedaille de Bunde 19997/98 59 Der Freisener chäferkarren 1948 113 Kremp, Waller: Ein Streit um die Grenze vor 200 Jahren: chwarzerdener

Rech, Bellno lind Irmgard: Schmitt, Hans KlallS: Aus der Flora des Weiselberges 1950 14 ernteten, wo sie nicht gesät halten 1%5/66 103

Stefan-Andres-Preis an Johannes Kühn. Bereits die flInfte Die Barockaltäre der Pfarrkirche zu Freisen 1948 126 Drumm, Rudolj:

Auszeichnung rur den H borner Dichter 1997/98 61 Schmi/(, Hans KwllS: Die geologi chen und morphologi chen Verhältnj se de

Spaniol, Adolj: Wie die Freisener beim Polenkönig zu Gast waren 1950 127 Wei elberges und seiner näheren Umgebung 1950 20 MARPINGE
Wachstum auf allen Wurzeln. Geschichtliches und lung, KlallS: Kirchhöjer, Helmut: Anonym:

Statistisches zum Handwerk im Kreis SI. Wendel 1997/98 97 Ein vorgeschichtliche Hügelgrab bei Freisen 1950 101 Die Land chaft de Ostenale ilm Banne des Weiselberges 1953/54 14 Die Sage vom Schloß am Rudert 1953/5 156
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Marpingen-Alsweiler Brehm, lakob: Gärtner, Perer: amborn-Hirstein
Schmirr, Hans Klaus: Das lustige Schneiderlein in Urexweiler 1957/58 88 Der "Graue Dorn" bei Baltersweiler: eine heimatkundliche Schmirr. Hans KLaus:

Der Kühpeter und der Wolf 1948 114 Dickmann, Richard: Skizze 1963/64 16 Seigehannesse Tisch 194 133
Groß. Roberr: Die Uhr aus der Römerzeit 1957/58 148 Schmirr, Hans Klaus: Hamm. Friedrich:

Zünftler in Alsweiler 1787 und ihre Familien 197778 115 BriLl, Hemuum: Nachruf auf Johann Engel 1973174 22 Das Schultürmchen zu Hirstein 1949 135
BermeL, 10harm Perer: chuschder-Bärwel 1957/58 153 Meier, HerbeI: Seibert. Emil Ludwig:

Au der Geschichte des Dorfes Alsweiler 1979/80 123 Dickmann, Richnrd: Seit 25 Jahren Förderung geistig behinderter Schüler. Auftrag Das Hubengericht zu Hirstein und seine Huber 1951/52 94
Mein erster Maibaum 1957/58 162 und Alltag der Änne-Meier-Schule in Baltersweiler 1997/98 92 Hoppsrädrer, Klirr:

Marpingen Dickmann. Richard: Rammacher. EngeLberr.· Kurzgefaßte Ge chichte der Gemeinden Hlrstein,
Anonym: Bi t du der neue Lehrer? 1959/60 140 Müller'sch" Mariechen - Ein Portrait 1995/96 249 Eckelhausen, Eisen und Eitzweiler 1973174 126

Das Steinkreuz beim Marienborn zu Marpingen 1948 92 Dickmann, Richard: Tholey, Wilhelm:
Schmirr. Hans Klaus: ichts gegen den Hauptmann 1959/60 152 Namborn-Eisweiler Die französischen Kulturrnassenpläne von Furschweiler,

Der Weinhannes 1948 93 BriLl. Hemlann:
Maurer.lohnnn: Roschberg, Gehweiler und Hirsten 1995/% 151

Schmirr, Hans KLaus: Vetter Hanjob, Eulenspiegel von Format: die
Der Schloßberg bei Eisweiler 1949 86 Gerhrar. Horsr und Färber, ErnsI:

Der Marienborn zu Marpingen 1948 146 Lebensgeschichte des Urexweiler Bäckers und Wirtes
Hoppslädrer, Kurt: Hirstein feierte 1997 seine urkundliche Ersterwähnung vor

Burg und Amt Liebenberg oder Lernberg 1961/62 9Drumm, Rudolf' Johann Jakob Dörr 1961/62 143 600 Jahren 1997/98 40
Früherer Eisenerz- und Kohlenbergbau auf dem Bann Schmilt, Hans KLaus:

Hoppsrädler. Kurl:

Marpingen 1953/54 21 Der optische Telegraph Metz - Mainz während der
Kurzgefaßte Geschichte der Gemeinden Hofeld-Mau chbach, amborn-Hofeid

Bungert. WiLheLm: Eisweiler, Grügelborn und Hoof 1975176 147
napoleon i chen Zeit: zwei Stationen im Kreis SI. Wendel 1961/62 148 Schmirr, Hans Klaus:

Seibert, EmiL Ludwig:
Aus dem Werdegang der Gemeinde Marpingen 1975176 157 HofeId und die Herren von Hagen: aus der GeschichteRiorre.lohnnn: Wie sah die Liebenburg bei Hofeid au ? 1963/64 154Reichmann. HeLmut: Maß- und Bannprotokoll des Dorfe Urexweilervon 1774 1965/66 73 Hofeids 1967/6 181
Das SegeInugzentrum in Marpingen 1981/82 70 Schwan, Alfred:

Hoppsrädrer. Kurr:Fuchs. Raimund: Die Liebenburg bei Hofeid: Rekonstruktionsversuch nachReichmann. Annerre: Kurzgefas te Geschichte der Gemeinden HofeId,Die Pfarrei Urexweiler im Wandel der Zeiten 1975/76 150 Baurechnungen von 1600 - 1605 1987/88 116Premiere ..Auf der Sang" geglückt. Die Europameister-
Fuchs. Raimund: SIegemann. Uwe:

Mauschbach, Eisweiler, Grügelborn und Hoof 1975176 147
schaften der Frauen im Segelniegen in Marpingen 1995/96 122 Rieß, WiLhelm:Die Dorfgeschichte von Urexweiler bis zur Reformation 1977/78 103 Die Liebenburghalle in Nambom 1989/90 68Sorrong, Hemu/Iln:

BriLl. HemulTln: Die Schulglocke von Hofeid 19 5/ 6 136
Statt Arbeit Rosenkranzgebet am Samstagnachmittag. Das

Das Heimatmuseum in rexweiler 1987/88 28 amborn-FurschweilerGelübde der "gemein Merbingen" von Anno 1699 1997198 138 amborn
Tholey, WiLhelm:

Fuchs. Raimund: Schmirr. Hans KLaus:
Pater Johann Becker aus rexweiler: ein Pionier deutsch- Die Russen suchen die Stadt Steckfeld 1948 74 Anonym:

Zur Einflihrung des sachsen-coburgischen Katasters in der
japanischer Freundschaft 1989/90 56 Anonym: Namborn unter Pfalz-Zweibrüeki eher Herrschaft 1783 bis zur

Bürgermeisterei Marpingen 1997/98 140 Französischen Revolution: aus der Beschreibung des Pfalz-
MorgenthaL, Wemer F: Alte Dorflinde in Furschweiler 1955/56 66

Müller. Rudolf' 750 Jahre rexweiler 1989/90 77 Schmirr. Hans KLaus: Zweibrückischen Oberamtmann Moser vom Jahre 1791 1955/56 100
Marpingen - ,,Aufstieg und Fall des deutschen Lourdes". Wanderung auf den Melzenberg bei Furschweiler 1973174 10 SChÜIZ, Nikolaus:

Besprechung des Buches von David Blackourn über die Kugler, UrsuLa: Herzensangelegenheit vor dem Richter 1967/ 141

Marienerscheinungen von 1876 1997198 168 525 jahre Furschweiler - Rückblick auf ein Dorfjubiläum 1995196 61MBO
ThoLey, WiLheLm: amborn-Pinsweiler

Marpingen- rexweiler Hoppslädlu. Kurt:
Die franzö ischen Kulturmassenpläne von Furschweiler, Weber, Gerhard:

Schmirr, Hans KLaus: Burg und Amt Liebenberg oder Lernberg 1961/62 9
Roschberg, Gehweiler und Hirsten 1995196 151 Pin weiler erbaute dem hl. Wendelin ein Kapelle 1991192 2

Die Bauern von Urexweiler und der Hofnarr 1948 137 SlegemanTl, U....e:

Anonym: Die Liebenburghalle in ambom 1989/90 68 Namborn-Gehweiler amborn-Roschberg
Vetter Hanjob von Urexweiler 1948 164 ThoLey. WiLhLem: ThoLey. WiLheLm: Jung. KLaus:

Anonym: Der Fneden beZIrk der Liebenburg nach einer Karte von Die französischen Kulturmas enpläne von Furschweiler, Wie ,,Meister Lampe" sein Leben rettele 194 110
Die Habenichts 1949 112 1718 1995/96 172 Roschberg, Gehweiler und Hirsten 1995196 \51 Schmiu. Hans Klaus:

Allonym: Wie ein Roschberger Bäuerlein die erste Eisenbahn ah 1949 143

Da verblaßte das Jägerlatein 1950 176 amborn·Baltersweiler amborn-Heisterberg Loch, Hans:

Huwig. PhiLipp Schmill. Hans Klaus: Marx. August Maria: Der verlorene Sohn: eine Erzählung au dem

Wäse Bärb und die Kosaken 1953/54 156 Die Hari 1948 152 Das Weistum de Dorfe Hei lerberg 1949 106 Dreißigjährigen Kriege 1973/74 43
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OHFELDE
Schmill, Hans Klaus:

Sängerkrieg um das obere Nahetal 1948
Seibert. Emil Ludwig:

Der "Wilde Jäger" vom Buchwald 1950
Seibert, Emil Ludwig:

Die chweizer im Amte ohfelden 1951/52
eibert, Emil Ludwig:

Die Amtskeller von ohfelden 1953/54
Seibert, Emil Ludwig:

Die Kellerei-Rechnungen des Amtes Nohfelden 1955/56
Reitenbach, Albert:

Die Jagdbezirke der Herzöge von Pfalz-Zweibrücken bei

ohfelden an der ahe 1447 - 1790 1961/62
Seibert. Ernst Ludwig:

Grenzfe tsetzung im staatlichen Buchwald: Streit zwischen
der Pfalz-zweibrückischen Herrschaft und der Gemeinde
Walhau en 1965/66

Seibert, Ernst Ludwig:
Kupfer-, Blei- und Silberbergbau: ehemaliges
Kupferbergwerk und Schmelze im Amte Nohfelden;
Erzgrube bei Walhausen 1969170

Seibert. Ernst Ludwig:
Der Gefangene von Schloß NohfeldenPfalzgraf Kaspar von
Zweibrücken 1977178

Müller, Ernst Leo:
Die 7wei othelfer: eine Geschichte aus dem saarländischen
Lohheckenwald 1965/66

Seibert. Emil Ludwig:
Der Gefangene von Schloß ohfelden: Pfalzgraf Kaspar von
Zweibrücken 1977178

Schüler, Roland:
Die ersten Herren von ohfelden 1987/88

Frey, Markus:
Der Rathausneubau in Nohfelden 1991/92

Müller, Rudolf:

ohfelden und Birkenfeld: historische und aktuelle

Raumbeziehungen im oberen Nahebergland 1993/94

Schmill, Hans Klaus:
Die Burg zu Nohfelden 1951/52

Seibert, Emil Ludwig:
Der Gefangene von Schloß Nohfelden 1961/62

Müller, Manfred:
Die Achat chleiferei der Familie Schley in ohfelden 1963/64

Zink, Albert:
Vorfahren Churchills raubte den Burghafer: Beiträge zur
Geschichte des Amtes ohfelden 1969170

Anonym:
Die Geschichte der Burg ohfelden in zeitlicher Übersicht 1971172

Reitenbach. Albert:
Eine Urkunde zur Erbauung der Kirche in ohfelden
von 1442 1973174

Seibert, Emil Ludwig:
Der Silberschatz im Schlo e Nohfelden 1973174

Hinkelmann, Daniel:
Johann Chri tian Ludwig Hault, pfalz-zweibrückischer

Baudirektor und herzoglicher Kammerrath - Nohfelden
großer Sohn 1975176

Dehnke, Erhard:
Die römischen Falshchmünzer von Nohfelden 1977178

Seibert, Emil Ludwig:
Der Gefangene von Schloß Nohfelden: Pfalzgraf Kaspar von

Zweibrücken 1977178

Grewenig. Meinrard Maria:
Johann Christian Ludwig Hault, Zweibrücki eher Baudirektor

au ohfelden: Bemerkungen zu einem vergessenen Kapitel
der Barockkunst im Südwesten 1987/88

Bühler, HallS Eugen:
Ein Beitrag zur Ge chichte de Bergbaus und seiner
Arbeiterschaft in Nohfelden und WaJhausen 1995/96

Tholey, Wilhelm:

Die französischen Kulturrnassenpläne von Furschweiler,
Roschberg, Gehweiler und Hirsten

ohfelden-Bosen (-Eckelhausen)
Schmill, Hans Klaus:

Der Pelersberg und der "freie" Petersmarkt
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101
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151

70

65

154

85

111
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45

198

138

Hoppstädter, Kurt:
Kurzgefaßte Geschichte der Gemeinden Hirstein,
Eckelhausen, Eisen und Eitzweiler 1973/74

Gross. Au/ C.
Bosener Mühle: Mahlen und Malen oder Kunst
in der Mühle 1981/82

Vogel, Ludwin:
Das Seehotel Weingärtner in Bo en. Eine touristische
In titution im Sankt Wendeier Land besteht seit 20 Jahren 1997/98

ohfelden-Eisen
Hoppstädter, Kurt:

Kurzgefaßte Geschichte der Gemeinden Hirstein,
Eckelhausen, Eisen und Eitzweiler 1973174

Müller, Gerhard:
Die Technik der ehemaligen Schwerspatgrube "Korb"
bei Eisen 1991/92

obfelden-EiweiJer
Hoppstädter, Kurt:

Aus der Geschichte des Dorfes Eiweiler 1967/68

ohfelden-Gonnesweiler
Seibert, Emil Ludwig:

Abgelehnter Frondien t: Schloßbau mit Hindemi sen 1953/54

ohfelden-Mosberg(-Richweiler)
Seibert, Emil Ludwig:

Gemeindegüter und Erbengemeinschaft in Mosberg-
Richweiler 1961/62

Bemhardt, Heino:
Ein Lob dem Landleben. Mo berg-Richweiler feierte seinen
600. Geburtstag. 1997/98

ohfelden- eunkirchenINahe
Engel, Johann:

Das Hochgericht und die Pfarrei eunkirchen- ahe 1967/68
Seibert, Emil uutwig:

us dem Hochgericht eunkirchenlNahe: Gerichtsbarkeit
um 17 0 1977/78

ohfelden
Anonym:

ohfelden 1948
HojJmJJnn, M.:

Pfalzgraf Kaspar 1948

126

54

38

126

84

60

88

65

44

69

87

85

86

ohfelden- elbach
Thome,

Der Reiterbru h bei Selbach
Seil. Berthold:

Heimatdorf Seibach

Seil, Berthold:
Die Seibacher Kapelle

Hoppstädter. Kurt:
Vorgeschichtliche Zeugen im Quellgebiet der Blies

Seil, BerthoLd:

Die Geschichte vom "Rappauf'
Seil. Berthold:

elbacher Leibgerichte

1948

1950

1951/52

1953/54

1953/54

1961/62

48

77

79

25

19

94

154

123

57

85

127

158

169

12

56

58

143

172

Schütz, Nikolaus:
Bruder Johannes und die SeIbacher Kapelle 1971172

Hubka. Bemd:
Das Quellgebiet von Blies und Nahe in zwei alten Karten 1977178

Weiler, Martin:
Streit um Rötelabbau in Selbach 1979/ 0

Grewenig. Mein rad Maria:
Die Kapelle der heiligen Katharina zu Selba h 19 5/ 6

ohfelden-Sötern
Anonym:

Das Schatzfeuer auf dem Geißerg bei Sötem
(nach Lohmeyer) 194

Spindler, J:
Der geprellte Teufel J948

Anonym:
Das Einwohnerverzeichnis von Sötem au dem Jahre 1756 1950

Hoppstädter. Kurt:
Die Herren von Sötern 1951/52

Hoppstädter. Kurt
Die Herr chaft Eberswald 1955/56

Seibert, Emil LlIdwig:
Aus der Geschichte des Holzhauserhofe J959/60

Hoppstädter. Kurt:
Die Burg von Sötern 1963/64

Kuhn, Horst:
Die Wetzrillen an der evangelischen Kirche in Sötem 1965/66

Jost. Antonills:
Wo lag der Eberswalder Hammer? Das Goma-Werk gilt aJ

achfolger der aJten Schmelze in Eber wald 1967/6
Jost. Antotlius:

!reit um Eberswald: ein Kurfür t wird über Ohr gehauen 1973174
Grewenig, Meinrad Maria:

Philipp Christoph von Sötem Kurfürst von Trier: Bi chof -

Staatsmann - Bauherr 19 3/

ohfelden-Türki mühle
Anonym:

Türki mühle 194
Kunz, Karl:

Die politische Zugehörigkeit des VerwaJtungsbezir

TUrki mühle im Laufe der Ge hichle 1949
Reitetlbach. Albert:

Türki mühle: Ent tehung und Entwicklung bis zum 1900 1959/60
Hinkelmalln, Daniel:

50 Jahre Kampf um den Bau der Bahnlinie Türkismühle -
Kusel 1971172

120

59

130

3

132

158

118

52

45

105

24

129

2

116

133

134

9

102
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Stein, Gerd:

Vor 30 Jahren wurde die Bahnstrecke Türkismühle - Kusel
stillgelegt 1997/98

ohfelden-WaJhausen
Meier, Jose!"

Die Geschichte des Dorfes Walhausen 1950
Anonym:

Die Toteneiche bei Walhausen 1950
Seibert, EmiL, Ludwig:

's Bußje 1951152
Seibert, Emil Ludwig:

Der Hof Hahnhausen bei Walhausen Sitz einer Dingstätte? 1959/60
Seibert, Emil Ludwig:

Grenzfestsetzung im staatlichen Buchwald: Streit zwischen
der Pfalz-zweibrückischen Herrschaft und der Gemeinde
Walhausen 1965/66

Seibert, Emil Ludwig:

Histörchen aus Wal hausen 1965/66
Seibert, EmiL Ludwig:

Kupfer-, Blei- und Silberbergbau: ehemaliges
Kupferbergwerk und Schmelze im Amte Nohfelden;
Erzgrube bei Walhausen 1969/70

Seibert, Emil Ludwig:

Grenzfe tsetzung am staatlichen Buchwald: Streit zwischen
Herrschaft und Gemeinde Walhau en 1977178

Rahner, Wemer:

Eine bisweilen äußerst kniffelige Angelegenheit. Die
Walhausener Bevölkerung feierte zum dritten Mal die
Köhlertage 1995196

Bühler, Hans Eugen:

Ein Beitrag zur Geschichte des Bergbaus und seiner
Arbeiterschaft in Nohfelden und Walhausen 1995/96

Nohfelden-WolfersweiJer
Anonym:

Die Hellerblume 1948
Anonym:

Die Glocke Karl des Großen zu Wolfer weiler 1948
chmill, Hans Klaus:

Das lrrkraut 1950
Reitenbach, Albert:

Beschreibung der Laurentiusmühle in Wolfersweiler 1959/60
Reitenbach, Albert:

Die Schürfungen nach Kupfer und Bleierz auf den Bannen
von Wo1fersweiler und Gimbweiler 1856- 1857 1961/62

280

164

110

146

131

53

65

122

154

80

71

158

81

124

36

51

59

Seibert, Emil Ludwig:
Der Be uch de chwedenkönigs in Wolfersweiler: Volkssage
und Wirklichkeit 1963/64

Zink. Albert:
Vorfahren Churchill raubte den Burghafer: Beiträge zur
Geschichte des Amtes ohfelden 1969170

Dehnke, Erhard:
Ein Goldmünzenfund des 16. Jahrhunderts von Wolfersweiler 1971/72

Seibert, Emil Ludwig:
Der Grundstücksverkehr in der Schultheißerei Wolfersweiler
vor 200 Jahren 1977/78

o NWEILER
Schwinn, Theo:

Bilderbogen au dem onnweiler Amtsbezirk: eine Rundfahrt
zu intere santen atur- und Kulturdenkmälern 1953/54

Johann. Fran~:

Schinderhannes in onnweiler 1955/56
Anonym:

Wappen de Amtes onnweiler 1961162
Jost, Anllonius:

Takenplalten: alte Ei enkunst ziert wieder unsere Häuser 1969/70
Pello, Walter:

Zur onnweiler Mühlengeschichte 197 1/72
Müller. Rudnl!"

onnweiler und Henne keil: hi tori sehe und aktuelle
Raumbeziehungen im Hochwald 1991/92

onnweiJer-Bierfeld:
Jost. Anronius:

Im kurtrierischen Amt Grimburg: Geschichtliches über
Bierfeld, Braun hausen, onnweiler, Otzenhausen und
Sitzerath 1971172

Pello, Alfred:

Dorf der Mutter 1975/76

onnweiJer-Braunshau en
Brink. Dr.

Das Eisenwerk Mariahütte 1948
Schmill, Hans Klaus:

Feldweg auf dem Peterberg 1951152
Jost. Anronius:

Wo lag der Eberswalder Hammer? Das Goma-Werk gilt als
achfolger der alten Schmelze in Eberswald 1967/68

PellO Waltu

Eine Karten kizze des Peterberges aus dem 16. Jahrhundert 1969/70

28

25

26

111

177

104

76

63

109

161

62

99

165

23

82

55

Jost, Anronius:
Im kurtrierischen Amt Grimburg: Geschichtliches über
Bierfeld, Braunshausen, Nonnweiler, Otzenhausen und
Sitzerath

Pello. Walter;
Zur Bevölkerungsgeschichte von Braunshau en

Handfest, Karl:
Streik und Aussperrung auf Mariahütte 1921/1922

Pello, Walter:
Andreas Klomann aus Mariahütte: Mitbegründer der
Piusburger Schwerindustrie

Scholl, Hans-Jose!"
Erfolg durch Innovation. Die Firma "Wagner
Tiefkühlprodukte GmbH" in Braunshausen

onnweiJer-Kastel
Engel, Johann:

Die Pfarrei Kaste! am Vorabend der Franzö ischen
Revolution 1789

Pello, Walter
Die Kasteler Kupfer- und Eisenerzvorkommen und deren
Verhüttung (16. bis 18. Jahrhundert)

onnweiJer
Johonn, Franz:

Der Linden tein
Schmidt, Theo:

Kleinodien des rheini ehen Hubertuskulte
Anonym:

Verleihung des Wappenrechts an die Gemeinden Tholey
und onnweiler

Johann, Fran-:
Schinderhannes in onnweiler

Anonym:

Die Sage vom schwebenden Heuwagen (nach Lohmeyer)
Jost. Anronius:

Die tockbauern und die Ein pännigen: ein Waldprozeß in
onnweiler von 1816 bi 1830

Johann, Franz:
"Fritze Michel", der letzte a hwächter: ein verge ene
Nonnweiler Original

Jost, Anronius:
Der Eisenhammer von onnweiler

Jost. Anronius:
Im kunrierischen Amt Grimburg: Geschichtliches über
Biefeld, Braunshausen, onnweiler, Otzenhausen und
Sitzerath

1971172

1973174

1981182

1989/90

1993/94

1953/54

1977178

1953/54

1953/54

1953/54

1955/56

1957/58

1963/64

1963/64

1965/66

1971172

62

138

172

100

99

120

12

42

79

128

104

116

6

123

151

62

Jost, Anronius:
Hubertuskirche war Zentrum uralten Volksbrauchturn 1975176

onnweiJer-Otzenhausen
Steiner, Paul:

Der Hunnenring 194
Anonym:

Keltisches Volk in Not 1951/52
Jung, Klaus.

Der goldene Wagen Attilas auf dem Hunnenring 1951/52
Schwinn, Theo:

Auf den Spuren vergangener Jahrhunderte: eine ge hicht-
liehe Wanderung zum Hunnenring 1955/56

Anonym:
Das Wappen der Gemeinde Otzenhausen 1957/5

Anonym:
Zwei Sagen um den Hunnenring 1961/62

Anonym:
Zahlensprache des Hunnenrings 1969170

Jost, Antonius:
Im kunrierischen Amt Grimburg: Geschichtliches über
Bierfeld, Braunshausen, Nonnweiler, Otzenhausen und
Sitzerath 1971172

Pello, Walter:
Zur Bevölkerungsgeschichte von Otzenhausen 1971172

Timmermann, Heiner:
Die Europäi che Akademie Otzenhau en 19 I 2

Peter, Manfred:
Zur Datierung des Ringwalls bei Otzenhausen: ein Beitrag
zur Frage, wann er (aus-)gebaut wurde 19 5/ 6

Hoffmann, Gisela:
Das Helene-Weber-Haus in Otzenhausen: Münergenesungs-
und Kurheim 19 9190

Heidtke. Ulrich::
Ein 270 Millionen Jahre alter Fisch bei Otzenhau en 1991192

onnweiler-Prirnstal
Schmill, HallS Klaus:

Der goldene Wagen 1949
Rupp, Nikolalls:

Hausnamen in Primstal: au der Chronik der Pfarrei Primstal 1950
Schwinn. Theo:

Das Primstaler Strohdach, der letzte Zeuge alter aarländi her
Bausitte 1953/54

Anonym:

Verleihung des Wappenrecht an die Gemeinde Primstal 1955/56

115

154

3

142

90

9

125

136

62

9

65

120

62

112

110

37
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Anonym: Beuingen. Julius: Oberthal-Güdesweiler Schmitt. Hans Klaus:
Die Prims bei Primstal 1955/56 99 Die St. Stephanskapelle bei OberthaI 1948 161 Schmitt. Hans Klaus: Die St. Wendeier AmtsschUtzen im Jahre 1658 1963/64 161

Müller. Max: Just. RudolJ: Der Grawatt: Sage um einen Flurnamen des GUdesweiler Engel. Johann:
Die kurtrierische Mitherrschaft zu Mettnich-Mühlfeld 1975176 88 Wenn der Wildkirschenbaum blüht 1950 122 Bannes 1948 109 Die Feldschützen und Schätzmänner im Amt St. Wendel

Hoppstädter. Kurt: Kremp. Walter: Schmitt. Hans Klaus: werden verpflichtet - 29.03.1786 1969170 74
Aus der Geschichte des Dorfes Primstal 1969170 37 Der Oberthaler Bruch 1951/52 18 Das MauergUl bei Güdesweiler 1948 151 Schmitt. Hans Klaus:

Kühn. Johannes: Just. RudolJ: Marx. August Mariaa: Eine Polizeiordnung der Stadt und des Amtes St. Wendel.
Alte Mühle bei Primstal 1973174 46 Heimat 1951/52 36 Von der Sippe Marx im oberen Bliestal 1949 91 Anno 1608 1969170 133

Müller. Max: Just. Rudolf: Schmitr. Hans Klaus: Schmitt. Hans Klaus:
Die Kurtrierische Mitherrschaft zu Mettnich-Mühlfeld 1975176 88 Hansjäbs Kreuz im Oberthaler Bruch 1951/52 120 Der ..Gute Buren" bei Güdesweiler 1949 128 Die Amtmänner des kurtrierischen Amtes SI. Wendel 1975176 14

Just. Rudolf: Anonym: Anonym:
Nonnweiler-Schwarzenbach Die Mundharmonika: eine Bubengeschichte aus der Gegend Bruder Johannes und die Güdesweiler Kapelle 1949 129 Sprichwörter und Redensarten aus dem SI. Wendeler Land 1977178 189
Reitenbach, Albert: des Schaumberges 1953/54 130 Hannig. Walter: Weber. Gerhard:

Das Dorf Schwarzenbach um 1880 - 1900 1973174 47
Just. Rudolf: Die steinerne Kreuzigungsgruppe in Güdesweiler: ein Die 650-Jahr-Feier der Stadt St. Wendel 1981/82 82

Schmitt. Hans Klaus:
Der gekränkte Patriot 1957/58 164 würdiger Platz für eine Bildhauerarbeit des 18. Jahrhunderts 1955/56 96 Geiger. Roland:

Die Goldschale von Schwarzenbach: 40 Pf.-Sondermarke der
Just. Rudolf:

Schmitr. Hans Klaus: Die Ämter des Erzbistums Trier zwischen Mosel und Blies:
Deutschen Bundespost 1975176 163 Das Gebetbuch des Soldaten Michel Wagner 1967/68 146 eine Kartenaufnahme von Arnold Mercator au dem Jahre

Heck. Viktor:
Sommernacht auf der alten Straße 1959/60 9

Litz, Alois: 1566 in einer ..Kopie" von Peter Balthasar von 1776 1993194 125
Peterkapelle und Grindborn 1987/88 102 Hoppstädter. Kurt:

Eine kostbare Anna-Selbdritt-Gruppe in Güdesweiler 1969170 105 Planz. Bemhard W:
Burg und Schloß Linden 1959/60 66 Reformen in Kurtrier und ihre Auswirkungen auf SI. Wendel 1993194 139

onnweiler-Sitzerath Bermel. Johmm Peter:
Hemmerling. Hans-Ludwig:

Stroh. Karl: Wie einmal das kleine Dörfchen Linden (Ortsteil von Oberthal) ST. WENDEL Das Arbeitsamt St. Wendel. Von der Erfassungsbehörde
Vetter Linnig von Sitzerath und der Wandermichel 1949 136 Anlaß zu einer Staatsaktion gab 1959/60 129 Anonym: zum modernen. kundenorientierten Dienstlei tung zentrum 1995/96 50

Tressel. Johann: Just. RudolJ: Grammatisches aus dem SI. WendeIer Land 1948 67 Jung. DielnUJr:
Aus der Ortsgeschichte von Sitzerath 1950 113 Faasend. wie sie früher bei uns war 1961/62 176 Anonym: 200 Jahre Personenstandsregister beim Standesamt

Anonym: Anonym: Gemaine Policey-Ordnungh, Anno 1608 1948 94 St. Wendel 1997/9 153
Wappen der Gemeinde Sitzerath 1959/60 187 Be chreibung von Oberthal nach einem Bericht des pfalz- Anonym:

Jost. Antonius: zweibrückischen Oberamtmannes des Moser zu Toley vom Sprichwörter und Redensarten 1948 97

Im kurtrierischen Amt Grimburg: Geschichtliches über Jahre 1791 1965/66 107 Rumschöttel. Hennann: S1. Wendel-Bliesen
Bierfeld. Braunshausen. Nonnweiler. Otzenhausen und Just. Rudolf: Früherer Bergbau im SI. WendeIer Land 1948 149 Schmitr, Hans Klaus:

Jung. Klaus: Der Schimmelreiter 1948 170Sitzerath 1971172 62 Läute. mein Glöcklein. nur zu: ein Stimmungsbild 1969170 146
Just. RudolJ: Baumriesen als Naturdenkmäler in der SI. Wendeier Jung. Klaus:

Landschaft 1949 50 Die ..Varus"- oder Augenheilquelle bei Bliesen 1949 64

OBERTHAL Ein moderner Scherenschleifer ..an der Eich" in OberthaI 1969170 151
Anonym: Becker. Michael:

Oberthal-Gronig
Schmitr. Hans Klaus:

Aus dem SI. Wendeier Wörterbuch 1950 143 Rund um den Bliesener Bann: seine ehr starke Besiedlung

Meyer. Heinrich:
Ein bemerkenswerter Brief aus dem Schlosse Linden im

Engländer, Hans: in alter Zeit 1951/52 59

Die Donatuskapelle in Gronig 1948 120
oberen Bliestal vom 9. Oktober 1612 1971172 21

Johannes Steininger 1950 95 Schmill, Hans Klaus:

Schmitr. Hans Klaus:
Bermel, Johann Peter: Anonym: Der Edelmannspfuhl: Sage um einen Flurnamen der

Eine Wanderung zum Momerich bei Gronig 1971n2 155
Die Rauber von der Linden 1977/78 105 Volkstümliche Redensarten 1951/52 129 Bliesener Feldmark 1951/52 1l

Hoffmatlll, Egon: Teichen. Roben: Anonym: Raßier. Heinrich:

Das Kleinwasserkraftwerk Oberthal-Gronig der VSE 1991/92 63 Landesleistungszentrum für Sportkegler in Oberthal 1979/80 100 Sprichwörter und Redensarten 1951152 140 Die Raßiersmühle in Bliesen 1973174 5

Schäfer. Uwe: Klein. Karl Hein:: Anonym: Anonym:

Zur Geschichte Des Ortsnamens "Gronig" 1993/94 58 Die Oberthaler Rötelkrämer 1987/88 11I Beispielsprichwörter im heimi ehen Volksmund 1955/56 102 Da Dorf Bliesen: aus dem Bericht des pfalz-zweibrückischen
Hoppstädter. Kun: Anonym: Oberamtmannes Moser über das Oberamt Schaumberg vom

OberthaI Vorgeschichtliche Zeugen im Quellgebiet der Blies 1953/54 58 Heimische Neckreime auf Rufnamen 1955/56 126 Jahre 1792 1975176 143

Allonym Klein. AdolJ: Schwingel, Karl: Raßier, Heinrich:

Die Heidenbuche 1948 68 Die Donatusglocke zu Gronig 1975/76 67 Zur älteren Gerichtsverfassung des St. WendeIer Lande 1959/60 71 Das ,,Barthenkreuz" in Bliesen 197717 93
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Fries, AugusI: Kremp, Dieler: St. Wendel-Niederkirchen Landau. Michael:

Die Tausend-jahr-Feier in Bliesen 1993/94 63 Das ehemalige Steinkohlenbergwerk zu Hoof im Ostertal 1974/74 85 Fauß, Adolf: Das Heimatmuseum in Niederlinxweiler 1987/88 37

Schwan, Alfred: Sroll, Berrhold: Aus der Geschichte Niederkirehens und des Ostertals 1950 103
Als es noch keine Wärmeflaschen gab. Mutmaßungen über Schöffenweistlimer von Hoof und Leiter weiler 1973/74 150 Allonym: St. Wendel-Oberlinxweiler
die Verwendung von Bellsteinen als Liebesgabe 1997/98 151 Anonym: Allerlei aus dem alten Pfarrbuch von Niederkirchen 1950 107 Allonym:

St. Wendel-Bubach
Silberplakette für Hoof im Bundeswettbewerb 1975/76 146 Edinger, GuSlav: Die Billereis 1948 163

Hoppslädler. Kurl: Wie die Odenbacher die Niederkirchener Glocken rauben Schwinn. Theo:
Schmiff, Hans Klaus: Kurzgefaßte Geschichte der Gemeinden Hofeld-Mauschbach. wollten 1953/54 138 Landeskundliehe Lehrwanderung der Volkshochschule

Wappen und Ortssiegel von Ostertalgemeinden 1961/62 86 Eisweiler, Grügelborn und Hoof 1975/76 147 Schmiff. Hans Klaus: Neunkirchen 1951/52 12
Beffinger. Dieler: Schneider. Erich: Wappen und Ortssiegel von Ostertalgemeinden 1961/62 86 Schwingel. Karl:

Kirmes in Bubach im Ostertal 1973/74 81 Kirmes in Hoof 1985/86 36 Brill. Hermann: Alte Nachrichten über die Bevölkerung der beiden Linxweiler

St. Wendel-Dörrenbach:
Lebendige Steinmetzkunst aus spätgotischer Zeit in der vor dem Dreißigjährigen Kriege 1951/52 64

St. Wendel-Leitersweiler evangelischen Pfarrkirche zu Niederkirchen 1963/64 113 Hoppstädter. Kurt:
Schwingel. Karl: Anonym: Raßier. Heinrich: Historische Geheimnisse um den Spiemont 1953/54 27

Das Weistum zu Dörrenbach 1504 1950 86 Die Regenwiese im Tiefenbachtal 1948 99 Die evangelisch-lutherische Kirche zu Niederlinxweiler und Schwingel. Karl:
Müller. Hanlls Anonym: das dazugehörige Pfarrhaus 1971/72 147 Keimbach ersteht wieder 1955/56 35

Die Betglock (Gedicht in Dörrenbacher Mundart) 1951/52 151 Die versunkene Glocke von Leiter weiler 1948 106 Spengler. Gemot: Prinz. Ludwig:
Müller. Hallns: Schmiff, Hans Klaus: Niederkicher PFarrkirche in neuem Glanz 1979/80 118 Bannbeschreibung des Dorfes Oberlinxweiler aus dem

Das Pootchen: jugenderinnerungen an Dörrenbach 1951/52 156 Aus der Leitersweiler Meistube 1953/54 140 Jahre 1741 1957/58 63
Blaffer, Friedrich: Schmiff, Hans Klaus: St. Wendel-Niederlinxweiler Müller. Max:

Die Dörrenbacher Flurnamen 1953/54 32 Der opti ehe Telegraph Metz - Mainz während der Schmi/l. Hans Klaus: Fürst Ludwig und der Linxweiler Bauer 1967/68 109
Kirchhöfer. Helmur: napoleonischen Zeit: zwei Stationen im Kreis SI. Wendel 1961/62 148 Die Wäschgret 1948 169

Anonym:
Die Dörrenbacher Buche 1955/56 114 Schmiff. Hans Klaus: Schwingel. Karl: Die Meyerei Linxweiler zum nassau-saarbrücki chen

Mathias. Karl: Der Geist des Kirschehooke im Tiefenbachtal: Sage und Alte Nachrichten über die Bevölkerung der beiden Linxweiler Oberamt Ottweiler gehörig, Anno 1741 197m8 I I
Dörrenbach im Ostertal und seine Flur 1957/58 50 Wirklichkeit 1961/62 169 vor dem Dreißigjährigen Kriege 1951/52 64

Schwingel. Heinrich:
Kling. lose!" BrilI. Hennann: Hoppslädter. Kurt:

De Kuhschreck: ein Oberlinxweiler Original 1981/82 187
Neuordnung der Feldflur durch das klassische Umlegungs- Eine Schülerwanderung zu den Leitersweiler Buchen 1963/64 117 Historische Geheimnisse um den Spiemont 1953/54 27

verfahren unter besonderer Berücksichtigung der Gemeinde StoII. Berthold: Prinz. Ludwig:
Kolling. Alfons:

Zur Archäologie des Spiemonts 19 3/84 102
Dörrenbach 1957/58 57 Wandlungen de Ortsnamens Leitersweiler 1965/66 155 Eine Bannbeschreibung des Dorfes Niederlinxweiler vorn

Anonym: Srolf. Berrhold: jahre 1741 1955/56 130
St. Wendel-Osterbrücken

Die Blumendichterin Lydia Burbach: Pfarrerstochter aus Die Seinkohlengrube (Prinzengrube) bei Leitersweiler und Krämer. Paul:

Dörrenbach 1971172 158 Urweiler 1971/72 69 Die Agrarlandschaft an der minIeren Blies, dargestellt am Schmill. Hans Klaus:

Kühn, loharmes: Stall. Berrholti: Beispiel der Gemeinde Niederlinxweiler 1959/60 35 Wappen und Ortssiegel von Ostertalgemeinden 1961/62 86

Kirche in Dörrenbach 1973174 103 Vor den Eichen sollst du weichen, die Buchen sollst du Krämer. Paul:

Benoist. Reimund: uchen 1973/74 122 Eine alte Ölmühle zu Niederlinxweiler. Beitrag zur St. Wendel-Ostertal

Das Dörrenbacher Heimatmuseum 1979/80 48 Sroll. Berrhold: Geschichte des bäuerlichen Gewerbes 1965/66 86 Fauß. Adol!"

Benoist. Reimund: Schöffenwei tümer von Hoofund Leitersweiler 1973/74 150 Krämer. Paul: Aus der Geschichte Niederkirchens und des 0 tertals 1950 103

Der Dörrenbacher Pfingstquak 1981/82 72 Schmill. Hans Klaus: Ein Lehrpfad durch den Wald am Spiemont 1967/68 10 Kirchhöfer Helmut:

StolI. Günter: achruf auf Berthold Stoll 1977/78 27 Raßier, Heinrich: Die Landschaft des Ostertales im Banne des Weiselberge 1953/54 14

Das Reichsarbeitsdienst-Lager in Dörrenbach 1983/84 233 Stoll, Berrhold: Die evangelisch-lutherische Kirche zu iederlinxweiler und Müller. Hanns:

Benoist. Reimund: Geschichte der ehemaligen Mühlen in Leiter weiler 1977/78 28 das dazugehörige Pfarrhaus 1971172 147 Schwager ..Kammersahn" 1953/54 139

Die Sachsen-Coburgischen Grubenaue in Dörrenbach 1993/94 147 Kiefer-Sieberr, Renate Raßier. Heinrich: Hoppstädter, Kurt:

Die Leitersweiler Buchen 1997/98 177 Niederlinxweiler, seine Auswanderer in den jahren zwischen Eine Beschreibung des oberen Ostertales aus dem Jahre 15881957/58 13

St. Wendel-Roof 1816 und 1865 1975176 84 Schwarz Karl:

Anonym: St. Wendel-Marth Anonym: Der Honigsäckel 1957/5 15

Bronzeplakeue rur Hoof im Bundesweltbewerb ..Unser Dorf Schmill. Hans Klaus: Die Meyerei Linxweiler zum nassau-saarbrücki chen Schmilf. Hans Klaus:

soll schöner werden" 1973174 17 Wappen und Ortssiegel von Ostertalgemeinden 1961/62 86 Oberamt Ottwei1er gehörig, Anno 1741 1977178 181 Wappen und Ortssiegel von Ostertalgemeinden 1961/62 86
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Schmi/{, Hans Klaus: LeisI. Erwin: Scherer. Heinrich: Schmill. Hans Klaus:
Vom allen Bauernrecht: das Weistum des "Königreichs" Die Kapelle in Remme weiler 1951/52 92 Der Zaungast 1948 99 Sühne vor dem Sendgericht 1949 119
im Ostertal 1963/64 30 Prinz. Ludwig: Schmi/{. Hans KLaus: Schmill. Hans Klaus:

Zink, Albert: Die Gemeinde-Ordnung des Dorfe Remmesweiler aus dem Kunstwerke im Wendelsdom 1948 100 Der wilde Schimmelreiter von SI. Wendel 1949
Zur Geschichte des "Königreichs" und des

122

Jahre 1663 1953/54 105 Anonym: Scherer, Heinrich:

Königreicherhofes im Ostertal 1963/64 34 Anonym: Die beiden Kirchendiebe 1948 122 Zwei Reiter und ein Pferd 1949 132
Krämer, Paul:

Das Ostertal: zur wirtschaftsgeschichtlichen Entwicklung
Remmesweiler Au wanderer im 18. und 19. Jahrhundert 1955/56 77 Schmill, Hans Klaus: Müller, Hanns:

Krämer, PauL: Die SI. Wendeler Madonna 1948 124 chwager "Kammersahn" 1953/54 139

einer Tallandschaft 1963/64 51 Vom Geben und Anonym: Scherer, Heinrich:

Brill, Hermann:
ehmen in alter Zeit 1959/60 148

Kühe mit Selbstbedienung - Schweine im Dunkelstall:
Krämer, Paul: Das Hexenläuten in alter Zeit 1948 127 Die gute alte Zeit 1949 141

Remmesweiler - Römersweiler - Remigiusweiler: Gedanken Anonym:
Keune, Waller:

jahrhundealter Bauernhof wurde zum hochmodernen
zur Deutung des Ortsnamens De Peffer ist gewach : alte SI. Wendeler Bubenspiele 1948 128

SI. Wendeier Tabak 1949 149

Wirtschaftsbetrieb 1965/66 124
1961/62 52 Jung KLaus:

Klein, Adolf: Wenz. Richard:
SlolI, Berthold: E brenzlich Geschieht 1949 16

Weistum Lebenstein und Blicken vom 22. Januar 1538 1967/68 87
Das Fürstengrab auf der ..Batterie" bei Remmesweiler 1973174 62 achtgespräch in SI. wendel 1948 129 Jung Klaus:

Hinkelmann, Daniel: Rupp. Hans Peler: Wem. Richard: Die ahrungs- und Erwerbsquellen unserer Vorfahren 1949 170

Die Bewohner des Ostertales vor 360 Jahren: aus dem Bauernhäuser in Remmesweiler. die das Ortsbild prägen 1985/86 55
Die Wendelsbrunnen 1948 136 Barbian Ludwig:

Kirchen-Visitationsprotokoll von Konken 1609 1969170 87 LeisI, Ern'in: Schmill, Hans Klaus: Eine kleine Stadt und ihr Weltruf 1950 30

Hinkelmann, DanieL: Das "Hieme biere-Fescht" In Remmesweiler: ein Dorf Die resolute Gastwirtin 1948 141 RiegeL EmiL:

Alte Mühlen im Ostertal und in der ehemaligen stellte altes und neues Brauchtum vor 1993/94 51
Anonym: Der SI. Wendeier Fruchtmarkt vor hundert Jahren 1950 66

Amtskellerei Nohfe1den 1973174 89
Des lieben Herrn Sancz Wendel Begräbnis: Legendentext HOppslädler, Kurl:

Kremp, Dieler: St. Wendel-Saal um 1400 1948 160 Ein rätselhafter SI. WendeIer Grabstein 1950 68

Als das Ostertal noch einen "König" hatte: Ludwig König Schmill, Hans Klaus: Schmill, Hans KLaus: Schmill. Hans Klaus.

"regierte" 16 Jahre lang im Ostertal 1977178 155 Das Wei tum des Hofe zum Saal (Saal im Ostertal) 1948 64 Krause Karl: ein St. WendeIer Original 1948 168 Das Sickinger Loch 1950 71

Kremp, Dieler: Reilenbach, Albert: Schmill, Hans KLaus: Schmi/{, Hans KLaus:

Von Zauberei und Hexerei im Ostertal 1979/80 122 Zwei alte Berichte vom untergegangenen Kloster bei Saal 1959/60 136 Simons Nannche 1948 17l Der St. Wendeier Bürgereid 1950 73

Benaisl, Reimund: EngeL, Jahann: Ananym: Engländer, Hans:

50 Jahre 0 tertalbahn 1987/88 68 Conrad Seiler von Saal i.O. heiratet Anna Brumer von 90 Jahre Kreissparkasse St. Wendel 1948 173 Johannes Steininger 1950 95

SlaLL, Günrer: t. Wendel 1969170 114 Lux, Hans Maria: Lux, Hans Maria:

60 Jahre 0 tenalbahn Ottweiler - Schwarzerden. Eine Spengler. Gemal: Ode auf St. Wendel 1949 32 St. Wendel: Vergangenheit- Gegenwart - Zukunft 1950 120

Region feiert ihre Ei enbahn 1997/98 67 Das Saaler Wiesen-Wenzel fest 1979/80 42 Schmill, Hans KLaus: Jung. Klaus:

Müller. KarL: Eine neue St. Anna-Kirche in St. Wendel 1949 48 Gewaltstreiche St. Wendeier Frauen 1950 141

Aus Feinden wurden Freunde. Einstige Kriegsgegner Wenz. Richard: Wein. Alais:

versöhnten sich auf dem Buberg 1995/96 103 t. endel Meiner Geburts tadt I. Wendel 1949 53
icolaus usanus 1951/52 70

Benaisl. Reimund: Schmi/(. Hans KLaus: Wenz. Richard:
Hannig Waller:

Der Absturz eines US-Bombers bei Fürth 1944 und ein Dem ndenken eine erge senen: Philipp Jacob Riotte Der Wendalinus tock 1949 55
Die große Mon tranz der Pfarrkirche St. Wendel 1951/52 9

..Freundschaftstreffen" 52 Jahre danach 1997/9 74 1776-1 56 1948 60 Schmi/(. Hans KLaus:
Schmi/(, Hans KLaus:

Müller. RudaLf: Schmi/(, Hans KLaus: Steiningers Gäßchen 1949 60
Vor der Wendelskapelle 1951/52 106

Müller, Max:
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Ananym, Erinnerung 1949 93 SchwingeL. KarL:
Schmill. Hans Klaus: Der Donnrstag-Wochenmarkt: ein altes Marktrecht in CoLbus, Jose!, 1st die" entena de Wandelinicurte" der Ursprung des
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Schmill. HallS KLaus: Jung. KLaus: Schmill. HallS KLaus: Hannig, Waller:
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Schmill, Hans Klaus: Schmill, Hans Klaus: Marx. Augusl Maria: Rucker, Eugen:
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Richard Wenz zur Erinnerung 1953/54 125 Ralhs, Julius 0110: Schmill, Hans Klaus: Stammtafel des SI. WendeIer Bürgergeschlechts Ceno 196768 93
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Das Goldfeuerchen auf dem Berzberg 1953/54 158 Jahre I 32 1957/58 124 Intelligenzblan: die erste St. WendeIer Zeitung 1961/62 137 SI. Wendeier ..Halunken" eine königliche Beschimpfung 1967/6 102

Schmill, Hans Klaus: Schmill. Hans Klaus: Gräff, Franz J.: Schmill, Hans Klaus:
,,Hört Ihr Leut und laßt Euch sagen: vom Nachtwächter im Franz von Sickingen. der heimliche Kaiser 1959/60 45 Der neue Saalbau in St. Wendel 1961/62 140 Zwei wertvolle Pastellbilder des St. WendeIer Malers Anlon
allen SI. Wendel 1953/1954 173 Ody. Hermann Joseph: Schumann, Traudl: Rione (1810 - 1893) 1967/6 104

Barbian, Ludwig: Adam Mayer aus SI. Wendel: Abt von Groß-St. Martin in Ein Leben für die Kunst: Besuch bei Mia Münster 1961/62 154 Müller, Max:
Kostbarkeiten im Missionsmu eum SI. Wendel 1955/56 21 Köln, Reformer in Deutschland 1959/60 55 Knebel. Else Annemarie: Das Puderkätchen: eine Erzählung au dem alten

Anonym: Schmill, Hans Klaus: Von einem alten SI. WendeIer Automobil 1961/62 167 SI. Wendel 1967/68 114
Wieviele Orte SI. Wendel gibt es? 1955/56 25 Der SI. WendeIer Bürgereid 1959/60 108 Selzer, Alois: Schmill, Hans Klaus:

Schmill, Hans Klaus: Anonym: Kardinal Niko1au Cusanus und SI. Wendelin 1963/64 9 Satznamen im alten SI. Wendel 1967/68 157
Alle SI. Wendeier Wirtshausnamen 1955/56 55 SI. Wendelin 1959/60 119 Schmill, Hans Klaus: Spengler, Gemol:

Müller, Max Schmill, Hans Klaus: Julius Beningen: ein Historiker des SI. Wendeier Landes 1963/1964 40
Die letzten Lebensjahre des Komponi ten Philipp Jakob

Die Einrichtung des SI. WendeIer Schlosses 1955/56 61 Die Woll maschine: von einer ehemaligen Blauzeugdruk- Schmill, Hans Klaus:
Riotte 1967/68 169

Anonym: kerei in St. Wendel und anderen untergagangenen Gewerben 1959/60 126 Ein Plan des SI. Wendeler Schloßgeländes aus dem Jahre
Berg, Gerhard:

SI. Wendeier Notgeld von 1919 1955/56 95 Schmitl, Hans Klaus: 1774, zugleich ein Beitrag zur SI. WendeIer Familienkunde 1963/64 44
Der Sängerkreis SI. Wendel 1967/68 189

Anonym: Die Kun t de Barick-Rokoko der Wendelskapelle 1959/60 171 Schmill, Hans Klaus:
Blick vom Turm des Wendelsdomes 1955/56 117 Schwingel. Karl: Die SI. Wendeler Amtsschützen im Jahre 1658 1963/64 161 Berg, Gerhard:

Engel, Johann: Die SI. Wendeier Stadtordnung des Amtmannes Clais v. Selzer, Alois:
Theatergemein chaft flir Stadt und Kreis SI. Wendel 1967/6 191

Unter dem Krummstab läßt sich gut leben 1955/56 118 Gerspach vom Jahre 1514 1961/62 20 Verdeutschung der ältesten lateinischen Wendelinus- Mon<., Heinz:

Anonym: Anonym: Legende 1965/66 31 Helena Demuth aus SI. Wendel I969nO 46

Die Sage vom schwarzen Hund bei den Dünkhölzem 1955/56 127 Eine Erfurter Wendelinuslegende in einem Druck von 1512 1961/62 36 Goebels. Franz-Peler: Hoppslädler, Kurt/Schmitl. Hans Klaus:
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Scherer. Heinrich: Die pringwunel Eine I Wendeier Sage 1961/62 49 Das Haus in SI. Wendel. Schloß traBe 5 1965/66 44 Engel, Johann:

Die Belagerung von Sigeth 1955/56 159 Schütz. ikolaus: Schmill, Hans Klaus: Die Stadt SI. Wendel stellt ihre Diener an (\662) I969nO n
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Tradition und Gegenwart 1957/58 9 Tholey 1961/62 62 SI. Wendel 1965/66 47 Die Vaterstadt I969nO 94

Schmill, Hans Klaus: Braun. Fri/:: Schmill, Hans Klaus: Schmill, Hans Klaus:

Theobert d'Hame. Abt zu Tholey (1730 - 1759) 1957/58 35 Au wanderer au t. Wendel 1961/62 96 Stammtafel des SI. Wendeier Bürgergeschlechts Steininger 1965/66 67 Pierre Fran~ois Antoine Huber aus SI. Wendel: ein

Schmill. Hans Klaus: Jung. Klaus: Krämer. Paul: franzö ischer General in der napoleonischen Zeit I969nO 95
Die gebannten Kirchendiebe 1957/58 72 Wenn man am Biertisch einschläft: eine Episode aus dem Zünfte und Bruderschaften der Stadt SI. Wendel im Lichte Schmill. HallS Klaus:

Schmill, Hans Klaus: alten St. Wendel 1961/62 111 der vergangenen Jahrhunderte 1965/66 91 Der Pastellmaler JosefTosetti I969nO 100
Brandkatastrophen im alten SI. Wendel 1957/58 82 Müller, Max: Schmiu, Hans Klaus: Schmin. Hans Klaus:

Müller, Max Ein St. Wendeier als kurtrierischer Soldat 1961/62 112 Kurfürsten von Trier im Schloß von SI. Wendel 1965/66 98 Nachruf rur Mia Münster I969nO 110
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Engel. Jofulnn: Schmill. Hans Klaus: Schmitt, Hans Klaus: Kömen, Ferdinand:
Conrad Seiler von Saal i.O. heiratet Anna Brumer von achruf flir Professor Walter Hannig 1975/76 33 Ein Gedenkstein an der Wendalinus-Basilika: was er von Die St. Wendeler Post heute 1991/92 56
St. Wendel 1969/70 114 Hannig, Walter: frühen Notzeiten unserer Heimat enählt 1977178 186 Klein, Peter:
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Schmill, Hans Klaus: den SA 1975/76 103 Fuchs. Raimund:
Klein, Peter/Stoll, GÜnterlWeber. Gerhrad:125 Jahre Kreissparkas e St. Wendel 1983/84 90

Ein SI. Wendeier Original 1969170 161 Schmill. Hans Klaus: "Ich hab St. Wendel gern !": ein Gespräch mit Adolf Bender
Fuchs, Raimund:

Schmill, Hans Klaus: SI. Wendel- die alte und die junge Stadt: besinnlicher
Ein Hundertjähriger enählt vom früheren St. Wendel 1983/84 93

zum 90. Geburtstag 1993/94 96
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Gräff Franz l.:

Bettinger, Dieter Robert:
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Das Hospital-Pfründnerhaus 1983/84 165

SI. Wendeier Basilika 1971/1972 59 Kardinal Cusanu und die Pfarrkirche SI. Wendel 1977/78 52 Gräff, Franz l.:
Schmill, Hans Klaus: Schmitt. Hans Klaus:

Handfesl, Karl:
Baumeister August Krekeler: ein Nachtrag 1993/94 160

Der Advokat Nikolau Hallauer 1983/84 151
Der Schreckkopf. Von altem profanem Glauben und Brauch 1971/72 87 Der SI. Wendeier Pastellmaler Anton Riotte 1977/78 55
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Harlmann, Heinrich:

Frischmuth, Feliciras: Anonym: Richard Wenz - Leben und Werk eines
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Hört Ihr Leut und laßt euch sagen: vom achtwächter im Hirschberg 1987/88 156 Kiefer-Siebert, Renale:

Hinkelmann. Daniel:
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SclJmill, Hans Klaus. BürgerpOichten im alten St. Wendel: ein Blick in die "Stadt- Gräff Franz J.: St. Wendel auf dem Saarlandteller 1995. Karl Heindl

Die Grablegungsgruppe in der Wendalinu basilika 1973174 37 und Amtsordnungen". wie ie vor 400 Jahren galten 1977178 159 Baumeister Augu t Krekeler: Architektur zwischen gewann den ersten Preis im Ge taltung wettbewerb 1995196 119
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Schmill. Hans Klaus: ConrallJ, Karl: Das Stadtmuseum St. Wendel im Mia-Münster-Hau 1989190 50 Weber, Gerhard:
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Die Seinkohlengrube (Prinzengrube) bei Leitersweiler und Klein, Adolj: Stock, Ambrosius:

Urweiler 1971/72 69 Das Hombrechtlehen der Abtei Tholey 1973/74 104
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Weber, Gerhard: BrÜck. Paul:
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Schmitt. Hans Klaus:
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Feldmark Werschweiler 1997/98 87 Schmitt. Hans Klaus: Anonym:Umgebung 1949 40 Der Viergötler tein von Theley 1953/54 62

St. Wendel-Winterbach Backes. Josej: JuSt. Rudolj:
Verleihung des Wappenrechts an die Gemeinden Tholey
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Brück. Paul:
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und Sr. Wendel. 1778 1977/78 83 Finkler, Alois: Schmitt. Hans Klaus:
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Die Wappen von Tholey im Lichte der Geschichte des Orts
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1948 142 und der Abtei St. Mauritiu 1957'S 27

Joluznnes Kühn Schmitt. Hans Klaus: Stock. Ambrosius:
war von 1912 bis 1946 Erzbischof von POrlO AlegrelRio Grande Hasbom 1991/92 108 Der Schuß nach der Hostie 1948 162 Gerhard von Hasselt: Abi und Reformator der Abteidei Sul in Brasilien 1995/96 253 Scholl. Hans-losej: Anonym:
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Mittelalterliche ,,Heiligen-Verbrüderung" SI. Wendel- Kuno von Pfullingen, Mitpatron der Abteikirche zu Tholey 1973174 29
Tholey 1961/62 62 Anonym:

Schütz. Nikolaus: Einige Tholeyer Bodenfunde 1975176 12
Peter Mönch (1811 - 1884). der KJavierbauer von Tholey 1961/62 114 Hannig, Walter:
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Schaumberg 1963/64 118 GOIIIUlrd. Walter:
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Braun, Alban:

Schütz. Nikolaus:
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Tholey 1967/68 55 Gräff, Franz J.:

Schütz. Nikolaus: Albrecht Meydenbauer: ein großer Sohn der Gemeinde

[n Großmutters Stübchen: Schaumberger Mundart 1969170 125 Tholey 1991/92 122

Schütz. Nikolaus: Schmidt. Sabine:

Schreckensherrschaft arn Schaumberg 1791/1792 1969170 137 Au grabungen im römischen Heiligtum von Tholey:

Klein, Adolj: Interpretation der Funde in der Schweichhausener Wiese 1991/92 114

Das Tholeyer Abtei lehen ..Flachsgarten" 1971172 130 Lermen, Karl-Heinz:

Schütz. Nikolaus: Das Schaumbergbad in Tholey - Neue Wege zu mehr
Johann Georg Geoffroy - der erste Pfarrer von Tholey 1971172 123 Erlebni ,Entspannung und Erholung 1975/76 108
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Gesamtregister der Jahrgänge 1948 - 1997/98 (1. - 27. Ausgabe)
des Heimatbuche des Landkreise St. Wendel

Das vorliegende Gesamtregister umfaßt ein

- Sachregister

- Autorenregister und ein

- Ort register.

Das Sachregister lehnt sich an da 1995 von Gerhard Schnur in
der Sladt- und Krei bibliothek er teUte an und berück ichtigt
außerdem die beiden bisher noch er chienenen Jahrgänge 1995/96
und 1997/98. Die Sachgruppen ind an die Einteilung der "Saar­
ländischen Bibliographie" angelehnt, wodurch Mehrfachaufnah­
men von Titeln die Regel ind. Literari che Texte, Erzählungen
und Gedichte sind ebenfali in die e Schema aufgenommen.

Das Autorenregister ist zunäch t alphabeti ch und dann chrono­
logisch geordnet. Beiträge ohne Verfa er ind unter "Anonyma"
aufgeführt.

Im Ortsregister ind die Einheitsgemeinden in alphabeti cher
Reihenfolge aufgeführt. In gleicher Anordnung erfolgen innerhalb
jeder Gemeinde dje einzelnen Ort - oder Stadtteile. Beiträge un­
mÜtelbar unter dem Namen einer Einheitsgemeinde beziehen ich
auf mehrere oder alle Gemeindeteile. Den acht Gemeinden geht
ein Kapitel über den Landkrei vorau . Artikel über Orte außer­
halb des Kreisgebiete können über da Sachregister er chlo en
werden.
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Sachregister - Themenübersicht

I. Landeskunde
]. Allgemeines

2. Boden
A. Geologie
B. Mineralogie
C. Fossilien
D. Landschaft formen

a. Berge
3. Wasser

A. Quellen
B. Bäche
C. Flüsse

4. aturkunde
A. pnanzen
B. Naturdenkmäler
C. Tiere
D. Natur- und Umwelt­

schutz
5. Karten
A. Kartographie

a. Einzelne Karten

II. Bevölkerung,
Siedjung,
Volkskunde

1. Allgemeines
A. Bau- und Vermes-

sung wesen
B. Grenzsteine
C. Stadt-, Dorferneuerung
D. Ort - und Flurnamen
E. Wüstungen

4

3. Einwanderung einseht.
Heimatvertriebene,
Aussiedler

4. Auswanderung

5. Volkskunde
A. Allgemeines
B. Bäuerliches Brauchtum
C. Feste und Feiern
D. Kinderspiele
E. Haushalt
F. Religiöse Volkskunde
G. Volksheilkunde
H. Hexen
I. Sagen und Legenden
1. Erzählungen
K. Lieder

III. Geschichte
1. Hilfswissenschaften

A. Familienkunde
B. Münzkunde
C. Quellenkunde
D. Wappenkunde
E. Urkunden

2. Allgemeines
A. Burgen und Schlösser

3. Vor- und Frühgeschichte
A. Archäologie

a. Bodenfunde

B. Kelten
C. Römer

4. Mittlere Geschichte

5. euere Geschichte A. Wahlen B. Ton, Steine, Erden a. VII. Sozial- und c. Sonderschulen Gronig
A. Französische Zeit 7. Stadtrecht Rötelabbau und -handel Gesundheits- D. Berufs- und Grügelbom
B. Coburger Zeit und -verfassung 5. Handwerk wesen Fachschulen Hasbom-Dautweiler
C. Preußi che Zeit 8. Marktrecht A. Zünfte E Lehrer Hir tein

6. Zeitgeschichte 9. Maße und Gewichte B. Einzelne Handwerke 1. Streik und soziale 7. Sprache und Mundart Hofeid
A. Saarabstimmung 10. Rechtspflege, Gerichte 6. Industrie Unruhen 8. Literatur Hoof
B. m. Reich 11. Rechtsbräuche A. Einzelne Firmen

2. Gewerkschaften A. Einzelne Autoren Ka tel
7. Zeitgeschichte nach 1945 A. Lehnswesen B. Eisenwerke

und ähnliche Verbände B. Einzelne Werke Mainzweiler
8. Wehrwesen 12. Innere Verwaltung 7. Handel und Gewerbe

3. Fürsorge 9. Bildende Kunst, Marpingen
A. Katastrophenschutz A. Einzelne Betriebe

A. Arme A. Baukunst Mo. berg-Richweiler
IV. Kirche und B. Feuerlöschwesen B. Gaststätten

B. Alte a. Einzelne Gebäude Namborn
Religion c. Bürgerwehr 8. Verarbeitendes Gewerbe

C. Jugend b. Einzelne Baumeister Neipel
und Polizei A. Brauereien

D. Hospital B. Malerei, Graphik, Niederkirchen1. Heiligenverehrung
13. Finanzen und Steuern B. Mühlen

E. Sozialeinrichtungen Plastik iederlin weilerA. Wendalinusverehrung
A. Währungen a. Ölmühlen

F. Beratungsdienste a. Einzelne Künstler ohfelden2. Pfarrorganisation
B. Banken b. Walkmühlen

4. Gesundheitswesen b. Plastiken und Skulp- onnweilerA. Einzelne Geistliche A. Ärzte und Apotheken14. Einzelne C. Tabakverarbeitung turen - Denkmale Oberkirchen3. Bruderschaften und
Verwaltungsbezirke D. Textilgewerbe

B. Krankenhäuser c. Gemälde Oberlinxweilerandere religiöse
15. Kreisverwaltung 9. Märkte

C. Kliniken d. Goldschmiedekunst OberthalVerbindungen
16. Stadt- und A. Jahrmärkte

D. Erholungsheime C. Denkmalpflege Otzenhausen4. Orden Gemeindeverwaltung B. Wochenmärkte
5. Krankheiten 10. Musik, Theater, Film Prim ta!

5. Kirchen und Kapellen A. Einzelne Beamte 10. Kommunale Betriebe
A. Pest A. Einzelne Komponi ten Remme weilerA. Ausstattung 17. Verwaltungsberichte A. Friedhöfe

6. Hilfsorganisationen B. Einzelne Interpreten SchwarzenbachB. Glocken 18. Städte- u. Gemeinde- B. Energieversorgung SitzerathVIII. Sport6. Klöster partnerschaften C. Wasserversorgung X. Ortsbeschreibun~ t. Wendel7. Wegekreuze
a. Brunnen 1. port tätten und Ortsgeschic te Theley

VI. Wiltschaft 11. Verkehr 2. Einzelne Sportarten Alsweiler TholeyV. Recht und
Verwaltung 1. Allgemeines A. Straßen

IX. Gei tige und
Bierfeld Türkismühle

2. Landwirtschaft B. Brücken Blie en Urexweiler
1. Allgemeine A. Gehäferschaften 12. Eisenbahn kul turelles Leben Bohnental rweiler
2. Landesplanung B. Obst- und Gartenbau 13. achrichtenwesen 1. Buch und Presse Braunshausen Walhau en

A. Gebiet - und C. Ackerbau A. Post 2. rchive Dörrenbach Winterbach
erwaltungsreform D. Flurbereinigung a. Briefmarken 3. Bibliotheken Eckelhausen 1. Einzelne traß n

3. Wei tümer E. Viehzucht b. Stempel 4. Museen Ei en 2. Einzelne Bauten
4. tadt- F. Bienenzucht 14. Fremdenverkehr 5. ereinswe en, Eisweiler

und Gemeindeordnungen 3. Waldwirtschaft und Jagd A. Freizeitanlagen kulturtreibende Vereine Eitzweiler XI. Per onen- und Fa-
5. Polizeiordnungen 4. Bergbau 6. BiJdung und Schulen EiweiJer milienge chichte
6. taats- und A. Kohlcnbergbau a. Einzelne A. Volk chule Freisen 1. Famili n

erfa ung recht Gruben B. Volk hoch chule Gonnesweiler 2. Per onen



Sachregister

I. LANDESKUNDE
1. Allgemeines
Kirchhöfer, Helmut:

Die Landschaft des Ostertales im Banne des Weiselberge
Müller, Max:

Eine uralte Straße
Backes. Kal'I J.:

Tradition und Gegenwart
Buchbesprechung:
Handbuch der historischen Stätten Deutschlands,

Bd. V, Rheinland-Pfalz und Saarland
Zink ,Albert:

Eine topographische Rundfahrt durch die sachsen­
coburgischen Lande im Jahre 1816

Beninger, Dietel':

Wanderung auf der "Rennstraße" von Ottweiler nach
Tholey

Fiege, Hartwig:

Die geschichtliche Komponente der Heimatkunde
Schmill, Hans Klaus:

Die Heimat lädt dich ein
Bellinger, Dietel':

Heimatkunde auf dem Ostertalrundwanderweg

2. Boden
A. Geologie
Drumm, Rudolf:

Die geologischen und morphologischen Verhältnisse
des Weiselbergs und seiner näheren Umgebung

Engländer, Hans:

Johannes Steininger
GOllesleben, Leo:

Geologische Beschreibung des Rötels
und seine Vewendung im SI. Wendeier Land

Drumm, Rudolf:

Buchbesprechung: Britz, Karl M.: Der permische
Vulkanismus in der Umgebung des Weiselberges

6

Gärtner. Peter:

Der "Graue Dom" bei Baltersweiler:
eine heimatkundliche Skizze 1963/64 16

1953/54 14 Krämer, Paul:

Das Ostertal: zur wirtschaftsgeschichtlichen Entwicklung

1953/54 52 einer Talland chaft 1963/64 51
Gärtner, Peter:

1957/58 9 Der altzeitliche Vulkanismus in der Umgebung von
SI. Wendel 1965/66 12

Fichter, Jürgen:

1959/60 134 lohann Steiniger: ein Geologe aus SI. Wendel 1989/90 92
Schultheiß, Karlhein::

Neuere Fo ilfunde aus dem Einzug bereich der oberen Oster

1965/66 79 und die erdgeschichtlichen Gegebenheiten dieses Raumes 1993/94 104

3. Mineralogie
I969nO 15 König, Toni:

Das Mineralogi ehe Museum in Oberkirehen 1979/80 34

1971n2 16 Tholey, Wil/i:

Der ,,Leiereeh" und eine Mineralien 1985/86 116

1973n4 9
C. Fossilien

1985/86 68 Tholey, Wilhelm:

d.f9;hlf 88
Seltene Fo silienfunde bei Otzenhausen: Tier- und
Pflanzenabdrücke au dem Rotliegenden

Heidtke. Vlrich

Ein 270 Millionen Jahre alter Fisch von Otzenhausen 1991/92 112
Schultheiß, Karlhein::

1950 20
euere Fo silfunde aus dem Einzugsbereich der oberen Oster
und die erdge chichtlichen Gegebenheiten dieses Raumes 1993/94 104

1950 95
Heidtke, Vlrich::

Ein 270 Millionen lahre alter Fisch bei Otzenhausen 1991/92 112

1951/52 26 D. Landschaftsformen
Glaser, Michael:

aturland chaften und archäologi ehe FundsteIlen.
1953/54 48 Ein landeskundlicher Vergleich 1997/98 123

a. Berge
Schmill. Hans Klaus:

Seigehanesse Tisch 1948
Schmill. Hans Klaus:

Der Petersberg und der ..freie" Petersmarkt 1948
Anonym:

Die Tholeyer Weihnacht 1881 1948
Kremp. Waltel':

Aus der Flora des Schaumbcrgs bei Tholey 1949
Maurer. Johann:

Der Schloßberg bei Eisweiler 1949
Kremp. Waltel':

Aus der Flora de Weiselberges 1950
Drumm, Rudolf:

Die geologischen und morphologischen Verhältnisse
des Weiselberges und seiner näheren Umgebung 1950

Schwinn, Theo:

Landeskundliehe Lchrwanderung der Volkshochschule
Neunkirchcn 1951/52

Schmill. Hans Klaus:

Feldweg auf dem Peterberg 1951/52
Kirchhöfer. HeimlII:

Die Landschaft des Ostertales im Banne des Weiselberges 1953/54
Anonym:

Die höchsten Bodenerhebungen im Krei SI. Wendel 1953/54
HOPpslädter. Kurt:

Historische Geheimnisse um den Spiemont 1953/54
Drwnm . Rudolf:

Buchbesprechung: Britz, Karl M.: Der permische
Vulkanismus in der Umgebung des Weiselberges 1953/54

Obertreis. Nikolaus:

Das Königsbett auf dem Weiselberg 1955/56
Gärtner, Peter:

Der "Graue Dorn" bei Baltersweiler:
eine heimatkundliche Skizze 1963/64

Srock, Ambrosius:

Die Bildung,stätte der ländlichen Jugend
auf dem Schaumberg 1963/64

Sabel, Maurus:

Errichtung einer deutsch-französischen Freundschaftsstätte
auf dem chaumberg 1963/64

Krämer, Paul:

Ein Lehrpfad durch den Wald am Spiemolll 1967/68
Knebel, Else Anllemarie:

Die Hexenkuppe im Löstertal 1967/68
Pe/lo, Waller:

Eine Kartenskizze deo Peterberges aus dem 16. Jahrhundert 1969/70

Be/linger, DieleI':

Übcr alte Wege und Straßen im Krcis SI. Wendel:
133 Eindrücke von einer Frühjahrswanderung zum Wei,elberg 1971/72

Schmitt, Hans Klaus: ~

138 Eine Wanderung zum Momerich bei Gronig 1971/72
Schmitt. HallS Klaus:

159 Wanderung auf den MClzenbcrg bei Furschweiler 1973/74
Kremp, Waller:

33 Dcr Weiselberg bei Oberkirchcn: ein einmaliges und
interessalllcs Naturschutzgebiet 1975n6

86 Kolling. A/fons:
Zur Archäologie des Spiemonts 19 3/ 4

14 Tiloley, Willi:
Der "Leierech" und seine Mineralien 1985/86

Heck, Victor:
20 Peterkapelle und Grindborn 1987/88

FriscJmllllh, Feliciras:

Schaumberg - Traumberg 1991/92

12
A. Quellen

23 Schmitt. Hans Klaus:
Der Maricnborn zu Marpingcn 1948

14 JlIng, Klaus:
Die "Varus" - oder Augenheilquelle bei Bliesen 1949

26 Anonym:

Der "Gute Buren" bei Güdesweiler 1949
27 Heck, Vicror:

Peterkapelle und Grindborn 1987/

48 B. Bäche
Fischer, Konrac/:

65 Die Flußperlmuschel in den Bächen des Hochwaldes 194
Anonym:

Die Prims bei Primstal 1955/56
16 Hubka, Bemc/:

Da Quellgebiet von Blies und ahc in zwei alten Karten 197717

118 4. aturkunde
Kremp, Waltel':

Der Oberthaler Bruch 1951152
54 Gärtner, Peter:

Der "Graue Dorn" bei Baltersweiler:
10 eine heimatkundliehe Skizze 1963/64

Krämer. Palll:

103 Ein Lehrpfad durch den Wald am Spiemont 1967/6
Schnack, Friedrich:

55 Der Muscnhof der Goldammcrn: zum Lob der Hecken 1 67/6

9

155

10

128

102

116

102

109

146

64

12

102

72

99

59

16

10

17

7



c. Tiere
Fischer, Konrad:

Die Rußperlmuschel in den Bächen des Hochwalde 1948

Engländer. Han :
Heimische Kleinsäugetiere: Rederrnäuse und Maulwurf 1951/52

Gerlach. Richard:
Der Buchfink 1957/58

Koke. 0110:
Ein Drama in der Kleinspechthöhle 1959/60

Schmidl, Wilhelm:
Unsere ogelwelt in den Wäldern des SI. WendeIer Raumes 1959/60

Becker, Jose!,
Wölfe und Wolfsjagden in unserer Heimat 1959/60

Gerlach. Richard:
Der Eis ogel 1961/62

Müller, Ernsl Leo:
Die Grenzgänger: als die aargrenze noch durch den
Krei SI. Wendel ging 1967/68

Zink, Albert:
Tollwutseuchen früher und heute: abergläubische Millel

7U ihrer Bekämpfung 1967/68
Knebel. Else Annemarie:

Böhämmerjagd 1971/72

Jung. Karl:
Die aturl.undliche Informations7entrale am Bostalsee

. pnanzen
Jung. Klaus:

Giftptlan/en in unserer saarländischen Landschaft:
Aufklärung und Warnung

Anonym:
Die Hellerblume

Kremp. Walter:
Aus der Flora des chaumbergbades bei Tholey

Anon.l'lII:
Das MUllergolleskißchen

Krelllp. Waller:
Aus dcr Flora des Weiselberges

SChIIliII, Hans Klaus:
Das Irrlcraut

Schmill. Hans Klaus:

Blumennamen
Kremp. Waller:

Die Mistel. ein merkwürdiger Schmarotzer unserer Bäume

Allonym:
Tanne oder Fichte?

Schmill, Hans Klaus:
Die pringwurzel: eine SI. Wendeier Sage

POlempa, Karl-Hein':
Heilkräuter im Kreis SI. Wendel

OH. Asmd und Werner:
Heimliche Exotik am Wegesrand:
Wildorchideen in der Fcldmark Werschweiler

B. aturdenkmäler
Jung, KIll/li:

Baumriesen als aturdenkmäler in der
I. Wendcler Landschaft

Anonym:
Die Toteneiche bei Walhausen

Anonym:

Alte Dorninde in Furschweiler
Kirchhöfer, Helmul:

Die Dörrenba her Buche

Dillmllllll. Kurt:
In der Obhut der Allgemeinheit: aturdenkmale und

Landschaftsschutzgebiete im Krcis SI. Wendel

Brill, Hermann:
Eine Schülerwanderung zu den Leitersweiler Buchen

8

1987/88

1948

1948

1949

1949

1950

1950

1950

1955/56

1955/56

1961/62

1995/96

1997/97

1949

1950

1955/56

1955/56

1959/60

1963/64

10

68

81

33

38

14

36

52

68

76

49

54

87

50

146

66

114

11

117

D. atur- und mweltschutz
Kremp, Waller:

Der Obenhaler Bruch

Dillmann. Kurt:
In der Obhut der Allgemeinheit: aturdenkmale und
Landschafts chutzgebiete im Kreis SI. Wendel

Schnack, FriedricJr:
Der Mu enhof bei Goldammern: Zum Lobe der Hecken

Kremp, Waller:
Der Wei elberg bei Oberkirchen: ein einmaliges und

imere ame aturschutzgebiet

Kremp. Waller:
aturschutz und Landschaft pflege im Saarland

Reis, Reinhard:
aturschutz im Landk.reis SI. Wendel: Aufgabe und

Herau forderung
Feldkamp. Wemer:

aturschutz in einer lebendigen Kulturlandschaft: neue
ege in der atul"l>Chutzarbeit im Landkreis SI. Wendel

1951/52

1959/60

1967/68

1975n6

1977/78

1981/82

1993/94

72

32

47

20

23

161

80

160

165

160

11

17

128

161

21

43

5. Karten
A. Kartographie
a. Einzelne Karten
PeIlO. Waller:

Eine Kartenskizze des Peterberge. aus dem 16. Jahrhundert 1969170

Hubka. Bernd:
Das Quellgebiet von Blies und ahe in zwei alten Karten 1977178

Geiger. Roland:
Die Ämter de Erzbistums Trier zwischen Mosel und Blies:
eine Kartenaufnahme von Arnold Mercator aus dem Jahre 1566
in einer ..Kopie" von Peter Baltha ar von 1776 1993/94

Tholey. Wilhelm:
Die französischen Kulturmassenpläne von Fur chweiler,
Roschberg, Gehweiler und Hirstein 1995/96

Tholey, Wilhelm:
Der Friedensbezirk der Liebenburg nach einer Karte von
1718 1995/96

Thaley, Wilhelm:

Zur Einftihrung des sachsen-coburgi ehen Kata ter in der
Bürgermeisterei Marpingen 1997/98

11. BEVÖLKER G, SIEDL G, VOLKSK E
1. Allgemeine
Schmill, Hall Klaus:

Kulturwerte uno erer Dörfer 1950
Anonym:

Das Einwohnerverzeichni. von Sötern aus dem Jahre 1756 1950
Anonym:

Untertanen-Zählung des Oberamtes Schaumberg vom
Jahre 1790 1957/58

Krämer, Paul:

Das Ostertal: zur wirtschaflsgeschichthchen Entwicl.lung
einer Tallandschaft 1963/64

A. Per onen- und Familiennamen
Rupp, Nikolaus:

Hausnamen in Primstal: au der Chronil. der Pfarrei Pnmstal 1950
SChwingel, Karl:

Alte achrichten über die Be\ölkerung der beiden Linxweiler
vor dem Dreißigjährigen Kriege 1951/52

Seiberl, Emil LlIdwig:
Die Schweitzer im Amte hfelden 1951/52

55

59

125

151

172

140

37

118

34

51

37

101

Kirsch, Waller:
Wer erkennt einen seiner Vorfahren? amen und Ereigni. se
aus dem 18. Jahrhundert. erhalten in lothringis hen
Verwaltungsberichten aus Tholey 1951/ 2

Schmill. Hans Klaus:
Der SI. Wendeier Bürgereid 1959/60

Schwingel, Karl:
Die Bevölkerung SI. Wendeis im Jahre 1607 1961/62

Seiberl, Emil LlIdwig:
Gemeindegüter und Erbengemeinschaft in

Mosberg-Richweiler 1961162
Delges, All/Oll:

Wie dcr Familienname "Backes" entstand 1961/62
Schmill, HallS Klaus:

Satznamen im alten I. Wendel 1967/6
Hillkelmann, Daniel:

Die Bewohner des Ostertales vor 360 Jahren: au dem

Kirchen-Vi itationsprotokoll von Konken 1609 1969nO
Pello, Waller:

Zur Bevölkerungsgeschichte von Otzenhausen 1971n2

Schmitt, Hans Klaus:
Einwanderer in Sao Leopoldo (Brasilien) aus dem
Kreis SI. Wendel I973n4

Pello, Walrer:
Zur Bevölkerungsge chichte von Braunshausen 1973174

Jllng, Rlldi:
Die Freisener Bevölkerung im 16., 17. und 1 . Jahrhunden 1977n

Anonym:
Die Meyerei Linxweiler zum nassau-saarbrü ki ehen
Oberamt Ottweiler gehörig, Anno 1741 197717

Schwan, Alfred:
Von Tiro! in Sankt Wendeler Land
Zur Einwanderung der Maldener-Familie im I . Jahrhunden 1977n

2. Siedlungskunde
Anonym:

Das schöne Dorf 19

Becker, Michael:
Rund um den Blie ener Bann: seine sehr starl.e Be iedlung
in alter Zeit 19511 2

Schwingel, Karl:
Alte achrichten über die Bevölkerung der beiden

Linxweiler vor dem Dreißigjährigen Kriege 1951/ 2
Schwingel, Karl:

Keimbach ersteht wieder 1955/ 6
Delges, AnIOn:

Ite inwohner- und Viehlisten aus dem Krel I. Wendel 19.5,_ 6

160

10

41

65

8

157

7

9

129

13

I 2

I 1

135

71

9

35

71

9



3. Einwanderung einseht. Heimatvertrieb nen, us i dJ r
Seibert, Emil Ludwig:

Die Schweizer im Amte ohfelden 1951152 101
chumann, Frallz losef:

Au~- und bersiedler im Landkrci, I. Wendcl 19 '91QO 41

Seibert, Emil Ludwig:

Der Hof Hahnhausen bei Walhausen itl einer Dingställe'} 1959/60 53
Allonym:

Remmesweiler- Römersweiler- Remlgiu'"eiler: Gedan"cn
zur Deutung des On,namens 1961/62 52

Schmi/(, HallS Klaus:
Das ehemalige Haus der "gutcn Leute" im Wingen beI
SI. Wendel 1965/66 47

Prin:, Ludll'ig:
Die Wüstung Rutzweiler zwi ehen SI. Wendel und
Wer,ehweiler 1965/66 134

S/oll, Bl'rlhold:

Wandlungen des Onsnamens Leitcrswetler 1965/66 155
KleiII. Adolf:

Das Tholeyer Abteilehen "Fla hsganen" 1971/72 130
Schmi/(, HallS Klaus:

Wanderung auf den Metlenberg bei Fursehwetler 1973174 10
Hubka, BUlld:

Das Quellgebiet von Blies und ahe in zwei alten Karten 197717 59
Ohlma1ll1, Wolfgallg:

Der Onsname "Urweiler": frühe urkundliche Erwähnung
und Versuch der Deutung eines historischen Onsnamens 19 1/ 2 106

Schii(er, VIVe:

Zur Geschichte Des Orl. namens ..Gronig" 1993/94 5

PrilI:. LI/{hl'ig:
Eine Bannbc,chreibung des Dorfes Niederlinxweiler
vom Jahre 1741 1955/56

Ma/hia\. Karl:
Dörrenbach im O,tenal und ,eine Flur 1957/58

PrilI:. LUih,.,g:
Bannbc,chreibung de, Dorfe, Obcrlinxweiler
au, dem Jahre 1741 1957/58

Krümer. Paul:
Die Agrarlantbchaft an der millieren Blies, darge,tellt am
Bci,picl dcr Gcmeinde iederlinxwcilcr 1959/60

HIII~cllI/lIlIlI. Dall/el:
Die Bcwohner de, O,tenale, vor 360 Jahren: aus dem
Kirchen-Vi\ltallon,proto"oll von Kon"en 1609 1969/70

PI'IIO. Wal/er:
Zur Bevöl"erung,ge,chichte von Ot7enhau,en 1971/72

Schmill. Hall.\ Klau.l:
ntenancn-Tabclle des pfalz-7weibrüd..i,chen Oberamtes
chaumburg vom Jahre 1790 1973/74

Con/'{/Ih. Carl:
Hau, und Dorfbild heute: ,ein Bild, ,eine Wandlung,
,eine Meister 1977/78

Hin~l'lmallll. Dall/el.
Un,ere Heimat in der Römerleit 1979/80

. Bau- und Verme sungswesen
Riegel. Emil:

Der SI. Wendeier Fruchtmarkt vor hunden Jahren 1950
Scll\rillll. Thl'lI:

Da, Prlm,taler trohdach, der let/te Zeuge alter
,aarländi,cher Bau,ille 1953/54

Prin:. LI/lbl/g:
Eine Bannbe,chreibung des Dorfes iederlinxweilcr
vom Jahre 1741 1955/56

MlIIhia\. Kar/:
Dörrenbach im Ostcnalund seine Flur 1957/5

Pnll:. Lutl"'lg:
Bannbc,chrelbung Oe, Dorfe, Obcrlinxwelier

au' dem Jahre 1741 1957/58
Stll/llill. Hall.\ Klaa,:

EIIl Plan des I. Wendeier SchloßgcHindes aus dem Jahre
1774. lugleich ein Beitrag 7ur SI. Wendcler Familienkunde 1963/64

Miiller. Mut:
D,l' /lau, in I. Wendcl. Schloß,traßc 5 1965/66

Riolle. Jlllwlln:
Maß-und Bannprotokoll des Dorfes Urcxweilcr von 1774 1965/66

130

50

63

35

87

98

124

9

108

66

37

130

50

63

73

Hillkelmann. Dalliel:
Ein Streit um die Grenze vor :WO Jahren: Schwarzerdener
ernteten. wo ie nicht gesät hallen 1965/66 103

Engel. Jolull/n
Mein Hau, i,tmeine Burg 1971/72 53

Seiher. Eil/i! Ludlrig:
GrenLfestselZung im staatlichen Buchwald: treit lwischcn
Herrschaft und Gemeinde Walhau,en 1977/78 83

Cross. Rober/:
Proto"oll einer Grenzregulierung lwischen Winterbach
und I. Wendel, 177 1977/78 83

RUJlJl. Huns Pe/er:
Bauernhäu~er in Remme. weiler, die das Onsbild prägen 1985/86 55

Criiff, Fmfl~ J.:

Baumeiter Augu t Krekeler: rchitektur 1\vi,chen
Hi,lOri,mu, und Jugend>lil 1989/90 109

BOIlUl'elllura, Klaus:

Der runfte Bauernhauswellbewerb 1992: aarländische
Bauernhäuser - Zeugnisse unserer Heimat 1991/92 49

Criiff. Froll: J.:
Albrecht Meydenbauer: ein großer Sohn der
Gemeinde Tholey 1991/92 122

ß{)//(/I'elllllro. Klaus:

Die Entstehung des üdwe. tdeutschen Baucrnhauses 1993/94 71

Ciiff. Fmir J.:
Baumei,ter Augu t Krekeler: Ein achtrag 1993/94 160

B. Grenzsteine
Schmill, Hans Klaus:

Der ierbann,tein 1949 45
HOppHüdler. Kurt:

Eine Be chreibung des oberen Ostenalc, au~ dem Jahrc 1588 1957/58 13

Riolli. JohonlJ:

Maß- und Bann-PrOlo"oll des Dorfes re\weiler von 1774 1965/66 73
HlllkelmalJn. Dumel:

Ein tren um die Grenze vor 200 Jahren: Schwarzcrdener
ernteten. wo le OIcht gesät hallen 1965/66 103

BeIlIlIger. D,eler:

ber alte Wege und Straßen Im Kreis St Wendel Eindrücke

\on einer Frühjahr Yoanderung zum Weiselberg 1971/1972 9
Cmu. Robert c.:

Protokoll elller GrenzzIehung 7WI chen Winterbach und
SI. Wendel. 177 1977178 83

Ohlmllllll, MaIJ(red:

Ite Grenz teine beI SI. Wendel 1981/1982 130

C. Stadt-, Dorfereneuerung
Bonal'elllul'll. Klaus:

Dorferneuerung im Landkreis SI. Wendel- heute 198711988 15
Wickenbrock. All/on:

Ein Dorf ist da" was die Bürger daraus machen: der
Wellbcwerb "Unser Dorf soll chöner werdcn" 199311994 39

D. Orts- und Flurnamen
Anonym:

Alemannische und fränkische Ortsnamen im
SI. Wendelcr Land (nach Max Müller: Beiträge 7ur

rgeschichte de, Wcstri hs) 194 78
Schmi/(. Hans Klaus:

Der Grawall: age um einen Flurnamen des Güdesweller
Bannes 1948 109

Anonym:

Varuswald oder Ware,wald 1948 150
Schmi/(, HallS Klaus:

Das Mauergut bei Güde,wciler 1948 151
SeIl/ni/(, Hans Klaus:

Dic Haris 1948 152
Thome:

Der Reiterbruch bei elbach 1948 169
Schmi/(, Hans Klaus:

Der Schimmelreiter 1948 170
Allonym:

Die Habenichts 1949 112
Becker. Michael:

Rund um den Blie~ener Bann: eine sehr. tarke BeSiedlung
in alter Zeit 1951/52 118

Schmi/(. HallS Klaus:

Der Edelmannspfuhl: Sage um einen Rurnamen der
Bliesener Feldmark 195111952 118

B/a/(er. Friednch:

Die Dörrenbachcr Flurnamen 1953/1954 32
chwillge/. Karl:

I t die "Centena de Wandelinicune" der rsprung des
Hochgericht, I. Wcndel? 1953/54 64

Anonym:

Die Sage vom Schloß am Rudcn 1953/54 156
Anonym:

Wieviele Orte I. Wendel gibt e.? 1955/56 25
Oberrreis, Nikolaus:

Das König,bell auf dcm Wei,elberg 1955/56 65
Allonym:

Die Sage vom ,chwarlen Hund bei den Dünkhöllern 1955156 127

E. Wüstungen
Jung, Klaus:

Epidcmien entvölkenen einst das I. Wcndeler Land
Anonym:

Die Billereis
Prinz, Ludwig:

on "untergegangenen Dörfern" im Kreis I. Wendel
Schwingel, Karl:

Kei mbach ent leht wieder
Pri"., Ludwig:

Die Wüstung Rutzweiler zwi,chcn l. \l endel und
Wer,chwctler

Schmi/(, Cerd:

Unbekannte Wütungen im Krei, SI. Wendel
KleiII, Adolf:

Das Tholcyer Abteilehen ..Flachsganen"

194

194

19. 1/52

1965/66

1971172

107

163

1.4

9

130
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Hauch, Harry: Schmill, Hans Klaus:

Die Kreisvolkshoehschule St Wendel und ihre Kur e Da Heimatmuseum der Stadt und des Krei es SI. Wendel 1977/78 176 C. Feste und Feiern KleiII, Peler:

"Deutsch für Aussiedler" (1988-1992) 1991/92 33 Benoisl, Reimund: Oberlreis, Nikolalls: Die erste Heimatwoche nach Kriegsende: Erinnerungen an

Das Dörrenbacher Heimatmuseum 1979/80 48 Der Wendelskuchentag 1948 96 das Festprogramm vom Mai 1949 1989/90 137

4. Auswanderung Brill. Hennann: Jockei, Georg: Lei51, Erwill:

Allollym: Das Heimatmuseum in Urexweiler 1987/88 28 Der Pfing,tquak In Wer,chweiler 1948 96 Das "Hiemesbiere-Feschd" in Remmesweiler: ein Dorf

Wieviele Orte gibt es? 1955/56 25 LlIndau, Michael: JUSI, Rlldolj: stellte altes und neues Brauchtum vor 1993/94 51

Anollym,: Das Heimatmu eum iederl inxwei leI' 1987/88 37 Sponnt: ein Bild aus dem Theleyer Dorneben aus der Zeit Vogel, Llldwin:

Remmesweiler Auswanderer im 18. und 19, Jahrhundert 1955/56 77 vor den großen Kriegen 1953/54 145 Zum Tag der Deutschen Einheit 1993 1993/94 55

Brallll. FrilZ: B. Bäuerliches Brauchtum Kirchhöfer, HelmLl/: Fries, Augusr:

Auswanderer aus SI. Wendel 1961/62 96 Jockei, Georg: Die Dörrenbacher Buche 1955/56 114 Die Tausend-Jahr-Feier in Bliesen 1993/94 63

Engel, Johann: Der Pfingstquak in Werschweiler 1948 115 JUSI, Rlldolj: Vogel Ludwin:

Ade, du mein lieb Heimatland: Auswanderungen aus der Anonym: Maria Himmelfahrt von altem Brauchtum umrankt 1959/60 31 Der Landkreis SI. Wendel beim 4. Saarlandtag 1995/96 33

Bürgermeisterei Tholey im 18. und 19, Jahrhundert 1963/64 93 Bauernspruch 1948 177 Jusr, Rudolj: Vogel, Ludwin:

Engel, Johanll: Jusl, Rlldolj: Faasend, wie sie früher bei uns war 1961/62 176 Der Bostalsee als Treffpunkt von Trachtenfreunden 1995/96 46

Wer seinen Brüdern nützt, bleibt unvergessen: ein Dengelabend im Dorf 1959/60 156 Berrillger, Dieler: Kugler. Ursula:

Ruhmesblatt auf unsere Auswanderer 1965/66 40 SChÜIZ, Nikolaus: Kirmes in Bubach im Ostertal 1973/1974 81 525 Jahre Furschweiler - Rückblick auf ein Dorfjubiläum 1995/96 61

Waldner, Karl: Die "Munch" eine chaumberggeschichte 1965/66 108 Schön Friedel: Vogel, Ludwin:

Der Kreis SI. Wendel und die Donaudeutschen 1965/66 163 Schütz, Nikolaus: Kirmesfeste und Märkte im Landkrei. St. Wendel 1981 1979/80 30 Folklore verbindel die Kulturen Europas

Pello, Waltel': Unser Großvater auf Freiersfüßen 1965/66 116 Spengler. Gernol: Das 3. Deutsche Trachtenfest 1998 am Bostalsee 1997/9 15

Zur Bevölkerungsgeschichte von Otzenhausen 1971/72 98 Schütz, ikolaus: Das Saaler Wiesen-Wenzelfesl 1979/80 42 Gerlum, Horst lind Färber. Ernst:

Schmill, Hans Klaus: "Tirtes-Hosen" und "Wänsch" 1967/68 165 SChön Friedel: Hirstein feierte 1997 seine urkundliche Ersterwähnung vor

Einwanderer in Sao Leopoldo (Brasilien) aus dem Kreis Zink. Albert: Kirmesfeste und Märkte im Landkreis SI. Wendel 1981 1981/82 42 600 Jahren 1997/98 40

SI. Wendel 1973/74 129 Bauchen und bleichen: alte aarländische Wäschepnege 1969/70 28 Benoist, Reimund: Bernhardl. Heino:

Buchbesprechung: Schmill, Hans Klaus. Der Dörrenbacher Pfingstquark 1981/82 72 Ein Lob dem Landleben.

Mergen Jo. ef: Die Auswanderung aus den ehemals Paradies der Wohlgerüche: eine alte Gebäckform im Weber, Gerhard: Mosberg Richweiler feierte einen 600. Geburt tag 1997/9 44

preußischen Teilen des Saarlandes im 19. Jahrhundert 1973/74 157 SI. WendeleI' Heimatmuseum 1977/78 173 Die 650-Jahrfeier der Stadt SI. Wendel 1981182 82

Rassiel'. Heinrich: Raßier. Heinrich:
Schön. Friedel: D. Kinderspiele

Niederlinxweiler, seine Auswanderer in den Jahren zwischen Hau rat vererbung in der Mitte des 19. Jahrhunderts 1979/80 134 Kirnesfeste und Märkte im Landkreis SI. Wendel 1985 1983/84 55 Allollym:

1816 und 1865 1975/76 84 Benoist. Reimulld: Dickmalln. Richard: De Peffer is gewachs: alte SI. WendeleI' Bubenspiele 1948 12

Pello. Waltel': Der Dörrenbacher Pfingstquark 1981/82 72 Dörniches Kirmesbrauchtum 1983/84 63 Engel, Johann:

Andreas Klomann aus Mariahütte: Mitbegründer der Schwingel. Heinrich:
GOllllllrd, Waller: Aus alter und neuer Zeit im Kinderland 1951152 147

Pillsburger Schwerindustrie 1989/90 100 Vom Ra h zum Leinen 1981/82 123 Tholey wurde 1350 Jahre alt 1983/84 85 Schütz. Nikolaus:

Dicknullln. Richard:
Dilk, Gerhard: Kinderspiele zu Großvaters Zeiten 196/66 119

5. Volkskunde Dörniche~ Kirrnesbrauchtum 1983/84 63 Kinnesfeste und Märkte 1987 in den Gemeinden de

A. Allgemeines BOIunoen/Llra. Klaus: Landkrei es SI. Wendel 1985/86 33 E. Haushalt

Schmitt, Hans Klaus: Der fünfte Bauernhau wettbewerb 1992: Saarländische
Schneider, Erich: Zink. Albert:

Die Familie im Dienste der Heimat 1948 50 Bauernhäuser - Zeugnis e unserer Heimat 1991/92 49 Kirmes in Hoof 1985/86 36 Bauchen und bleichen: alte saarländische Wäschepnege 1969/70 2

Anonym: Lei51. Enl'in:
Vogel. Lud"'in: Jost, Antonius:

Die Hellerblume 1948 81 Das ..Hieme biere-Fe chd" in Remmesweiler: ein Dorf Unser Heimatkreis beim ersten Saarlandtag 19 8 1987/88 22 Takenplallen: alte Eisenkunst liert wieder unsere Häu er I969nO 63

Knehel. Else Annemarie: teilte altes und neue Brauchtum vor 1993/94 51 Benoisl, Reimund: Schmitt. Hans Klaus:

Als es noch eine Dämmerstunde gab 1961/62 161 Bonl/l'entma Klaus:
50 Jahre Ostertalbahn 1987/88 68 Paradies der Wohlgerüche: eine alte Gebäckforrn im

Vogel, Ludll'in:
Schmitl, Hans Klaus: Die Entstehung de Südwe tdeutchen Bauernhause' 1992/94 71

Unser Kreis beim 2.
SI. WendeleI' Heimatmuseum 197m 173

Der Schreckkopf: von altem profanem Glauben und Brauch 1971/72 87 GallSen. Hildegard: aarlandtag in aarloui 1989/90 33 Raßier. Heinrich:
MOrgemhal. Wel'ller F.:

Anonym: 25 Jahre Landfrauen im Kreis SI. Wendel 1995/96 57
750 Jahre Urexweiler

Hausratsvererbung in der Mitte des 19. Jahrhundens 1979/ 0 I 4

Sprichwöner und Redensarten im SI. WendeleI' Land 1977/78 101
1989/90 77 Schwingel, Heinrich:

Vom Flachs zum Leinen 19 I/ 2 123
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F. Religiöse Volkskunde I. Sagen und Legenden Schmill. Hans Klaus: Anonym:

Manderscheid. Erich: Schmill. Hans Klaus: Der wilde Schimmelreiter von SI. Wendel 1949 122 Eine rfurter Wendelinuslegende in einem Druck von 1512 1961/62 36
"Bist willkommen. du Feuergas!"': ein Feuersegen aus Die Sorge der Ahnfrau: Geschichte und Sage um ein Schmill. Hans Klaus: Schmill. Hans Klaus:

Freisen 1953/54 165 SI. WendeIer Freihaus 1948 82 Der rote Mann 1949 124 Die Springwurzel: Eine SI. Wendeier Sage 1961/62 49

Just Rudolj: Schmill Hans Klaus: Anonym: Anonym:

Maria Himmelfahrt von altem Brauchtum umrankt 1959/60 31 Der Weinhannes 1948 93 Das Goldfeuerchen im Wareswald 1949 125 Zwei Sagen um den Hunnenring 1961/62 125

Bermel. Johallll Peter: Anonym Anonym: Schmill. Hans Klaus:

Die Muttergottheiten und ihr umgewandelter Kult in Die Regenwie e im Tiefenbachtal 1948 99 Die Kornfrau hütet den Acker 1949 126 Der Geist des Kirschehooke im Tiefenbachtal: Sage und

christlicher Zeit 1961/62 83 Anonym: Schmill. Hans Klaus: Wirklichkeit 1961/62 169

Lang. Mallhias: Die versunkene Glocke von Leitersweiler 1948 106 Der "Gute Buren" bei Güdesweiler 1949 128 Seibert. EmU Ludwig:

Meine erste Wallfahrt zum hl. Wendelinu 1965/66 131 Schmill. Hans Klaus: Schmill. Hans Klaus; Der Besuch des Schwedenkönigs in Wolfer weiler:

Knebel. Else Annemarie: Der Grawan. Sage um einen Flurnamen dDes Güdesweiler Bruder Johannes und die Güdesweiler Kapelle 1949 129 Volkssage und Wirklichkeit 1963/64 2

Volksbrauch in dcrThomasnacht 1965/66 162 Bannes 1948 109 Stroh. Karl: Selzer. Alois:

Zink, Albert: Anonym: Vetter Linnig von Sitzerath und der Wandermichel 1949 136 Verdeutschung der ä1te.ten lateinischen Wendelinus-

Tollwutseuchen früher und heute: abergläubische Millel zu Das Schatzfeuer auf dem Geißerg bei Sötern Schmill. Hans Klaus: Legende 1965/66 31

ihrer Bekämpfung 1967/68 165 (nach Lohmeyer) 1948 132 Das lrrkraut 1950 36 Knebel. Else Annemarie:

Schmill. Hans Klaus: Schmill. Hans Klaus. Backes. Josej: Die Hexenkuppe im Löstertal 1967/68 103

Der Schreckkopr. Von altem profanem Glauben und Seigehannesse Ti ch 1948 146 Der Zweikampf: eine Sage aus Sotzweiler 1950 126 Sieber. Karl:

Brauch 1971n2 87 Schmill. Han Klaus: Becker. Jose/: Die Genoveva-Legende I969nO 30

Jost. Antonius: Der Marienborn zu Marpingen 1948 146 Das Freisener Schippenmännchen 1951152 130 Schmill. Hans Klaus:

Hubertuskirche war Zentrum uralten VolksbrauchlUms 1975n6 115 Anonym: Jung. Klaus: Die Barris - Sage und Geschichte um eine bö eTat 1971n2 157

Weber. Gerhard: Die vergrabene Kriegskasse 1948 151 Der goldene Wagen Attilas auf dem Hunnenring 1951152 142 Schmitt. Hans Klaus:

Ausgestellte Kunstwerke des Krippenbaues: Missionshaus Anonym: Krajewski. Bernhard: Wanderung auf den Metzenberg bei Furschweiler 1973n4 10

alljährlich Treffpunkt der Krippenfreunde 1993/94 85 Des lieben Herrn Sanct Wendel Begräbnis: Legendentext Der hl. Paulus von Verdun und da Brotwunder in Tholey 1951152 144 Seibert. EmU Ludwig:

SotlOng. HemlOnn um 1400 1948 160 Anonym: Der Silberschatz im Schlosse ohfelden 1973n4 154

Statt Arbeit Rosenkranzgebet am Samstagnachmittag. Das Schmill. Hans Klaus: BrOlwunder in Tho1ey 1951/ 2 144

Gelübde der "gemein Merbingen" von Anno 1699 1997/98 138 Der Schuß nach der Hostie 1948 162 Anonym: J. Erzählungen
Schmill. Hans Klaus: Das geheimnisvolle iesen 1953/54 149 Obertrei . Nikolaus:

G. Volksheilkunde Die Billereis 1948 163 Anonym: Die Heidenbuche 194 6

Becker. Josej: Lahmeyer. Karl: Die Sage vom Schloß am Rudert 1953/54 156 Schmill. Hans Klaus:

Von Hausmitteln, Zaubertränken und vom Brauchen 1961162 163 Der Geist in der "Warmen Stube" des Schaumberges 1948 163 Obertreis. Nikolaus: Die Russen suchen die Stadt Steckfeld 194 74

Zink. Albert: Schmill. Hans Klaus: Das Königsbett auf dem Weiselberg 1955/56 65 Diehl. Jakob:

Tollwutseuchen früher und heute: abergläubische Mittel zu DieWä hgret 1948 169 Anonym: Die Schulbarwel und die Herzogin Luise 194 74

ihrer Bekämpfung 1967/68 165 Schmilt. Hans Klaus: Die Sage Vom Schwarzen Hund Bei Den Dünkhölzem 1955/56 127 Schmill. Hans Klaus:
Der Schimmelreiter 1948 170 Brill. Hermann: Der Reitscheider Minag 194 9

F. Hexen Jung. Klaus: Ein Denkmal rür SI. Christopherus: on inn und Bedeutung Scherer, Heinrich:

Anonym: Die "Varus"- oder Augenheilquelle bei Bliesen in Verbindung des Christopherusfeste im Zeitalter der Motoren 1955/56 142 Der Zaungast 194 99

Das Hexenläuten in alter Zeit 1948 127 mit einer alten Volks age 1949 64 Schmill. Hans Klaus: Jung. Klaus:

Knebel. Else Annemarie: Anonym: Die gebannten Kirchendiebe 1957/58 72 Wie ..Meister Lampe" sein Leben renete 194 110

Die Hexenkuppe im Löstenal 1967/68 103 Die weiße Jungfrau 1949 66 Anonym: Becker. Josej:

Kremp. Dieter: Schmill. Hans Klaus: Die Sage vom schwebenden Heuwagen (nach Lohmeyer) 1957/58 116 Der Freisener Schäferkarren 194 113

Von Zauberei und Hexerei im Ostertal 1979/80 122 Der goldene Wagen 1949 110 Schmill. Hans Klaus: Schmill. Hans Klaus:
Anonym: Der wilde Jäger des Bo enberge 1957/58 121 Der Kilhpeter und der Wolf 190t I lot

Die Habenichts 1949 112 Reitenbach. Albert: Schmill. Hans Klaus:
Schmitl. Hans Klaus: Zwei alte Berichte vom untergegangenen Kloster bei Saal 1959/60 136 Sängerkrieg um da obere Nahetal 194 122

Legende vom Dukalenhäuslein 1949 113 Brück. Paul: Schmill. HallS Klaus:
Das steinerne Kreuz am "Hohen Wäldchen" bei otzweiler 1959/60 139
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Die Bauern von Urexweiler und der Hofnarr

Schmill. /lalls Klaus:
Die re,olUle GaMwirtin

Allollvm:
Der geprelllc Teufel

Allol/I'm:
Veller Ilanjob von Urexweiler

Schmill. Hal/s Klaus:
Krau,e Karl: ein SI. WendeleI' Original

Thome:

Der Reiterbruch bei Selbach
Auonym:

Gehannsnachl
Schlll/dl. HaI/I Klaus:

Si mon, annehe
SchIll/li. Hl/IH Klaus:

Sühne vor dem Sendgericht

Schmill. Halls Klaus:

Die Her,wgin Luise besucht ihre Kinder
Allonym:

Zwei Reller und ein Pferd
SChIIliI:, Olla:

General Pärdsdieb
Hamm. Friedrich:

Das Sehuliürmchen tU HiNein

Miilln. Ma.l:
Der Kirmeshut

Sehern. Heinrich:

Die gute alle Zell
Sclrnl/II. Hans Klaus:

Wie ein Roschbergcr Bäuerlein die erSle Eisenbahn sah
Bnll. Hertlllll/n:

Da, Wildpferd

Cullma/lll. Bal/d:
Bei den Bi,charin in der ubi,chen WiNe

JI/llg. Klaus:

E brentltch Geschlehl
Burr.Aul!u.ll:

Da, Brudermord-Kreu7 bei Koslenbaeh
JUlI. Rudolf'

Wenn der Wlldklrsehenbaum blüht

Becker. Jose!,

Wie die Freisener beim Polen könig LU GaM waren
Schmill. fflllH Klaus:

Veller Ambos von Güdesweiler
Bnll. ffermonn

Da, verges,ene Leben

16

1948

1948

1948

1948

1948

1948

1948

1948

1949

1949

1949

1949

1949

1949

1949

1949

1949

1949

1949

1950

1950

1950

1950

1950

137 Jung. Klaus:
Gewahslreiche SI. WendeleI' Frauen 1950

141 Anonym:
Da verblaßte das Jägerlatein 1950

158 Anonym:
Die verongleckt Braul'ichau: eine ergöllliche Geschichte in

164 Bohnentaler Mundart 1950
Alllmym:

168 Lachende Heimat 1950
AllolIym:

169 tell1metze Vener Hannes 1950
Bnll. HermaIlII:

106 Der reIche Tag 1951/52
Müller. Ma.c

169 Der Troßbub 1951/52
JUSI. Rudolf.

119 Hansjäb, Kreuz im Oberthaler Bruch 1951/52

eiben. Emil Lud"'ig:

130 's Bußje 1951/52
Kirchhiifer. Helmw:

132 Ihr lebt! Meinem Freund und allen. die draußen bleiben 1951/52

Müller. Hanlls:
133 Da, Pootchen: Jugenderinnerungen an Dörrenbach 1951/52

Anonym:

135 Die lachende Heimat 1951/52

AI/OIII'lll:
138 Der Tran,formUlor 1951/52

JllII~. Klaus:
141 Heimat 1953/54

Bnll. HemlOl/l/:
143 Ode auf I. Wendel: ell1 Fremder erlebl die Schönheit

un,erer ladt 1953/54
144 AI/tl/I\m:

Geheimni de Brote. 1953/54

157 JUlI. Rudol!"
Die Mundharmomka: ell1e Bubenge,chlchte aus der Gegend

16 des Sehaumberges 1953/54
Edll/ger. GUIWI·'

39 \\0 ie die Odenbacher dIe iederklrchener Glocken rauben
wollten 1953/54

122 ~1üller Hal/ll.\.'

chwager ..Kammersahn" 1953/54

127 SclJlllIIl. Hans Klaus:
Au, der Leitersweiler Meislubt: 1953/54

Seil. Ben/wld:

Die Ge chichte vom "Rappauf' 1953/54

141

176

177

180

I I

10

108

120

131

152

156

203

208

10

50

130

138

139

140

143

JUSI. Rudolf.'

Sponnt: ein Bild aus dem Theleyer Dorfleben aus der Zeil
vor den großen Kriegen 1953/54

Backes. Jose!,
Das Heiligenhäu,chen im Himmelwald 1953/54

Huwig. Philipp:
Wäse Bärb und die Kosaken 1953/54

Scherer. Heinrich:

Das Goldfeuerchen auf dem Bel'7berg 1953/54
Müller. Max:

Der Schüsselpeter. Eine Weltuntergangsfeier auf dem
chaumberg 1955/56

Schmill. HG/l.I Klau.l:

Hinennickels Hannes: eine Episode aus der SI. WendeleI'
Revolte von 1832 1955/56

Slol:. Alban:

Unvermutete Pro7eßheifer 1955/56
Johann. Fran~:

Schinderhannes in onnweiler 1955/56
Anol/ym:

Lachende Heimat 1955/56
Scherer, Heinrich:

Die Belagerung von Sigeth 1955/56
Brehm. Jakob:

Das luslige Schneiderlein in Urexweiler 1957/58
Scllll/ill. Hal/s Klaus:

Ruhe ist des Bürgers Pflicht: eine pukgeschichte aus dem
alten SI. Wendel 1957/58

Anonym:

rsula und da, Tagebuch 1957/58
Dickmw/Il, Richard:

Die hr aus der Römel'7ell 1957/58
Brill. Hemlllnl/:

Schu chder-Bärwel 1957/58
Sclm·ar:. Karl:

Der Honigsäekel 1957/58
DicknlC/lJl/. Ricllllrd:

Mein erster Maibaum 1957/5
JUSI. Rudolf.·

Der gekränkte Patriot 1957/58
lusl. Rudolf.'

Sommemachl auf der alten Straße 1959/60
Dicklluml/. Rit1lCtrll:

Bisl du der neue Lehrer') 1959/60
Lück. 0110:

Erst gefangen, dann gehangen 1959/60

Dickmanl/. Richard:

Nichts gegen den Hauptmann 1959/60
145 Krtlmmacher, Friedrich Adolf.'

Segen der Arbeit: eine Parabel 1959/60
150 Schaffner. Carl LI/dwig:

Mein alter Professor 1959160
156 JUI/g. Klaus:

Wenn man am Biertisch einschläft: eine pisode aus dem
158 alten I. Wendel 1961/62

Jung. Klaus:

Der entlarvle Wunderhund: ein humorvolles Erlebnis auf
34 der Wendelskirmes 1961162

Brill. Hermann:

Veller I-lanjob. Eulenspiegel von Format:
58 die Lebensgeschichte des Urexweiler Bäcker, und Wirte

Johann Jakob Dörr 1961/62
86 KI/ebel, Else Allnemarie:

Als es noch eine Dämmerstunde gab 1961162

104 KI/ebel, Else Al/l/ell1arie:

Von einem alten SI. WendeleI' Automobil 1961/62

148 JolulIIl/. Fral/::
..Frit'le Michel". der letzte Nachtwächter: ein vergessenes

159 Nonnweiler Original 1963/64
SchüI:. Nikolaus:

88 Hippelsepp 1963/64
KI/ebel. Else AI/nemarie,

Wie es damals war 1963/64
110 JUSI. Rudolf.·

Das unselige Erbe: eine seltsame Geschichte 1963/64
I 14 Schül:. Nikolaus:

Die ..Munch": Eine chaumberggeschlchte 1965/66
148 Schll1ill. Hal/s Klaus:

Der Marklbrunnen in SI. Wendel 1965/66
153 Miiller. Emsl Leo:

Die zwei Nothelfer: eine Ge chichte aus dem saarländi chen
158 Lohheckenwald 196-/66

SeiberT. Elllil Ludll'ig:

162 Hi';{ör hen aus Walhausen 1965/66
wng, Mallhias:

164 Meine erste Wallfahrt zum hl. Wendelinus 1965/66
Dickmal/I/. Ricllllrd:

9 Brücke über den 07ean 196:/66
Müller. Max:

140 Fürst Ludwig und der Linxweiler Bauer 1967/6
Müller. Max:

145 Das Pudcrkätchen: einc Erzählung aus dem alten I. V endel 1967/6

152

170

111

12

143

161

167

123

127

135

137

10

109

111

122

131

145

109

114
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SChÜIZ, Nikolaus:
Herzensangelegenheit vor dem Richter 1967/68

Schmill, Hans Klaus:

Simons Nannchen 1967/68
Schnürl, Hans Klaus:

Das Gebetbuch des Soldaten Michel Wagner 1967/68
JUSI, Rudolj:

Aus der Heimaterzählung "Wildfrau's Häuschen" 1967/68
Müller, Emsl Leo:

Die Grenzgänger: als die Saargrenze noch durch den Krei
SI. Wendel ging 1967/68

Jusr, Rudolj:
Die letzten Tage der Adelsabtei Fraulautem 1967/68

Müller, Max:
Der Vetter Spieß: eine wahre Geschichte aus der
koburgLchen Residenzstadt SI. Wendel 1969170

JUSI, Rudolj:
Läute, mein Glöcklein, nur zu: ein Stimmungsbild 1969170

Jusr, Rudolj:

Ein moderner Scherenschleifer "an der Eich" in Oberthai 1969/70
Schmill, Hans Klaus:

Ein SI. Wendelcr Original 1969170
Loch, Hans:

Der verlorene Sohn: eine Erzählung aus dem Dreißigjährigen

Kriege 1973/74
Sroll, BenllOld:

Vor den Eichen sollst du weichen, die Buchen sollst du
suchen 1973174

Pello, Alfred:
Dorf der Mutter 1975/76

Schaffner, Carl Ludwig:
Der Maikäferspuk: eine Geschichte aus dem SI. WendeIer
Hinterland zu Großvaters Zeiten 1979/80

Schaffner, Carl Ludwig
Die verkannte Hebamme 1979/80

Kieler- ieberl, Renale

Die DombauhUtte 1981/82
Sieben, Irmgard

Da! Gartentörtchen 1981/ 2
Fnsehmwh, Feliet/as:

Erinnerungspaziergang 1993/94

Anonym:
Wappen und Ortssiegel von Ostertalgemeinden 1961/61

Allonym:
Da., Wappen des Landkreises SI. Wendel 1965/66

HOpp.l1iidrer. KllrrlSchmill, Hans KIlIlI\:
Die Familie D'hame in SI Wendel IQ6Q170

Grewenig, Meinrad Mliria:
Philipp hnstoph von ötern, Kurru"t \ on Trier:
Bischof - Staatsmann - Bauherr 19 3/84

2. Allgemeines
Müller, RLldolj:

onnweiler und Hermeskeil: historische und
aktuelle Raumbeziehungen im Hochwald IQ91/91

Miiller, Rudulj:
ohlleden und Birkenfeld: historische und aktuelle

Raumbeziehungen im oberen ahebcrgland 1993/94
Miiller, Rudoll

Freisen und Baumholder. Historische und aktuelle
Beziehungen Im aar- ahe-Bergland 1999- 6

Miiller, Rudoll
Das frohere Amt iederkirchen im Ostertal. Hl lori ch und
aktuelle Raumbeziehungen zwischen SI. Wendel, Kusel und
Oll weiler 1997/9

E. rkunden
TllOme, Michel:

Hasborns älteste rkunde 1951 '-1
Delge\ .An/{}n:

Akten des ehemaligen Oberamts Schaumburg 1961/61
Seiber!, Emil Llldwig:

Die tegemlihle bei Asweiler: Erbbestandsbrief 159 1%5/66
Stock. Alllbro.\ius:

Aus den Archivbeständen der alten Abtei I. Mauritius IU

~~ I%m
Reilenboch, Alber!:

Eine Urkunde lur Erbauung der Kirche in Nohfelden
von 1442 1973/74

MlIrx, Augusl MlIrilllllld chl11ir~, MariwIlle:
Eine Schenkungsurkunde von 1484 19 3/ 4

61

6:!

6

80

9

86

5

170

19

101

161

11

133

1 0

1951/5:!

1949

1949

. Burgen und Schlö ser
Kirsch, w.:

Wie sah die chaumburg aus?
Maurer, Johalln:

Der Schloßberg bei Eisweiler
SChIIliII, {-/alls Klaus:

Die Burg IU Nohfelden76

26

76

88

89

57

82

18

187

186

185

118

182

138

116

135

C. Quellenkunde
Klein, HWllls:

Quellen lur Lokalgcschichte im Landkreis SI. Wendel
im 19. und 20. Jahrhundert 1985/86

D. Wappenkunde
SChmi/l. Hans Klaus:

Die Riller \'on Tholey und ihr Wappen 1953/54
Anonym:

Verleihung des Wappenrechts an die Gemeinden Tholey
und onnweiler 1953/54

HoPpsrädrer, KUr!:
Die Herr.chafl Ebers\\ ald 1955/56

Anonym:

Verleihung des Wappenrechts an die Gemeinde Primstal 1955/56
S!Ock, Amhrmills:

Die Wappen von Tholey im Lichte der GeschIchte de Orte,

und der Abtei I. Mauritius 1957/58
Anonlm:

Die Wappen der Gemeinde Otzenhausen 1957/58
Anonym:

Wappen der Gemcinde BUVleiler-Rathen 1959/60
Anonl'm:

Wappen der Gemeinde Kostenbach 1959/60
Anonym:

Wappen der Gemeinde Sitzerath 1959/60
Anonym:

Wappen des Amtes Nonnweiler 1961/62

B. Münzkunde
Del1l1ke. Erllllrd:

Mün/,challfunde im Krei, l. Wendel 1955/56
Dehnke, Erhard:

Falschgeld aus ohfelden 1957/58
Man. Augusl Maria:

Eigenes Geld für SI. Wendel 1961/6:!
Schmill. HallS Klalls:

Münzbilder von Trier Kurfür ten 1963/64
Dehnke. Erlwrd:

Ein Goldmünzenlund de, 16. Jahrhundem von
Wolfersweiler 1971/72

Dehllke, Erlwrd:

Die römischen Falschmünzer von ohfelden 1977/78

Schll'all, AI{red:
Von Tirol ins Sanld Wendeier Land. Zur Einwanderung der
Maldener-Familie im 18. Jahrhundert 1997/98

44

93

67

52

54

47

58

74

1\5

105

169

162

146

113

146

155

108

172

1977/78

1965/66

1965/66

1969170

1977/78

1955/56

1951/52

1948

1953/54

1957/58

1949

1959/60

1955/56

1949

1963/64

1951/52

1951/52

1949

Anonym:

Droben auf groner Au
Anonym:

Hochwaldlied
Anonym:

Saarheimatdorf
Anonym:

Kinderlieder
Jusr, Rudolf:

Lied des PflUgers
Seeliger, Ema:

Wiegenlied der Bergmannsfrau
Müller, Hanns:

pfeIlied
Schaffner, Carl Ludwig:

Wanderlied
Schwingel, Karl:

Bei Louis Pink zu Ga t: eine Erinnerung an den großen
lothringischen Volkslieder ammler

IH. GESCmCHTE
I. HILFSWISSE CHAFTEN
A. FAMILIENKUNDE
HOppslädler, Kurt:

Die Herren von Sötem

Anonym:

Anregung zur Pflege der Familienüberlieferung
Schmill, Hans Klnus:

Der SI. Wendeier Bürgereid
Schmill, HallS Klaus:

Ein Plan de St Wendeier Schloßgeländes aus dem

Jahre 1774, zugleich ein Beitrag zur SI. WendeIer

Famihengeschichte
Schmll1, Hans Klaus:

Stammtafel de SI. WendeIer BUrgergeschlechts Steininger

Schmill, H{/JlS Klaus:

Stammtafel de I. Wendeier Bürgerge chlecht Cetto

Hoppslädler, KurtlSchmill, Hans Klaus:
Die Familie d'Hame in SI. Wendel

Bermel, Johann Peler:

Die Rauber von der Linden

Anonym:

Genealogisches aus ohfelden: Stammfolgen der Familien
Bungert und Frie

88

99

43

174

146

141

160

161

146

141

14

106

122

136

167

13

121

151

143

155

1948

1948

K. Lieder
Anonym:

Gehannsnacht
Anonym:

Liebeskummer
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HOppSlädler. Kurl: Sch\\'i1l1l. Theo: Lilz, Alois: Peler. Man/red:
Historische Geheimnisse um den Spiemont 1953/54 27 Auf den Spuren vergangener Jahrhunderte: eine Keltische Grabfunde bei Mainzweiler 1969/70 12 Zur Daticrung des Ringwalls bei Otzenhau en: ein Beitrag

Miiller Max:
geschichtliche Wanderung zum Hunnenring 1955/56 90

Dehnke. Erhard: zur Frage, wann er (aus- )gebaut wurde 1985/86 I:!O
Die Einrichtung tles SI. Wentleler Schlosses 1955/56 61 Bn"ick, Paul:

Ein Goldmünzenfund des 16. Jahrhunderts von Peler. Man/red:
Anonym: Wolfcrsweiler 1971/72 26 Iren auf historischer Spurensuche: ein außergewöhnlicherDie römi che Villa von Sotzweiler 1961/62 91 Klein. Adol[:Burg Liehtenberg 1957/1958 161

Kolling. AlfollS: Besuch im SI. Wendeier Land 1987/8 74
HO{lpslüdler Kurt: Das Tholeyer Abteilehen "Flachsgarten" 1971/72 130

Peler, Man/red:
Burg und Schloß Linden 1959/60 66

Frühe archäologische Denkmalspflege im Kreis SI. Wendel 1967/68 18 Schmill, Ha1ls Klaus:
Das Rätsel der toten Keltin: die Bedeutung eines Grabfundes

HO{lpslüdler. Kurt: Anonym: Die Goldschale von Schwarzenbach: 40 Pf.-Sondermarke
der Deutschen Bundespost 1975/76 163 in Luxemburg für unsere Region I993/9-l 111

Burg und Amt Liebenberg oder Lemberg 1961/62 9 Zahlensprache des Hunnenrings 1969/70 136
Seiberl. Emil Ludwig: Reile1lbach. Albert: Schullheiß. Karlheinz:

C. RömerErstfund eines Dechsels bei Tholey: ein weiterer Nachweis
Der Gefangene von Schloß Nohfelden 1961/62 77 Das Dorf Schwarzenbach um 1880 - 1900 1973/74 47 jungsteinzeitlicher Besiedlung 1989/90 86 Schmill, Hans Klaus:

HO(J(Jslädler, Kurt: Klein. Adol[: Glaser. Michael: Der Viergötterstein von Theley I953/5ot 6:!
Die Burg von Sötern 1963/64 :!4 Das Fürstengrab auf der "Batterie" bei Remme~weiler 1973/74 62 Archäologische Funde aus dem SI. Wendeier Land im Brück. Paul:

Schmill. Hans KlallS: Schiil:. Nikolaus: Museum für Vor- und Frühge chichte in Saarbrücken 1995/96 126 Die römische Villa von Sotzweiler 1961/6:! 91
Ein Plan des SI. Wendeler Schloßgeländes aus dem Jahre Ein Altertumsverein in vergangener Zeit 1975/76 9 Glaser. Michael: Hinkelmann. Daniel:
1774, zugleich ein Beitrag zur Sl. Wendeier Familienkunde 1963/64 44 Hinkelmann. Daniel: Archäologische Funde aus dem Sankt WendeIer Land. in den

Eine Beschreibung des Mithrasdenkmal und anderer
Sl'hmill, Hans Klaus: Mu een von Trier und Birkenfeld 1997/98 118

Wie sah die Liebenburg bei Hofeid aus?
Unsere Heimat in der Römerzeit 1979/80 108

Glaser. Michael:
"Antiquitäten" bei und in Schwarzerden aus dem Jahre 1766 I963/6.t 72

1963/64 154 Kolling. Alfons: Hinkelmann. Daniel:Ano1lym: Naturlandschaften und archäologische FundsteIlen.

Die Geschichte tier Burg Nohfelden in zeitlicher Übersicht 1971/72 19
Zur Archäologie des Spiemonls 1983/84 102 Ein landeskundlicher Vergleich 1997/98 123 Das Mithrasdenkmal bei Schwarzerden: seine Erhaltung ein

Seibert. Emil Ludwig: Peler. Man/red: Schwan, Alfred: Sorgenkind des alten Krei. es SI. Wendel ( 1848 - 1887) 1963/64 77

Der Silberschatz im Schlosse Nohfelden 1973/74 154 Zur Datierung des Ringwalls bei Otzenhausen: ein Beitrag Als es noch keine Wärmeflaschen gab. Mutmaßungen über Braun. Alban:

Seibert. Elf/il Ludwig: zur Frage, wann er (aus- )gebaut wurde 1985/86 120 die Verwendung von Bellsteinen als Liebesgabe 19997/97 151 Neue römerzeitliche Grabungsfunde am Schaumberg 1985/ 6 1:!6

Der Gefangene von Schloß Nohfelden: Pfalzgraf Kaspar Brall1l. Alban:
B. Kelten

Schmidl. Sabine:

von Zweibrücken 1977/78 85 eue römerzeitliche Grabungsfunde am Schaumberg 1985/86 126 Sleiner, Paul:
Ausgrabungen im römischen Heiligtum von Tholey:

Hinkelmann. Daniel: Schmidl. Sabine: Der Hunnenring 1948 154
Interpretationen der Funde in der Schweichhausener Wiese 1991/n Ilot

Thallichtenberg 1979/80 140 Au. grabungen im römi ehen Heiligtum von Tholey: Jung, Klaus:
Glaser, Michael:

Kolli1l!!, Alfolls: Interpretation der Funde in der Schweichhau. ener Wiese 1991/92 114 Ein vorge chichtliches Hügelgrab bei Freisen 1950 101 Spuren römerzeitlicher Siedlungen zwischen Hochwald und

Zur Archäologie des Spiemonts 1983/84 102 Peler. MOlI/red: Anonym: Saarkohlenwald 1995196 135

Schüler. Roland: Das Rätsel der toten Keltin: die Bedeutung eines Grabfundes Keltisches Volk in ot 1951/52 38
Die ersten Herren von Nohfelden 1987/88 HO(J(Jslädler. Kurt: 4. Mittlere Geschichte109 in Luxemburg flir unsere Region 1993/94 IJI

Schwan, Alfred: Vorgeschichtliche Zeugen im Quellgebiet der Blies 1953/54 58 Schmill, Hans Klaus:

Die Liebenburg bei Hofeid: Rekonstruktionsversuch nach a. Bodenfunde Schwinn, Theo: Das Antlitz der alten Stadt Sl. Wendel 190t 76

Baurechnungen von 1600 - 1605 1987/88 116 Jung. Klaus:
Auf den Spuren vergangener Jahrhunderte: eine Hojfmann. M.:
geschichtliche Wanderung zum Hunnenring 1955/56 90 Pfalzgraf Kaspar 19~ 6

3. Vor- und Frühgeschichte Was jeder über Bodenfunde wissen sollte 1948 91 Lilc. Alois: Schmi/l. Hans Klaus:

A. Archäologie Anonym: Keltische Grabfunde bei Mainzweiler 1969/70 12 Das Sickinger Loch 1950 71
Sleiner. Paul: Bodenfunde 1951/52 104 Anonym:

Schmi", Hans Klaus:
Der Hunnenring DeltIlke. Erhard: Zahlensprache de Hunnenring. 1969/70 136

SI. WcndeJer Bürger und Hintersas en 1780 - 1796 19 9/60 101948 154 Schmi/l, Hans Klaus:
Jung, Klaus: Münz. chatzfunde im Kreis SI. Wendel 1955/56 28 Hannig, Walter:

Eine Wanderung zum Momerich bei Gronig 1971/72 155
Ein vorgeschichtliche~ Hügelgrab bei Freisen 1950 101 Anonym:

Klein, AdolJ: Die Erwerbung Sl. Wendeis durch Erzbbchof Balduin 1963/64 70
HOppsllidler. Kurt: Beachtung von Münz- und Bodenfunden 1959/60 49 Das Fürstengrab auf der "Batterie" bei Remmesweiler 1973/74 62 Schmill, HallS Klaus:

Vorgeschichtliche Zeugen im Quellgebiet der Blies 1953/54 58 Kolling. Alfons: Schmill. Hans Klaus: Franz von Sickingen, der heimliche Kaiser 1959/60 45
S hmi/l, HallS Klaus: Archäologische Funde und Funstätten im Landkreis Die Goldschale von Schwarzenbach: 40 Pf.-Briefmarke der Schwingel, Karl:

Der Viergötterstein von Theley 1953/54 62 SI. Wendel 1967/68 24 Deutschen Bundespost 1975/7~ 163 Zur älteren Gerichtsverfassung des SI. WendeIer Landes 1959/60 71
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Seiber/, Elllil Ludll'ig:

Der Gefangene von Schloß ohfclden 1961/62
Ranke. Leopold \'.:

Fran7 von Sickingen: sein Feld/ug gegen Trier 1975176

Fuc".I. Railllulld:
Die Dorfgeschichte von Urexweiler bis zur Reformation 1977178

!lannill. Jiirlll'lI:
OIlO I. und Ludwig IV.: /um KönigstrelTcn von 950 1983/84

Bellillllell. Julius:
Aufenthalt der Kurfürsten von Trier im Sehlossc von

SI. Wcndel (bearb. von Hans Klaus Sehmill) 1965/66

5. euere Geschichte
Seibert. Ellli! Ludll'ig:

Besuch des Schwedenk.önigs in Wolferswciler: Volbsage

und Wirklichkeit 1963/64

A. Französische Zeit
Becker. Joser

Auswirkungen der Französischen Revolution in der Freisener

Gegcnd 1792 - 181-1 1959/60
SC"lIIill. Hans Klaus:

Der opli ...che Tclegraph Mct/ - Mainz währcnd der

napoleonischen Zeit: zwci Stationcn irn Kreis SI. Wendcl 1961/62
SC"lIIill. HallS Klaus:

Der Gei ... t der Kir...chchooke im Tiefenbaehtal: Sage und

Wirklichkeit 1961/62

Schiit:. Nikolau.':

Schreck.ensherr<chaft am Schaurnberg 179 I11792 1969170
Sleill. WolfllWlll Hein::

Teilal1',ichten SI. Wendel, von 1789/90 1989/90
Wilhellll. T"oley:

Die französischen Kulturrnassenpläne von Furschweiler,

Ro...chberg, Gehweiler und Hin,tein 1995/96

B. Coburger Zeit
A1/(111 1'111:

S,mon, Nannehe 1948

5c"lIIill. HallS Klaus:

Die Iierzogin Luise besucht ihre Kinder 1949

5C"lIIill. Hans Klaus:

Hirtennickel, Hannes: eine Episodc aus der SI. Wendeier

Rcvolte von 1832 1955/56
RutilS. Julius 0110:

Die unblutige "Belagerung" der Stadt SI. Wendel im Jahre

18'2 1957/58

22

77

75

103

119

98

28

120

148

169

137

88

151

171

130

58

124

Berlllel. Jo"alln Peler:

Wie einmal da> k.leine Dörfchen Linden

(Ortsteil ,'on Oberthai) Anlaß zu einer Staatsaktion gab 1959/60
SchIIliII. Hafll Klaus:

Da, Her/oglich ach,en-Coburgi ...che Amts- und

Intelligenzblall: die eNe SI. Wendeier Zeitung 1961/62

Miil/er. Mox:

SI. Wendeier ..Halunk.en" eine königliche Beschimpfung 1967/68
SchIIliII. Hafll Klaus:

Simons Nannchen 1967/68
Miil/er. Max:

Der Veller Spieß: eine wahre Geschichte aus der

koburgi...chen Residenz,tadt SI. Wendel 1969170
Schmill. HallS Klaus:

Die Brautwerbung urn Dernuths Kathehen 1969170

Schmill. HllIn Klaus:

Der Bam, - Sage und Geschichte um eine böse Tat 1971172

Hillkellllollll. Dalliel:

Kronen schüt7en nicht vor Tränen: Luise. Herzogin von

Sachsen-Coburg-Golha, Schiebale einer Fürstin - im

WestrichimAsyl 1971172

SchIIliII. Hall.\ Klaus:

Die SI. Wendeier ..Rebellen" von 1832 1973174

KleiII. Ado(f;

Der ,achsen-coburgi,che Baumeister Johann Martin Fladt 1975176

Hinkellllallll. Dalliel:

Die let/te Ruhe,tätte der Herzogin Luise von

Sachsen-Coburg-Golha. Fürstin zu Lichtcnberg 1975176

HalIdfest. Kar!:

Der Ad,'ok.at i ikolaus Hallauer 1983/84
Schäfer, Theo:

Die Abtretung des FüNentums Lichtenberg nach den Akten

des Staotarch,,,, SI. wendel 1983/84

Diil\ eil, Kurr:

St Wendel. ach en-Coburg und Gotha: Das Fürstentum

Lichtenberg ( 1816/19 bis 183-1) 1995/96

C. Preußi che Zeit
Schiit:, Nikolaus:

Krieg geschehen I 70 in unserer Hei mm 1969170

clllll/ll. Halll Klal/s:

Die Gedenktafel am Bruch'sehen Hause in SI. Wendel: ein

Treppen\\-itL oer Ge chichte 1971172

GOl/hard. Waller:

Von Thole} nach Gravelotle 1979/80

129

137

102

143

141

148

157

163

50

46

169

151

291

176

128

143

10-1

HandfeSI. Karl:

Der Advokat Nikolaus Hallauer 1983/84
Schi!fer. Theo:

Die Abtretung des Fürstentums Lichtenberg nach den Akten
des Stadlarchivs SI. Wendel 1983/84

Gräif, Frall~ J.:

SI. Wendeis erster preußischer Bürgermeister. Carl Wilhelm

Reehlin amtierte von 1835 bis 1868 1997/98

6. Zeitgeschichte
A. Saarabstimmung
Weber. Gerlwrd:

Zurn Ende der Saargebietszeit 1981/82

B. IB. Reich
Slier. Elmar:

Das Missionshaus SI. Wendel zur NS-Zeit 1981/82

Sroll. Giilller:

Die Reichsarbciterdienst-Lager in Dörrenbach 1983/84
Bellinger, DieleI':

Bunker des Westwalles im Kreis St Wendel 1991/92
Miiller. Karl:

Aus Feinden wurden Freunde. Einstige Kriegsgegner

versöhnten sich auf dem Bubcrg 1995/96
F'lchs. Raimllnd:

Als die Reichsmark den Franken ablöste. Währungswechsel

ZUm Saargebietsende 1995/96
Bier. Felix:

Ein Reitscheider als Gefangener und Soldat in drei Erdteilen 1995/96
Reimulld Belloi,lt:

Der Abslllrz eines US-Bombers bei Fürth 1944 und ein

"FreundschaftslreITen" 52 Jahre danach 1997/98

7. Zeitgeschichte nach 1945
Frey, Markus:

Chronik. 1990/91 1991/92
Scholl. Halls-Jose!,

Chronik 1992/93 1993/94
Geiger. Roland:

Die Besetzung de Krei ...es Sl. Wendel durch die Amerikaner
in Wort und Bild 1995/96

Sroll. Giinler:

Vor 60 und vor 40 Jahren: Spuren und Zeugnisse der beiden

Saarabslimmungen 1995/96
Scholl. Hans-Josef

Chronik 1994/95 1995/96

151

291

157

177

181

233

137

103

231

245

74

199

211

235

213

267

Srein, Gerd:

Vor 30 Jahren wurde die Bahnstrecke Türkismühle - Ku,el

stillgelegt 1997/9
Scholl. HallS Josefllnd VOlle I, Llldwin:

Chronik 1996/97 1997/9

8. Wehrwesen
Miiller, Max:

Ein Sl. Wendeler als kurlrierischer Soldat 1961/62
Schmill, Hans Klaus:

All-SI. Wendel in Waffen 1961/62
SChIIliII, HallS Klaus:

Die SI. Wendeier Amtsschüt7en im Jahre 1658 1963/6-1
Schmill. HallS Klaus:

Pierre Fan<;ois Anloine Huber aus SI. Wendel: ein

französischer General in dcr napoleonischen Zeit 1969170

Schiir:, Nikolaus:

Kriegsgeschehen 1870 in unserer Heimat 1969170

Schmil/. Hans Klaus:

Das untere Stadttor von SI. Wendel 1973/7-1

Obracaj, Peler/Schulle. Harlmul

Jubiläum beim Heeresinstandselzungswerk 860 I. Wendel 19851 6
Bellillger, DieleI':

Bunker des Westwalles im Kreis SI. Wendel 1991/92
Bellinger, Dietel' Roberl:

SI. Wendel als Ganisonsstadt von 193 bis heute 1993/9-1

IV. KIRCHE U D RELIGION
1. Heiligenverehrung
Stock, Ambrosills:

Die Abtei Sl. Maurilius zu Tholey und die Verehrung des

hl. Mauritius 1951/52
Krajewski, Bemhard:

Der hl. Paulus von Verdun und das Brotwunder in Tholey 1951/52

Schmidt. Theo:

Kleinodien des rheinischen Hubcrtuskultes 1953;-4

Schlllirt, HallS Klaus:

Die SI. Wendeier Sebaslians-Brudersehart 1953/54
BrilI. HermwlIJ:

Ein Denkmal für Sl. Christopherus: von Sinn und Bedeutung

des Christopherusfestes im Zeitalter der Motoren 1955/56
JUSI, Rltdol!,

Maria Himmelfahrt von altem BnlUehtum umrank.t 1959/60
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Bermel. Jo!lan// Peter: Schiit:. Nikolaus: 2. Pfarrorganisation Schmitt. Hans Klaus:
Die MUllergolleinheiten und ihr umgewandelter Kult in Millelalterliche ..Heiligen-Verbrüderung" Belli//gen. Julills: Johannes Braun aus St. Wendel-Alsfassen: eine
christlicher Zeit 1961/62 83 St. Wendel-Tholey 1961/1962 62 Die SI. Stephanskapelle bei Oberthai 1948 161 Priestergestalt am Lebensweg des Philosophen Peter Wust I969nO 115

Sieher, Karl: Sel:er. Alois: E//gel. Johann: Schiitz. Nikolaus:
Die Genovea-Legende 1975/76 115 Verdeutschung der ältesten lateinischen Die Pfarrei Kastel am Vorabend der Französischen Johann Georg Geoffroy - der erste Pfarrer von Tholey 1971n2 123

JOSI. AnlO//ills: Wendel inus-Legende 1965/66 31 Revolution 1789 1953/54 120 Stock, Ambrosius:

Hubertuskirche war Zentrum uralten Volksbrauchturns 1975/76 115 ulIIg. Matthias: E//gel, Joh1ll1lJ: Kuno von Pfullingen, Mitpatron der Abteikirche zu Tholey 1973/74 29
Hwmig. Waller: Meine erste Wallfahrt zum hl. Wendelinus 1965/66 131 Unter dem Krummstab läßt sich gut leben 1955/56 118 Müller, Max:

Ein St. Martins-Relief in der Wendalinus-Basilika 1977/78 78 Waldner. Karl: Anonym: Kardinal Cusanus und die Pfarrkirche St. Wendel 1977/78 52
Alles. Eduard: Der Kreis SI. Wendel und die Donaudeutschen 1965/66 163 Das Kirchspiel Scheuem: au der Beschreibung des Grewenig. Meinrad Maria:

Die ökumenische Friedenskapelle in Haupersweiler 1993/94 67
Anonym: pfalz-zweibrückischen Obcramtes Schaumburg aus dem Philipp Christoph von Sötern, Kurfiirst von Trier:

Schmill. Gerd:
Ein altes Wendalinus-Preislied 1967/68 51 Jahre 1791 von Oberamtmann Moser 1965/66 104 Bischof - Staatsmann - Bauherr 1983/84 133

Die Annenkapelle und die Wendelskapelle:
Klein. Adolf: Engel. Joha//n: Fuchs. Raimund:

lwei Wallfahrtsställen und ihre Beziehung zu SI. Wendel 1993/94 131
Das Wendalinusbild der Margarete von Rodemachern 1973/74 18 Das Hochgericht und die PfUlTei eunkirchen- ahe 1967/68 69 Pater Johann Beeker aus Urexweiler: ein Pionier

Miiller. Rlldolf:
Schmitt. Hans Klaus:

Jost. All/onius: deutsch-japanischer Freundschaft 1989/90 56

Marpingen- "Aufstieg und Fall des deutschen Lourdes"
Der Dichter Heinrich Bachmann und sein Spiel vom heiligen

Hubertuskirche war Zentrum uralten Volksbrauchturn 1975/76 115 Bosl. Bodo:
Hirten Wendelin 1973/74 33

Besprechung des Buches von David Blackourn über die Anonym:
Fuchs. Raimu//d Erzbischof Johannes Becker (I 870 - 1946). Ein Wimerbacher

Marienerscheinungen von 1876 1997/98 168 Die Wendebiegende in zehn Bildern von Josef Ritter von
Die Pfarrei Urexweilcr im Wandel der Zeiten 1975/76 150 war von 1912 bis 1946 Erzbischof von Porto AlegrelRio

Miiller. Max: Grande dei Sul in Brasilien 1995/96 253Sottong. Herman// Führich 1975/76 90
Stall Arbeit Rosenkranzgebel am Samslagnachmittag. Das Kiefer-Sieben, RenOIe:

Kardinal Cusanus und die Pfarrkirche St. Wendel 1977/78 52

Gelübde der "gemein Merbingen" von Anno 1699 1997/98 138 Wendelinus-Verehrung im Frankenland: ein Beitrag zur
SloII. Gii//ler: 3. Bruderschaften und andere religiöse Verbindungen

Patrozinienforschung 1979/80 53
150 Jahre Evangelischer Kirchenkreis SI. Wendel 1987/88 62 Schmitl. Hans Klaus:

A. Wendelinusverehrung Locher. Josef'
Jochum. Karl-Gemol: Die SI. Wendeier Sebastians-Bruderschafl von 1441 1953/54 98

Schll1ill. Hans Klaus: SI. Wendelinus 1983/84 127
HÜlligweiler und die Kirche in SI. Wendel 1993/94 118 Krämer, Palll:

Heinrich Bachmanns "Spiel vom heiligen Hirten Wendelin" 1948 102 Weber, Willi: Zünfte und Bruderschaften der Stadt SI. Wendel im

Ano//ym: Wendelinus-Kultstätten im Westerwald 1985/86 64 A. Einzelne Geistliche Lichte der vergangenen Jahrhunderte 1965/66 91

Die beiden Kirchendiebe (aus der WenL:elspassionale) 1948 122 Peler. Manfred: Wei//,Alois:

A//o//ym: lren auf historischer Spurensuche: ein außergewöhnlicher Nicolaus Cusanus 1951/52 70 4. Orden

Des lieben Herrn Sanct Wendel Begräbnis: Legendentext Besuch im SI. WendeIer Land 1987/88 74 Han//ig. Waller: Barbia//. LI/dwig:

um 1400 1948 160 Weber. Gerlzard: Die Erwerbung SI. WendeIs durch Erzbischof Balduin 1953/54 70 Eine kleine Stadt und ihr Weltruf 1950 30

Schmill. HallS Klaus: Pinsweiler erbaute dem hl. Wendelin eine Kapelle 1991/92 82 Schmill. HallS Klaus: Ody. Hermann Joseph:

Kiefer-Sieben. Renale: Theobert d'hame. Abt zu Tholey (1730-1759) 1957/58 35 Adam Mayer aus SI. Wendel: Abt von Groß-St. Martin in
Legende vom Dukalenhäuslein 1949 113

Anonym:
Die erehrung von I. Wendelin im Zillertal 1993/1994 75 Anonym: Köln, Reformer in Deut chland 1959/60 55

Kiefer-Siebert. Renale: Zwei SI. Wendeier am Lebensweg de bedeutenden Stock. Ambrosius:
Stadtpatron SI. Wendelin 1953/54 111

Zur Wendelinus-Verehrung im Ostallgäu. Philisophen, (Aus: Wust. Peter: Gestalten und Gedanken) 1957/58 94 Gerhard von Hasselt: Abt und Reformator der Abtei
Hinder. Ans/rhl:

Die Wallfahrtskirche ..St. Wendel in" zu Obergermaringen 1995/96 83 Od)', Hermanll Joseplz: St. Mauritius zu Tholey (1488 - 1517) 1959/60 63
Wendelinsverehrung im Schweizerland 1955/56 17

Peler. Manfred: Adam Mayer aus SI. Wendel: Abt von Groß-SI. Martin in Stier. Elmar:
A//onym:

Der Heilige aus dem Apfelbaum, Zur Verehrung des heiligen Köln, Reformer in Deutschland 1959/60 55 Das Mis ionshaus St. Wendel zur NS-Zeit 19 I/ 2 I 1
SI. Wendelins Grabheiliglum Wendelin im Großherzogtum Luxemburg 1995/96 93 Stock, Ambrosius: Fuchs. Raimund:
1955/56 44 Lis:ka. Josef' Gerhard von Hasseh: Abt und Reformator der Abtei Pater lohnnn ßecker aus Urexweiler: ein Pionier

Scilmill. Han~ Klaus: Patrozinien und Kult. tätten des hl. Wendel in in der Kleinen SI. Mauritius zu Tholey (1488 - 1517) 1959/60 63 deutsch-japanischer Freundschaft 1989190 56
Die gebannten Kirchendiebc 1957/58 72 Ungarischen Tiefebene ( üdwesl-Slowakei) 1997/98 50 Selzer. Alois: Gräff, Franz J:

Anonym: Geiger, Roland: Kardinal Nikolaus Cusanus und SI. Wendelin 1963/64 9 Wie der Langenfelder Hof in den Besitz der Steyler
SI. Wendelin 1959/60 119 Als Ehrengast in der Stadt Fostoria in Ohio, Reiseeindrücke Engel. JoJu1I1n: Missionshausgesellschaft kam: Am 20, November 1891

Anonym: eine SI. Wendeler' 1997/98 110 Wer seinen Brüdern nützt, bleibt unvergessen: wurde CellOS Hof gerichtlich versteigert 1991192 126
Eine Erfurter Wendelinuslegende in einern Druck von 1512 1961/62 36 ein Ruhmesblatt auf unsere Auswanderer 1965/66 40
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S. Kirchen und Kapellen BrilI, Hennanfl: Grewenig, Meinrad Maria: Klein, Adolf:
Meyer, Heinrich: Lebendige Steinmetzkunst aus spätgOlischer Zeit in der Die Kapelle der heiligen Katharina zu Seibach 1985/86 38 Die Donatusglocke zu Gronig 1975n6 67

Die Donatuskapelle in Gronig 1948 120 evangelischen Pfarrkirche zu iederkirchen 1963/64 113 Heck, Viktor: Fuchs, Raimund:
Bettingen, lulius: Sabel, Maurus: Peterkapelle und Grindborn 1987/88 102 Die Pfarrei Urexweiler im Wandel der Zeiten 1975n6 150

Die SI. Stephanskapelle bei Oberthai 1948 161 Errichtung einer deutsch-französischen Freundschaftsstäue Weber, Gerhard: Grewenig, Meinrad Maria:
Roderfeld: auf dem Schaumberg bei Tholey 1965/66 54 Pinsweiler erbaute dem hl. Wendel in ein Kapelle 1991/92 82 Die Kapelle der heiligen Katharina zu Selbach 19 5/86 38

Das Wallfahrtskirchlein der Abtei Tholey auf dem Blasius- Kuhn, Horst: Alles, Eduard: Rieß, Wilhelm:
berge bei Bergweiler und die Denkmäler seiner Umgebung 1949 40 Die Wetzrillen an der evangelischen Kirche in Die ökumenische Friedenskapelle in Haupersweiler 1993/94 67 Die Schulglocke von Hofeid 1985/86 136

Schmitt, Hans Klaus: Sötem 1965/66 129 Kiefer-Siebert, Renate:
Eine neue SI. Anna-Kirche in SI. Wendel 1949 48 Litz, Alois: Die Verehrung von Sankt Wendelin im Zillertal 1993/94 75 6. Klöster

Hall, lohannes: Eine Kostbare Anna-Selbdriu-Gruppe in Güdesweiler 1969/70 105 Schmitt, Gerd: Hau, lohalllzes:
Die Klosteranlagen Tholeys im Laufe der Jahrhunderte 1949 74 Hinsberger, Rudolf: Die Annenkapelle und die Wendelskapelle: zwei Die Klosteranlagen Tholeys im Laufe der Jahrhunderte 1949 74

Colbus, losef: Blasiuskapelle - uralte WaJI fahrtsställe der Abtei Tholey 1971/72 116 Wallfahrtsstäuen und ihre Beziehung zu SI. Wendel 1993/94 131 Stock, Ambrosius:

Beitrag zur Baugeschichte des Wendelsdomes 1949 96 Schütz, Nikolaus: Klein, Karl-Heinz: Die Abtei SI. Mauritius zu Tholey in Geschichte und

Schmitt, Hans Klaus: Bruder Johannes und die Seibacher Kapelle 1971/72 120 "Guter Brunnen", ehemalige Kapelle und Krezubau zu Gegenwart 1950 54

Der "Gute Buren" bei Güdesweiler 1949 128
Rassier, Heinrich: Güdesweiler 1995/96 79 Stock, Ambrosius:

Anonym Die evangelisch-lutherische Kirche zu Niederlinxweiler und Die Abtei SI. Mauritius zu Tholey und die Verehrung des

Bruder Johanne und die Güdesweiler Kapelle 1949 129
das dazugehörige Pfarrhaus 1971/72 147 Ausstattung hl. Mauritius 1951/52 43

Seil, Berthold: Stock, Ambrosius: Schmitt, Hans Klaus: Anonym:
Kuno von Pfullingen, Mitpatron der Abteikirche zu Tholey 1973/74 29 Kunstwerke im Wendelsdom 1948 100 Österreichisches Kriegsvolk im Klo. ter zu Tholey: einDie Selbacher Kapelle 1951/52 56

Schmitt, Hans Klaus: Anonym: Erlebnisbericht des Paters Benedikt Burg 1957/58 24Leist, Envin:
Die Grablegungsgruppe in der Wendalinusbasilika 1973/74 37 Die Glocke Karls des Großen zu Wolfersweiler 1948 124 Stock, AlIlbrosius:Die Kapelle in Remmesweiler 1951/52 92

Reitenbach. Albert: SChIIlitt, Hans Klaus: Da Wappen von Tholey im Lichte der Geschichte desSchmitt. Hans Klaus:
Eine rkunde zur Erbauung der Kirche in Nohfelden Die Barockaltäre der Pfarrkirche zu Freisen 1948 126 Ortes und der Abtei SI. Mauritius 1957/5 27Vor der Wendelskapelle 1951/52 106
von 1442 1973/74 94 Schmitt, Hans Klaus: SChIIlitt, Hans Klaus:Backes, losef:

Hannig, Walter: Das Portal der Abteikirche zu Tholey 1948 142 Theobert d'Hame, Abt zu Tholey (1730-1759) 1959/60 55Das Heiligenhäuschen im Himmelwald 1953/54 150 Das Turmwerk der Wendalinusbasilika 1975/76 37 Hoppstädter, Kurt: Ody, Hermann Joseph:Schwinn, Theo:
Hannig, Waher: Ein rätselhafter SI. Wendeier Grab tein 1950 68 Adam Mayer aus SI. Wendel: Abt von Groß-SI. Martin inBilderbogen aus dem Nonnweiler Amtsbezirk: eine

Die Deckenmalerei der WendaJinus-Basilika 1975/76 41 Hannig, Walter: Köln, Reformer in Deutschland 1959/60 55Rundfahrt zu interessanten Natur- und Kulturdenkmälern 1953/54 177 Klein, Adolf: Die große Monstranz der Pfarrkirche SI. Wendeis 1951/52 98 Stock, Ambrosius:Hoppstädter, Kurt: Die Donatusglocke zu Gronig 1975/76 67 Hannig, Walter: Gerhard von Hasselt: Abt und Reformator der AbteiDie Herrschaft Eberswald 1955/56 45 lost, Antonius: Ein Kelch des 14. Jahrhundert in SI. Wendel 1953/54 86 SI. Mauritius zu Tholey (1488-1517) 1959/60 63Hannig, Walter: Hubertu kirche war Zentrum uralten Volksbrauchtums 1975/76 115 Müller, Max: Reitenbach, Albert:
Die steinerne Kreuzigungsgruppe in Güdesweiler: ein Fuchs, Raimund: Zwei Grabdenkmäler der Familie von ötemim Zwei alte Berichte vom untergegangenen Kloster bei Saal 1959/60 136
würdiger Platz für eine Bildhauerarbeit des 18. Jahrhunderts 1955/56 96 Die Pfarrei rexweiler im Wandel der Zeiten 1975/76 150 Wendelsdom 1957/58 90 Stock, AlIlbrosius:

SChIIlitt, Hans Klaus Hannig, Walter: Schmitt, Hans Klaus: Aus den letzten Tagen der alten Abtei SI. Mauritius zu
Feldkapelle bei Rathen im Löstertal 1955/56 145 Ein SI. Martins-Relief in der Wendalinus-Basilika 1977/78 78 Die Pieta in der SI. Annenkirche zu SI. Wendel 1957/58 93 Tholey 1961/62 130

BrilI, Hermann Conrath, Kar!: Hannig, Walter: Rucker, Ellgen:
Die Kapelle in der Stille 1957/58 61 Ein redender Stein 1977/78 171 Die Orgel der Abteikirche Tholey I975n6 34 Neueinrichtung des Missionsmuseums St. Wendel 1965/66 157

Schmitt, HallS Klaus: Schmilt. HallS Klaus: Stock, Ambrosius:
Die Kunst des Barock-Rokoko der Wendelskapelle 1959/60 171 Ein Gedenk tein an der Wendalinus-Basilika: was er von B. Glocken Aus den Archivbeständen der alten Abtei SI. Mauritiu zu

Brück, Palll: frühen otzeiten unserer Heimat erzählt 1977/78 186 Anonym: Tholey 1967/6 55
Die Kapelle zu den Sieben Schmerzen unserer lieben Spengler, Gemol: Die Glocke Karls des Grossen zu Wolfersweiler 1948 124 lust, Rudolf:
Frau von Afrika auf dem Schaumberg 1959/60 182 iederkircher Pfarrkirche in neuem Glanz 1979/80 118 Anonym: Die letzten Tage der Adelsabtei Fraulautem 1967/6 174

Anonym: Schmilt, Gerd: Glockeninschrift 1950 132 Stock, Ambrosius:
Die Grab- und Wallfahrtskirche SI. Wendalin zur Würde Die WappenmaJereien der Basilika SI. Wendel 1981/82 109 HanlJig, Walter: Kuno von Pfullingen, Mitpatron der Abteikirche zu Tholey I973n4 29
einer Basilika erhoben 1961/62 134 Die ältesten Glocken im Kreise SI. Wendel 1951/52 77
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KleiII. Adolf:
Das Hombrechliehen der Abtei Tholey 1973/74

Gross. Robert:
Weinfuhren im Dienste der Abtei 1975/76

GräjJ. Fran: J.:

Wie der Langenfelder Hof in den Besitz der Steyler
Missionsgesellschaft kam: Am 20. Novemer 1891 wurde
Cellos Hof gerichtl ich versteigen 1991/92

7. Wegekreuze
Allollym:

Da.s Steinkreuz beim Marienborn zu Marpingen 1948
Burr. August:

Das Brudermord-Kreuz bei Kostenbach 1950
Just. Rudolf:

Hansjäbs Kreuz im Obenhaler Bruch 1951
Becker. Jo.\·ef:

Feld- und Wegekreuze auf der Freisener Flur 1953/54
Brück., Paul:

Das steinerne Kreuz am "Hohen Wäldchen" bei Sotzweiler 1959/60
Schiit:. Nikolaus:

Millclalterlichc •.Heiligen-Verehrung" SI. Wcndcl- Tholey 1961/62
WaidIler. Karl:

Der Kreis SI. Wcndelund die Donaudeutschen 1965/66
Raß/er. HeilIrich:

Das "Banhenkreuz" in Bliescn 1977/78

.RE HT DVERW LT G
I. IIgemeines
Oelges. Alltoll:

Die Entwicklung des Vogteirechtes 1957/58
Seibert. Emil Lud..ig:

Der Hof H, hnhauscn bei Walhauscn it7 einer Dingstätle 1959/60
Schwingel. Kar/:

Zur iiltcren Gerichtsverfassung des SI. Wendeier Lande... 1959/60
JUllg. KlauI:

Aus der Geschichte der ehemaligne Hcrrschaft Thcley 1961/62
Seibert. Emil Lud..ig:

Grenzfestsetzung im taatlichen Buchwald: Streit zwischen
der pfalz-zweibrückischen Herrschaft und der Gemeinde
Walhausen 1965/66

Hillkelmalln. Oaniel:
Die Verwaltungsbehörden im Fürstentum Lichtenberg 1819
und weitere statistische Angaben 1967/68
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104

133

126

92

39

120

19

139

62

163

93

86

53

71

9

65

124

Ellgel. Jolumll:
onrad Seiler von Saal i.O. heiratet Anna Brull1er von

SI. Wendel 1969/70
wuck. Adalbert:

"Verwaltung 2000". Die Verwaltungsabläufe im Landratsamt
werden wirkung voller gestaltet 1995/96

SchIliIIgel. Volker:
Auf dem Weg zur modernen Dienstleistungsbehörde. Die
KommunaJisierung ehemals staatlicher Stellen des
Landratsamtes 1997/98

2. Lande planung:
A. Gebiets- und erwaltungsreform
Mama. Wa/demar.

Der Landkreis SI. Wendel in der Gebiets- und
Verwaltungsreform 1973/74

Mailällder. Josef:

Die Kommunale Gebiets- und Verwaltungsreform:
Durchmhrung und Auswirkungen im Landkreis SI. Wendel 1991/92

3. Weistümer
Schmitt. HallS Klaus:

Das Weistum des Hofes zum Saal (Saal im Ostertal) 1948
Man. August Maria:

Das Weistum de Dorfes HeIsterberg 1949
Marx. August Maria:

Die Weistümer des Krei 'es I. Wendel 1949
Sch\\'lIlgel. Karl:

Das Weistum zu Dörrenbach 1504 1950
Seiben. Emil Ludllig:

Das Hubengencht zu Hlrstetn und seine Huber 1951/52
Juns:. Klaus:

u. der Ge. hichte der ehemaligen Herrschaft Theley 1961/62
Schmill. HallJ Klaus.

on altem Bauernrecht: das WCI. tum des "Königreichs"

IIn 0 tenal 1963/64
StoII. BertllOld:

Weistum Leben. tein und Blicken vom 22. Januar 1538 1967/68
Oelge~. An/on:

Die Erbs hafts. teuer bei unseren Vorfahrenach urkundlichen
Quellen 1973/74

SIOII. BertllOld.
chöffensweistümer von Hoof und Leitersweiler 1973/74

114

16

159

175

64

106

108

86

94

98

30

87

I·H

150

4. Stadt- und Gemeindeordnungen
Prin: Ludll'ig:

Die Gemeinde-Ordnung des Dorfes Remmesweiler 1953/52
Schll'illgel, Karl:

Die SI. Wendeier Stadtordnung des Amtmann Clais v.
Gerspach vom Jahre 1514 1961/62

Schmill HallS Klaus:
Bürgerpnichten im alten SI. Wendel: ein Blick auf die
"Stadt- und Amtsordnungen". wie sie vor 400 Jahren galten 1977/78

5. Polizeiordnungen
Anonym:

"Gemaine Policey-Ordnungh" Anno 1608 1948
Anonym:

Eine Polizeiordnung der Stadt und de Amtes I. Wendel.
Anno 1608 1969/70

6. taats- und Verfassungsrecht
Schmitt. HallS Klaus

Hirtenickels Hannes: eine Episode aus der SI. Wendeier
Revolte von 1832 1955/56

Engel. Johalln:
Unter dem Krummstab läßt sich gut leben 1955/56

Raths. Julius Otto:

Die unblutige ..Belagerung" der Stadt SI. Wendelim Jahre
1832 I957/S

Müller. Max:

SI. Wendeier ..Halunken": eine königliche Beschimpfung 1967/68
Schmitt. HallS Klau\:

Die SI. Wendeier "Rebellen" von 1832 I973n4
Schüt:. Nikolaus:

Politicher mbruch des Schaumberg-Gebieles im
18. Jahrhundert 1973n4

Miiller. Ml/x:
Die kunrierische Mitherrschaft /u Mennich-Mühlfeld 1975/76

Vogel. Ludwill

Zum Tag der Deulschen Einheit 1993 1993/94
Plan:. Bemhard IV.:

Reformen in Kunrier und ihre Auswirkungen auf I. Wendel 1993/94

A. Wahlen
Vogel. LudIliII:

Die Europa- und Kommunalwahlen vom 12. Juni 1994: eine
vergleichende aehbetrachtung 1993/94

105

20

159

94

133

58

118

124

102

50

78

55

139
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7. Stadtrecht und -verfassung
Schmitt. Hans Klaus:

Der SI. Wendeier Bürgereid
Hallllig. Walter:

Die Erwerbung I. Wendeis durch Erzbischof Balduin
Schmitt. Hans Klaus:

SI. Wendeier Bürger und Hintersas en 1780 - 1796
Schmitt. HallS Klaus:

Der SI. Wendeier Bürgereid
Schmitt. HallS Klaus:

Ein bemerken wel1er Brief aus dem ch10. e Linden Im
oberen Bliestal vom 9. Oktober 1612

8. Marktrecht
Allollym:

Der Donnerstag-Wochenmarkt: ein altes Marktrecht in
SI. Wendel

Schmitt. Hans Klaus:
Die SI. Wendeier Marktordnung von 1786

Schiit:. Nikolaus:
Das Marktwesen im alten Tholey

9. Malle und Gewichte
Engel. Walter:

Alte Maße und Gewichte

10. Rechtspflege, Gerichte
Seiben. Emil Ludwig:

Der Hof Hahnhausen bei Walhausen tz einer Dingstäne?
Schwillgel. Kar/:

Zur älleren Gericht verfassung des SI. Wendeier Lande.
Miiller. Max:

Der letzte Scharfrichter de Hochgerichl. SI. Wendel
Just. All/ollius:

Die tockbauem und die Ein pännigen: ein WaldprozeB
in Nonnweiler von 1816 bis 1830

Ellgel. Johallll:
Das Hochgericht und die Pfarrei eunkirchen- ahe

Schiit::.. Nikolaus:

Konnikte mit den Paragraphen im Oberamle chaumberg
chiit::.. Nikolaus:

Herzensangelegenheit vor dem Richter
Engel. Jolumn:

Das Hochgericht tagt
chmitt. HallS Klaus:

Die Barris-Sage und Geschichte um eine böse Welt

1950 73

1953/54 70

1959/60 10

1959/60 10

1971/2 21

194 8

1969/70 111

1975/76 96

19 1/82 140

1959/60 71

1961/62 122

1963/64 6

19671 69

1967/6 119

1967/68 141

I969nO 6

1971n2 157
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lost. Antonius: A. Katastrophenschutz
Streit im Eberswald: der Kurfürst wird übers Ohr gehauen 1973174 116 Müller. ErOOrd:

Dehnke. Erlul/'d: Zink. Albert:

Seibert. Emil Ludwig: Da Technische Hilfswerk gestern und heute 1983/84 76
Ein Heller und ein BAlzen: klingende Münze im SpaLZenkrieg im Westrich Anno 1759 1967/68 77

Aus dem Hochgericht NeunkirchenlNahe: Gerichtsbarkeit
klingenden Wort 1973174 40 SChÜIZ, Nikolaus:

um 1780 1977178 87 B. Feuerelö chwesen
Konnikte mit den Paragraphen im Oberamte Schaumburg 1967/68 119

Seibert. Emil Ludwig; Scillnitt; Hans Klasu:
B. Banken und Kreditinstitute Hinkelmann. Daniel:

Der Grundstücksverkehr in der Schultheißerei Wolfersweiler Brandkatastrophen im alten SI. Wendel 1957/58 82
a. Kreissparkasse Die Verwaltungsbehörden im Fürstentum Lichenberg I 19

vor 200 Jahren 1977178 I11 Lehne, Hermann:
Anonym: und weitere statistische Angaben 1967/68 124

lung. Rudi: Das Feuerlöschwesen: vom Ledereimer zum
90 Jahre Kreissparkasse SI. Wendel 1948 173 Zink, Albert:

Die Schultheißerei Freisen in der Herrschaft Werdenstein 1977178 118 Tanklöschfahrzeug 1981/82 26
Fuchs, Raimund: Ein königlicher Emigrant im Saarland: der Polenkönig

PLanz. Bernhard w.: VogeL. Ludwin:
125 Jahre Kreissparkasse SI. Wendel 1983/84 90 Stanislaus Lesczynski als Zechpreller 1969170 23

Reformen in Kurtrier und ihre Auswirkungen auf SI. Wendel 1993/94 139 Der Wech el an der Spitze der Feuerwehren im Landkreis:
Zink, Albert:

Peter Klein nahm Abschied als Brandinspekteur 1989/90 47
14. Einzelne Verwaltungsbezirke Vorfahre Churchills raubte den Burghafer: Beiträge zur

11. Rechtsbräuche Kunz, Karl:
Geschichte des Amtes Nohfelden 1969170 25

Jung. Klaus: C. Bürgerwehr und Polizei
Die politische Zugehörigkeit des Verwaltungsbezirks Engel. Johann:

Urkund-Werfen: ein alter saarländischer Rechtsbrauch 1948 118 Schmitt. Hans Klaus:
Türkismühle im Laufe der Geschichte 1949 89 Die Feldschützen und Schätzmänner im Amt SI. Wendel

Schmidt. Hans Klaus: Hört, Ihr Leute, laßt Euch agen: vom Nachtwächter im
Seibert. Emil Ludwig:

werden verpnichtet - 29.03, 1786 1969170 74

Sühne vor dem Sendgericht 1949 119 alten SI. Wendel 1977/78 102
Die Amtskeller in ohfelden 1953/54 92 SlolI. Bernhard:

Prinz. Ludwig:
Seibert, Emil Ludll'ig:

Rechtsverhältnisse in der Schultheißerei Konken im

Die Gemeinde-Ordnung des Dorfes Remmesweiler aus de~ 12. Finanzen und Steuern
Die Kellerci-Rechnungen des Amtes Nohfelden 1955/56 151 Jahre 1784 1969170 80

Jahre 1663 1953/54 105 Schmitt. Hans KLaus:
Anonym: 10SI, AnlOnius:

Seibert. EmiL Ludwig: Creditformen des 14., 15. und 16. Jahrhunderts 1955/56 9
Untertanen-Zählung des Oberamtes Schaumburg vom

Im kurtrierischen Amt Grimburg: Geschichtliches über

Der Hof Hahnhausen bei Walhausen Sitz einer Dingstätte? 1959/60 53 Anonym:
Jahre 1790 1957/58 34 Bierfeld, Braunshausen, Nonnweiler, Otzenhau en und

Schmitt. Hans KLaus: Becker. lose!, Sitzerath 1971172 62

SI. Wendeier otgeld von 1919 1955/56 95
Vom alten Bauernrecht: das Weistum des"Königreichs" im Engel. 10han1l:

Freisen unter der Herrschaft Werdenstein 1957/58 130 Delges. AnIon:

Ostertal 1963/64 30 Schüt~. Nikolaus: Da:, Zunftwe en im Oberamte Schaumburg 1973174 73

Bongartz. Joseph:
Unter dem Krummstab läßt sich gut leben 1955/56 118 Beitrag zur Geschichte des Bohnentals Schiit~. Nikolaus:

Seibert. Emil Ludwig:
1957/58 133

Das Urkundenwerfen: ein Brauch im ehemaligen Die Kellerei-Rechnungen des Amtes Nohfelden 1955/56 151
Schiit~. Nikolaus: Politischer Umbruch des Schaumberg-Gebietes im

Hochgerichtsbezirk Theley 1963/64 90 Delges, All1on:
Ländertausch am Schaumberg 1786 1959/60 96 18. Jahrhundert 1973174 78

Raßier. Heinrich Die Entwicklung de Vogteirechtes
Hoppstödter, Kurt: Jost. Antonius:

Hau ratsvererbung in der Mitte des 19. Jahrhunderts 1979/80 134
1957/58 86 Burg und Amt Liebenberg oder Lemberg Streit im Eberswald: der Kurfürst wird über Ohr gehauen 1973174 116

Krämer, Paul:
1961/62 9

Vom Geben und ehmen in alter Zeit 148
Delge. Anton: SChIIlitt, Hans Klaus:

A. Lehenswesen
1959/60 Untertanen-Tabelle des pfalz-zweibrückischen Oberamtes

Dehnke, ErOOrd:
Akten des ehemaligen Oberamts Schaumburg 1961/62 180

KLein. AdoL!, Ein Heller und ein Batzen: klingende Münze im klingenden
Zink. Albert: Schaumburg vom Jahre 1790 1973174 124

Das Tholeyer Abteilehen "Flachsgarten" 1971/72 130 Wort 1973/74 40
Zur Geschichte des "Königreichs" und des Schmitt, Ha"s Klarls:

KLein. Adolf: DeLges. Anton:
Königrreicherhofes im O>tertal 1963/64 34 Die Amtmänner des kurtrierischen Amte. t. Wendel 1975176 14

Das Hombrechtlehen der Abtei Tholey 1973174 104 Die Erbschaftssteuer bei unseren Vorfahren nach
Becker, lose!, Seibert, Emil Ludwig:

urkundlichen Quellen 1973174 147
Schulthei en, Ortsvorsteher bzw. Bürgermeister der Der Grundstücksverkehr in der Schuhheißerei WolfefS\"eiler

12. Innere Verwaltung Dehnke. Erhard:
Gemeinde Freisen in den Jahren 1542 bis 1963 1963/64 84 vor 200 Jaltren 197717 III

Engel, JoOOnn: Die römischen Falschmünzer von Nohfelden 1977178 57
Zink, Alben:: JII"g. EmU

Die Stadt SI. Wendel stellt ihre Diener an (1662) 1969170 72
Das Oberamt chaumberg unter lweibrlickischer Herrschaft 1965/66 76 Die Schultheißerei Freisen in der Herr chan Werten tein 197717 11

EngeL. lohann: A. Währungen
Zink. Albert: Kremp, Dieter:

Die Feldschützen und Schätzmänner im Amt werden Anonym:
Eine topographische Kundfahrt durch die sach en- Als das Ostertal noch einen König hatte: Ludwig König

verpnichtet- 29.03. 1786 1969170 74 St. WendeIer otgeld von 1919 1955/56 95
coburgi schen Lande im Jaltre 1816 1955/66 79 ,.regierte" 16 Jahre im Ostertal 197717 155

Mac-Nelly, Bernadette: Man. AlIgllst Mono:
Hinkelmann. Daniel. Anonym:

Bekanntmachung aufzwei Beinen 1969170 140 Eigenes Geld ftir t. Wendel 1961/62 126
Arbeitslosigkeit, NOl und Armut in den Dörfern der Die Meyerei Linxweiler zum nassau-saarbriickischen

Bürgermeisterei Oberkirchen vor 100 Jahren 1965/66 100 Oberamt Ottweiler gehörig, Anno 1741 197717 I 1
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17. Verwaltung berichte
chmidl, Waller:

Der Kreis SI. Wendel: seine Verwaltung in drei

achkriegsjahren

Schütz. Paul:
Die Kreisverwaltung im Jahre 1948

Schütz. Palll:
Die Kreisverwaltung im Jahre 1949

A. Einzelne Beamte
Seibert, Emil LlIdwig:

Die Amtskeller von Nohfelden 1953/54
Zimmermann, Karl:

Richard Gattermann. der letzte kurtrierische mtma.nn \on

SI. Wendel 1953/54
Becker, lose!,

Schultheisen, Ortsvorsteher bzw. Bürgermeister der
Gemeinde Freisen in den Jahren 1542 bi, 1963 1963/64

Schmill. Hans Klalls:
Die Amtmänner des kunrierischen Amtes SI. Wendel I975n6

Kremp. Dieler:
Als das Ostertal noch einen König hatte: Ludwig König

"regierte" 16 Jahre Ia.ng im 0 tertal 1977n
Schäfer. Theo/Dilk, Gerhard:

.. ber das Wirken der Landräte des Kreises I. Wendel 19 3/ 4
Dilk. GerhardIWeber, Gerhard:

Erstmals wählte der Kreistag den Landrat: Auszuge au dem

Sitzungsprotokoll vom 26.09.1986 19 5/ 6

Sommer. HermalJn:
Der Landrat unö der Arbeiter- und Soldatenrat im November

des Kriegsjahres 1918 in SI. Wendel 19 5/ 6

Weber, Gerhard:
Nachruf auf Dr. Paul Schütz 19 9/90

Weber. Ger!lard:
Nachruf auf Gerhard Breit 19 9190

Sommer. Hermann:
Bevor der Landkreis SI. Wendel 1919 geteilt wurde: d Ende

der Amtszeit des letzten preußischen Landrats 19 9190
Vogel Ludll'in:

Führungswechsel an der Spitze des Landkrei!>e. I. Wendel:

Franz Jo ef Schumann folgt Dr. Waldemar Marner al

Landrat 199119~

Vogel, LlIdwin:
Ein Blid..zurück: 18 Jahre lang trug Dr. Waldemar Marner

Verantwortung für den Kreis 199119~

Paff, Wilhelm:
Die Bürgermeisterei SI. Wendel-Land 199119:2
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1997/98
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1995/96
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1995/96

1993/94
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16. Stadt- und GemeindeverwaJtung
Keller, Hans-losej:

Rathaus und Bauhof in Frei,en
Frey. Markus

Der Rathausneubau in ohfelden
Jung, Dielmar:

200 Jahre Personenstandsregister beim Stande amt

Sl. Wendel

Scheer. Marlilla:
Touri mus im ankt Wendeier Land: Bestand und

Perspektiven
Nawnann. Bemd:

Die Straßenverkehr behörde im Landratsamt SI. Wendel
Sprellgart. Woljgung:

Der Jugendpreis des Landkrei es SI. Wendel

Malle, Harr)':
Sechzig Jahre Kreisbildstelle Sl. Wendel

Vogel Ludwill:
Der Landkreis SI. Wendel beim 4. Saarlandtag

Scholl, HallS losej:
Das neue Verwaltungsgebäude der WVW. Die Au weitung der
Aufgabenfelder machte einen Erweiterungsbau notwendig 1995/96

Vogel. LlIdll'ill:
Der Bostalsee als Treffpunkt von Trachtenfreunden

Gräff, Franz l.:
Die landrätlichen Verwaltungsgebäude in SI. Wendel

Weber. Gerhard:
Schon seit fünfzig Jahren ein Buch für den Heimatkreis.

Anmerkungen des Redaktionsausschusses zu einem
Jubiläum

Vogel, Ludll'in:
Folklore verbindet die KullUren Europas. Das 3. Deutsche

Trachtenfest 1998 am Bostalsee

Schwingel, Volker:
Auf dem Weg zur modernen Dienstleistungsbehörde. Die

Kommunali ierung ehemals staatlicher teilen de.,

Landratsamtes
Ohlmann. Frank:

Der Landkreis als chulträger. 16 Schulen mll 3~ Klas en
und 7 369 chülern und chülerinnen

Fechler. Armin:
Neue Konzepte rur den truklUrwandel. Die ehemalige

Mar chall-Tabakfabnk in I. Wendel wurde zu ell1em

modernen nternehmer- und Te hnologiezentrum ( TZ)
umgebaut
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1991/92

1991/92
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Mamer. Waldemor:
Der Landkreis SI. Wendel in Gegenwart und Zukunft

Dilk, Gerhard/Weber. Gerhard:
Erstmals wählte der Kreistag den Landrat: Auszüge aus dem

itzungproLOkoll vom 26,9.1986
JI/ng, Karl:

Der historische Sitzungssaal im Landratsamt SI. Wendel

Vogel. Ludldn:
Unser Heimatkreis beim er ten Saarlandtag 1988

Klein, Peter
10 Jahre Freizeitzentrum Bostalsee, Anerkennung für eine

erfolgreiche Idee

Vogel, Ludwin:
Unser Krei. beim 2. Saarlandtag in aarlouis

JlIng. Karl:
Um- und eubau im Landratsamt SI. Wendel

Gilges. Daniela:
Die Arbeit der Frauenbeauftragten

Weber. Gerhard:
Nachruf auf Dr. Paul Schütz

Weber. GerlUlrd:
achruf auf Gerhard Breit

Sommer, HermanJl:
Bevor der Landkrei SI. Wendel 1919 geteilt wurde:

das Ende der Amtszeit de letzten preußischen Landrats

Klein, Peter:
Die erste Heimatwoche nach Kriegsende

Vogel, Lud... iJl:
Führung, wech el an der pitze des Land\...reises SI. Wendel:
Franz Jo ef chumann folgt Dr, Waldemar Marner als

Landrat
Vogel, uldll'iJl:

Ein Blick zurück: I Jahre lang trug Dr. Waldemar Marner

erantwortung für den Krel.

Fechier. Armin:
Zehn Jahre für Wirt haft.,förderung im Landkreis

I. " endeI: Expansion und Betriebsgründungen schufen

neue Arbetlsplätze

Becker. Harald:
"Wo hulden ind, da ist auch Geld im piei": Von der
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Klein. HanllJ:
Der Landkreis Sl. Wendel 1835 - 1985: Streiflichter. otizen
und Anmerkungen zu .,einer 150jährigen Geschichte 1983/84

Schäfer. Theo:
Die btrctung de, FÜr.,tenlUms Lichtenberg an Preußen nach
den kten des Staadtarchivs Sl. Wendel 1983/84

Mamer. Waldemar:
Der Landkreis l. Wendel in Gegenwart und Zukunft 1983/84

Weber. Gerllllrd:
Der Landkreis St Wendel wurde 150 Jahre alt: Die Festreden

de., Landrats und des Ministerpräsidenten 1985/86
Pfaff, Wilhelm:

Die Bürgermeisterei Sl. Wendel-Land 1991/92
Müller. RlIdolj:

onnweiler und Hermeskeil: historische und
aktuelle Raumbe7iehungen im Hochwald 1991/92

Geiger. Roland:
Die Ämter des Erzbistums Trier zwischen Mosel und Blies:

eine Kartenaufnahme von Arnold Mercator aus dem Jahre.

1566 in einer "Kopie" von Peter Balthasar von 1776 1993/94

Müller. Rllllolj:
Nohfelden und Birkenfeld: historische und aktuelle

RaumbeLiehungen im oberen Nahebergland 1993/94
Müller. RlIdolj:

Freisen und Baumholder. Historische und aktuelle

BeLiehungen im aar- ahe-Bergland 19995/96

Müller. RlJdolj:
Das frühere Amt iederkirchen im Osterta!. Historische und

aklUellc Raumbeziehungen Lwischen Sl. Wendel. Kusel und
Otlweiler 1997/98

15. Krei verwaltung
BrilI. HeimllI:

Da..s erste Auto der Kreisverwaltung 1959/60

Brill. Humann:
Planung, ArbeII, nttäusehung, Hoffnung. Der Bostal-

tausee - ell1 25 Millionen-Projekt 1973n4
Emmler. Albert:

Tabperre onnweiler 1979/80
Klein. Hanns:

Der Landkrei. I. Wendel 1835 - 1985: Streiflichter, otizen

und Anmed.. ungen zu seiner 150jährigcn Geschichte 1983/84

Schäfer. Theo/Dilt Ger!lard:
Über das Wirken der Landräte des Kreises I. Wendel 1983/84

Schäfer. Theo:
Die personelle Zusammensetzung des Kreistages ab 1835 1983/84
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FecMer. Annin:
Zehn Jahre Amt für Wirtschaftsförderung im Landkreis
SI. Wendel: Expansion und Betrieb_ gründungen schufen
neue Arbeitsplätze 1991/92

Hemmerling. Hans-Ludwi8:
Das Arbeitsamt I. Wendel. Von der Erfassungsbehörde zum
modemen. kundenorientierten Dienstlei tungszentrum 1995/96

FecMer. Armill:
Neue Konzepte rur den Strukturwandel. Die ehemalige
Marsehall-Tabakfabrik in SI. Wendel wurde LU einem
modernen Unternehmer- und Technologiezentrum (UTZ)
umgebaut 1997/9

2. Landwirtschaft
Krämer. Paul:

Die Agrarlandschaft an der mittleren Blies, dargestellI am
Beispiel der Gemeinde iederlinxweiler 1959/6085

Seibert. Emil Ludwig:
Aus der Geschichte des Holzhauserhofe 1959/60

Zink. Albert:
Zur Geschichte de ..Königreichs" und des Königreicherhofes
im Ostertal 1963/64

Krämer. PaLlI:
Das Ostertal: LUr wirtschaftlichen Entwicklung einer
Tallandschaft 1963/64

Kopp, Karl:
Die Landwirtschaft im Landkreis SI. Wendel:

utzviehhaltung, Technik und Betriebsgrößen truktur 1985/86
Gräff, FraII: J,:

Wie der Langenfelder Hof in den Besitz der Ste} ler
Mission ge ellschaft kam: Am 20. ovember I 91 wurde
Cettos Hof gerichtlich versteigert 1991/92

Gebel. Thomlls:
Die Landwirtschaft im Kreis SI. Wendel- Daten des
Strukturwandels 1995/96

F. Bienenzucht
Maurer. Jollolln:

Die Bienenzucht im Kreise Sl. Wendel 194

C. Ackerbau
AllonYIII:

Bessere Arbeitsverfahren in Garten und Feld 1949
Schmiu. HW1S Klaus:

Wie unsere Vorfahren den Kartoffelanbau erlernten 1955/56
Delges, AnlOlI:

Die Entwicklung des Vogteirechtes 1957/5
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145
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3. Waldwirtschaft und Jagd
eiben Ellli! Ludwig:

Aus der Geschichte des Holzhauserhofes 1959/60

Becker. Jose!"
Wölfe und Wolfsjagden in un. erer Heimat 1959/60

Reilenbach. Albert:
Die Jagstbezirke der Hel7.öge von PfalL-Zweibrü -ken bei

ohfeldenander ahe 1447-1790 1961f6:!
JUSI. Alltionills:

Die tockbauern und die Einspännigen: ell1 Waldprozeß in
Nonnweiler von 1816 bis 1830 1963/64

Seibert. Emil-LlIdwig:
Grenzfestsetzung am staatlichen Buchwald 1965/66

Müller. Emst Leo:
Die zwei Nothelfer: eine Ge. chichte aus dem saarländi chen
Lohheekenwald 1965/66

E. iehzucht
Eckardt. Karl:

Die Pferdezucht im Kreis SI. Wendel 1949
Delges, Alltoll:

Alle Einwohner- und Viehlisen aus dem Kreis SI. Wendel 1955/56

Hermes. Ado/f:
Wie lange dürfen wir Geißen noch meckern') 1957/5

Seibert. Emi! Ludwig:
Aus der Geschichte des Holzhauserhofes 1959/60

BrilI. HemUIIIII:
Kühe mit Selbstbedienung - Schweine im Dunkelstall:
jahrhundealter Bauernhof wurde zum hochmodernen
Wirtschaftsbetrieb 1965/66

B. Obst- und Gartenbau
Wickellbrock. AllIOll:

Der Gartenbau im Landkreis SI. Wendel

39

94

22

65

39

51

34

35

121

33

50

29

126

105

1971n2

I969nO

1961/62

1951/52

A. Gehöfer chaften
Seibert. Emil Ludwig:

Das Hubengericht zu Hirstein und seine Huber
Seiben. Emi! Ludsi8:

Gemeindegüter und Erbengemeinschaft in Mo, berg­
Richweiler

Schml/l. HallS Klau. :

Der Johanneshof bei Oberkirchen
Weinmal/II. Johanll:

Die Gehöferschaften im Landkreis SI. Wendel aJ
wirtschaftliche Er cheinungen
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1973/74
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tädte- und Gemeindepartner chaften
Weber Ger/llIrtl:

Deutsch-französi che Partnerschaften
~'ogel LlIdll'in:

Partnerschaft des Landk.rebes SI. Wendel mit Lane County
111 Oregon

~\.eber. Gerhard:

Deutsch-franLösische Partnerschaft gewachsen: ein
Überblick zehn Jahre nach der ersten Bestand, aufnahme

51011. Berthold:
Rechll>verhältnisse in der Schultheißerei Konken im
Jahre 1784

Zeyer. Wemer:
Aus dem Verwaltungsbericht des Landkreises

l. Wendel 1971
Schmill. Hans Klaus.

ntertanen-Tabelle des pfalL-zweibrückischen Oberamtes
chaumburg 1790

Breit. Gerhard:
Aus dem Vemaltung bericht de Landkreises
Sl. Wendel 1973

Anonym:

Das Dorf Bliesen: aus dem Bericht des
pfalz-zl!. eibrüd.ischen Oberamtmannes Moser über das
Oberamt Schaumberg vom Jahre 1792

Anol/vlII:

Aus dem erwaltung, bericht des Landkreises
l. Wendel 1975

AI/onym:

Die Meyerel Linxweiler zum nassau-saarbrückischen
Oberamt Ottweiler gehörig. Anno 1741

Gebel. A/fred:

Landk.reis I. Wendel

I. IR CHA
1. llgemeine
J11I18. Klallr:

Die. ahrungs- und Erwerbsquellen unserer Vorfahren
Krämer. PaLlI:

Da 0 tertal lur ",in,chaftsgeschichthchen Entwicklung
ell1er TaJlandschaft

FecMer. Aml/n:

'v\ Irtschaftsförderung de Landkreises SI. Wendel
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Kirsch. Walter:
Wer erkennt einen seiner Vorfahren? Namen und Ereignisse
1m 18. Jahrhundert. erhalten inlolhringischen
Verwallllngsberichten aus Tholey 1951/52

Schiit~. Palll:
Verwaltung,berichl deo, Kreise, Sl. Wendel für das
Rechnungo,jahr 1951 1951152

Sclllit~. Palll:
Verwaltungsberichl des Kreise, l. Wendel für das
Rechnung,jahr 1953 1953/54

AI/(II/\'III:

amborn unler Pfalt-Zweihrückischer Herrschaft 1783 bis
tur Frantös"chen Revolution: aus der Beschreibung des
Pfalt-Z",eibrückischen Oberamtmannes Moser 1791 1955/56

Schiit~. Palil.
Verwallungsberichl des Kreises l. Wendel für das
Rechnung,jahr 1955 1955/56

//IJpp'tätlter. Kllrt:

Eine Beschreibung des oberen OSlertales aus dem
Jahre 1588 1957/58

AI/IJI/I'm:

nlertanen-Zählung des Oberamtes Schaumburg vom
Jahre 1790 1957/58

Schiit~. Palll:
Vemallungsberichl des Kreise, Sl. Wendel für 1957 1957/58

Schitl~. Pali I:
Bencht über die Tätigkeil der Kreiwerwaltung für die
verflossene Wahlperiode des lettten Kreisrales. d,h. für die
Zeit von Januar 1956 bis Mai 1960 1959/60

Zer",. Wemer::
Au, dem Verwaltungsbenchi des Kreises l. Wendel 1961 1961/62

Zl'ler. ~t "'I/er:
Aus dem Verwaltung,bericht des Landkrei,e,

l. Wendel 1963 1963/64
Al/onwlI:

Da, Kirchspiel Scheuem: aus der Beschreibung des
pfalt-tweibrückischen Oberamte, chaumburg aus dem
Jahre 1791 von OberamImann Moser 1965/66

A/1(m\'ln'

Beschreibung von Oberthalnach einem Berichl des
pfalt-twcibrückischen OberamImannes Moser tU Toley vom
Jahre 1791 1965/66

Zner. Wemer:
u dem Verwallungsbericht des Landkreises
tWendei 1965 1965/66
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Scheid, Hermann:
Aus ao VendaJino zur Ausbildung in SI. Wendel: zehn
Brasilianer wurden zwei Jahre lang beruflich tätig 1993/94

Spaniol, Adolf:
Wachstum auf alten Wurteln. Ges hichtliches und
Statistisches zum Handwerk im Kreis SI. Wendel 1997/98

A. Zünfte
Krämer, Paul:

Zünfle und Bruderschaften der Stadt SI. Wendel im Lichte
der vergangenen Jahrhunderte 1965/66

SChaffner, Carl Lud"'ig:
Ab mein Urgroßvater auf die ..Walz" ging: die Behörden
überwachten mit Argusaugen die Handwerk. burschen und
ihre zünftigen Vereinigungen 1973/74

Delges, AI/ton:
Das Zunftwesen im Oberamte Schaumburg 1974/74

Groß, Robert:

Zünft1cr in AI weiler 17 7 und ihre Familien 1983/84

B. Einzelne Handwerke
Keul/e, Walter:

SI. Wendeler Tabak 1949
Abraham a ama Clara:

~~~ I~~

Anonym:

Das agelschmiedehandwerk auf dem Hochwald 1953/5
Schmitt, Hans Klaus.

Die WollmaschlOe: von einer ehemaligen Bauzeugdruckerei
in Sl. Wendel und anderen untergegangenen Gewerben 1959/60

Scholl, Hans-lose!,
Auf diesen Straßen rollt (fast) Jeder. Die Firma Backes ist das
größte saarländische traßenbauunternehmen 1997/98

10. Kommunale Betriebe
B. Energiever orgung
Scholl, Hans loser

Das neue Verwaltungsgebäude der WVW. Die Au weitung der
Aufgabcnfelder machte einen Erweiterungsbau notwendIg 1995/96

Hoffmonn, Egon:
Das Kleinwasserkraflwerk Oberthal-Gronig der E 1991/92

Mamer, WaldemlJr:

Die Wa er- und Energieversorgungsbetriebe Im Landkrei
Sl. Wendel 1993/94
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1997/9
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1973n~
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8. Verarbeitendes Gewerbe
B. Mühlen
Reitenbach, Albert:

Beschreibung der Laurentiusmühle in Wolfersweiler
Raßier, Heinrich:

Die Raßiersmühle in Blie en
Petto, Walter:

Zur onnweiler Mlihlengeschiehle
Stall, Berthold:

Geschichte der ehemaligen Mühlen in Leitersweiler
Palllus, Hans-Wemer:

Mühlen im Kreis SI. Wendel- früher und heute

7. Handel und Gewerbe
B. Gaststätten und Hotels
Vogel, Ludwin:

Das Seehotel Weingärtner in Bosen, Eine tourisLi ehe
In tirulion im Sankt Wendeler Land beSieht seit 20 Jahren

B. Eisenwerke
Wagner, Karl:

Vergessene Eisenindustrie im Hochwald 194
Brink, Dr,

Das Eisenwerk Mariahülte 194
lost, Antonius:

Wo lag der Eberswalder HaJ7lmer? Das Goma-Werk gilt al
a hfolger der alten chmelze in Eberswald 1967/6

Petto; Walter:
Andreas Klomann aus Mariahülte: Mitbegründer der
Pitlsburger Schwerindustrie 19 9/90

Handfest, Karl:
Streik und Aussperrung auf Mariahüue 1921/1922 1981/ 2

99

46

13

73

91

25

97

116

105

126

181

149

164

145

1993/94

1991/92

1995/96

6. Indu trie
A. Einzelne Firmen
Scholl, Hans lose!,

Mit medizinischer Innovation weltweit vertrelen. Seit
22 Jahren ist Fresenius in Sl. Wendel an ässlg

HönigJe/d, Kar/-Hein: und Eichlmg, Ulrich:
Die erste Industriean iedlung in Sl. Wendel nach dem
2, Weltkrieg, Die Firnla Wolf-Geräte

Scholl, Hans-lose!,

Erfolg durch Innovation. Die Firma "Wagner
Tiefkühlprodukte GmbH" in Braun. hausen81

76

67

26

91

84

84

85

69

130

158

165

147

157

111

167
Finkler, Alois:

Nikolaus arken, der Bergbauarbeiter aus Ha born 1986/86

a. Rötelabbau und -handel
Gottesleben, Leo:

Geologi. ehe Beschreibung des Rötel. und seine Verwendung
im I. Wendeier Land 1951/52

7/11k, Albert:
Da Oberamt haumberg unter zweibrüekiseher Herrschaft 1965/66

Sch\\endler, lohann:
Die Rötelfunde an der aar 1977/78

Wetler, Martin:
treil um Rötelabbau 111 elbach 1979/80

5. Handwerk
Mettei, Friedrich:

Das Handwerk im Krel I. Wendel einst und heute 1965/66
Krämer, Paul

Zünfte und Bruderschaften der Stadt SI. Wendel im Lichte
der vergangenen Jahrhunderte 1965/66

a. Einzelne Gruben
SIOII, Berthold:

Die Seinkohlengrube (Prinzengrube) bei Leitersweiler und
Urweiler 1971/72

Kremp, Dieter:
Das ehemalige Stell1kohlenbergwerk zu Hoof im Ostenal 1974/74

StoII, 8erthold:
Die teinkohlengruben im oberen Ostertal 1985/86

Klein, Karl Hein::
Die Oberthaler Rötelkrämer 1987/88

Müller, Gerhard:
Die Technik der ehemaligen Schwerstatgrube ..Korb" bei
Ei en 1991/92

Benoist, Reimund:
Die achsen-Coburgi ehen Grubenbaue in Dörrenbach 1993/94

B. Ton, teine, Erden
Schwinn, Theo:

Als auf der ..Häd" die Kalköfen noch qualmten: auf lustiger
Fahrt mil der Kalkfuhre 1959/60

Müller, Gerhard:
Die Te hnik der ehemaligen Schwerspargrube
"Korb" bei Eisen 1991/92

Bühler, Hans Eugen:
Ein Beitrag zur Ge. chichte des Bergbaus und siner
Arbeiterschaft 111 ohfelden und Wal hausen 1995/96

21

12

12

24

21

59

26

30

39

145

154

149

150

151

160

151

1965/66

1981/82

1977n8

1953154

1953/54

194

195111952

1961/62

1969170

1951/52

1985/86

1987/88

1977/78

1971/72

1977178

1971172

. Kohlenbergbau
Drumm, Rudolf:

Früherer Eisenert- und Kohlenbergbau auf dem Bann
Marpingen

HOPP.ltädter. Kurt:
Vom Bergbau Im Kreis SI. Wendel

Weil//Ill/l/ll, lolwnl/:
Die Gehöferschaflen im Landkreis SI. Wendel als
wirtschaflliche Erscheinungen

KI/ebel, Else AI/ne/llarie:
Böhämmerjagd

Seibert, Enril Ludwig:
Gren/festset7ung am staatlichen Buchwald

Kremp, Walter:

Der Lohkäse
Reis, Relllllllrd:

Da, Jagdwesen im Landkreis SI. Wendel
Heck, Viktor:

Die Bewirtschaftung des Niederwaldes in früheren Zeiten

4. Bergbau
RlIInschöttel, Herm(lIIn:

Früherer Bergbau Im I. Wendeier Land
Schwil/I/, Theo:

Landeskundliehe Lehrwanderung der Volkshochschule
Neunkirchen

Gottesleben, Leo:
Geologische Beschreibung des Rötels und seine
Verwendung im SI. Wendeler Land

Drumm, Rudolf:
Früherer Eisenerz- und Kohlenbergbau auf dem Bann
Marpingen

Reitel/badl, Albert:
Die chürfungen nach Kupfer und Bleierz auf den Bannen
von Wolfersweiler und Gimbweiler 1856-1857

Seibert, I:mil Ludwig:
Kupfer-, Blei- und Silberbergbau: ehemaliges
Kupferbergwerk und Schmelze im mte Nohfelden:
Er/grube bei Walhausen

Petto, Walter:
Die Kasteler Kupfer- und Eisenef7vorkommen und deren
Verhüttung ( 16. bis 18. Jahrhunden )

Hinkelmann. Damel:
Das Pendlerwesen vor mehr als 50 Jahren in den
saarländich-pfaLdschen Grentgebieten
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B. Brücken
Schmill, Hans Klaus

Alte Brücke über den Betzelbach 1957/58

12. Ei enbahn
StoII. Güllfer:

60 Jahre Ostertalbahn Ottweiler - Schwarzerden. Eine
Region feiert ihre Eisenbahn 1997/98

Stein, Gerd:
Vor 30 Jahren wurde die Bahnstrecke Türkismühle - Kusel
stillgelegt 1997/98

11. Verkehr
A. Straßen
Müller. Max:

Eine uralte Straße 1953/54
Engel. Johann:

Alte Straßen und Wege im Kreis St. Wendel 1961162
BO/JaI'enlLlra Klaus:

Der öffentliche Nahverkehr (ÖP V) mit neuem Konzept 1995/96

14. Fremdenverkehr
Brill. Hernumn:

Planung, Arbeit, nlläuschung. Hoffnung. Der Bo tal-
Stausee - ein 25 Millionen-Projekt 1973n4

Emmler. Albert:
Talsperre onnweiler 1979/80

Klein, Peter

10 Jahre reizeitzentrum Bostalsee. Anerkennung für eine 1989/90
erfolgreiche Idee

Scheer. Martina:
Touri mus im Sankt Wendeier Land: Bestand lind
Perspektiven 1991/92

Lermen. Karl-Heinz:

Da Schaumbergbad Tholey - Neue Wege zu mehr Erlebnis,
Entspannung und Erholung 1995/96

79

42

74

23

62

35

96

I 6

107

156

B. Krankenhäuser
Mailänder. Josej-

Die Entstehung des neuen Marienkrankenhauses am
Hirschberg 1987/88

Zeyer. Chrisroj-
Modellprojekte der kommunalen Seniorenpolitik: ein
Überblick 1993/94

5. Krankheiten
A. Pest
Jung. Klaus:

Epidemien entvölkerten einst das SI. Wendeier Land 194

Schmill. Hans: Klaus
Ein Gedenkstein an der Wendalinus-Basilika: was er von
frühen Notzeiten unserer Heimat erzählt 1977n

D. Erholungsheime
Hoffmann, Gisela:

Das Helene-Weber-Haus in Otzenhausen: Müttergene ungs-
und Kurheim 19 9190

6. Hilfsorganisationen
Adams. Peter:

Zehn Jahre ..Aktion Hungermarsch" in SI. Wendel 19 5/ 6

Kollmann. Bemd:
Der Malteser-Hilfsdienst im Krei I. Wendel 19 7

Weber, Gerhard:

Erfolgreiche "Indienhilfe SI. Wendel": Unterstützung für
Steyler Missionare in Vadipatti 19 9190

Müller, BemllOrd:

Die Kreisvereinigung der Leben hilfe rur gel tig Behinderte
besteht eil 25 Jahren 1991/92

C. Kliniken
Schaar, Hans Jürgen:

Die Klinik auf dem Bosenbcrg 1979/80

4. Gesundheitswesen
A. Ärzte und Apotheken
Hinkelmann. Daniel:

Apotheker Dr. Emil Riegel zum Gedächtni 1973n4

52

37

39

89

19

65

47

26

25

35

140

165

100

1991/92

19 9190

1979/ 0

C.Jugend
Müller. Bernhard:

Haus der Jugend 1979/80
Müller, Bernhard

Die Jugendhilfe im Landkreis SI. Wendel 1987/88
Sprengart. Wol[gang:

Der Jugendpreis des Landkreises SI. Wendel 1995/96

D. Hospital
Schmill, Hans Klaus:

Das ehemalige Haus der ..Guten Leute" im Wingert bei
SI. Wendel 1965/66

Gräff, Franz Josej-
Das Hospital-Pfründnerhaus 1983/ 4

Berg, Gerhard:
Hundert Jahre Hospitalschule im piegel ihrer Schulfeiern
und Festbeiträge 1985/86

Kunz. Klaus
Das Hospital SI. Wendel: eine alte Einrichtung geht neue
Wege 1991/92

A.Arme
Hinkelmann, Daniel:

Arbeitslosigkeit, Ol und Armut in den Dörfern der
Bürgermei terei Oberkirchen vor 100 Jahren 1965/66

B. Alte
Zeyer, Chrisroj-

Modellprojekte der kommunalen Seniorenpolitik:
ein Überblick 1993/94

E. Sozialeinrichtungen
Kreuter Karl:

Die Leben. hilfe für gei tig Behmderte im Krei I. Wendel:
Ent tehung - Arbeitsweise - Ergebni e

Müller. BemllOrd:
Die Kreisvereinigung der Lebenshilfe für gei tig Behinderte

F
besteht eit 25 Jahren
. Beratungsdien te

GUges. Daniela:

Die Arbeit der Frauenbeaufrragten
Becker, Harald:

"Wo Schulden sind, da ist auch Geld im pieI": on der Arbeit
der Schuldnerberatung teile beim Landkrel I. Wendel 1991/92

98

21

28

91

38

79

167

172

184

167

171

183

2. Gewerkschaften und andere Verbände
Finkler. Alois:

ikolaus Warken, der Bergarbeiterführer aus Hasborn 1985/86
Schmiu. Hans Klaus:

Die I. Wendeier ebastians-Bruderschaft von 1441 1953/54
Krämer. Paul.

Zünfte und Bruderschaften der tadt I. Wendel im Lichte
der vergangenen Jahrhunderte 1965/66

Vogel. Ludwin:
Das Seehotel Weingärtner in Bo en. Eine touristische
In titution im Sankt Wendeier Land besteht seit 20 Jahren 1997/98

a. Brunnen
Klein. Karl-Heinz:

..Guter Brunnen", ehemalige Kapelle und Kreuzbau zu
Güde weiler 1995/96

Phi/ippi. Johann:
SI. Wendeier Brunnen 1995/96

C. Wasserversorgung
Enrmler. Albert:

Talsperre onnweiler 1979/80
Marner. Waldemar:

Die Wasser- und Energieversorgungsbetriebe im Landkreis
SI. Wendel 1993/94

3. Für orge
Birtel. Theo:

on der ozialhilfe zum Erwerb leben. Hilfe zur Arbeit
nach dem Bunde ozialhilfege elZ (BSHG) im
Landkrei St. Wendel 1995/96

11. SOZIAL· D GES DHEITSWESE
1. Streik und soziale nruhen
Handfest. Karl:

Streik und Aussperrung auf Mariahülle 1921/ 1922 1981/82
Finkler. Alois:

ikolaus Warken, der BergarbeiterfLihrer aus Hasborn 1985/86
Sommer. HemlOnn:

Der Landrat und der Arbeiter- und Soldatenrat im November
de Kriegsjahres 191 in SI. Wendel 1985/86

11

10

67

56

24

52

96

2

183

157

143

164

10

1957/58

1991192

13. achrichtenwesen
A. Post
ScJuniu. Hans Klaus:

Mit dem Postomnibu durch den Kreis St. Wendel
Kömen. Ferdinand:

Die SI. Wendeier Post heute
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2. Einzelne Sportarten
Teicherl. Roben:

LandesleislungsLenLrum für Sportkegler in Oberthai 1979/80
GOllhard, Walter:

Von Tholey nach Gravelotte 1979/80
Reichmal/n. Helmut:

Das SegelflugzenLrum in Marpingen 1981/82
Reichmallll. Annelle:

Premiere "Auf der Sang" geglückt: die Europameisterschaften
der Frauen im Segelfliegen in Marpingen 1995/96

Gräff, Fran::
Der neue Saalbau in SI. Wendel 1961/62

Dilk. Gerhard:
Die Stiftung Kulturbesitz Kreis Sl. Wendel 1989/90

Stegemanl/. Uwe:
Die Liebenburghalle in Namborn 1989/90

Weber. Gerhard:
Westrieher GesIchtsvereine erstmals in Sl. Wendel zu Gast 1989/1990

Schmill, Hans Klaus:

Das HerLOglich-Sachsen-Coburgische Amts- und

Intelligenzblatt: die erste SI. Wendeier Zeitung 1961/62
SchmUt. HallS Klaus:

Die ehriften Max Müllers: eine Bibliographie 1969170
Anonym:

Buchbesprechung: Hans Klaus chmitt: Der Pa tellmaler
ikolaus Lauer aus SI. Wendel und eine Malerschule 1973174

Anonym'

Buchbesprechung: Mergen Josef: Die Auswanderungen aus
ehemals preußischen Teilen des Saarlandes 1973174

Anonym:

Buchbesprechung: Das "Heimatbuch Freisen" 1977178

VIII. SPORT
1. Sportstätten
Teichen. Robert:

Landesleistungszentrum für Sponkegler in Oberthai
ReichmonII. Helmul:

Das Segelflugzentrum in Marpingen
Stegemann. Uwe:

Die Liebenburghalle in ambom
Reichmann. Annelle:

Premiere "Auf der Sang" geglückl. Die Europameister­
schaften der Frauen im Segelfliegen in Marpingen

B. olkshoch chule
Stall. Giinter:

Die Kreisvolkshochschule Sl. Wendel 19 1/82

19

97

9

67

79

33

92

14

16

169

153

163

132

I1

117

E. Lehrer
Krajewski. Bemhard:

Lehrerseminare in SI. Wendel 1924 - 1832. 1911 - 1924 1957/58

StoII. Günter:
achruf auf Emil Wagner 1991/92

7. Sprache und Mundart
Anonym:

Grammatisches aus dem SI. Wendeier Land 194

Anonym:
Sprichwörter und Redensarten 1948

Lahmeeyer, karl:
Da Schatzfeuer auf dem Geißberg bei Sötem 194

Lahmeyer. Kar!
Der Geist in der ..Warmen Stube" des chaumberge 194

chmill. Hans Klaus:
Sprichwörter aus dem Kreis SI. Wendel 1948

Jung. Klaus:
E brenzlich Geschieht 1949

Anonym:
Kinderlieder 1949

Engel. Johann:
Die Ent tehung und Eigenart unserer heimischen Mundart 1950

Schmill. Hans Klaus:
Blumennamen 1950

Anonym:
Aus dem SI. Wendeier Wörterbuch 19 0

C. Sonder chulen
Kreuter, Karl:

Die Lebenshilfe rur geistig Behinderte im Kreis I. Wendel:
Entstehung - Arbeitsweise - Ergebnisse 1979/ 0

Meier. Herbert:
Seit25 Jahren Förderung geistig behinderter Schüler. Auftrag
und Alltag der Änne-Meier-Schule in Baltersweiler 1997/9

D. Berufs- und Fachschulen
Stock. Ambrosius:

Die Bildungs tätte der ländlichen Jugend auf dem

Schaumberg 1963/64

StoII. Günter:
Die Kreisvolkshochschule SI. Wendel von den AnHingen bio
zur Gegenwart 19 9/90

Hal/ch. Harry:
Die Kreisvolkshoschule SI. Wendel
und ihre Kurse "Deulsch fUr Aussiedler" (1988 - 1922) 1991/92

14

42

65

28

12

89

17

78

73

50

75

181

117

107

195

189

191

192

1995/96

1989/90
Lagerwaard. Comelieke:

Das Stadtmuseum Sl. Wendel im Mia-Mün ter-Haus
Jung, Karl:

Das Bauernhausmuseum Reitscheid

6. Bildung und Schulen
Krajell'ski. Bemhard:

Lehrerseminare in I. Wendel I 24 - 1832. 1911 - 1924 1957/58
Schön. Friedel:

Da Schulwe en im Landkreis SI. Wendel 1979/80
Wagner. Emi!:

Schullandheime im Kreis SI. Wendel 1981/82

TimmemIOIl/l. Heiner:
Die Europäis he kademie Otzenhausen 19 1/ 2

Stier. Elmar:

Das Mis. ion haus SI. Wendel zur S-Zeit 19 1/82
OMmann, Frank:

Umweltfreundliche Schulen im Landkreis Sl. Wendel
ein Wenbewerb aller Krei schulen 1995/96
Ohlmann, Frank:

Der Landkrei al Schulträger. 16 chuJen mn 304 Klassen
und 7 369 hülern und chülerinnen 1997/9

S. Vereinswesen, kulturtreibende Vereine
Berg. Gerhard:

Der Sängerkreis SI. Wendel 1967/68
Berg. Gerhard:

Theatergemeinschaft nir Stadt und Kreis SI. Wendel 1967/68
Schu, OSll'ald:

Die Volksmusik im Kreis I. Wendel 1967/68
Schu, Oswald:

Das Laienspiel im Kreis SI. Wendel 1967/68
Berg, Gerhard:

Da. Männerchorwesen im Kreis SI. Wendel: vom Sängergau
zum Sängerkreis 1981/ 2

Weber, Gerhard:
Westrieher Geschichtsvereine erstmal in SI. Wendel zu Gast 1989/90

Klos. Franz-Rudolfufld Wiesen Wolfgang:
Der Fotoclub "Tele" Frei en. 25 Jahre im Dienste der
Amateurfotografie 1997/98

Schmill, Gerd:
225 Jahre Chormusik im Wendelsdom 1997/97

90

99

21

28

5

40

34

46

31

54

37

52

60

48

182

157

173

176

3. Bibliotheken
Catreill. Heriben:

Die Stadt- und Kreisbliothek 1991/92

2. Archi e
Klein. Hanns:

Quellen zur Lokalgeschichte im Landkreis SI. Wendel im
19. und 20. Jahrhundert 1986/86

4. u een
Barbian. Ludwig:

Ko tbarkeiten im Misionsmuseum SI. Wendel 1955/56
Rucker. Eugen:

Die eueinrichtung des Mi sion museums SI. Wendel 1965/66
Schmill. Hans Klaus:

Paradies der Wohlgerüche: eine alle Gebäckform im
SI. Wendeier Heimatmuseum 1977/78

Schmill. Hans Klaus:
Das Heimatmuseum der Stadt und des Krei. es SI. Wendel 1977/78

König. Toni:
Das Mineralogische Museum in Oberkirchen 1979/80

Bel/oist. Reimund:
Das Dörrenbacher Heimatmuseum 1979/80

Krämer. Theo.

Das Olga- chwind-Mu eum in Tholey 1981/82
Haberer. Alben:

Die Galene Im ZWinger 1981/82
Gross. Aul:

Bo ener Mühle: Mahlen und Malen oder Kunst in der Mühle 1981/82
Lacher. Jose!,

Das MI . Ion· und \ölkerkundliche Museum 1983/84
BrilI. Hemul/lfl:

Das Heimatmuseum in rew,eiler 1987/88
Jung, Karl'

Die Johann-Adams-Muhle in Theley 1987/88
Landau. Michael:

Das Heimatrnu. eum In iederlinxweiler 1987/88

Mamer. Waldemar:
Kultur im Krei I. Wendel 1989/90

Hanmann. Heinrich:
Richard Wenz - Leben und Werk eine SI. Wendeier
Schriftsteller 1993/94

Weber. Gerhard:
Westrichtreffen zum zweiten Mal im Kreis SI. Wendel.
Die Jahre tagung der Geschichtsvereine in Tholey 1995/96

70

29

68

73

68

70

100

122

100

122

104

140

137

162

156

150

157

1989/90

1981/82

1979/80

1995/96
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Anonym: Anonym:
Die verongleckt Brautschau: eine ergötzliche Geschichte in Buchbesprechung: Karl Conrath: Die Volkssprache der

Anonym: Billinger, Richard:

Bohnentaler Mundart 1950 177 unteren Saar und der Obermosel
Tausend Jahre Hasborn-Dautweiler - ein Heimatbuch von Beim Läuten der Glocken (Gedicht) 1949 9

Anonym: 1975/76 165 Johann Engel. Buchbesprechung von Wilhelm Hard 1963/64 158 Lux, Hans Maria:
Anonym:

Volkssprüche und Redensarten; Wortkunst, Kinderreim 1951/52 129 Sprichwörter und Redensarten im SI. Wendeier Land
Schmill, Halls Klaus: Ode auf SI. Wendel (Gedicht) 1949 32

Lengler, Karl: 1977/78 101 Max Müller (1862 - 1937): Stadlhisloriker SI. Wendeis und Backes, Karl:
Schmill. Hans Klaus:

Der Teufel im Volksmund 1951/52 135 Sprichwörter und Redensarten aus dem SI. Wendeier Land
Heimatforscher des SI. Wendeier Landes 1967/68 52 Im Grabe liegend (Gedicht) 1949 39

Anonym: 1977/78 189 Schmill. Hans Klaus: Wenz, Richard:
Conrath, Karl:

Sprichwörter und Redensarten 1951/52 140 Die Schriflen Max Müller: eine Bibliographie 1884 - 1937 1969/70 162 Meiner Geburtsstadt SI. Wendel (Gedicht) 1949 53
Müller. Hans:

Sozialkritik in der moselfränkischen Mundart 1979/80 44 Anonym: Fra1l/Z. Heinz und Kom. Albert:

Die Betglock (Gedicht in Dörrenbacher Mundart)
Schwingel. Heinrich;

Die Blumendichterin Lydia Burbach: Pfarrerstochter aus Saarheimatdorf (Lied) 1949 541951/52 151 De Kuhschreck: ein Oberlinxweiler Original
ROllmann: Johann Peter: 1981/82 187 Dörrenbach 1971/72 158 WeIlZ. Richard:

Aus dem "Erntefest" 1951/52
Kiefer-Seiben. Renate: Schmitt. Hans Klaus: Der Wendalinusstock 1949 55205 Gedichte in MundartAnonym: 1981/1982 190 Der Dichter Heinrich Bachmann und sein Spiel vom heiligen Scherer, Heinrich:

Kerwewälder: eine häusliche Szene
Kirz. Raimund: Hirten Wendelin 1973/74 33 Zwei Reiter und ein Pferd 1949 1321951/52 206

Anonym: Uhs Lennebähm (Gedicht) 1983/84 49 Anonym: Kneip, Jakob:

Beispielwörter im heimischen Volksmund 1955/56
Wiesen. Anton: Buchbesprechung: Hans Klaus Schmitt: Der Pastell maler Der Pflüger 1949 146102

Anonym: Ei Opa (Gedicht): 1983/84 58 Nikolaus Lauer aus SI. Wendel und seine Malerschule 1973/74 156 Kneip. Jakob:

Heimische Neckreime auf Rufnamen 1955/56 126
Kiefer-Sieben, Renate: Kneip, Jakob: Der Pflüger (Gedicht) 1949 146

Lohmeyer. Karl: Die Kernfamiliisch (Gedicht) 1983/84 100 Heimat 1975/76 40 Anonym

Die Sage vom schwebenden Heuwagen 1957/58 116
Wiesen. AllIon: Anonym: Das Tabakskollegium 1949 167

Lohmeyer. Karl: Am Biffi (Gedicht) 1985/86 114 Buchbesprechung: Das Heimatbuch Freisen 1977/78 150 Seil, Berthold:

Zwei Sagen um den Hunnenring 1961/62 125
Krämer, Vwe: Fuchs, RaimLllul: Heimatdorf Selbach 1950 12

Anonym: Tier- und Pflanzennamen in SI. WendeIer Mundart 1987/88 98 Ehrenbürger Hans Klaus Schmitt 80 Jahre alt 1979/80 80 Just, Rlldolf:

Sei bacher Leibgerichte 1961/62 172
Krämer. VlI'e: Fuchs. Raimund: Nächtliche Römerstraße (Gedicht) 1950 19

Schütz. Nikolaus: Die SI. Wendeier Mundart 1991/92 70 Daniel Hinkelmann zum Gedächtnis 1981/82 102 Kneip. Jakob:

Bildhafte Mundart rund um den Schaumberg 1963/64 152
Hatzenbiihler Friedrich: Rech. Benno u. Irmgard: o wunderbare Zeit der Kindertage (Gedicht) 1950 47

Marx, Liesei: ,.Mit unserer Sprooch isse wie mitlerne aide Fahrrad": eine Johannes Kühn: ein Dichter au dem SI. Wendeier Land 1989/90 81 Kneip. Jakob:

Was mei Jüngschder alles im Buxesack hat 1963/64 156 Bilanz der 3. saarländischen Mundamage 1993/94 29 Schumacher, Bernhard: Heimat (Gedicht) 1950 64
Weiler, Mallhias: Bumikel. Walter: Nachruf Claus Recktenwald 1991/92 81 Kneip. Jakob:

Das Auge will auch etwas haben 1963/64 159 Wenn Steine reden. Alte und neue Inschriften in SI. Wendel 1997/98 127 HartmanII. Heinrich: Der alte Klang (Gedicht) 1950 100
Hockl, Hans Wolfram: Richard Wenz - Leben und Werk eines SI. Wendeier Kneip. Jakob:

Oweds am Brunne 1965/66 176 8. Literatur Schri ftstellers 1991/94 90 Wachtelschlag (Gedicht) 1950 11
ROllmann. Peter Joseph: A. Einzelne Autoren Rech. Benno und Irmgard: Lux. Hanlls Maria:

Not macht erfinderisch: Hunsrücker Mundart 1967/68 142 WeIlZ. Richard: Stefan-Andres-Preis an Johannes Kühn. Bereits die fünfte SI. Wendel: Vergangenheit - Gegenwart - Zukunft 1950 120
Schütz, Nikolalls: achtgespräch in SI. wendel 1948 129

Auszeichnung für den Hasborner Dichter 1997/98 61 Just. Rlldolf:

"Tirte-Hosen" und "Wämsch" 1967/6 165 Loch. Hans: Die alte Truhe (Gedicht) 1950 140
Newton. Gerald: Richard Wenz zur Erinnerung 1953/54 125 Einzelne Werke Schaffner. earl Llldwig:

Zwei Munarttexte aus den I840er Jahren 1969/70 107 Schwingel, Karl: Me/l, Max: Frühling am chaumberg (Gedicht) 1951/52 29
Schiitz. Nikolaus:

Bei Loui Pink zu Gast: eine Erinnerung an den großen Die Heimat (Gedicht) 1948 50 Just, Rlldo/f:
In Großrnullers Stübchen: Schaumberger Mundart 1969/70 125 lothringischen Volksliedersammler 1957/58 74 Westrieh. N. v.: Heimat (Gedicht) 1951/52 36

Dehnke. Erhard:
Allonym: Lob des Blie tals (Gedicht) 1948 75 Werrz. Richard:

Ein Heller und ein Batzen: klingende Münze im klingenden
Ein Erinnerungsblatt für den Hunsrückdichter Peter Josef Greif, Martin: Der Baum (Gedicht) 19-1/52 63

Wort 1973/74 40 Rottmann (1799 - 1881) Die Römerstraße (Gedicht) 1948 92 Kneip. Jakob:
Conrath. Karl: 1959/60 ISO

Kingacker: Der Regenbogen 1951/52 141Schmitt. Hans Klaus:
Die Liebe in moselfränkischen Redensarten I975n6 136 Julius Bettingen: ein Historiker des SI. Wendeier Landes 40

Du bist die Heimat (Gedicht) 1948 125 Kirschweng. Johanlles:
1963/64

Wem. Richart: Geweihte Landschaft 1951/52 143

Der Wendel brunnen (Gedicht) 1948 136
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Müller, Halls:
Klleip. Jakob:

Anollym: Just. Rudolj:Die Betglock (Gedicht in Dörrenbacher Mundart) 1951/52 151 Heimat (Gedicht) 1959/60 44 Die Blumendichterin Lydia Burbach: Pfarrerstochter aus Herbstlied (Gedicht) 1977n 92Frallt:, HeilI: und Srorm, Theodor: Schnl/tI, Han Klaus:
Dörrenbach 1971/72 158 Kühn, Johannes:ehließe mir die Augen beide (Lied) 1951/52 159 Franz von Sickingen, der heimliche Kaiser 1959/60 45 SchafflIer, Carl Ludwig: Die Kirche in Scheuern (Gedicht) 197m 110Schaffner, Carl Ludwi!?: Allonym:
Wanderlied (Gedicht) I973n4 12 Kühn, Johannes:Wald im Sommermorgen (Gedicht) 1953/54 13 Ein Erinnerungsblatt rur den Hun rückdichter Peter loser

Schaffner, Carl Ludwig: Altes Bauemhaus in Überroth (Gedicht) 1977n 110Seil. Berthold:
ROllmann ( 1799 - 1881) 1959/60 150 Frühlingsmorgen (Gedicht) I973n4 28 Anonym:Komblüte (Gedicht) 1953/54 44 Just. Rudolj:

Schmitl, Hans Klaus: Das ..Heimatbuch Freisen" 197m 150Bockes, Karl:
Dengelabend im Dorf (Gedicht) 1959/60 156 Der Dichter Heinrich Bachmann und sein Spiel vom heiligen Riotle. Wilhelm, Reiner:Am Mittag (Gedicht) 1953/54 47 Just, Rudolj:

Hirten Wendelin I973n4 33 Der Wald (Gedicht) 1979/80 29SchafflIer, Carl Ludwi!?: Ginsterblüte 1961/62 8 Kühn, Johallnes: Kremp, Dieter:Wenn der Ginster blüht (Gedicht) 1953/54 49 Schaffner, Carl Ludwig: Alte Mühle bei Primstal (Gedicht) 1973n4 46 Gedämpfter Abschied (Gedicht) 1979/ 0 47Liick, QtlO
Frühling morgen (Gedicht) J961/62 64 Seil, BerthoJd: Lux, Halllls Maria:Die Römerstraße (Gedicht) 1953/54 57 Just. Rudolj: Frühling (Gedicht) I973n4 84 Der Vaterstadt (Gedicht) 1977n 15Kneip, Jakob: luniabend (Gedicht) 1961/62 97 Burbach, Lydia: Riotte, Wilhelm Reiner:An die Mutter (Gedicht) 1953/54 160 Schaffner. Carl Ludwig: Herbstliche Fülle (Gedicht) I973n4 125 Im Garten (Gedicht) 1979/ 0 106Seil, Berthold:
Blühende Kastanie (Gedicht) 1961/62 175 Kneip, Jakob:

Riotte, Wilhelm Reiner:Wergstück (Gedicht) 1953/54 172 Just, Rudolj: Am Herd (Gedicht) 1973n4 128
Wiesenbach (Gedicht) 1979/ 0 106Swab. Lina:

lilie Stunden am Feldrain (Gedicht) 1963/64 43 Kirschweng. Johannes:
Schaffner. Carl Ludwig:Heimat (Gedicht) 1955/56 8 Just, Rudolj: Geweihte Landschaft 1951/52 143

Waldeinsamkeit (Gedicht) 1979/0 122Müller, Hanns: Herb tlied (Gedicht) 1963/64 122 Greif Martin:
Schaffner, Carl Ludwig:Die Mutter (Gedicht) 1955/56 84 Schmoll, Jakob: Die Römerstraße (Gedicht) 1975n6 32

Advent (Gedicht) 1979/ 0 150Just, Rudolj:
Eine hund vötl"sche Gnade (Gedicht) 1965/66 115 Kneip. Jakob:

40
Kiefer-Siebert, Renare:Lindenblüte (Gedich!) 1955/56 150 Kneip. Jakob: Heimat (Gedicht) I975n6

Gedichte in Mundart 19 1/ 2 190Kneip. Jakob: o wunderbare Zeit (Gedicht) 1965/66 123 Kneip. Jakob:
Kir:., Raimund:

1975n6 74Der alte Klang (Gedicht) 1955/56 160 JUSI. Rudolj: Der alte Klang (Gedicht)
Uh Lennebähm (Gedicht) 19 3/ '-l -l9Schaßiler. Carl Ludwi!?: Grauer ovembertag (Gedicht) 1965/66 128 Schaffner, Carl Ludwig:

1975n6 89 Wiesen, Allton:Verblühende Linde (Gedicht) 1957/58 12 Schaffner. Carl Ludwig: Frühling am Schaumberg (Gedicht)
Ei Opa (Gedicht) 1983/ 5Just, Rudolj:

Aistadt-Zauber (Gedicht) 1967/68 101 Greif, Martin:
113 Kühn, Johanlles:Herbstgefühl (Gedicht) 1975n6Mär7abend (Gedicht) 1957/58 26 Schaffner, Carl Lud",ig:

Kneip, Jakob: Ältere Frauen in einem eafe 19 3/ 92Schaffner. Carl Ludwig: Marienfäden (Gedicht) 1967/68 113
Weinfuhre (Gedicht) 1975n6 135 Kiefer-Sieben, Renare:Die stillen Wunder einer kleinen Welt (Gedicht) 1957/58 62 Schaffner Carl Ludwig:

Burbach, Lydia: Die Kemfamillisch (Gedicht) 19 3/ -l 100Wust. Peter: Lasset uno chweigen vom Tage (Gedicht) 1967/68 118
Augemrost 1975n6 142 Kühn, Johalmes:Aus: Gestalten und Gedanken: Zwei SI. Wendeier am lIISI, RudoJf:

SChaffner. Carl Ludwig: SI. Wendel (Gedicht) 19 318-l 11Lebensweg des bedeutenden Philosophen Wieder daheim' (Gedicht) 1967/68 145
Astern (Gedicht) 1975n6 145 Kühn, Johannes:Kneip. Jakob: Kneip. Jakob:

SChaffner, Carl Ludwig: Schaumberg (Gedicht) 19 3/ 11Wachtelschlag (GedIcht) 1957/58 94 Frühling (Gedicht) I969nO 11
Erster Frühling (Gedicht) 1975n6 162 Locher, Josej:SOller, Johann: Kneip, Jakob:

Kneip, Jakob: SI. Wendelinus (Gedicht) 19 3/ -l 127Der toten Mutter 1957/58 113 Friede uber'm Land (Gedicht) 1969/70 57
Die fremden Städte (Gedicht) 197m8 11 Kiefer-Siebert. Renate:JU51. RLu/olj: Lux, Hann Marta:

Kneip, Jakob: Gedenken (Gedicht) 19 3 -l \~Märlenfeuer (Gedicht) 1959/60 19 Die Vater tadt (Gedicht) 1969/70 94 o wunderbare Zeit (Gedicht) 1977/78 51 Kin, Raimund:SchnJJller, Carl Ludll'ig: Kneipp, Jakob:
Kneip, Jakob: Der neue Brunnen (Gedicht) 19 3/' \-0Friihlingsmorgen 1959/60 2:! Die alten Dorfmütter (Gedicht) I969nO IM Der Pnüger (Gedicht) 197m 54 Anonym:Bac/...e~, Kar!: SchJII/tt, HWlS Klaus.
Riotte, Wilhelm Reiner: Das Tabakskollegium (Gedicht) 19 31 -l 2"27Schöner Herb uag (Gedicht) 1959/60 30 Oll' ehriften 1ax Müllers: eme Bibliographie 1884 - 1937 1969/70 162 Der Kirschbaum (Gedicht) 197m 66 Kiefer-Siebert, Renate:Kneip. Jakob:
Kühn, Johannes: Wendel kapelle (Gedicht) 19 3/ 4 232Der alte Klang 1959/60 34

Kirche in Dörrenbach (Gedicht) I973n4 103
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9. Bildende Kunst, Kunstgewerbe Gräff. Fran~ J.:
Eckert. Hans: Kiefer-Sieben. Renale:

Baumeister August Krekeler: Architektur z is hen
We,twall im I. Wendeier Land (Gedicht) 1983/84 249 SI. Wendelin 1995/96 92 Kugler, Franz Theodor:

175 Historismus und Jugendstil 1989/90 109
Die Erhaltung der Kunstaltertümer I977n8Schneider. Erich: Kühn, Johannes:

Gräff. Franz J.:
Kirrne, in Hoof (Gedicht) 1985/86 36 Der Soldat 1995/96 107 Baumei!>ter Augu!>l Krekelcr: ein Nachtrag 1993/9-t 160

Wiesen, Anion: Kühn, Johannes: A. Baukun t
Am Bi/·ti (Gedicht) 1985/86 114 eujahr 19995/96 134 a. Einzelne Gebäude B. Malerei, Graphik, Plastik

Schaffner. Carl Ludwig: Kühn, Johannes: Colbus. Josef" Haberer. Albert:
A,tern (Gedicht) 1985/86 139 Morgen imHof 1995/96 150 Kunstdenkmäler im Kreise SI. Wendel 1948 51

19 I/ 2 52Die Galerie im Zwinger
Ger/um. Reinhard: Kühn, Johannes: Schmill. Hans Klaus: Grass. Axel:

Ein Lied aus der Schmiede (Gedicht) 1985/86 156 Flucht aus der Zeit 1995/96 171 Kun. twerke im Wendebdom 1948 100
Bo ener Mühle: Mahlen und Malen oder Kunst in der Mühle 19 I/ 2 54

Dalllian, Em'in: Kühn Johanne : Hau, Johannes:
Im Sommertraum (Gedicht) 1987/88 21 Die Frau aus dem Sagenbuch 1995/96 175 Die Klostcranlagen Tholeys im Laufe der Jahrhunderte 1949 74

a. Einzelne Künstler
Rech, Bell/lO u. /rlllgard: Kiefer-Sieben, Renare: Colbus. Josef"

96 Anonym:
Johanne, Kühn: ein Dichter aus dem SI. Wendeier Land 1989/90 81 Pfingsten 1995/96 234 Beitrag zur Baugeschichte de!> Wendelsdome 194985

Die SI. Wendeier Madonna 194 124
Kiefer. Renale: Kiefer-Sieben, Renale: Hamlll. Friedrich:

135 Anonym:
Aller,eelen (Gcdicht) 1991/92 50 Weihnacht 1995/96 252 Das Schul türmchen zu Hirstein 1949

SI. Wendel in 1959/60 119
Kühn, J{)JllJnnes: Kiefer-Sieberl. Renale: Schmill, Hans Klaus: Dillmann, Kurl:

Die kleine Stadt (Gedicht) 1991/92 108 Der Bostal ee 1997/98 36 Unsere Liebe Frau von der tadtpforte: eine ge chichtliche In den Bildern erkennst Du den Men chen: eine Betrachtung
Kühn, Johannes: Kühn Johannes: Erinnerung 1949 93

rbeiten der Mainzweiler Zeichnerin Ida Wern 195969 157der
Hasborn (Gedicht) 1991/92 10 Ich ehe zur Lerche 1997/98 45 Sabel Maurus: Selzer, Alois:

Kiefer. Renale: Kühn Johannes: Errichtung einer deut ch-französi chen Freund chaft stätte War Meister Mathis (Grünewald) ein
1965/66 54Advent 1991/92 160 Der Fotograf 1997/98 60 auf dem Schaumberg bei Tholey Wendelinusbildschnitzer? J961/62 16

Kiefer, Renate: Kühn, Johannes: Hannig. Waller: Seilt/mann, Traudl:
Winteranfang (Gedicht) 1991/92 19 - Der verlachte Dichter im Wirt haus 1997/98 63 Das Turmwerk der Wendalinus-Basilika 1975n6 37

Ein Leben für die Kunst: Besuch bei Mia Münster 1961/62 154
KiejJer, Jean-Louis: Kühn Johannes: Grewenig. Meinrad Maria: Baum. Josef"

Im Wendler Land (Gedicht) 19"V94 28 Erniedrigung 1997/98 66 Philipp Chri. toph von Sötern, KurfLirst von Tier: Matthaeus Schiestl und SI. Wendelin 1965/66 5
1983/84 133Kiefer-Sieberl, Renale: Kühn JoJulIlne : Bischof - Staatsmann - Bauherr Schmill. HallS' Klaus:

Herb,chd (Gedicht) 1993/94 62 Die Stille 1997/98 134 Grewenig, Meinrad Maria: Zwei wertvolle Pastellbilder des SI. Wendeier MaJers Anton
Klefer-Sieberl, Renale: Kiefer- leben. Renate: Johann Christian Ludwig Hautt. Zweibrücker Baudirektor au Riotte (1810-1893) 1967/6 ' 104

rntedank (Gedicht) 1993/94 62 Un.er Land 1997/98 88 ohfelden: Bemerkungen zu einem verge_ enen Kapitel der Schmill. Hans KJaus:
1987/8 127Kühn. JoJ/(JfInes: Kiefer-Sieben, Renll/e: Barockbaukunst im Südwesten Der Pstellmaler JosefTo!>etti I969nO 100

Mein Dogma (Gedicht) 1993/94 70 Der Wendelsdom und sein Markt 1995/96 106 Gräff, Franz J.: SChIIlitt, Hans Klaus:
Hartlllann, lIeinrich: Kiefer-Sleberl. Renale: Die landrätliehen Verwaltungsgebäude in I. Wendel 1995/96 195

1969nO 110aehruf für Mia Münster
Richard Wenl - Leben und Werk eines SI. Wendeier Erinnerungen an ein tadtbeJ..annte!> Original. Ab der Jung, Karl:

1995/96 75 Schmitt. Hans Klaus:
chrift,teller, 1993/94 90 ..Eisbär" beinahe R-Mitarbener geworden wäre 1997/98 1\5 Das Bauemhau. mu eum in Rei\. cheid Professor Georg Bu ch: ein Gedenkblatt für den MeIster der

Kühn, Johanl/es: Kuhn JolulrJnes: Bronzeplatte auf dem Wendalinus-Sarkophag in der
Der MarJ..tschreier (Gedicht) 1993/94 9 chufterei 1997/98 138 b. Einzelne Baumeister SI. Wendeier Basilika 19 In:! 59

Kuhl/ JoJwnnes: Kiefer-Sieben. Renale. Klein, Adolf:
1975n6 46 Frischmurh, FelicilaS:

Kohlen (Gedicht) 1993/94 102 Zeit zum chreiben 1997/9 142 Der \achsen-coburgi che Baumel\ter Johann Manin Fladt Internationales Steinbildhauer-Symposium SI. Wendel 1971 1971n:! 91
Klefer-Sieherl. Renale: Kuhn Johanl/es: Hinkelmann, Daniel: Fuchs, Rail1lllnd:

Advent (Gedicht) 1993/94 13 Alter Bahnhof 1997/98 156 Johann Christian Ludwig HaulI. pfalz-zweibrückischer Buchbesprechung: Hans Klaus Schmitt: Der Pa tell maler
Wiesel/. AnIOn: Kühn Johannes: BaudireJ..tor und herzoglicher Kammerrath - ohfeldens ikolaus Lauer aus S\. Wendel und seine Malers hule 1973n4 156

163 1975n6 123Von unne gesiehn 1995/96 :2 Erinnerung 1997/98 großer Sohn Anonym:
Wie~l'n, AllIon: Kiefer- ieberl. Renale: Grewenig. Meinrad Maria: , Die Wendelsiegende in zehn Bildern von Josef Ritter von

IwwämoJe schon Meddwoch 1995/96 70 Die Leiters\\eiler Buchen 1997/98 177 Johann Chri. tian Ludwig HaulI, Zweibrücker Baudll1~ktoraus Führich 1975n6 90
Wiesen, Anlol/: ohfelden' Bemerkungen zu einem erge enen KapItel der

127Et ään onn selwe 1995/96 7 . .. 1987/88
BarockbauJ..unst,m udwesten
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- Denkmale
Johann, Fran~:

Der Linden lein 1953/54

BrilI. Hermann:
Ein Denkmal für SI. Christophorus: von Sinn und Bedeutung
des Christophorusfesles im Zeitalter der Motoren 1955/56

Müller. Max:
Zwei Grabdenkmäler der Familie von Sötern im
Wendelsdom 1957/58

Hinkelmann, Daniel:
Eine Beschreibung des Mithrasdenkmals und anderer
"Antiquitäten" bei und in Schwarzerden aus dem Jahre 1766 1963/64

Hinkelmann, Daniel:
Das Mithrasdenkmal bei Schwarzerden: seine Erhaltung ein
Sorgenkind des alten Kreises SI. Wendel (184 -1887) 1963/64

Schmill. Hans Klaus:
Die Gedenktafel am Bruch'schen Hau e in SI. Wendel: ein
Treppenwitz der Geschichte 1971/72

Schmill. Hans Klaus:
Eine Wanderung zum Momerich bei Gronig 1971172

GräjJ, Fran" J.:
Wie der Kreis SI. Wendel die Gefallenen des Feldzugs von
1866 und des Krieges von 187017 I ehrte 1993/94

Schmitt. Hans Klaus:
Nicola Marschall aus SI. Wendel (1829 - 1917): ein Maler in
den USA 1975176

SchIIlitt. Hans Klaus:
Der SI. Wendeier Pastellmaler Anton Rioue 1977178

Huberer. Alberl:
Mia Münster (1894 - 1970) Jum Gedenken 1979/80

Weber. Gerllllrd:
Mia-Münster-Preis für Bildende Kunst zweimal verliehen:
Ehrung der Stadt für Leo Kornbrust und Adol f Bender 1985/86

Klein. Peler:

Bildhauer Josef Wagner Lum 80. Geburtstag: ein Portrait 1991/92
Weber. Gerlwrd:

Ausgestellte Kunstwerke des Krippenbaues: Missionshaus
alljährlich Treffpun"t der Krippenfreunde 1993/94

KIelII. Peler. SIOII. Günter. Weher. Gerhard:
..Ich hab SI. Wendel gern !": ein Gespräch mit Adolf Bender
[um 90. Geburtstag 1993/94

FrischlIIwh. Felicilas:
Leo Kornbrust - Ein Portrait 1995/96

/Oll. Giilller:
achruf: Ursula Krewer-Bordbach 1995/96

Weber. Gerluml:
I. Wendel auf dem Saarlandteller 1995. Karl Heindl

gewann den ersten Preis im Gestaltungsweubewerb 1995/96
Weber. Gerlwrd:

Zur Erinnerung an den Maler Adolf Bender 1997/98

b. Plastiken und kulpturen
SchIIliII. Han.\ Klaus:

n ere Liebe Frau von der Stadtpforte: eine geschichtliche
Erinnerung 1949

Hoppsliidler. Kurt:
Ein rätselhafter I. Wendeler Grabstein 1950

Hatlllig. Waller:

Mittelalterliche Steinplastik im Kreise SI. Wendel 1950
SchIIlitt. Hall.\ Klaus:

Der ViergöllersteIn von Tholey 1953/54
Schtlll/l. Theo:

Kleinodien des rheinischen Hurbcrtuskultes 1953/54
Barbwn. Lud.... iX .

Kostbarkeiten Im Missionsmuseum SI. Wendel 1955/56
Hanlllg, Waller:

Die steinerne Kreuzigungsgruppe in Güdesweiler: würdiger
Platz für eine Bildhauerarbeit des 18. Jahrhunderts 1955/56
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Brill Hermlllln:
Ein Denkmal flir SI. Christophorus: von Sinn und Bedeutung

103 des Christophorusfestes im ZeitaJter der Motoren 1955/56
Müller. Max:

55 Zwei Grabdenkmäler der Familie von Sötern im
WendeL dom 1057/58

78 chmill. Hans Klaus:
Die Pieta In der SI. Annakirche zu SI. Wendel 1957/58

Brück. Paul:
82 Die kleine Dorfkapelle 1959/60

Brück, Paul:
62 Die Kapelle zu den ieben ehmerzen unserer lieben Frau

von Afrika auf dem Schaumberg 1959/60
Sei-er. Alois:

85 War Meister Mathis (Grünewald) ein
Wendelinu. bild chnltzer? 1961/62

Hinkelmann. Daniel:

96 Die Be chreibung de MithrasdenkmaJs und anderer
.,Antiquitäten" bei und in Schwarzerden aus dem Jahre 1766 1963/64

65 Hinkelmann. Daniel:

Das Mithrasdenkmal bei Schwarzerden: seine Erhaltung ein
68 Sorgenkind des alten Kreises SI. Wendel (1848 - 1887) 1963/64

Lil~. Alois:
Eine kostbare Anna-Selbdriu-Gruppe in Güdesweiler 1969/70

119 Schmill. Hans Klaus:

Profe or Georg Bu ch: ein Gedenkblatt für den Mei ter der
64 Bronzeplatte auf dem Wendalinus- akrophag in der

I. Wendeier Basilika 1971/72
Frischmwh. Felicitas:

Internationale Steinblldhauder-Symposion SI. Wendel 1971 1971172
SchmJII. Hans Klau:

93 Die Grablegungsgruppe in der Wendalinus-Basilika 1973/74
Hannig. Waller:

68 Ein SI. Martins-Relief in der Wendalinus-Basilika 1977/78
Conralh. Karl:

74 Ein redender Stein 1977/78
Kiefer. Renale:

62 Wendelinu. - erehrung Im Frankenland: ein Beitrag zur
PatrozlOienforschung 1979/80

79 Fnsc/lIIllllh, Felicitas.
Die Skulpturen traße im SI. Wendeier Land: Kun t und

21 Leben 1981/82
Gre,,·efllg. Melllrad Mana:

Die Kapelle der heiligen Katharina zu elbach 1985/86
96 Weber, Gerhard:

Ausgestellte Kun twerke des Krippenbaues: Missionshaus
alljährlich Treffpunkt der Krippenfreunde 1993/94

142

90

93

180

182

16

72

77

105

59

91

37

78

171

53

60

38

85

c. Gemälde
Riegel. Emil:

Der SI. Wendeier Fruchtmarkt vor hundert Jahren
Schmill. HallS Klaus:

Die gebannten Kirchendiebe
Schumolln, Traudl:

Ein Leben rur die Kunst: Besuch bei Mia Münster
Seher, Alois:

Kardinal ikolau von Cue, und SI. Wendel in
Baum. Jose!,

Matthäus Schiestl und SI. Wendelin
Schmill, Ham Klaus:

Zwei wertvolle Pastellbilder des I. Wendeier Maler; nlon

Riolte (I 10 - 1893)
Schmill, Hans Klaus:

Der Pastellmaler Joseph Toseni
Klein. Adol!,

Das Wendalinusbild der Margarete von Rodemachern
Hannig, Waller:

Die DeckenmaJerei der Wendalinu -Basilika
Anollym:

Die Wendelslegende in zehn Bildern von Jo ef Riller von

F'ührich

1950

1957/5

1961/62

1963/64

1965/66

1967/68

1969nO

1973174

1975176

1975176

Schmill. Hans Klaus:
Der SI. Wendeler Pastellmaler Anton Riotte 197717 55

42 Schmill. Gerd:
Die Wappenmalereien der Basilika I. Wendel 19 11 :! 109

SIein. Wolfgang:
142 Teilan. ichten I. Wendel, von 1789/90 19 9190

d. Goldschmiedekunst
90 Hallnig, Waller:

Die große Monstranz der Pfarrkirche SI. Wendeis 1951/52 9
Schmidl. Theo:

72 Kleinodien des rheinis hen Hubertuskultes 1953/54 79
Hannig. Waller:

Ein Kelch des 14. Jahrhunderts in I. Wendel 1953/54 6
77 JOSI. AllIonius:

Hubertuskirehe war Zentrum uraJten Volksbrauchtums 1975176 115

143 C. Denkmalpflege
Hinkelmann, Daniel:

155 Das Mithra denkmal bei Schwarzerden: seine ErhaJtung ein
Sorgenkind des alten Kreise SI. Wendel (1848 - 1887) 1963/64 77

Kolling. Alfons:
161 Frühe archäologische DenkmaJpnege im Kreis SI. Wendel 1967/6

Kugler. Fran: Theodor:
Die Erhaltung der Kunstaltertümer 1977/7 175

BonavenlUra, Klaus:
66 Demkmal chutz im Landkreis SI. Wendel 19 5 6

72 10. Musik, Theater, Film
Berg. Gerhard:

154 Der Sängerkreis SI. Wendel 1967/6 I 9
Berg. Gerhord:

9 Theatergemein chaft für tadt und Kreis I. Wendel 1967/6 191
Schu. Oswald:

58 Die Volksmusik im Kreis SI. Wendel 1967/6 192
Schu, Oswald:

Das Laienspiel im Krei SI. Wendel 1967/6 195

104
Kraemer, Gerhord:

100 Das Olga- chwind-Museum in Tholey 19 1/ 2 46
Berg, Gerhard:

18 Das Männerehorwe en im Krei I. Wendel 19 1 ~ 7

41 A. Einzelne Komponisten
Schmill. Hans Klaus:

Das Andenken eine Vergessenen:Philipp Jakob Riolte
90 1776-1856 194 60
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Dörrenbach
Scllll'll/gel, Kar!:

1965/66 35 Das \: ei. turn zu Dörrenbach 1504 1950 86
Blaffer, Friedrich:

Die Dörrenbacher Flurnamen 1953/54 32
1967/68 169 Eckelhau en:

DORTSGESCHICHTE

65

61

21

107

103

151

100

I~O

16

13

137

1950

1950

19 5/6

1995/96

1995/96

1995/96

1955/ 6Zweibrückischen Oberamtmannes Moser vom Jahre 1791
KlIgler, Ursula

525 Jahre Furschweiler - Rückblick auf ein Dorfjubilaum
Tholey, Wilhelm:

Die französischen Kulturrnassenpläne \'On Fur. chwei1er,
Roschberg, Gehweiler und Hirslein

Tholey, Wilhelm:

Der Friedensbelirk der Liebenburg na h elller Karte
von 1718

eipel
Scherer. Karl:

Zur Dorfgeschichte von eipel

iederkirchen
Fm/ss Adolj:

Aus der Geschichte iederkirchens und de. 0 tertal
Allollym:

Allerlei um den alten Pfarrbrauch von iederk.irchen

Marpingen:
Ol'llmm, Rlldolj:

Früherer Eisener7- und Kohlenbergbau auf dem Bann
Marpingen 1975n6

Bungerr, Wilhelm:
Aus dem Werdegang der Gemeinde Marpingen 197':176

SOllollg, Hemwl/lI:
Statt Arbeit Rosenkranzgebet am Samslagnachmillag. Das
Gelübde der "gemein Merbingen" von Anno 1699 1997/9

Thole)', Wilhelm:
Zur Einführung des sachsen-coburgischen Kataster in der
Bürgermeisterei Marpingen 1997/9

Müller, Rudolj:
Marpingen - ,.Aufslieg und Fall des deutschen Lourde ".
Besprechung des Buches von David Blackourn über die
Marienerscheinungen von 1876 1997/9

Mo berg-Richweiler:
Seibert, Emil Llldwig:

Gemeindegüter und Erbengemeinschaft in Mo berg-
Richweiler 1961/62

Bemhardt, Heilla:
Ein Lob dem Landleben, Mosberg-Richweiler feierte seinen
600. Geburtstag 1997/9

amborn
Allol/ym:

amborn unter Pfalz-Zweibrückischer Herrschaft 17 3 bis
zur Französsischen Revolution: au der Beschreibung des PfaJz-

94

80

17

40

79

173

120

147

146

147

181

126

158

147

Grügelborn
Hoppstädrer, KUr/:

Kurzgefaßte Geschichte der Gemeinden Hofeld-Mau chbach,
Eisweilcr, Grügelborn und Hoof 1975176

Güdesweiler
Klein, Km'I-Heill::

"Guter Brunnen", ehemalige Kapelle und Kreu7bau zu
Güdesweiler 1995/96

Hasborn-DautweiJer
Thome. Michel:

Hasborns älteste Urkunde 1951/52
Tausend Jahre Hasborn-Dautweiler - Ein Heimatbuch ,·on
lohann Engel. Buchbesprechung von Wilhelm Hard 1963/64

Hirstein
Allol/ym:

Das Hubengericht zu Hirstelll und seine Huber 1951/52

Hoppstiidter, Kurt:
Kurzgefaßte Geschichte der Gemeinden Hirstein.
Eckelhausen, Eisen und Eit7weiler 197317~

GerllOr/. Horstul/d Färber, Enw:
Hirstein feierte 1997 seine urkundliche Ersterwähnung vor
600 Jahren 1977/78

Hofeld-Mauschbach
Seiber/, Emil Ludll'ig:

HofeId und die Herren von Hagen: aus der Geschichte
Hofeids 1967/68

Hoppstädter. Klirr:
Kurzgefaßte Geschichte der Gemeinden Hofeld- 1au chbach.

Eisweiler, Grügelborn und Hoof 1975176
Anolll'm:

BronLeplakene für Hoof Im Bundeswenbewerb "Unser Dorf
soll chöner werden" 1973/74

Anonym:

Silberplakene für Hoof im Bundeswettbewerb 1975/76

Hoppstiidrer, Klirr:
Kurzgefaßte Geschichte der Gemeinden Hofeld-Mauschbach,

Eisweiler. Grügelborn und Hoof 1975176

Kastel
Engel, Johalln:

Die Pfarrei Kastel am orabend der Franzö ischen
Revolution 17 9 1953/54

Mainzweiler:
Welrer, BerrllOld:

Zur Geschichte des Dorfes Mainzweiler 1957/58
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58
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88

60

132

120

130

126

147

126

126

202

1967/68

Hoppsrädrer, KUr/:

Kurzgefaßte Geschichte der Gemeinden Hir lein,
Eckelhausen, Eisen und Eitzweiler 1973/74

Eisen
Hoppsriidrer, Kllr/:

KUr7gefaßte Geschichte der Gemeinden Hirstein,
Eckelhau. en, Eisen und Eitzweiler 1973/74

Eisweiler
Hoppstiidrer, Kur/:

KUr7gefaßte Ge chichle der Gemeinden Hofeld-Mauschbach,
Ei "eiler. Grügelborn und Hoof 1975/76

Eitzweiler:
Hoppsrädter, KUr/:

KUr7gefaßte Geschichte der Gemeinden Hirstein,
Ec"elhausen, Eisen und Eilzweiler 1973/74

Eiweiler
Hoppsriidter, KUr/:

Aus der Geschichte des Dorfes Eiweiler

Frei en
Becker, Jose!,

Feld- und Weglüeuze auf der Frei ener Flur 1952/54
Becker, Jose!,

Frclscn unter der Herrschaft Werdenstein 1957/58
Becker, Jose!,

uswir"ungen der Französischen Revolution in der Freisener

Gegend 1792-181~ 1959/60
Jung. Rudi:

DIe Frei ener Bevölkerung im 16., 17. und 18. Jahrhundert 1977/78

Jllng, Karl.

Das Bauernhausmu eum in Reit cheid 1995/96

Müller. Radal!,

HISlonsche und aktuelle BeZiehungen im aar- ahe-Bergland
(Wetn h) 1995/96

Gonn weiler
Seibert, Emil Lud,vig:

bgelehnter Frondien t: chloßbau mit Hindernissen 1953/54

Gronig
Schäfer. Ul<·e:

Zur Ge chI hte de Ort namens "Gronig" 1993/94

74

62

62

7~

13

133
97

1979/80

1971172

1979/80

1957/58
1977178

1971172

1973174

B. Einzelne Interpreten
SpeIlgier, Genwr:

"Hahne Sängerin" - Müllerstochter aus dem Ostcnal

Goebelf, Fral/:·Perer:

Opus 15 - Ludwig van Becthovcn gewidmet: Bemerkungen
LU eincm Klavicr"onzen von Philipp Jakob Riolle

SpeI/gier, Gemor:

Die ICl/ten Lebensjahre dcs Komponisten Philipp Jakob
Riolle

X. ORTSBESCHREIBUNGE

Alsweiler
Benl/el, JO!U/I/ll Perer:

Au der Geschichte des Dorfes Alsweiler

Balter weiler
MeIer, Herber/:

Seil 25 Jahren Förderung geislig behindcrler Schüler. Auftrag
und Alllag der Änne Meier-Schule in Baltersweiler 1997/98 92

Bierfeld
JOIr, Al/roll;lI\".'

Im kunrierischen AmI Grimburg: Geschichtliches über
Bierfeld, Braunshausen, Nonnweiler, OLLenhau en und

itleralh

Blie en
Becker, Michael:

Rund um den Bliesener Bann: seine sehr starke Besiedlung in
alterZeil 1951/52 59

Allollym:
Das Dorf Bliesen: Aus dem Bericht des pfalz-zweibrückischen
Oberamtmannes Moser über das Oberamt Schaumberg vom
Jahre 1792 1975/76 143

fries, Augusr:

Die Tausend-Jahr-Feicr in Bliescn 1993/9~ 63

Bohnental
Schiit:, Nikolaus:

Beitrag lur Geschichte dcs Bohnentals
dto.

Braun hau en
JO.II, Amollills:

Im kurtrierbchcn Amt Grimburg: Geschiclllliches über Bier·
feld, Braunshausen, Nonnweiler, Ol/enhausen und Sit7erath

Peffo. Walte1':
Zur Bevölkerungsgeschichte von Braunshausen
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Edinger, GI/Sial': JOSI. AlIIonius: Anonym: Schmill, Hans Klaus

Wie die Odenbacher die Niederkirchener Glocken rauben Im kunrierischen Amt Grimburg: Geschichtliches über Bierfeld, Remmesweiler Auswanderer im 18. und 19. Jahrhundert 1955/56 77 Die SI. Wendeier Rebellen von 1832 I97317-l 50

wollten 1953/54 138 Braunshausen, onnweiler, Otzenhausen und Sitzerath 1971172 62 Anonym: Schmill, Hans Klaus:

Müller, Rudolj: Pello, Waller: Remme weiler - Römer weiler - Remigiuswei1er: Gedanken SI. Wendel - die alte und junge Stadt: besinnlicher

Das frühere Amt Niederkirchen im Osterta!. Historische und Zur onnweiler Mühlengeschichte 1971172 109 zur Deutung des Ortsnamens 1961/62 52 Spaziergang durch Straßen und Gassen 197717 50

aktuelle Raumbel.iehungen zwischen SI. Wendel, Kuselund Müller, Rudolf: Schwarzenbach Weber Gerhard:

Oltweiler 1997/98 170 onnweiler und Herme keil: hislorisehe und aktuelle Reichenbach, Alberl: Die 650-Jahrfeier der Stadt I. Wendel 1981/ 2 2

Niederlinxweiler Raumbeziehungen im Hochwald 1991/92 161 Das Dorf Schwarzenbach um 1880- 1900 1973174 47 Fuchs, Raimllnd:

Schwingel. Karl: Oberkirchen Schwarzerden Ein Hundertjähriger erzählt vom früheren SI. Wendel I983/S-l 93

Alte Nachrichten über die Bevölkerung der beiden Linxweiler Anonym: SlolI-Güll/er:
Sommer, Hermflnn:

vor dem Dreißigjährigen Krieg 1951/52 64 Zahlensprache des Dorfe Oberkirchen 1948 146 60 Jahre Ostertalbahn Otlweiler - Schwarzerden. Eine Region
Der Landrat und der Arbeiter- und Soldatenrat im November

Prin~, LI/dwig: Oberlinxweiler feiert ihre Eisenbahm 1997/98 67 des Kriegsjahres 1918 in SI. Wendel 19 51 6 171

Eine Bannbeschreibung des Dorfes Niederlinxweilervom Schwingel, Karl: Sitzerath
Sommer, Hermann:

Jahre 1741 1955/56 130 Alte achrichten über die Bevölkerung der beiden Linxweiler Tressel, Johann:
Französische Besetzung SI. WendeIs im Dezember 1918 19 7/8 136

Kömen. Ferdinand:
Krämer, Paul: vor dem Dreißigjährigen Krieg 1951/52 64 Aus der Ortsgeschichte von Sitzerath 1950 113 Die SI. Wendeier Post heute

Die Agrarlandschaft an der mitlleren Blies, dargestellt am Schwingel, Kar!: JOSI, AnlOnius:
1991/92 56

SIein, Wolfgang Heim:
Beispiel der Gemeinde Niederlinxweiler 1959/60 35 Keimbach entsteht wieder 1955/56 35 Im kurtrierischen Amt Grimburg: Geschichtliches über Bierfeld, Teilansichten SI. WendeIs von 1789/90 1993/94 8

Krämer, Paul: Prin~, Ludll'ig: Braunshausen, Nonnweiler, Otzenhausen und Sitzerath 1971172 62 Bellinger, Dieler Robert:
Eine alte Ölmühle zu Niederlinxweiler. Beitrag zur Bannbeschreibung des Dorfes Oberlinxweiler aus dem St. Wendel SI. Wendel als Garnisonstadt von 1938 bis heute 1993/94 169
Geschichte des bäuerlichen Gewerbes 1965/66 86 Jahre 1741 1957/58 63 Jung, Klaus: Philippi, Joltann:

Nohfelden: Oberthai Zeitlafel zur Geschichte der Stadt SI. Wendel 1949 67 SI. Wendeler Brunnen 1995/96 18-l

Anonym: HOppslädler. Kurt: Schmill, Hans Klaus: Geiger, Roland:

Nohfe1den 1948 85 Burg und Schloß Linden 1959/60 66 Das Sickinger Loch 1950 71 Die Besetzung des Kreises SI. Wendel durch die Amerikaner.

Seibert, EmU Ludwig: Bermel, Hohann Peler: Schwingel, Karl: Ein Nachtrag in Wort und Bild 1995/96 :m
Der "Wilde Jäger" vom Buchwald 1950 132 Wie einmal das kleine Dörfchen Linden (Ortsteil von Ist die "Centena de Wandelinicurte" der Ur prung des Schmill, Gerd:

Seiberl, EmU Ludwig: OberthaJ) Anlaß zu einer Staatsaktion gab 1959/60 129 Hochgerichts SI. Wendel 1953/54 64 225 Chromusik im Wendelsdom 1997/9 107

Die Amtskeller von Nohfelden 1953/54 92 Anonym: Hannig, Waller: Burnikel, Waller:

Reilenbach, Alfred: Beschreibung von Oberthal nach einem Bericht des pfalz- Die Erweiterung SI. Wendeis durch Erzbischofs BaJduin 1953/54 70 Wenn Steine reden. Alte und neue Inschriften in SI. Wendel 1997/9 127

Der Jagdbezirk der Herzöge von Pfalz-Zweibrücken bei zweibrlicktschen Oberamtmannes Moser zu Tholey vom Schmil/, Hans Klaus: Jung, Dielmar:

Nohfelden an der Nahe 1447 - 1790 1961/62 70 Jahre 1791 1965/66 107 Alte SI. Wendeier Wirtshausnamen 1955/56 55 200 Jahre Personenstand register beim Standesamt

Schüler, Roland: Otzenhausen Müller, Max: SI. Wendel 1997/9 153

Die ersten Herren von Nohfelden 1987/88 109 JOSI. AlIIonius: Die Errichtung de SI. Wendeier Schlosses 1955/56 61 Gräff, Fran~ J.:

Müller. Rudolj: Im kunrierischen Amt Grimburg: Geschichtliches über Bierfeld, Schmi/(, Hans Klaus: SI. Wendeis erster preußischer Bürgermeister. Carl Wilhelm

Nohfelden und Birkenfeld: historische und aktuelle Braun. hausen, onnweiler, Otzenhausen und Sitzerath 1971172 62 Brandkatastrophen im alten SI. Wendel 1957/58 82 Rechlin amtierte von 1835 bis 1868 1997/9 1-7

Raumbeziehungen im oberen Nahebrgland 1993/94 19 Primstal: Schmill, Hans Klaus: Theley

Bühler, Halls-EuRell: Hoppstädler. Kurt:
SI. WendeIer Bürger und Hintersassen 1780 - 1796 1959/60 108 Jung, Klaus:

Ein Beitrag zur Geschichte des Berbaus und seiner Aus der Geschichte des Dorfes Primstal 1969170 37 Ralhs, Julius 0110: Aus der Geschichte der ehemaligen Herrschaft The1ey 1961/6:! 9

Arbeiterschaft in Nohfelden und Walhausen 1995/96 158 Müller, Max Die unblutige "Belagerung" der Stadt SI. Wendel im Tholey

onnweiler: Die kurtrierische Mitherr chaft zu Mellnich-Mühlfeld 1975176 88 Jahre 1832 1957/58 124 Anollym:

JOhl/IIIl, Franz: Remme weiler
Schmill. Hans Klaus: Die Tho1eyer Weihnacht 1881 194 159

1961/62 120
Schinderhannes in Nonnweiler: Nonnweiler Erinnerung 1955156 104 Leist, En,·in:

Alt-SI. Wendel in Waffen Kirsch, Waller:

JUSI, Antollius: Die Kapelle in Remmesweiler 1951/52 92
MÜller, Max: Wer erkennt einen 'einer Vorfahren? Namen und Ereigni e

1965/66 44
Die Slockbauem und die Einspännigen: ein Waldprozeß in Prin:. Ludwig:

Das Haus in SI. WendeIs Schloßstraße 5 im 18. Jahrhundert in lothringischen Verwa1lUngsberichten

Nonnweilervon 1816bis 1830 1963/64 86 Die Gemeine-Ordnung des Dorfes Remmesweiler aus dem
8eUillgell, Julius: aus Tho1ey 1951/52 160

Aufenthalt der Kurfürsten von Trier im Sch10 e zu Engel, Johalln:
Jahre 1663 1953/54 105 1965/66 98SI. Wendel (bearb. von Hans Klaus Schmiul Unter dem Krummstab läßt sich gut leben 1955156 1I
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55
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35

63

40
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67

112

125

153

169

114

143

100

123

1953/54

1957/5

I953/5-l

1957/58

1957/58

1957/58

1969170

1969170

1969170

1959/60

1967/6

1969170

1959/60

1961/62

1961/62

1963/64

1969170

1963/64

1963/64

Zimmermalln, Karl:

Richard Gallermann, der letzte kurtrierische Amtmann von
SI. Wendel

Loch, HallS:
Richard Wenz zur Erinnerung

Schmitt. Hans Klaus:
Theobert d'Hame, Abt zu Tholey (1730 - 1759)

Wust. Peter:

Aus: Gestalten und Gedanken: zwei SI. Wendeier am
Lebensweg des bedeutenden Philosophen

BrilI, HermanII:
Schuschder-Bärwel

Josr, Allronius:
Vetter Fritz

Ody. Hennalln Joseph:

Adam Mayer aus SI. Wendel: Abt von Groß-SI. Martin in
Köln, Reformer in Deutschland

Stock, Ambrosius:

Gerhard von Hasselt: Abt und Reformator der Abtei
SI. Mauritius zu Tholey (1488 - 1517)

Schütz, Nikolaus:

Peter Mönch (181 I - 1884), der Klavierbauer von Tholey
BrilI. Hermallll:

Vetter Hanjob, Eulenspiegel von Format: die

Lebensgeschichte des Urexweiler Bäckers und Wirte
Johann Jakob Dörr

Schmitt, Hans Klaus:

Der Heimatforscher Karl Schwingel
Schmitt. Hans Klaus:

Juliu Bellingen: ein Historiker des SI. Wendeier Landes
Johalln. Frallz:

..Fritze Michel", der letzte Nachwächter: ein verges enes
Nonnweiler Original

Schmitt. Hans Klaus:

Max Mliller (1862 - 1937): Stadt historiker SI. Wendeis und
Heimatforscher des SI. Wendeier Landes

MOllz. Heinz:

Helcna Demuth aus SI. Wendel
Schmitt. Hans Klaus:

Pierre FranlYois Antoine Huber aus SI. Wendel: ein

französischer General in der napoleanischen Zeit
Schmill. Hans Klaus:

Der Pastell maler Joseph To, etli
Schmilt. HallS Klaus

Nachruf für Albert Zink
Schmidt, HallS Klaus:

Nachruf flir Kurt Hoppstädter
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67

79

76

88

24

93

58

45

70

95

101

130

104

138

115

109

171

164

115

Seibert. Emil Lud\\'ig:

Die Schweizer im Amte Nohfelden 1951/52
Schmirt. Hans Klaus:

Die Ritter von Tholey und ihr Wappen 1953/54
Seibert. Emil Llldll'ig:

Abgelehnter Frondienst: Schloßbau mit Hindernissen 1953/54
Hoppsrädter, Kurt:

Die Herrschaft Eberswald 1955/56
Müller. Max:

Zwei Grabdenkmäler der Familie von Sötern im

Wendelsdom 1957/58
Becker, Josef:

Freisen unter der Herrschaft Werdenstein 1957/58
Hoppsrädrer. Kurt:

Die Burg von Sötern 1963/64
Müller. Man/red:

Die Achatschleiferei der Familie Schley in ohfelden 196364

Schmitt. Hans Klaus:

Stammtafel des SI. Wendeier Blirgergeschlechte Steininger 1965/66
Schmitt. HallS Klaus:

Stammtafel des SI. Wendeier Bürgergeschlechts CellO 1967/68
Hoppsrädrer. KurtlScl1l71itt. HallS Klaus:

Die Familie d'Hame in SI. Wendel 1969170
Klein. Adolf:

Das Hombrechllehen der Abtei Tholey 1973174
Petto. Waltel':

Zur Bevölkerungsge chichte von Braunshausen 1973/74
Bermel, Jol1allll Peter:

Die Rauber von der Linden
Allollym:

Genealogisches aus ohfelden: Stammfolgen der Familien
Bungert und Fries 1977/78

Groß, Robert:

Zlinftler in Alsweiler 1787 und ihre Familien 1977/78
Schiiler. Roland:

Die ersten Herren von Nohfelden 1987/88

2. Personen
Schmitt. HallS Klaus:

Krause Kar!. Ein SI. WendeIer Original 1948
Sclrmilt. HallS Klau.l:

Simons an nc he 1948

Engländer, HallS:

Johannes Steininger 1950
Weill. Alois:

Nicolau~ Cu~anu~ 1951/52
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49

13

70

91

68

52

37

68

46

55

60

93

137

169

160

109

165

1949

1950

1951/52

1949

XI. PER 0 E - ND FAMILIENGESCHICHTE
1. Familien
Man. August Maria:

on der Sippe Marx Im oberen Bliestal

Hoppwädter, Kllrt:
Ein rät elhafter SI. Wendeier Grabstein

Hoppsrädrer, Kurt:

Die Herren von Sötern

2. Einzelne Bauten
Scl1mill, Hans Klaus:

Das untere Stadttor von SI. Wendel 1973/74

Klein. Adolf:
Der sachsen-eoburgische Baumeister Johann Martin Fladt 1975/76

Gräjf. Fran~ J.:
Das Hospital-Pfründnerhaus 1983/84

Rupp, Hans Perer:
Bauernhäuser in Remmesweiler, die das Ortsbild prägen 1985/86

Jung, Karl:
Der Historische Silzungssaal im Landratsamt SI. Wendel 1987/88

Jllng, Karl:
Um- und eubau im Landratsamt SI. Wendel 1989/90

Stegemann. U\\'e:

Die Liebenburghalle in Namborn 1989/90

Keller, Hans Josef:
Rathau!> und Bauhof in Frei!>en 1989/90

Gräjf. Fran~ J.:
Baumeister August Krekeler: Architektur zwischen

Historismus und Jugendstil 1989/90

Frey, Markus:
Der Rathausneubau in Noh felden 1991/92

Bonal'ell/ura. Klaus:

Der fünfte Bauernhauswettbewerb 1992: Saarländische

Bauernhäuser - Zeugnisse unserer Hei mat 1991/92

Bellinger. Dieler:
Bunker de We t""alles im Kreis SI. Wendel 1991/92

Gräjf. Fran- J.:

Baumeister August Krekeler: ein achtrag 1993/94

Bellinger. Dieler Robert:

SI. Wendel als Gamisonsstadt von 1938 bis heute 1993/94

1. Einzelne Straßen
Schmill. Hans Klaus:

Steiningers GäBchen
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77

n

87

24

99

134

106

108

164

158

110

100

102

103

1995/96

1959/60

1997/98

01/. A\/rid I/nd Wemer:
Heimliche Exotik am Wcgesrand, Wildorchideen in der

Feldmark Werschweiler

Anonym:
Ö!>teITeichische!> Kriegsvolk im Kloster I.U Tholey: ein
Erlebnisbericht des Paters Benediktus Burg 1957/58

Stock. Ambrosills:
Das Wappen von Tholey im Lichte der Abtei SI. Mauritius 1957/58

GOllhard, Waltel':
Tholey wurde 1350 Jahre alt 1983/84

Weber, Gerlwrd:
WestrichtrelTen zum zweiten Mal im Kreis SI. Wendel.
Die Jahrestagung 1995 der Geschicht!>vereine in Tholey 1995/96

Lennen, Karl-Hein~:

Das Schaumbcrgbad in Tholey - Neue Wege zu mehr 1995/96

Erlebnis. Ent!>pannung und Erholung

Türkismühle
Allonym:

Tlirkismühle 1948

Reitenbach. Albert:
Tlirkismlihle: Entstehung und Entwicklung bis um 1900 1959/60

Stein. Gerd:
Vor 30 Jahren wurde die Bahnstrecke Tlirkismlihle - Kusel

stillgelegt 1997/98

Urexweiler
Fllchs. Raimund:

Die Dorfgeschichte von Urexweiler bis I.ur Reformation 1977/78

Morgellfhal. Werner F.:

750 Jahre Urexweiler 1989/90

Urweiler
Ohlmallll, Wolfgang:

Der Ortsname ..Urweiler": frlihe urkundliche Erwähnung und
Versuch der Deutung eines historischen Ortsnamens 1981/82

WaJhausen
Meier. Jose):'

Die Geschichte des Dorfes Walhausen 1950

Winterbach

Allonym:

Au!> dcr Gc!>chichtc der Gemeinde Winterbach

Bühler. Halls-EI/gen:
Ein Beitrag zur Geschichte des Bergbaus und seiner

Arbeiterschal'l in Nohfelden und Walhausen

Wer chweiler
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Schmilt, Hans Klaus:
Johannes Braun aus St. Wendel-Alsfassen: seine
Priestergestalt am Lebensweg des Philosophen Peter Wust 1969170

Schmilt, Hans Klaus:
Ein SI. Wendeier Original 1969170

Schmitt, Hans Klaus:
Professor Georg Busch: ein Gedenkblall
für den Meister der Bronzepialle auf dem
Wendalinus-Sarkophag in der SI. Wendeier Basilika 1971172

Schütz. Nikolaus;
Johann Georg Geoffroy - der erste Pfarrer von Tholey 1971172

Köhler. Ewald:
Carl Nikolaus Riotte: das rast- und ruheloe Leben eines
Freiheitskämpfers 1971172

Anonym:
Die Blumendichterin Lydia Burbach: Pfarrerstochter aus
Dörrenbach 1971172

Hinkelmann. Daniel:
Kronen schützen nicht vor Tränen: Luise. Herzogin von
Sachsen-Cobiurg-Gotha. Schicksale einer Fürstin - im
Westrich im Asyl 1971172

Schmidt, Hans Klaus:
Nachruf auf Johann Engel 1973174

Hinkelmann. Daniel:
Apotheker Dr. Emil Riegel zum Gedächtnis 1973174

Stock. Ambrosius:
Kuno von Pfullingen. Mitpatron der Abteikirche zu Tholey 1973174

Selllnitt. Hans Klaus:
Der Dichter Heinrich Bachmann und sein Spiel vom heiligen
Hinen Wendelin 1973174

Schmitt. Hans Klaus:
Die Amtmänner des kunrierischen Amtes SI. Wendel 1975176

Schmilt. Hans Klaus:
Nachruf für Professor Walter Hannig 1975176

Schmilt. Hans Klaus:
Nachruf für Adolf Klein 1975176

Klein. Adolj:
Der sachsen-coburgi che Baumeister Johann Manin Fladt 1975176

Ranke. Leopold v.:
Franz von Sickingen: sein Feldzug gegen Trier 1975176

Schmitt. Hans Klaus:
Nicola Marschall aus SI. Wendel (1829 - 1917): ein Maler in
den USA 1975176

Hinkelmann. Daniel:
lohann hristian Ludwig Haull. pfalz-zweibriickischer
Baudirektor und herzoglicher Kammerath - Nohfeldens
großer Sohn 1975176
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Schmilt. Hans Klaus: Grewenig, Meil/rad Maria: Gräjf. Fral/z J.:
achruf auf Benhold Stoll 1977/78 27 lohann Christian Ludwig Haut!. Zweibrücker Baudirektor aus Der Kreisausschuß von 1934: Erläuterungen zu einer

161 Müller. Max: Nohfelden: Bemerkungen zu einem vergessenen Kapitel der Gruppenaufnahme 1991/92 135
Kardinal Cusanu und die Pfarrkirche SI. Wendel 1977178 52

Barockkun~t im Südwesten 1987/88 127 Hartmann. Heinrich:
161 Schmitt. Hans Klaus: Weber. Gerhard: Richard Wenz - Leen und Werk eine SI. WendeierDer SI. Wendeier Pa tellmaler Anton Riotle 1977178 55 Nachruf auf Dr. Paul Schütz 1989/90 53 Schriftstellers I99319-t 90Schütz. Nikolaus: Weber. Gerhard:

Klein, Peter. StoII. GÜnter. Weber. Gerhard:Dorftypen im alten Tholey 1977178 71 Nachruf auf Gerhard Breit 1989/90 54
59 Anonym: Fuchs, Raimund: ..lch hab SI. Wendel gern!": ein Gespräch mit AdolfBender

Ein bemerken wener Bürgersohn der Stadt SI. Wendel: Pater lohann Becker aus Urexweiler: ein Pionier deutsch- zum 90. Geburtstag 1993/94 96
123 Professor Dr. (ng. E.h.losef Biermanns 1977178 74 japanischer Freund. chaft 1989/90 56 Gräff Fral/Z J.:

Seibert, Emil Ludwig: Rech. Benno und Irmgard: Baumei ter August Krekeler: ein Nachtrag 1993194 160
Der Gefangene von Schloß ohfeldenPfalzgraf Kaspar von lohannes Kühn: ein Dichter aus dem SI. Wendeier Land 1989/90 81 Rammacher, Engelber!:

126 Zweibrücken 1977178 85 Fichter. Jürgel/: ..Mliller'sch Marieehen" - Ein Ponrait 1995/96 249
Kremp, Dieter: Johann Sreininger: ein Geologe aus Sr. Wendel 1989/90 92 Frischmuth, Felicitas:

Als das Ostenal noch einen ..König" halle: Ludwig König Pelto, Walter: Leo Kornbrust - Ein Ponrait 1995/96 65
158 ..regiene" 16 Jahre lang im Ostenal 1977178 155 Andreas Klomann aus Mariahülle: MitbegTÜnder der StoII, GÜll/er:

Spengler, Gemot: Pittsburger Schwerindustrie 1989/90 100 Nachruf: Ursula Krewer-Bordbach 1995196 68
..Hahne Sängerin" - Müllerstochter aus dem Ostenal 1979/80 74 Gräjf. Franz J.: Weber. Gerhard:

Haberer. Albert: Baumeister August Krekeler: Architektur zwischen
SI. Wendel auf dem Saarlandteller 1995. Karl Heindl gewann163 Mia Münster (1894 - 1970) zum Gedenken 1979/80 78 Hi torismus und lugendstil 1989/90 109
den ersten Preis im Gestaltungswellbewerb 1995196 119Fuchs. Raimund: Klein. Peter:

22 Ehrenbürger Hans Klaus Schmill 80 lahre alt 1979/80 80 Bildhauer losefWagner zum 80. Gebunstag: ein Ponrait 1991/92 62 Weber. Gerhard:

Fuchs, Raimund: StoII. Günter: In Bonn ausgezeichnet als Vorbild im EhrenamI. Hans-

23 Daniel Hinkelmann zum Gedächtnis 1981/82 102 Nachruf auf Emil Wagner 1991/92 79 loachim Schindler erhielt Verdienstmedaille des Bundes 199719 59
Schwingel. Heinrich: Schumacher. Bernhardt: Rech, Irmgard und Benno:

29 Oe Kuh chreck: ein Oberlinxweiler Original 1981/82 187 Nachruf: Claus Recktenwald 1991/92 81 Stefan-Andre ·Preis an Johannes Kühn. Bereits die fünfte
Fuchs, Raimund: Gräjf. Franz J.: Auszeichnung für den Hasborner Dichter 1997198 61

Ein Hndenjähriger erzählt vom früheren SI. Wendel 1983/84 93 AlbrechI Meydenbauer: ein großer Sohn der Gemeinde Weber. Gerhard:
33 Grewenig. Meinrad Maria: Tholey 1991/92 122 Zur Erinnerung an den Maler Adolf Bender 199719 64

Philipp Christoph von Sötem. Kurfürst von Trier: Bischof-
14 Staatsmann - Bauherr 1983/84 133

Groß. Roben:
33 Zünftler in Isweiler 1787 und ihre Familien 1983/84 145

Handfest. Kar!:
45 Der d\okatl ikolaus Hallauer 198384 151

Schäfer. Theo/Dilk. Gerhard:
46 Über das Wirken der Landräte de Kreises Sr. Wendel 1983/84 299

Schäfer. TIleo:
75 Die personelle Zusammensetzung des Kreistages ab 1835 1983/84 329

Weber. Gerhard:
Mia-Mün. ter-Prei ftir Bildende Kunst 7weimal verliehen:

103 Ehrung der Stadt ftir Leo Kombrust und Adolf Bender 1985/86 82

Finkler, Mois:
ikolaus Warken. der Bergarbeiterführer aus Hasborn 1985/86 167

123
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- Wieviele One SI. Wendel gibt es') 1955/56 25 - Ein untergegangener Handwerkszweig 1969170 132

Autorenregister - SI. Wendel ins Grabheiligtum 1955/56 44 - Zahlensprache des Hunnenrings 1969170 136
- Alle DorOinde in Furschweiler 1955/56 66 - Die Geschichte der Burg Nohfelden in zeitlicher Über icht 1971/72 19
- Tanne odcr Fichte? 1955/56 76 - Alte Gasse im SI. Wendelcr Graben 1971172 125
- Rcmmeswcilcr Auswanderer im 18. und 19. Jahrhunden 1955/56 77 - Die Blumendichterin Lydia Burbach: Pfarrerstochter au
- Verleihung des Wappenrecht an die Gemeindc Primstal 1955/56 88 Dörrenbach 1971172 158
- SI. Wendeier Notgeld von 1919 1955/56 95 - Bronzeplakette für Hoof im Bundeswettbewerb "Un er
- Die Prims bei Prim tal 1955/56 99 Dorf soll chöner werden" 1973174 17

- Bauemspruch 1948 177
- Namborn unter Pfalz-Zweibrückischer Herrschaft 1783 bis - Buchbesprechung: Mergen Josef: Die Auswanderungen auAbraham a Santa C/ara:

- Kalender in Wetter- und Bauernregeln 1949 10
zur Französischen Revolution: aus der Beschreibung des den ehemals preußischen Teilen des Saarlandes im-Der Wagner 1953/54 164

- Immerwährender Kalender von 1700 bis 2099 1949 12
Pfalz-Zweibrückischen Oberamtmannes Moser 1791 1955/56 100 19. Jahrhundert 1973174 157Adams. Peter: - Tabelle der beweglichcn Feste. 1949 - 1960 1949 12

- Beispiclsprichwörter im heimischen Volksmund 1955/56 102 - Die Wendel sIegende in zehn Bildern von Josef Riller von- Zehn Jahre "Aktion Hungermarsch" in SI. Wendel 1985/86 74
- Da Muttergotteskißchen 1949 38

- Blick vom Turm des Wendelsdome 1955/56 117 Führich 1975176 90
- Hochwaldlied 1949 47

- Heimische Neckreime auf Rufnamen 1955/56 126 - Buchbesprechung: Karl Conralh: die Volkssprache derAl/es. Eduard:
- Die ökumenische Friedenskapelle in Hauper weiler 1993/94 67 - Saarheimatdorf 1949 54

- Die Sage vom schwarzen Hund bei den Dünkhölzern 1955/56 127 unteren Saar und der Obermosel 1975176 165
- Die weiße Jungfrau 1949 66

- Anregung zur POege der Familienüberlieferung 1955/56 146 - Silberplakette für Hoof im Bunde wellbewerb 1975176 146AllonYnln: - Die Habenichts 1949 1\2
- Lachende Heimat 1955/56 148 - Genealogische aus Nohfelden: Stammfolgen der Familien- Grammatisches aus dem SI. Wendeier Land 1948 67

- Da Goldfeuerchen im Wareswald 1949 125
- Österreichisches Kriegsvolk im Kloster zu Tholey: Bungert und Fries 1977/7 115- Das schöne Dorf 1948 71 1949 126- Die Kornfrau hütet den Acker ein Erlebnisbericht des Paters Benedikt Burg 1957/58 24 - Alte Leute im Stadtpark 1977/7 169- Alemannische und fränkische Ortsnamen im SI. Wendeier - Bruder Johannes und die Güdesweiler Kapelle 1949 129
- Untertanen-Zählung des Oberamtes Schaumburg vom - Die Meyerei Linxweiler zum nassau-saarbrückischenLand (nach Max Müller: Bieträge zur Urgeschichte des - Da Schul türmchen zu Hirstein 1949 135

Jahre 1790 1957/58 34 Oberamt Ollweiler gehörig, Anno 1741 197717 1 1Westrichs 1948 78
- OrakelpOanzen 1949 142

- Zur Erinnerung an Jakob Kneip 1957/58 60 - Das TabaJkollegium 1983/84 227- Die Hellerblume 1948 81
- Zwei Reiter und ein Pferd 1949 132

- Die Wappen der Gemeinde Otzenhausen 1957/58 89
- Nohfelden 1948 85

- Das Tabakskollegium 1949 167
- Ursula und das Tagebuch 1957/58 114 Backes. lose!,

- Donnerstag-Wochenmarkt in SI. Wendel 1948 88
- Kinderlieder 1949 169

- Die Sage vom schwebenden Heuwagen (nach Lohmeyer) 1957/58 116 - Der Zweikampf: eine Sage aus Sotzweiler 1950 126
- Steinkreuz beim Marienborn zu Marpingen 1948 92

- Bessere Arbeit verfahren in Garten und Feld 1949 181 1957/58 161 - Da Heiligenhäuschen im HimmelwaJd 1953/54 150- Burg Lichtenberg
- Gemaine Policey-Ordnungh. Anno 1608 1948 94

- Allerlei aus dem alten Pfarrbuch von iederkirchen 1950 107
- Beachtung von Münz- und Bodenfunden 1959/60 49 Backes, Kar/l.:

- Sprichwörter und Redensarten 1948 97
- Da Einwohnerverzeichni von Sötern aus dem Jahre 1756 1950 118

- SI. Wendel in 1959/60 119 - 1m Grabe liegend 1949 39- Die Regenwiese im Tiefenbachtal 1948 99
- Glockeninschrift 1950 132

- Ein ErinnerungsbIall für den Hunsrückdichter Peter Josef - Am Mittag 1953/54 47- Die versunkene Glocke von Leitersweiler 1948 106 - Au dem SI. Wendeier Wörterbuch 1950 143
ROllmann (1799 - 188 I) 1959/60 150 - Tradition und Gegenwart 1957/5 9- Gehannsnacht 1948 106 - Die Toteneiche bei Walhauen 1950 146

- Die kleine Dorfkapelle 1959/60 180 - Schöner Herbsttag 1959/60 30- Die beiden Kirchendiebe 1948 122 - Da verblaßte das Jägerlatein 1950 176
- Wappen der Gemeinde Buweiler-Rathen 1959/60 185

1948 127 1950 180 1959/60 186
Barbian, Ludwig:- Das Hexenläuten in alter Zeit - Lachende Heimat - Wappen der Gemeinde Kostenbach

- Oe Peffer ist gewachs: alte SI. Wendeier Bubenspiele 1948 128 1950 181 1959/60 187 - Eine kleine Stadt und ihr Weltruf 1950 30- Steinmetze Vetter Hannes
38

- Wappen der Gemeinde Sitzerath - Kostbarkeiten im Mission museum SI. Wendel 1955/56 21- Das Schatlfeuer auf dcm Geißerg bci Sötern - Kelti ches oll in ot 1951/52 - Eine Erfurtcr Wendelinuslegende in einem Druck von 15121961/62 36
(nach Lohmeyer) 1948 132 - Bodenfunde 1951/52 104

- Wappen des Amtes onnweiler 1961/62 76 Baum, Jose!,
- Türkismühle 1948 134 olkslümliche Reden arten 1951/52 129

- Zwei Sagen um den Hunnenring 1961/62 125 - Matthaeus Schiestl und SI. Wendelin 1965/66 5-
- Zahlensprache des Dorfes Oberkirchcn 1948 146 prichwöner und Redensarten 1951/52 1·10

- Die Grab- und Wallfahrt kirche SI. WendaJin zur Würde-
203 Becker, Hara/d:- Varuswald oder Wareswald 1948 150 - Die lachende Heimat 1951/52

einer Basilika erhoben 1961/62 134
- ..Wo Schulden sind, da ist auch Geld im Spiel": von der- Die vergrabene Kriegskasse 1948 151 - Kerwekläder: eine häusliche Szene 1951/52 206

- Das Wappen des Landkreises SI. Wendel 1965/66 9
Arbeit der Schuldnerberatungsstelle beim Landkrei- Die Tholeyer Weihnacht 1881 1948 159 - Der Transformator 1951/52 208

- Da Kirch piel cheuern: aus der Be chreibung des
26 SI. Wendel 1991/92 37- Des lieben Herrn Sanct Wendel Begräbnis: Legendentext - Die hoch ten Bodenerhebungen im Kreis SI. Wendel 1953/54 pfalz-zweibrückischen Oberamtes Schaumburg aus dem

um 1400 1948 160 - Geheimni· de Brote. 1953/54 50
Jahre 1791 von Oberamtmann Mo er 1965/66 104 Becker. lose!,

- Die Billereis 1948 163 - Schutzpatron SI. Wendelin 1953/54 II1
- Beschreibung von Oberthai nach einem Bericht des - Der Freisener Schäferkarren 1948 113

- Vetter Hanjob von Urexweiler 1948 164 _ Verleihung des Wappenrechts an die Gemeinden Tholey pfalz-zweibrückischen Oberamtmannes Mo er zu Toley vom - Wie die Freisener beim Polenkönig zu Gast waren 1950 127
- Liebeskummer 1948 167 und onnweiler 1953/54 128

Jahre 1791 1965/66 107 - Das Freisener Schippenmänchen 1951/52 130
- Droben auf grüner Au 1948 172 - D<e geheimnisvolle iesen 1953/54 149

- Ein altes Wendalinus-Prei lied 1967/68 51 - Feld- und Wegek.reuze auf der Freisener Flur 1953/54 19
- 90 Jahre Kreis'parkassc SI. Wendcl 1948 173 - Das agelschmiedehandwerk auf dem Hochwald 1953/54 18\
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- Freisen unter der Herrschaft Werdenstein 1957/58 130 _ SI. Wendel als Ganisonsstadt von 1938 bis heute 1993/94 169 - Ein Denkmal für SI. Christopherus: von Sinn und Bedeutung Conralh, Kar/:

_ Auswirkungen der Französischen Revolution in der Bier, Fe/ix:
des Christopherusfestes im Zeitalter der Motoren 1955/56 142 - Die Liebe in moselfränkischen Redensarten 1975176 136

Freisener Gegend 1792 - 1814 1959/60 120 _ Ein Reit cheider als Soldat und Kriegsgefangener in drei
- Die Kapelle in der Stille 1957/58 61 - Haus und Dorfbild heute: sein Bild, eine Wandlung,

_ Wölfe und Wolfsjagden in unserer Heimat 1959/60 161 1995/96 245
- Kiefer und Lärche 1957/58 123 seine Meister 1977178

Erdteilen
9

_ Von Hausmilleln, Zaubertränken und vom Brauchen 1961/62 163
- Schuschder-Bärwel 1957/58 153 - Ein redender Stein 1977178 171

_ Schultheisen, Ortsvorsteher bzw. Bürgermeister der BilJinger, Richard: - Veller Hanjob, Eulenspiegel von Format: die - Sozialkritik in der moselfränkischen Mundart 1979/80 44

Gemeinde Freisen in den Jahren 1542 bis 1963 1963/64 84 - Beim Läuten der Glocken 1949 9 Lebensgeschichte des Urexweiler Bäckers und Wirte

Binei, Theo:
JohannJakob Dörr 1961/62 143 CuJlmann, Bernd:

Becker, Michael: - Lebendige Steinmetzkunst aus spätgotischer Zeit in der - Bei den Bischarin in der Nubischen Wüste

_ Rund um den Bliesener Bann: seine sehr starke Besiedlung _ Von der Sozialhilfe in das Erwerbsleben. Hilfe zur Arbeit
1949 157

1951/52 59 nach dem Bundes ozialhilfegesetz (BSHG) im Landkreis
evangelischen Pfarrkirche zu iederkirchen 1963/64 113 Dam.ian. Erwin:

in alter Zeit - Eine Schülerwanderung zu den Leitersweiler Buchen
SI. Wendel 1995/96 21

1963/64 117 -Im Sommenraum 1987/88

Benoisl, Reimund:
- Planung, Arbeit, Enlläuschung, Hoffnung. Der Bostal-

21

- Das Dörrenbacher Heimatmuseum 1979/80 48 Blatter, Friedrich: Stausee - ein 25 Millionen-Projekt 1973/74 96 Dehnke. Erhard:

- Der Dörrenbacher Pfingstquak 1981/82 72 - Die Dörrenbacher Flurnamen 1953/54 32 - Kühe mit Selbstbedienung - Schweine im DunkelsUlll: - Münzschatzfunde im Kreis SI. Wendel 1955/56 28

- 50 Jahre Ostertalbahn 1987/88 68
Bonal'enrura. Klaus:

jahrhundealter Bauernhof wurde zum hochmodernen - Falschgeld aus Nohfelden 1957/58 138

_ Die Sachsen-Coburgischen Grubenaue in Dörrenbach 1993/94 147 _ Denkmalschutz im Landkreis SI. Wendel 1985/86 18 Wirtschaftsbetrieb 1965/66 124 - Ein Goldmünzenfund des 16. Jarhundens von

_ Der Absturz eine US-Bombers bei Fürth 1944 und ein _ Dorferneuerung im Landkreis SI. Wendel- heute 1987/88 15 - Das Heimatmuseum in Urexweiler 1987/88 28 Wolfersweiler 1971172 26

"Freundschaft treffen" 52 Jahre danach 1997/98 74
- Der fünfte Bauernhauswenbewerb 1992: Saarländische Brink, Dr.

- Ein Heller und ein Batzen: klingende Münze im klingenden

Berg, Gerhard: Bauernhäu er - Zeugni se unserer Heimat 1991/92 49 Das Eisenwerk Mariahülle
Wort 1973174 40

1948 165

- Der Sängerkreis SI. Wendel 1967/68 189 - Die Entstehung des Südwestdeutschen Bauernhauses 1993/94 71
- Die römischen Falshchmünzer von Nohfelden 1977/78 57

_ Theatergemeinschaft für Stadt und Kreis SI. Wendel 1967/68 191 _ Der öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) mit neuem
Brück, Pau/: Delges. AnIOn:

_ Das Männerchorwesen im Kreis SI. Wendel 1981/82 78 Konzept 19975/98 10
- Das steinerne Kreuz am "Hohen Wäldchen" bei Sotzweiler 1959/60 139

- Alte Einwohner- und Viehlisten aus dem Kreis SI. Wendel
- Die kleine Dorfkapelle 1959/60 180

1955/56 71

_ Hundert Jahre Hospitalschule im Spiegel ihrer Schulfeiern
Bongarr:. Joseph: - Die Kapelle zu den Sieben Schmerzen un erer lieben Frau

- Die Entwicklung des Vogteirechtes 1957/58 86

und Fe tbeiträge 1985/86 140 - Wie der Familienname "Backes" entstand
- Das Urkundwerfen: ein Brauch im ehemaligen von Afrika auf dem Schaumberg 1959/60 182 1961/62 88

Bermel, Johann Perer: Hochgerichtsbezirk Theley 1963/64 90 - Die römi ehe Villa von Sotzweiler 196162 91
- Akten des ehemaligen Oberamts Schaumburg 1961/62 1 0

_ Wie einmal das kleine Dörfchen Linden (Ortsteil von Bühler, Hans-Eugen:
- Das Zunftwesen im Oberamte Schaumburg 1973174 73

ObenhaI) Anlaß zu einer Staatsaktion gab 1959/60 129 Bosr, Bodo: - Die Erbschaftssteuer bei unseren Vorfahren na h

_ Die MUtlergolleinheiten und ihr umgewandelter Kult in
_ Erzbischof Johanne Becker (1870 - 1946). Ein Winterbacher - Ein Beitrag zur Geschichte de Bergbaus und seiner urkundlichen Modellen 1973174 I·n

christlicher Zeit 1961/62 83 war von 1912 bis 1946 Erzbischof von Porto AlegrelRio Arbeiterschaft in Nohfelden und in Wal hausen 1995/96 158
Dickmann, Richard:

- Die Rauber von der Linden 1977/78 105 Grande dei Sul in Brasilien 1995/96 253
Bungen, Wi/helm: - Die Uhr aus der Römerzeit 1957/58 148

- Aus der Geschichte des Dorfes Alsweiler 1979/80 123 Braun. Alba,,: - Aus dem Werdegang der Gemeinde Marpingen 1975176 157 - Mein erster Maibaum 1957/58 162

Bernhardr, Heino:
- eue römerzeitliche Grabungsfunde am Schaumberg 1985/86 126

Burbach, Lydia: - Bist du der neue Lehrer? 1959/60 140

_ Ein Lob dem Landleben. Mosberg Richweiler feierte seinen Braun, Frir:: - Herbstliche Fülle 1973174 125 - Nichts gegen den Hauptmann 1959/60 152

600. Geburtstag 1997/98 44 - Auswanderer au SI. Wendel 1961/62 96 - Augentrost 1975176 142 - Brücke über den Ozean 1965/66 145

Bellingen, Julius: Brehm, Jakob: Burnikel, Walrer:
- Dörniches Kirmesbrauchtum 19 3/4 63

- Die SI. Stephanskapelle bei Oberthai 1948 161 - Das lu tige Schneiderlein in Urexweiler 1957/58 88 - Wenn Steine reden. Alte und neue Inschriften in DiehJ. Jakob:

_ Aufenthalt der Kurfürsten von Trier im Schlosse 7U SI. Wendel 1997/98 127 Die Schulbarwel und die Herzogin Luise 194 74

SI. Wendel 1965/66 98 BriJl, He/mur:
- Das erste Auto der Kreisverwaltung 1959/60 190 Burr, Augusr.· Dilk, Gerhard:

Bellinger. Dieler: - Das Brudermord-Kreuz bei Kostenbach 1950 39 - Kirmesfeste und Märkte 1987 in den Gemeinden des

_ Wanderung auf der "Rennstraße" von Ollweiler nach Brill. Hemwn,,: Calrein, Heriberl: Landkreises
1949 144

19 / 6 33

Tholey 1969/70 15 -Das ildpferd Die Stadt- und Kreisb1iothek 1991/92 40 - Die Stiftung Kulturbesitz Kreis SI. Wendel

_ Über alte Wege und Straßen im Kreis SI. Wendel: Eindrücke - Das vergessene Leben 1950 136
1989190 29

von einer Frühjahrswanderung zum Wei elberg 1971/72 9 - Der reiche Tag 1951/52 10 CO/bus, Josef' Di/k. GerhardIWeber. Gerltard:

- Kirmes in Bubach im Ostertal 1973/74 81 _ Ode auf SI. Wendel: ein Fremder erlebt die Schönheit - Kun tdenkmäler im Kreise SI. Wendel 1948 51 - Erstmals wählte der Kreistag den Landrat: Au züge aus dem

_ Bunker des Westwalles im Kreis SI. Wendel 1991/92 137 un erer Stadt 1953/54 45 - Beitrag zur Bauge chichte des Wendelsdomes 1949 96 Sitzung protokoll vom 26.9.1986 19 5 6 10
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3

26

35

127

n
113

157

135

123

122

109

11

126

135
160

161

19

140

165

104
5

19 3/

19 5/6

194

1975176

19 7/

1997/9

1991/92

1989/90

1979/ 0
19 3/84

1991/92
1993/94

1991/92

1951/52

1961/62
1983/ 4

- Spuren römerzeitlicher Siedlungen zwischen Hochwald

und Saarkohlenwald 1995/96
- ArchäologLche Funde aus dem Sankt WendeleI' Land in

den Museen von Triel' und Birkenfeld 1997/9
- Naturlandschaften und archäologi~che FundsteIlen.

in lande,kundlicher Vergleich 1997/9

Goebels, Frall:-Peter:

- Opus 15- Ludwig van Beethoven gewidmet: Bemerkungen
zu einem Klavierkonzert von Philipp Jakob Riolle 1965/66

GOltesleben, uo:

- Geologische Beschreibung des Röteb und ,eine
Vewendung im SI. WendeleI' Land

Golthard, Walter:

- Von Tholey nach Gravelotte

- Tholey wurde 1350 Jahre alt

Greif. Martin:

- Die Römerstraße

- Herbstgefühl

Grewellig, Meinrad Maria:

- Die Kapelle der heiligen Katharina zu elba h

- Johann Christian Ludwig HaulI, Zweibrückischer

Baudirektor aus Nohfelden: Bemerkungen zu einem
vergessenen Kapitel der Barockkun t im Südwe.ten

- Philipp hri toph von Sötern Kurfür t von Triel':
Bi. chof - taatsmann - Bauherr

Griiff, Frar/' J.:

- Der neue Saalbau in SI. Wendel
- Das Hospital-Pfründnerhaus

- Baumeister August Krekeler: Architektur zwi ehen
Historismus und Jugendstil

- Albrecht Meydenbauer: ein großer Sohn der Gemeinde
Tholey

- Wie der Langenfelder Hof in den Be itz der Steyler

Missionsgesellschaft kam: Am 20. ovember I 91 wurde
CellOS Hof gerichtlich versteigert.

- Der Kreisausschuß von 1934: Erläuterungen zu einer
Gruppenaufnahme

- Baumei tel' August Krekeler: ein Nachtrag
- Wie der Kreis SI. Wendel die Gefallenen deo Feldzugs von

1866 und des Krieges von 1870171 ehrte 1993/94

- Die landrätlichen Verwalrungsgebäude in I. endel 199-/96

- SI. Wendeis erster preußischer BürgermeIster. Carl Wilhelm
Rechlin amtierte von 1835 bis I 6

39

12

16

40

39

47

80

10

57

56

125

126

150
103
80

102
90
93

156

110

233

235

1975176
1977178
1979/80
1981/82
1983/84
1983/84

19 5/ 6

1997/98

1989/90

1957/5
1961/62

1995/96

- Die Pfarrei Urexweiler im Wandel der Zeiten
- Die Dorfgeschichte von Urexweiler bis zur Reformation
- Ehrenbürger Hans Klau. Schmitt 80 Jahre alt
- Daniel Hinkelmann zum Gedächtnis
- 125 Jahre Kreissparkasse SI. Wendel
- Ein Hundertjähriger erzählt vom früheren SI. Wendel
- Pater Johann Becker au~ Urexweiler: ein Pionier deulsch-

japanischer Freundschaft 1989/90
- Als die Reich mark den Franken ablöste. Währungswechsel

zum Saargebietsende 1995/96

Gerhart, Reinhard:

- Ein Lied au~ der Schmiede

Gerlach, Richard:

- Der Buchfink
- Der Ei ogel

Gilges. Daniela:

Die Arbeit der Frauenbeauftragten

Glaser, Michael:
- Archäologische Funde aus dem I. WendeleI' Land im

Museum für Vor- und Frühgeschichte in Saarbrü ken

GanseIl, Hildegard:
- 25 Jahre Landfrauen im Kreis SI. Wendel 1995/96

Gärtller, Peter:
- Der .,Graue Dorn" bei Baltersweiler: eine heimatkundliehe

Skizze 1963/64
- Der altzeilliche Vulkanismus in der Umgebung von

SI. Wendel 1965/66

Gebel, Alfred:

- Landkreis SI. Wendel 1979/80

Gebel. Thomas:

Die Landwirtschaft im Kreis SI. Wendel- Daten des
Strukturwandels 1995/96

Geiger, Roland:

- Die Ämler des ErzbiMums Triel' zwischen Mosel und Blies:
eine Kartenaufnahme von Arnold Mercator aus dem Jahre
1566 in einer ..Kopie" von Peter Balthasar on 1776 1993/94

- Die Besetzung de Krei es SI. Wendel durch die
Amerikaner. Ein achtrag In Wort und Bild 1995/96

- Als Ehrengru t in der tadt Fmtoria in Ohio. ReiseelndfÜcke
eines t. Wendelers 1997/9

Gerhrut, Horst und Färber, Ernst:
- Hin.tein feierte 1997 ,eine urkundliche Er~terwähnung vor

600 Jahren
63

54

60
88

65

91

72

16

156

43

92

33

29

10

199

45

159

167

103

1981/82
1993/94
1995/96

1993/94

1971/72

1973174

1991/92

1991/92

1951/52

1949

1948

1985/86

1971/72

1989/90

1993/94

1997/98

1991/92

1981/82

1950

Fechter. Amiin:
_ Wirtschaftsförderung de, Landkreises I. Wendel
_ Zehn Jahre Amt fLir Wirt,chafl. förderung im Landkreis

I. Wendel: Expan Ion und Betrieb gründungen schufen

neue Arbeitsplätze
- eue Konzepte flir den Strukturwandel. Die ehemalige

Marschall-Tabakfabrik in SI. Wendel wurde zu einem
modernen nternehmer- und Technologiezentrum (UTZ)

umgebaut

Feldkamp. Wemer:
- aturschutz in einer lebendigen Kulturlandschaft: neue

Wege in der aturschutzarbeit im Landkrei~ SI. Wendel

Fichter. Jiirgen:
- Johann teininger: ein Geologe aus SI. Wendel

Fiege. Hanwig:
- Die ge. chichtliche Komponente der Heimatkunde

Fillkler. Alois:
- ikolau Warken, der BergarbeiterfLihrer aus Hasborn

Fischer, Konrad:
_ Die flußperlmuschel in den Bächen des Hochwaldes

FraIlI:. Helll: und Kom. Albert:

Saarhelmatdorf

Fries. August:
- Die Tausend-Jahr-Feier In Bliesen

Fnschmlllh, Fellciws:
- Internationales teinblldhauer- ymposium

SI. Wendel 1971
- Die kulpturen traße im SI. WendeleI' Land: Kun~t und

Leben
- Ennnerung paZiergang
- Leo Kornbrust - Ein Portrait

FU('/LI, Raimund:
- Buchbe. prechung: Hans Klaus Schmill: Der Pastellmaler

ikolau Lauer au, I. Wendel und seine Malerschule

FraIlI;;. Hein: und Storni Theodor
- chließe mir die Augen beide

Fre.', Markus:

-Chronill99Ol91
- Der Rathauneubau In, ohfelden

FaIlß. Molf:
- Au der Geschichte iederkirchens und des Ostertals

40
69
6
n

20

95
,2

21

74

48

140

11

114
53

120
11
I 3

42
147

138

249

176

147

157

1950
1951/52

1969170
1971172

1981/ 2

1969170

1965/66
1967/68
1969170
1969170

1953/54
1955/56
1961/62

1950
1951/52

1953/54

1983/84

1949

1995/96

1953/54

1953/54

1950

Engel, Jolwnn:
- Die nt,tehung und Eigenart unserer heimischen Mundart

- Aus alter und neuer Zeit im Kinderland
- Die Pfarrei Kastel am Vorabend der Französischen

Revolution 1789
- Untcr dem Krummstab läßt sich gut leben
- Alte Straßen und Wege im Kreis SI. Wendel
- Wer seinen Brüdern nützt, bleibt unvergessen: ein

Ruhmesblatt auf unsere Au wanderer
- Das Hochgericht und die Pfarrei eunklrchen- ahe

- Da Hochgericht lagt
- Die tadt I. Wendel ~tellt ihre Diener an (1662)
- Die eldschützen und Schätzmänncr im Amt SI. Wendel

werden verpflichtet - 29.03.1786
- Conrad Seiler von Saal i.O. hciratet Anna Brumer von

SI. Wendel
- Mein Haus i,t meine Burg

Engel, Walter:
- Alte Maße und Gewichte

Engliillder, Hans;
- Johannes Steininger
_ Heimi,chc Klcinsäugctiere: Fledermäuse und Maulwurf

Ellillger. GlIstav;
- Wie die Odenbacher die Niederkirchener Glocken rauben

wolltcn

Ecken. Hans:
Westwall im SI. WendeleI' Land

Diiwell, Kllrt:
- SI. Wendel, Sach~en-Coburg und Gotha. Da~ Fürstentum

Lichtenberg ( 1816/19 bis 1834)

Eckardt, Karl:
- Die Pferdezucht im Kreis SI. Wendel

DiltmallTl, Kurt:
- In der Obhut der Allgemeinheit: Naturdenkmale und

Land,chaftsschutzgebiete im Kreis SI. Wendel 1959/60
- In den Bildern erkennst Du den Menschen: eine Betrachtung

der Arbeiten der Mainzweiler Zeichnerin Ida Wern 1959/69

DrIllnm, Rudolf:
- Die geologischen und morphologischen Verhältnisse de~

Weiselbergs und seiner näheren mgebung
- Früherer Eisenerz- und Kohlenbergbau auf dem Bann

Marpingen
_ Buchbe,prechung: Brilz, Karl M.: Der pcrmische

Vulkanismus in der Umgebung des Weiselberges
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Gross, Axel: Hallch. Harry: - Unsere Heimat in der Römerzeit 1979/80 108 Hllwig. Philipp

- Bosener Mühle: Mahlen und Malen oder Kunst in der - Die Krei volk hochschule St Wendel und ihre Kurse - Thallichtenberg 1979/80 140 - Wäse Bärb und die Kosaken 1953/54 156
Mühle 1981/82 54 "Deutsch für Aus iedler" ( 1988-1992) 1991/92 33 - Das Pendlerwesen vor mehr als 50 Jahren in den

JOChlllll, Karl-Gemot;

Groß. Robert; Heck. ViklOr;
saarländisch-pfälzischen Grenzgebieten 1981/82 145

- Hüttigweiler und die Kirche in St. Wendel 1993/94 118
- Weinfuhren im Dienste der Abtei 1975n6 133 - Peterkapelle und Grindborn 1987/88 102 Hinsberger. RlIdolj: Jockei. Georg:
- Protokoll einer Grenzregulierung zwischen Winterbach - Die Bewirtschaftung des iederwaldes in früheren Zeiten 1987/88 150 - Blasiuskapelle - uraltc Wallfahrtsstätte der Abtei Tholey 1971n2 116

und St. Wendel, 1778 1977/78 83
- Der Pfingstquak in Werschweiler 1948 115

- Zünftler in Alsweiler 1787 und ihre Familien 1977/78 115
Hemmerling. Hans-LlIdwig; Hockl, Hans Wolfram; Johann. Franz;

- Das Arbeitsamt St. Wendel. Von der Erfassungsbehörde - Oweds am Brunne 1965/66 176 - Der Lindenstein
Haberer. Albert; zum modernen, kundenorientierten Dienstleistungszentrum 1995/96 50

1953/54 42

- Mia Münster (1894 - 1970) zum Gedenken 1979/80 78
Hönigfeld. Karl-Hein: und Eichling. Ulrich: - Schinderhannes in Nonnweiler 1955/56 104

Heidtke. Ulrich:; - Die erste Industrieansiedlung in SI. Wendel nach dem - "Fritze Michel", der letzte Nachtwächter: ein vergessenes
- Die Galerie im Zwinger 1981/82 52 - Ein 270 Millionen Jahre alter Fisch bei Otzenhausen 1991/92 112 2. Weltkrieg. Die Firma Wolf-Geräte 1991/92 105 Nonnweiler Original 1963/64 123

Hamm, Friedrich: Heinen. Anton: Hojfmann, Egon: Jost, Antonills
Das Schultürmchen zu Hirstein 1949 135 - Heimat und Mutter 1961/62 90 - Das Kleinwasserkraftwerk Oberthal-Gronig der VSE - Vetter Fritz 1957/581991/92 63 169

Handfest. Kar!: Hennes. Adolj: Hojfmann, Gisela;
- Der Eisenhammer von Nonnweiler 1965/66 151

Streik und Aussperrung auf Mariahütte 1921/1922 1981/82 172 - Wie lange dürfen wir Geißen noch meckern? 1957/58 145 - Das Helene-Weber-Haus in Otzenhau en:
- Die Stockbauern und die Einspännigen. Ein Waldprozeß in

- Der Advokat Nikolaus Hallauer 1983/84 151
Nonnweiler von 1816 bis 1830 1963/64 86

Hinder. Ansfrid: Mütlergenesungs- und Kurheim 1989/90 62 - Wo lag der Eberswalder Hammer? Das Goma-Werk gilt als
Hannig. Jiirgen; - Wendelinsverehrung im Schweizerland 1955/56 17 Hojfmann. M.: Nachfolger der alten Schmelze in Eberswald 1967/68 82

- Otto I. und Ludwig IV.: zum Königstreffen von 950 1983/84 119 - Pfalzgraf Kaspar 86 - Takenplatten: alte Ei enkunst ziert wieder unsere Häuser 1969nOHinkelllulIln, Daniel: 1948 63

Hannig. Walter; - Eine Beschreibung des Mithrasdenkmals und anderer Hoppstädter. Klirr:
- Im kurtrierischen Amt Grimburg: Geschichtliches über

- Mittelalterliche Steinplastik im Kreise St. Wendel 1950 74 "Antiquitäten" bei und in Schwarzerden aus dcm Jahre Bierfeld, Braunshausen, Nonnweiler, Otzenhausen und
- Ein rätselhafter St. Wendeier Grab tein 1950 68 Sitzerath

- Die ältesten Glocken im Kreise St. Wendel 1951152 77 1766 1963/64 72 1971n2 62

- Die große Monstranz der Pfarrkirche St. Wendeis 1951152 98 - Das Mithra denkmal bei Schwarzerden: seine Erhaltung
- Die Herren von Sötern 1951/52 52 - Streit um Eberswald: ein Kurfür t wird übers Ohr gehauen I973n4 116
- Historische Geheimnisse um den Spiemont 1953/54 27 - Hubertuskirche war Zentrum uralten Volksbrauchtums

- Die Erwerbung St. Wendeis durch Erzbischof Balduin 1953/54 ein Sorgenkind de alten Kreises SI. Wendel (1848 - 1887) 1963/64 77 I975n6 115

70 - Arbeitslosigkeit, ot und Armut in den Dörfern der
- Vorgeschichtliche Zeugen im Quellgebiet der Blies 1953/.'>4 58

Jung, Dietmar:

- Ein Kelch des 14. Jahrhunderts in St. Wendel 1953/54 86 Bürgerrnei. terei Oberkirchen vor 100 Jahren 1965/66 100
- Die Herrschaft Eberswald 1955/56 45

- 200 Jahre Personenstandsregister beim Standesamt

- Die steinerne Kreuzigungsgruppe in Güdesweiler: ein wür- - Ein Streit um die Grenze vor 200 Jahren: Schwarzerdener
- Eine Beschreibung des oberen Ostertale aus dem Jahre St. Wendel

1588 1957/58 13 1997/98 153
diger Platz für eine Bildhauerarbeit des 18. Jahrhunderts 1955/56 96 ernteten. wo sie nicht gesät hatten 1965/66 103

- Die Orgel der Abteikirche in Tholey I975n6 34 - Die Verwaltungsbehörden im Fürstentum Lichtenberg 1819
- Burg und Schloß Linden 1959/60 66 Jung. Karl:

- Das Turrnwerk der Wendalinusbasilika 1975n6 37 und weitere statistische Angaben 1967/68 124 - Burg und Amt Liebenberg oder Lemberg 1961162 9 - Der historische Sitzungs. aal im Landratsarnt St. Wendel 1987/88 13

- Die Deckenmalerei der Wendalinus-Basilika 1975n6 41 - Die Bewohner des Ostertales vor 360 Jahren: aus dem - Die Burg von Sötern 1963/64 24 - Die Johann-Adams-Müh1e in Theley 1987/8 31

- Ein St. Martins-Relief in der Wcndalinus-Basi1ika 1977n8 78 Kirchen- Visitation protokoll von Konken 1609 1969/70 87 - Vom Bergbau im Kreis SI. Wendel 1965/66 24 - Um- und Neubau im Landratsamt SI. Wendel 1989190 37

- Kronen schützen nicht vor Tränen: Luise, Herzogin von - Aus der Geschichte de Dorfes Eiweiler 1967/68 60 - Das Bauernhausmuseum in Reit cheid 1995/% 75
Harrmann. Heinrich: Sachsen-Coburg-Gotha, Schicksale einer Fürstin - im - Aus der Geschichte de Dorfes Primstal I969nO 37 Jung. Klaus;

- Richard Wenz - Leben und Werk eines SI. Wendeler We trich im Asyl 1971/72 163 - Kurzgefaßte Geschichte der Gemeinden Hirstein, - Giftpflanzen in unserer saarländischen Landschaft:
Schriftstellers 1991/94 90 - 50 Jahre Kampfum den Bau der Bahnlinie Türkismühle - Eckelhausen. Eisen und Eitzweiler 1973n4 126 Aufklärung und Warnung 19~ 6

Hatzenbühler, Friedrich: Ku el 1971/72 181 - Kurzgefaßte Geschichte der Gemeinden - Was jeder über Bodenfunde wissen sollte 194 91

- ..Mit unserer Sprooch isses wie mitleme aide Fahrrad": - Apotheker Dr. Emil Riegel zum Gedächtnis 1973/74 23 Hofeld-Mauschbach. Ei weiler. Grügelborn und Hoof 1975n6 147 - Epidemien entvölkerten ein t das St. Wendeler Land 1948 107

eine Bilanz der 3. saarländischen Mundarttage 1993/94 29 - Alte Mühlen im 0 tertalund in der ehemaligen Hoppstädter. KurtiSciunitt. Hans Klaus:
- Wie ,.Meister Lampe" sein Leben rettete 1948 110

Hard, Johaflfles:
Amt. kellerei ohreiden 1973/74 89 - Die Familie d'Hame in St. Wendel I969nO 58 - Urkund-Werfen: ein alter saarländischer Recht brauch 194 1I

- Tausend Jahre Hasborn-Dautweiler - ein Heimatbuch von
- Johann Chri. tian Ludwig HaUlt, pfalz-zweibrückischer

Hubka, Hemd:
- Baumriesen als Naturdenkmäler in der St. WendeIer

Johann Engel, Buchbesprechung von Wilhelm Hard
Baudirektor und herzoglicher Kammerrath - Nohfeldens Landschaft 1949 50

1963/64 158
großer Sohn 1975/76 123 - Die Römerstraße vom Wareswald nach iederkirchen - - Die ..Varus" - oder Augenheilquelle bei Bliesen 1949 64

Hau. Johalllles: - Die letzte Ruhe tätte der Herzogin Luise von Sachsen- Eine Objektstudie 1975n6 26 - Zeittafel zur Geschichte der Stadt SI. Wendel 1949 67
-Die Klosteranlagen Tholeys im Laure der Jahrhunderte 1949 74 Coburg-Gotha, Für tin zu Lichtenberg 1975/76 169 - Das Quellgebiet von Blies und Nahe in zwei alten Karten I977n8 59 - E brenzlich Geschieht 1949 168
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51
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126

64
100
11
141
160
57
11

144
12
135

11

14

1950
1950
1950
1951/52
1953/54
1969170
1969170
1969170
1973174
1975176
197717

1971/72

1991/92

1959/60

1979/ 0

1967/6

19 7/

1957/5

19 5 6

1963/6-l

1 61162

1959/60
195 /60

1965/66

-Heimat
- Der alte Klang
- Wachtel chlag
- Der Regenbogen
- An die Mutter
- Friede über'm Land
- Frühling
- Die alten Dorfmütter
-Am Herd
- Weinfuhre
- Die fremden Städte

Köhler. Ewald:

- earl Nikolau Riotte: das rast- und ruhelo e Leben eine
Freiheitskämpfers

Kömen, Ferdinand:

- Die SI. WendeIer Post heute

König, Toni:

- Das Mineralogische Mu eum in Oberkirchen

Koke, 0/10:

-Ein Drama in der Kleinspechthöhle

Kolling, Alfons:

- Frühe archäologi che Denkmalspflege im Krei I. Wendel 1967/6
- Archäologische Funde und Fund tätten im Landkrei I.

Wendel

Kolling, Jose!,

- Neuordnung der Feldflur in Dörrenba h durch das
klassische Umlegungsverfahren unter be onderer
Berücksichtigung der Gemeinde Dörrenbach

Kolbnallll, Bemd:

- Der Malteser-Hilf dienst im Krei I. Wendel

Kopp, Kar!:

- Die Landwirt chaft im Landkrei SI. Wend I:
Nutzviehhaltung, Technik und Betrieb größen. truktur

Krämer, Paul:

- Die Agrarland chaft an der mittleren Blie ,darge teIlt am
Bei pieI der Gemeinde Niederlinxweiler

- Vom Geben und ehmen in alter Zeit

- Remmesweiler - Römersweiler - Remigiu weiler:
Gedanken zur Deutung de Ort namen

- Das 0 tertal: zur wirtschaft ge chichtlichen ntwicklung
einer Tallandschaft

- Eine alte Ölmühle zu Niederlinxweiler. Beitrag zur
Ge chichte des büu rlichen Gew rbe&

143

49
150

130
18
62

104
46
67

182

111

79

1I

57

254

137
62

125

161
167
135
162
103
160

146
47

1951/52

1983/84
1983/84

J971172
1973174
1973174
1973174
1975176
1975176

1995/96

1989190

1987/88

19 9190
1991/92

1948

1957/58

1961/62
1961/62
1963/64
1965/66
1967/68
1971172

1949
1950

Kirschweng, Johannes:
Geweihte Landschaft

Kin. Railllund:
- Vh Lennebähm
- Der neue Brunnen

Klein, Adolf:

- Das Tholeyer Abteilehen ..Flach garten"
- Das Wendalinusbild der Margarete von Rodemachern
- Das Fürstengrab auf der .,Batterie" bei Remmesweiler
- Das Hombrechtlehen der Abtei Tholey
- Der ach en-coburgische Baumei ter Johann Martin Fladt
- Die Donatusglocke zu Gronig

Klein, Hanns:

-Der Landkreis SI. Wendel 1835 - 1985: Streiflichter. otizen
und Anmerkungen zu einer 150jährigen Ge chicbte 1983/84

- Quellen zur Lokalgeschichte im Landkrei SI. Wendel im
19. und 20. Jahrhundert 1985/86

Klein, Karl Heinz:

- Die Oberthaler Rötelkrämer
- ..Guter Brunnen", ehemalige Kapelle und Kreuzbau zu

Güdesweiler

Klein, Peler:

- 10 Jahre Freizeitzentrum Bo taI ee. Anerkennung für eine
erfolgreiche Idee

- Die erste Heimatwoche nach Kriegsende: Erinnerungen an
da Fe tprogramm vom Mai 1949

- Bildhauer Josef Wagner zum 80. Geburtstag: ein Portrait

- Kling, Jose!,

- euordnung der Feldflur durch das klas i he

Vmlegungsverfahren unter be onderer Berück i htigung
der Gemeinde Dörrenbach

Klingacker:

- Du bist die Heimat

Knebel, Else Annemarie:

- AI es noch eine Dämmerstunde gab
- Von einem alten SI. Wendeier Automobil
- Wie e damals war

- Volksbrauch io der Thom nacht
- Die Hexenkuppe im Lö tertal
- Böhämmerjagd

Kneip, Jakob:

- Der Pflüger
- 0 wunderbare Zeit der Kindertage

70

62

28

160

89

152
14

114

115
142
\77

83
88

106

149

53
121

190
100

232
50

160
198

75
62

62

234
252

36

1951/52
1953/54
1955/56

1997/98

1997/98
1997/98
1997/98

1993/94

1995/96

1997/98
1995/96

1949

1979/80
1981/82
1981/82
1983/84
1983/84
\983/84
1991/92
1991/92
1991/92

1993/94

1993/94
1993/94

1995/96
\995/96
1997/98

1989/90

Kirsch. Walter:
ie ah die cbaumburg aus? 1949
er erkennt einen seiner Vorfahren? amen und Ereignisse

au d m I . Jahrhundert, erhalten in lothringischen
erwaltung berichten aus Tholey 195\/52

Kieffer, Jean Louis:

- 1m endler Land

Klo . Fran~-Jo efund Wie en, Wolfgang:

- Der Fotoclub ..Tele" Freisen. 25 Jahre im Dienste der
Amateurfotografie

Kirchhöfer. HeimlII:
-Ihr lebt! Meinem Freund und allen. die draußen bleiben
- Die Land haft de 0 tel1ale im Banne de Wei elberges
- Die Dörrenbacher Buche

Keller, Hans Josef:
- Rathau und Bauhof in Freisen

Kellne, Waller:
- SI. WendeIer Tabak

Kiefer-Sieberl, Renale:
- Wendelinus- erehrung im Frankenland: ein Beitrag zur

Patrozinienforschung
- Die Dombauhüne

- Gedichte in Mundart
- Die Kemfamilli ch
-Gedenken
- Wendel kapelle
- Allerseelen
-Advent

- Winteranfang
- Die Verehrung von I. Wendelin im Zillertal

-Herbschd

- Erntedank

- Pfing ten
- Weihnacht
- Der Bostalsee
- Zur Wendelinus-Verehrung im OSlallgäu. Die

allfahrtskirche .. t. Wendelin" zu Obergermaringen

- nser Land
- Der endel dom und sein Markt

- Erinnerungen an ein tadtbekannte Original. AI der
.,Ei bär" beinahe SR-Mitarbeiter geworden wäre

- Zeit zum chreiben
- Die Leitersweiler Buchen

128

130

111

170
101
141
142

10
98

145
150

26
164

9
31

156

19

19
122

140
36

120
146

118
132

97

176
43

122

137
128
144
145

14
174

146
151

92

1961/62

1961/62

1949
1950
1950
1951/52
1953/54
1961/62

1953/54
1955/56

1957/58
1957/58
1959/60
1959/60
1959/60

1959/60
1961/62

1961/62

1961/62
1963/64

1963/64

1963/64
1965/66

1965166
1967/6

1967/6
1967/68
1969170
1969170

1977178

1950
1950

1950
1951/52

1951/52
1951/52

der Gegend
1953/54

- Die ahrungs- und Erwerbsquellen unserer Vorfahren
- Ein vorge chichtliches Hügelgrab bei Freisen

- Gewaltstreiche SI. Wendeier Frauen
- Der goldene Wagen Attilas auf dem Hunnenring
- Heimat
- Aus der Geschichte der ehemaliglle Herrschaft Theley
- Wenn man am Bierti ch einschläft: eine Episode aus dem

alten SI. Wendel
- Der entlarvte Wunderhund: ein humorvolles Erlebni auf

der Wendelskirmes

JUSI, Rudolf:
- ächtliche Römerstraße
- Wenn der Wildkirschenbaum blüht

- Die alte Truhe
-Heimat

- Hansjäb Kreu7 im Oberthaler Bruch
- Lied des Pflügers
- Die Mundharmonika: eine Bubengeschichte au

des chaumberge

- Sponnt: ein Bild aus dem Theleyer Dorfleben aus der Zeit
vor den großen Kriegen

- Lindenblüte
-Märzabend
- Der gekränkte Patriot
- Sommemacht auf der alten Straße
- Maria Himmelfahrt von altem Brauchtum umrankt

- Dengelabend im Dorf
- Märzenfeuer
- Ginsterblüte

-Juniabend

- Faa~end, wie sie früher bei uns war
- Stille Stunde am Feldrain

- Herb tlied
- Das unselige Erbe: eine elt&ame Geschichte
- Grauer ovembertag

- Dü terer Wintertag
- Wieder daheim!

- Au der Heimaterzählung ..Wildfrau·s Häus heo"
- Die letzten Tage der Adelsabtei Fraulautem
- Läute, mein Glöcklein, nur zu: ein Stimmung bild

- Ein modemer Scherenschleifer ..an der Eich" in Oberthal

- Herb tlied

Jung, Rlldi:
- Die Schultheißerei Freisen in der Herrschaft Wedenstein 1977/78
- Die Freisener Bevölkerung im 16., 17. und 18. Jahrhundert \977/78
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Krajell'ski. Bemlwrd:
- Der hl. Paulus von Verdun und das Brotwunder in Tholey 1951/52
- Lehrerseminare in I. Wendel 1924 - 1832. 191 I - 1924 1957/58

o

29

77

26

92

I 3

9J
106
10
126

5
351

L

156

11I

6

110

J 7

120

I99319-l

1949
1949
1949
1961162

1963/64

19 3/ -l

1957/5

1995 6

194
19-19

1950

194

I 973n4

I 65/66

1999719

1969

19 9190

19 I 0

- Kultur im Krei I. Wendel 19 9/90
- Der Landkreis SI. Wendel in Gegenwart und Zukunft 19 3/
- Die Wasser- und Energieversorgungsbetriebe Im Landkrei.

SI. Wendel

Mergen,losej:

- Buchbesprechung: Die Au wanderung aus den eh mal.
preußischen Teilen de Saarlandes im 19, Jahrhundert

Meile/. Friedrich:

- Das Handwerk im Kreis SI. Wendel ein t und heute

Meier. HerbeI:

- eil 25 Jahren Förderung gei Itg behinderter hüler, Auf­

trag und Alltag der Änne-Meier- chule in Balters'h iler

Meyer, Heinrich:
- Die Donatuskapelle in Gronig

MOlI'. Heinz:
- Helena Demuth au. I. Wend 1

Morgenthal, Wemer F.:
- 750 Jahre Urexweiler

Müller. Bemhard:
- Haus der Jugend

Mal/rer, lolumn:
- Die Bienenzucht im Kreise SI. Wendel
- Der S hloßberg bei Eisweiler

Meier, lose!,

- Die Geschichte des Dorfes Walhausen

Mell, Ma.x:
-Die Heimat

Marx, AI/gI/SI Maria:
- Von der Sippe Marx im oberen Bliestal
- Das Weistum des Dorfcs Heisterberg
- Das Weistum de Kreises SI. Wendel
- Eigenes Geld rur SI. Wendel

Man:, Augusl Maria I/nd Schmil;;' Marianne
- Eine Schenkung urkunde von 1484

Marx, Liesei:
- Was mei Jüngschder alle im Buxe ack hat

Mal!lias, Karl:
- Dörrenbach im Ostertal und eine Flur

Maue, Harry:

- Sechzig Jahre Kreisbild teile I. Wendel

125

50

135

51

108

12
105

43
60

127

57
145

32
120
94

140

156

165

175

159

171

171

1951/52

I975n6

1969nO
I969nO

1953/54

J973n4
19 3/84
1983/ 4

1949
1950
I969nO

1953/54
1959/60

I973n4

1975n6

1973n4

- Das ..Hieme biere-Fe cht"1n Remme weiler: ein Dorf teilte
alte und neue Brauchtum vor 1993/94

Lengler. Karl:
- Der Teufel im Volk mund

Lenllen, Karl-Heinz:
- Das chaumbergbad in Tholey - eue Wege zu mehr

Erlebni ,Entspannung und rholung

Liszka, lose!
- Patrozinien und Kult tänen des hl. Wendelin in der Kleinen

Ungarischen Tiefebene (Südwe t- lowakei) 1997/97

Lilz. Alois:
- Keltische Grabfunde bei Mainzweiler
- Eine kostbare Anna-Selbdritt-Gruppe in Güdesweiler

Lach, Hans:
- Richard Wenz zur Erinnerung
- Der verlorene Sohn: eine Erzählung au dem

Dreißigjährigen Kriege
- Das Mi sions- und völkerkundliche Museum
- SI. Wendelinus

Lück, Duo:
- Die Römer traße
- Erst gefangen. dann gehangen

Lux, Hans Maria:
- Ode auf SI. Wendel

- SI. Wendel: Vergangenheit - Gegenwart - Zukunft
- Die Vater tadt

Mac-Nelly, Bemndelle:
- Bekanntmachung auf zwei Beinen I969nO

Mai/iinder.losej:
- Die Entstehung de neuen Marienkrankenhau e am

Hirsehberg 19 71
- Die Kommunale Gebiet - und Verwaltung reform:

Durchflihrung und Au wirkungen im Landkrei I. Wcndel1991192

Manderscheid. Eric!l:
- ..Bi t willkommen. du Feuerga ["': ein Feuersegen au.

Freisen 1953/54

Mamer, Waldemnr:
- Ocr Landkrei SI. Wendel in d r Gebi t - und

Verwaltung reform
- Aus dem Verwaltung bericht de Landkrei e

l. Wendel 1973
- Au dem Verwallungsberieht de Landkrei e

I. Wendel 1975

89

61

26

92

65

16

50

37

131

129

98
102
102
107
134
150
171
175
45
60
63
66

134
138
156
163

175

1981/82

1951/52

1995/96

1965/66

197m8

1987/88

1993/94
1993/94
1993/94
1995/96
19995/96
1995196
1995196
1995196
1997/98
1997/98
1997/98
1997/98
1997/98
1997/98
1997/98
1997/98

- Der Markt chreier
-Bergmarm
-Kohlen
- Der Soldat
- eujahr
- Morgen im Hof
- Flu ht au der Zeit
- Die Frau au dem agenbuch
- Ich ehe zur Lerche
- Der Fotograf
- Der verla hte Dichter im Wirt haus
- Erniedrigung
- Die Stille
- chufterei
- Alter Bahnhof
- Erinnerung

Kugler. Fran;; 77leodor:
- Die Erhaltung der Kun taltertümer

Kugler. Ursula:
- 525 Jahre Fursehweiler - Rückbliek auf ein Dorfjubiläum 1995/96

Kulm. Horsl:
- Die Wetzrillen an der evangelischen Kirche in ötern 1965/66

K'III;:' Karl:
- Die politi che Zugehörigkeit de Verwaltungsbezirk

Türki mühle im Laufe der Ge hichte 1949

Leist. Em'm:
- Die Kapelle In Remme weiler

umg, Mauhia :
- Meine erste Wallfahrt zum hl. Wendelinus

LaIiCk. Adolben:
-.. erwaltung 2000", Die Verwaltung abläufe im

LandraL'ilIßlt .... erden wirkung voller ge taltet

Lehne, HemlOnn:
- Das euerlö hwe en: vom Ledereimer zum

Tankr' hfahneug

Kun;;, Klau:
- Da Ho pital I. Wendel: eine alte Einrichtung geht neue

Wege 1991/92

Lagerwaard, Comelieke:
- 0 tadtrnuseum I. Wendel im Mia-Münster-Haus 1989/90

Landou. f ichael:
- Das Heimatmu eum in iederlinxweiler
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46

91
10

98
70
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14
I

68

144
117

155
122
47

12
161
151

170

46
103
110
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92
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10
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1981/82

1987/8
1991/92

1965/66
1967/68

1974n4

197m8

1979/80
19791 0

1949
1950
1951/52

1955/56

1975n6
1977n
197m8

1959/60

I973n4
I973n4
1977n
1977n
1983/ 4
1983/ 4
1983/84
1991192
1991/92
1993/94
1993/94

- Zünfte und Bruderschaften der Stadt SI. Wendel im Lichte
der vergangenen Jahrhunderte

- Ein Lehrpfad durch den Wald am Spiemont

Krümer, Theo:
- 0 s Otga-Schwind-Museum in Tholey

Krümer. Uwe:
- Tier- und Pflanzennamen in SI. Wendeier Mundart
- Die I. Wendeier Mundart

Kremp. Dieler:
- Das ehemalige Steinkohlenbergwerk zu Hoof im Ostertal
- Als da! Ostertal noch einen ..König" hatte: Ludwig König

..regierte" 16 Jahre lang im Ostertal
- Von Zauberei und Hexerei Im 0 tertal
- Gedämpfter Ab chied

Kremp, Walter:
- Au der Flora des Schaumbergs bei Tholey
- Au der Flora des Weiselberges
- Das Oberthaler Brueh
- Die Mistel. ein mer\..würdiger Sehmarotzer unserer Bäume
- Der Weiselberg bei Oberkirchen: ein einmaliges und

imere santes Naturschutzgebiet
- aturschutz und Landschaftspflege im Sa rland
- Der Lohkä e

Kiilm. Jollllnnes:
- Alte Mühle bei Prim tal
- Kirche in Dörrenbach
- Die Kirche in cheuern
- Altes Bauernhaus in "berroth
- "Itere Frauen in einem eafe

- I. Wendel
- ch.umberg
- Die kleine Stadt

-llusborn
-Mein Dogma
- l. W'ndalin

KreLl/er. Karl:
- Die Lebenshilfe für geistig Behinderte im Kreis SI. Wendel:

ntstehung - Arbeitsweise - rgebni se 1979/ 0

Krullllllocher, Friedrich Adolj:
- egen der rbeil: eine Parabel
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- Die Jugendhilfe im Landkrei St. Wendel 1987/88 19 Müller, RudoJf: Peter. Man/red: Raßier. Heinrich:
- Die Krei vereinigung der Lebenshilfe ftir geistig - Nonnweiler und Hermeskeil: historische und aktuelle - Zur Datierung des Ringwalls bei Otzenhau en: ein Beitrag - Die evangelisch-lutherische Kirche zu Niederlinxweiler und

Behinderte besteht seit 25 Jahren 1991/92 52 Raumbeziehungen im Hochwald 1991/92 161 zur Frage. wann er (aus-)gebaut wurde 1985/86 120 das dazugehörige Pfarrhaus 1971172 147

Müller, Erhard:
- Nohfelden und Birkenfeld: histori ehe und aktuelle -Iren auf historischer Spurensuche: ein außergewöhnlicher - Die RaßiersmUhle in Bliesen 1973174 5

- Da Technische Hilf werk ge tern und heute 1983/84 76 Raumbeziehungen im oberen Nahebergland 1993/94 198 Besuch im St. Wendeier Land 1987/88 74 - Niederlinxweiler. seine Auswanderer in den Jahren
- Freisen und Baumholder: Histori che und aktuelle - Das Rätsel der toten Keltin: die Bedeutung eines zwischen 1816 und 1865 1975176 84Müller, Ernst Leo: Beziehungen im Saar-Nahe-Bergland (Westrieh) 1995/96 202 Grabfundes in Luxemburg ftir unsere Region 1993/1994 III - Das "Barthenkreuz" in Bliesen 1977178 93- Die zwei Nothelfer: eine Geschichte aus dem - Marpingen - ,.Auf tieg und Fall de deutschen Lourdes". - Der Heilige aus dem Apfelbaum. Zur Verehrung de -Hausratsvererbung in der Mitte des 19. Jahrhundenssaarländischen Lohheckenwald 1965/66 111 Besprechung des Buches von David Blackourn über die heiligen Wendelin im Großherzogturn Luxemburg 1995/96 98

1979/ 0 134

- Die Grenzgänger: al die Saargrenze noch durch den Kreis Marienerscheinungen von 1876 1997/98 168
Petto. Alfred:

Raths. Julius 01/0:
St. Wendel ging 1967/68 160 - Das frühere Amt iederkirchen im Ostertal. Historische - Die unblutige "Belagerung" der Stadt St. Wendel im

- Dorf der Mutter 1975176 99
Müller, Gerhard: und aktuelle Raumbeziehungen zwischen St. Wendel, Kusel Jahre 1832 1957/5 124

- Die Technik der ehemaligen Schwerspatgrube "Korb" und Ottweiler 1997/98 170 Petto, Walter:
Rech. Benno u. Irlllgard:

- Eine Kartenskizze des Peterberges aus dem 16. Jahrhunden 1969170 55bei Eisen 1991/92 84 Nägler, Thomas: - Johannes Kühn: ein Dichter aus dem St. Wendeler Land 19 9/90 81- Zur Bevölkerungsgeschichte von Otzenhau en 1971172 98
Müller, Hanns: - Windstrom von der Freisener Höhe. Auf dem Trautzberg - Zur Nonnweiler Mühlengeschichte 1971172 109 - Stefan-Andres-Preis an Johannes Kühn. Bereits die flinfte

- Die Betglock (Gedicht in Dörrenbacher Mundart) 1951/52 151 entstand die größte Windparkanlage im Saarland 1995/96 113 - Zur Bevölkerung geschichte von Braunshausen 1973174 138 Auszeichnung für den Hasborner Dichter 1997/9 61
- Das Pootchen: Jugenderinnerungen an Dörrenbach 1951/52 156

Naumann. Bemd: - Die Kasteler Kupfer- und Ei enerzvorkommen und deren Reichlllann, Annefte:
- Schwager "Kammersahn" i953/54 139

- Die Straßenverkebrsbehörde im Landratsamt St. Wendel 1993/94 32 Verhüttung (16. bis 18. Jahrhundert) 1977n8 12 - Premiere ,.Auf der Sang" geglückt. Die Europamei ter-
-Apfellied 1953/54 162 - Andreas Klomann aus Mariahütte: MitbegrUnder der schaften der Frauen im SegelIliegen in MarpingenNewton. Gerald: 1995/96 122
- Die Mutter 1955/56 84 Pittsburger Schwerindustrie 1989/90 \00

-Zwei Munarttexte aus den 1840er Jahren 1969/70 107 Reichmann, Helmut:
Müller, Karl: P/aff, Wilhelm: - Das Segelflugzentrum in Marpingen 1981/ 2- Aus Feinden wurden Freunde. Einstige Kriegsgegner Obertreis. Nikolaus: - Die Bürgermeisterei St. Wendel-Land 1991/92 129 70

versöhnten sich auf dem Buberg 1995/96 103 - Die Heidenbuche 1948 68 Reis, Reinhard:
- Der Wendelskuchentag 1948 96 Philippi, Johal1l1: -Naturschutz im Landkreis St. Wendel: Aufgabe undMüller, Man/red: - St. Wendeler Brunnnen 1995/ 6 184

- Die Achatschleiferei der Familie Schley in Nohfelden 1963/64 79
- Das König bett auf dem Wei elberg 1955/56 65 Herausforderung 1981/ 2 21

Obracaj, Peter/Schulte. Hartlllllt: Potempa. Karl-Heinz: - Das Jagdwesen im Landkrei St. Wendel 19 5/6 30
Müller, Max:.

- Jubiläum beim Heere instandsetzungswerk 860 St. Wendel 1985/86 106 Heilkräuter im Kreis St. Wendel 1995/96 54
- Der Kirme hut 1949 138 Reitenbach. Albert:

- Der Troßbub 1951/52 108 Ody. Hermann Joseph: Planz, Bernhard w.: - Beschreibung der LaurentiusmUhle in Wolfer weiler 1959/60 51
- Eine uralte Straße 1953/54 52 - Adam Mayer au St. Wendel: Abt von Groß-St. Manin in - Reformen in Kunrier und ihre Au wirkungen auf - Zwei alte Berichte vom untergegangenen Kloster bei Saal 1959/60 136

1993/94 139
- DerSchü elpeter. Eine Weltuntergangsfeier auf dem Köln, Reformer in Deutschland 1959/60 55 St. Wendel - Türkismühle: Entstehung und Entwicklung bis um 1900 1959/60 102

Schaumberg 1955/56 34
Ohlmantl. Frank: Prinz, LlIdwig: - Der Jagdbezirk der Herzöge von Pfalz-Zweibrücken bei

-Die inrichtung des St. Wendeler Schlosses 1955/56 61
mweltfreundliche Schulen im Landkreis St. Wendel. - Von "untergegangenen Dörfern" im Krei SI. Wendel 1951/52 84 Nohfelden an der Nahe 1447 - 1790 1961/62 70-

- Zwei Grabdenkmäler der Familie von Sötern im
Ein Wettbewerb aller Krei schulen 1995/96 42 - Die Gemeinde-Ordnung de Dorfe Remme weiler au dem - Die Schürfungen nach Kupfer und Bleierz auf den Bannen

Wendelsdom 1957/58 90 Jahre 1663 1953/54 105 von Wolfersweiler und GimbweiJer 1856-1857 1961/62 59- Der Landkrei aI chulträger. 16 chulen mit 304 Kla sen
-Ein t. WendeIer als kunrierischer Soldat 1961/62 112 - Eine Bannbeschreibung des Dorfes iederlinxweiler vom - Eine Urkunde zur Erbauung der Kirche in Nohfelden vonund 7 369 Schillern und Schülerinnen 1997/98 28
- Der letzte Scharfrichter de Hochgerichtes t. Wendel 1961/62 122 Jahre 1741 1955/56 130 1442 1973174 94
- Das Haus in SI. Wendel, Schloßstraße 5 J965/66 44 Ohlmall/I. WoJfgang: - Bannbe chreibung des Dorfes Oberlinxweiler aus dem
- t. Wendeler "Halunken" eine königliche Beschimpfung 1967/68 102 - Der Ortsname "Urweiler": frühe urkundliche Erwähnung Jahre 1741 1957/58 63 - Das Dorf Schwarzenbach um 1880 - 1990 1973174 47

- Für t Ludwig und der Linxweiler Bauer 1967/68 109 und Versuch der Deutung eine historischen Ortsnamens 1981/82 106 - Die Wüstung Rutzweiler zwischen St. Wendel und
Riegel. Emil:

- Das Puderkätchen: eine Erzählung aus dem alten
Ost. Astrid lind Wemer: Werschweiler 1965/66 134 - Der St. Wendeier Fruchtmarkt vor hunden Jahren 1950 66

St. Wendel 1967/68 114
- Heimliche Exotik am Wege rand: Wildorchideen in der Rammacher. Engelbert: Rieß. Wilhelm:

- Der Vetter Spieß: eine wahre Ge chichte aus der
Feldmark Werscbweiler 1997/98 87 - Müller'sch" Mariechen - Ein Portrait 1995/96 249 - Die Schulglocke von Hofeid 1985/86 136

koburgischen Residenzstadt St. Wendel 1969nO 141
- Die kunrierische Mitherrschaft zu Mettnich-Mühlfeld 1975176 88 Paulus. Hans- Wemer Ranke, Leopold v.: Riotte, Johann:

- Kardinal lIsanus und die Pfarrkirche St. Wendel 1977/78 52 - Mühlen im Krei t. Wendel- früher und heute 1997/98 140 Franz von Sickingen: ein Feldzug gegen Trier 1975176 75 - Maß- und Bannprotokoll des Dorfes Urexweiler von 1774 1965/66 73
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110
121
143
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5
13
145

5
n

2

I1
62
76
9

140

173

113
119
122
124
12
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143
36
47
52
71
73
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17
23
4
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1959/00

1955/56
195 / 6
1955/56
1957/5
19 7/5
1957/5
1957/5

1953/54

1955/56
1955/56

1951152
1953/54
1953/54
1953/54
1953/54

1949
1949
1949
1949
1949
1949
1949
1950
1950
1950
19 0
1950
1950
1951152
1951/52
1951152
1951/52

- Legende vom Dukatenhäuslein
- Sühne vor dem Sendgericht
- Der wilde Schimmelreiter von SI. Wendel
- Der rote Mann
- Der "Gute Buren" bei Güde weiler
- Die Herzogin Lui e be ucht ihre Kinder
- Wie ein Roschberger Bäuerlein die erste Eisenbahn ab
- Da Irrkraut
- Kulturwerte unserer Dörfer
- Blumennamen
- Das Sickinger Loch
- Der SI. Wendeier Bürgereid
- Vetter Ambos von Güdesweiler
- Am Dorfbrunnen von Remmesweiler
- Feldweg auf dem Peterberg
- Die Burg zu Nohfeldcn
- Vor der Wendelskapelle

- Der Edelmannspfuhl: Sage um einen Flurnamen der
Blie ener Feldmark

- Der Viergötterstein von Theley
- Die Ritter von Tholey und ihr Wappen
- Die SI. WendeIer Sebastians-Bruderschaft von 1441
- Aus der Leitersweiler Mei tube

- Hört ihr Leut und laßt euch agen: vom achtwächter im
alten SI. Wendel

- Creditformen de 14., 15. und 16. Jahrhunderts. a h
Urkunden des Parrarchivs

- Alte SI. WendeIer Wirt hausnamen
- Hinennickels Hanne : eine Episode aus der St. Wendeler

Revolte von 1832

- Wie un ere Vorfahren den Kartoffelanbau erlernten
- Feldkapelle bei Rathen im Löstertal
- Theobert d'Hame, Abt zu Tholey (1730-1759)
- Die gebannten Kirchendiebe

- Brandkatastrophen im alten St. Wendel
- Die Pieta in der SI. Annenkirche zu SI. Wend I
- Ruhe ist de Bürgers Pflicht: eine Spukge chichte au dem

alten SI. Wendel

- Der wilde Jäger de Bosenberges
- Mit dem Postomnibus durch den Krei SI. Wendel
- Alte Brücke Uber den Betzelbach
- Franz von ickingen. der heimliche Kai r

- I. WendeIer Bürger und Hintersas en 1780 - 1796
- Der St. Wendeler BÜfgereid
- Die Wollma chine: von einer ehemaligen

Blauzeugdruckerei in t. Wendel und anderen
untergagangenen Gewerben

60
64
74
76

50

89
109

131
107

82
93
98

100

102

93
110

109
1/4
122
124
126
133
137
138
141
142
146
151
152
153
162
164
169
170
171
45
4
60

1948

1993/94
1997/98

1948
1948
1948
1948

1948

1948
1948
1948
1948

1971n2
1981/82

1948
1948
1948
1948
1948
1948
1948
1948
1948
1948
1948
1948
1948
1948
1948
194
1948
1948
1948
1949
1949

SehntilI, Gerd:
- Unbekannte WÜ tungen im Kreis SI. Wendel
- Die Wappenmalereien der Basilika St. Wendel
- Die Annenkapelle und die Wendelskapelle: zwei

Wallfahrt ställen und ihre Beziehung zu SI. Wendel
- 225 Jahre hormu ik im Wendelsdom

Schmill, HallS Klaus:
- Die Familie im Dienste der Heimat
- Dem Andenken eines Vergessenen: Philipp Jacob Riotte

1776-1856
- Das Wei turn des Hofes zum aal ( aal im 0 tertal)
- Die Ru en suchen die Stadt Steckfeld
- Das Antlitz der alten Stadt SI. Wendel
- Die Sorge der Ahnfrau: Geschichte und Sage um ein

St. Wendeier Freihaus
- Der Weinhannes
- Der Reitscheider Mittag
- Kunstwerke im Wendel dom

- Heinrich Bachmann " piel vom heiligen Hirten
Wendelin"

- Der Grawatt: Sage um einen Flurnamen des Güdesweiler
Bannes

- Der Kühpeter und der Wolf
- Sängerkrieg um das obere ahetal
- Die I. Wendeier Madonna
- Die Barockaltäre der Pfarrkirche zu Freisen

- eigehanne e Ti ch
- Die Bauern von Urexweiler und der Hofnarr
- Der Petersberg und der ,Jreie" Peter markt
- Die resolute Gastwirtin
- Da Ponal der Abteikirche zu Tholey
- Der Marienborn zu Marpingen
- Das Mauergut bei Güdesweiler
-Die Hari

- Sprichwörter aus dem Krei SI. Wendel
- Der Schuß nach der Ho tie
- Krau e Kar!. Ein I. WendeIer Original

- Die Wä chgret
- Der Schimmelreiter
- Simons annche
- Der Vierbann tein
- Eine neue I. Anna-Kirche in I. Wendel
- Stciningcrs Gäßchen . . 1949
- Un ere Liebe Frau von der Stadtpforte: eine ge chlchthche

. 1949Erinnerung
- Der goldene Wagen 1949

114

79

7

25

23

99
132
141
15
159
132

136
138
122
150
139

13
28
89

145
162

49
113

12
62
64

188
175
101
113

118

1991/92

1953/54

1959/60

1948

1948
1949
1949
1953/54
1955/56
1985/ 6

1993/94

1973/74
1973/74
1975/76
1975/76
1975/76

1979/80
1979/80
1979/80
1979/80
1985/86

1953/54
1955/56
1957/58
1957/58
1961/62
1959/60
1961/62
1967/68
1967/68
1967/68

- Wenn der Gin ter blüht
- Wanderlied
- Verblühende Linde
- Die tillen Wunder einer kleinen Welt
- Frühlingsmorgen
- Mein alter Profe er
- Blühende Kastanie
- Altstadt-zauber
- Marienfäden
- Lasset un chweigen vom Tage
- Als mein rgroßvater auf die "Walz" ging: die Behörden

überwa hten mit Argu augen die Handwerksburschen
und ihre zünftigen ereinigungen

- Frühling morgen
- Frühling am Schaumberg
- Astern
- Erster Frühling
- Der Maikäferspuk: eine Ge chichte aus dem SI. Wendeler

Hinterland zu Großvaters Zeiten
- Die verkannte Hebamme
- W Ideinsamkeit
-Advent
- stern

Sehmidt. ~ alter:
- Der Krei I. endei: eine Verwaltung in drei

a hkrieg jahren

Schmidl, ~ i1h 11/1:
- nsere ogel\ elt in den Wäldern de I. Wendeier

Raume

Scheid, HemlOlln:
- u ao endelino zur u bildung in t Wendel: zehn

Brasilianer wurden zwei Jahre lang beruflich gefördert

Scherer, Heinrich:
- Der zaungast
- Zwei Reiter und ein Pferd
- Die gute alte Zeit
- Das Goldfeuerchen auf dem Berzberg

- Die Belagerung von Sigeth
- Zur Dorfge. chichte von eipel

chmidl. ahme:

- u grabungen im TÖmi hen Heiligtum von Tholey:
Interpretation der Funde in der chwei hhau ener Wiese

chmidl, Theo:
- Kleinodien de rheinischen Hubertuskultes

55

40

29
13

5

96

71

37

54

113

157

149

299

66
29

106

291
329

205
142

1979/80

1957/58

1983/84

1993/94

1951/52
1953/54

1950

1948

1995/96

1965/66

1985/86

1949

1951/52
1967/68

197m8
1979/80
1979/80

c1lOar. HallS Jiirgen:
- Die Klinik auf dem Bosenberg

Riolte, Wilhelm Reiller:
- Der Kir~chbaum
-DerWaid
-Im Wiesenbach

ROl/erfeld:
- Da. Wallfahnskirchlein der Abtei Tholey auf dem
Blasiu~bergebei Bergweiler und die Denkmäler seiner

mgebung

Rolmer, Wemer:
- Eine bi weilen äußerst kniffelige Angelegenheit. Die

Walhausener Bevölkerung feierte zum drillen Mal die
Köhlertage

Sabel, MounlS:
- rrichtung einer deutsch-französischen Freundschaftsstätte

auf dem chaumberg 1963/64

Sailer, Johallll:
- Der toten Mutter

Rupp. ikolaus:
- Hausnamen in Primstal: aus der Chronik der Pfarrei

Primstal

ROIIIIUIIlII, JOIUlIIlI Peler:
- Aus dem" rntefest"'
- ot macht erfinderisch: Hunsrücker Mundart

Ruder, Eugell:
- Die eueinrichlUng des Missionsmu eum St. Wendel

RIII/Ischöllel. HermaIlII:
- Früherer Bergbau im St. Wendeier Land

Rupp, HallS Peler:
- Bauernhäuser in Remmesweiler. die da~ Ortsbild prägen

Schäfer, Theo:
- Die Abtretung des iJr~tentums Lichtenberg nach den Akten

des tadtar hivs t. Wendel 1983/ 4
- Die personelle Zusammense17ung des Kreistages ab 1835 19 3/84

chäfer. Theo/Dilk, Gerhard:
- .. ber da Wirken der Landräte des Kreises St. Wendel

chäfu. U"e:
- Zur Ge chichte Des Ortsnamens "Gronig"

SchafflIer, earl Ludwig:
- Frühling am Schaumberg
- Wald im ommermorgcn
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114
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116
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165
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137
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161
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10-l

1959/60

1961/62
1961/62
1963/64
196/64
1965/66
1965/66
1965/66
1967/6
1967/6
1967/6
1969170
1969170
1971172
1971172

1973174
19T176
1975176
197717

1949
1950

1951/52

1953/54

1959/60

19 9190

1993 4

1955/56
19 7/5

1991/92

19 9190

Schütz, Paul:

- Die Krei verwaltung im Jahre 1948
- Die Kreisverwaltung im Jahre 1949

- Verwaltungsbericht des Kreises SI. Wendel für d
Rechnungsjahr 1951

- Verwaltung bericht des Kreise SI. Wendel fur das
Rechnungsjahr 1953

- Verwaltungsberieht de Kreises I. Wendel rur d
Rechnungsjahr 1955

- Verwaltung bericht des Kreise I. Wend I fLir 1957
- Bericht über die Tätigkeit der Krei \'erwaltung fllr die

verflo ene Wahlperiode des letzten Krei rate
d.h. für die Zeit von Januar 1956 bi Mai 1960

- Ländertau ch am Schaumberg 1786
- Mittelalterli he "Heiligen-Verbrüderung" 1. Wendel-

Tholey

- Peter Mönch (1811 - 1884), der Klavierbauer on Tholey
- Hippelsepp

- Bildhafte Mundart rund um den Schaumberg
- Die "Munch": eine chaumberggeschichte
- Unser Großvater auf FreiersfUßen
- Kinderspiele zu Großvaters Zeiten
- Konflikte mit den Paragraphen im Oberamte chaumburg
- Herzensangelegenheit vor dem Richter
- ..Tirtes-Hosen" und "Wämsche"
- Kriegsgeschehen 1870 in uno erer Heimat
- Schreckensherrschaft am Schaumberg 1791/1792
- Bruder Johannes und die Selbacher Kapelle
- Johann Georg Geoffroy - de erste Pfarrer von Tholey
- Politischer Umbruch de Schaumberg-Gebiete im

18. Jahrhundert

- Ein Altertumsverein in vergangener Zeit
- Das Marktwe en im alten Tholey
- Dorftypen im alten Tholey

Schultheiß. Karlheinz:

- Erstfund eine' Dechsel. bei Tholey: ein weiterer a hwel
jungsteinzeitlicher Besiedlung

- Neuere Fos ilfunde aus dem Einzugsbereich der oberen
Oster

SchuIllWl/l, Franz JoseI

- Aus- und Übersiedler im Landkreis I. Wendel

Schumacher, Bemlwrd:

- Nachruf Clau Recl..tenwald

46

30
12
42
55

36

17

36

79

133

115

I 0

99
211

177

116
267

192
195

109

133

1953/54

1965/66

1949

1985/86

1967/68

1979/80
1979/80
198111982
1983/84

1997/98

1995/96

1997/98

1995/96
1995/96

1967/68
1967/68

19 7/ 8

1991/92

1957/58

Schmiu, Theo:
- Kleinodien de rheinischen Hubertu kultes

Schmitz. Ouo:
- General Pärdsdieb

Schmoll, Jakob:
- Eine hundsvött' che Gnade

Schnack, Friedrich:
- Der Mu enhof der Goldammern: zum Lobe der Hecken

Schneider. Erich:
- Kirme in Hoof

Schön, Friede!:
- Kirmesfeste und Märkte im Landkreis St Wendel 1981
- Das Schulwe en im Landkreis SI. Wendel
- Kirme feste und Märkte [01 Landkreis tWendei 1983
- Kirmesfeste und Märl..1e Im Landkreis tWendeI 19 5

Scholl. Hans-JoseI

- Erfolg durch Innovation. Die Firma "Wagner
Tiefkühlprodukte GmbH" in Braunshausen 1993/94

- Chron ik 1992/93 1993/94
- Das neue Verwaltung gebäude der WVW. Die Ausweitung

der Aufgabenfelder machte einen Erweiterung bau
notwendig

- Mit medizini cher Innovation weltweit vertrelen. eir
22 Jahren i t Fre enius in S1. endel an ässig

- ehron ik 1994/95
- Auf diesen traBen rollt (f I) jeder. Die Firma Backe ist

das größte aarländische Straßenbauunternehmen

Scholl Hans-Josejund Vogel, Ludwin:
Chronik 1996197

Scholl. Klau :

- Die veronglecl..t Braut hau: eine ergöllliche Ge hichte
in Bohnentaler Mundart 19 0

Sclni, Oswald:

- Die Volksmusik im Krei I. Wendel
- Da Laien pie11m Krei. I. endel

Schulllacher, Bemhardt:

- achruf Claus Re ktenwald

Schüler, Roland:
- Die er ten Herren von ohfelden

Schiitz, Nikolaus:

- Beitrag zur Ge. chichte de Bohnental.

21

87

50
55

33
37
50
93

59

186
189

173
176

159

102
150

103
27

129

163
12
14
33
45

124

143
155
157

9
10
22

1977/78
1977/78

1977/78
1977178

1973174

1975176
1975176
1975176
1975176
1975/76

1977/76
1977178

1973174

1973/74
1973/74
1973174
1973/74

1975176
1977/78

1971/72

1971172

1971/72

1971/72
1971/72
1971/72
1973174
1973174
1973174

1977/78
1977/78

tadt­
1977/78

- Ein bemerken werter Brief au dem Schlo e Linden im
oberen Blie tal vom 9. Oktober 1612

- Georg Bu ch: ein Gedenkblatt für den Mei ter der
Bronzepialle auf dem Wendalinu - arkophag in der
S1. Wendeier Basilika

- Der Schreckkopf. Von altem profanem Glauben und
Brau h

- Die Gedenktafel am Bruch' chen Hau ein S1. Wendel:
ein Treppenwitz der Geschichte

- Eine Wanderung zum Momerich bei Gronig
- Die Barri - age und Ge chichte um eine bö eTat
- Die Heimat lädt dich ein
- Wanderung auf den Metzenberg bei Fur chweiler
- achruf auf Johann Engel
- Der Dichter Heinrich Bachmann und sein Spiel vom

heiligen Hirten Wendelin
- Die Grablegung gruppe in der Wendalinusbasilika
- Die St. Wendeler "Rebellen" von I 32
- Das untere tadttor von 1. Wendel
- Untertanen-Tabelle des pfalz-zweibrücki chen Oberamtes

Schaumburg vom Jahre 1790
- Einwanderer in Sao Leopoldo (Bra ilien) au dem Kreis

S1. Wendel
- Die Gold chale von chwarzenbach: 40 Pf.- onderrnarke

der Deutschen Bunde post
- inige Thole}'er Bodenfunde
- Die Amtmänner de kurtrieri chen Amtes SI. Wendel
- achruf fllr Profes or Walter Hannig
- achruf fllr dolf Klein
- icola Mar hall aus 1. Wendel (1829 - 1917):

ein Maler in den S
- 'achruf auf Berthold toll
- 1. Wendel- die alte und die junge Stadt: be innlicher

paziergang durch traBen und Ga sen
- Der 1." endeier P te 11 maler nton Riotte
- Hört Ihr Leut und laßt Eu h sagen: vom achtwächter im

alten 1. Wendel
- Buchbe pre hung: Das "Heimatbuch Freisen"
- Bürgerpflichten im alten t. endei: ein Blick in die"

und Amtsordnungen", wi ie vor 400 Jahren galten
- Paradie der V ohlgerüche: eine alte Gebäckform im

1. Wendeier Heimatmueum
- Das Heimatmuseum der tadt und de Kreises S1. Wendel
- Ein Gedenkstein an der Wendalinu -Basilika: wa er von

frühen otzeiten un rer Heimat erzählt
- prichwörter und Reden arten aus dem S1. WendeIer Land

148

30
40

137

52
93

47
67
98

109

171
49
86

120

133

44
82

154
161

104
143
146
157
22
67

169
15

95
100
110
111

115
121
148
161
162

1959/60
1961162
1961162
1961/62

1969170
1969170
1969170
1969170

1969170
1969170
1969170
1969170
1969170

1967168
1967/68
1967/68
1967/68
1969170
1969170

- Die Kunst de Barock-Rokoko der Wendelskapelle
- Die Springwurzel: eine St. Wendeler Sage
- Wappen und Ort siegel von Ostertalgemeinden
- AIt-St. Wendel in Waffen
- Das Herzoglich Sachsen-Coburgische Amts- lind

Intelligenzblatt: die erste SI. Wendeier Zeitung
- Der optische Telegraph Metz - Mainz während der

napoleonischen Zeit: zwei Stationen im Kreis St. Wendel 1961/62
- Der Geist des Kir chehooke im Tiefenbachtal: Sage und

Wirklichkeit
- Der Heimatforscher Karl Schwingel
- Vom Iten Bauernrecht: das Weistum des "Königreich"

im Ostertal 1963/64
-Julius Beuingen: ein Historiker des SI. Wendeier Landes 1963/1964
- Ein Plan de S1. Wendeier Schloßgeländes aus dem Jahre

1774, zugleich ein Beitrag zur SI. Wendeier Familienkunde 1963/64
- Münzbilder von Trier Kurfürsten 1963/64
- Wie ah die Liebenburg bei Hofeid aus? 1963/64
- Die S1. Wendeier Amtsschützen im Jahre 1658 1963/64
- Das ehemalige Haus der "guten Leute" im Wingert bei

S1. Wendel 1965/66
- Stammtafel des S1. Wendeier Bürgergeschlechts Steininger 1965/66
- KurfLirsten von Trier im Schloß von SI. Wendel 1965/66
- Der Marktbrunnen in S1. Wendel 1965/66
- Max Müller (1862 - 1937): Stadthistoriker SI. Wendeis

und Heimatforscher des Sr. Wendeier Lande
- Stammtafel de St. WendeIer Bürgergeschlechts CellO
- Zwei Wertvolle Pastellbilder des S1. WendeIer Malers

Anton Rioue(1810-1893)
- Simons Nannche
- Das Gebetbuch des Soldaten Michel Wagner
- Satznamen im alten 1. Wendel
- achruf für Albert Zink
- achruf fur Kurt 1I0ppstädter
- Pierre Fan~oi Antoine Huber aus 1. Wendel: ein

französi cher General in der napoleonischen Zeit
- Der Pstellmaler Josef Toseui
- Nachruf fUr Mia Münster
- Die S1. WendeIer Marktordnun von 1786
-Johanne Braun au 1. Wendel-Alsfas en: eine

Prie terge talt am Leben weg de. Philo ophen Peter Wust
- Der Johanneshof bei Oberkir hen
- Di Brautwerbung um Demuths Kathchen
- Ein SI. Wendeier Original
- Die chriften Max Müllers: eine Bibliographie
- Eine Polizeiordnllng der tadt und des Amtes I. Wendel,

Anno 1608
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Schwingel, Volker:
- Auf dem Weg zur modernen Dienstleistungs-

behörde. Die Kommunali ierung ehemals staatlicher Stellen
des Landratsamte 1997/9

67

o

43

69

54

27

1 1

63

154

55

19
79
6

155
87

II
29

130

122

150
2

14
2

62

213

194

1950

1981/82

1959/60

1967/6

1995/96

1969170

1961/62

1965/66
1967/6

19 1/8~

19 3
197/8

1997/9

1963/64
1973174

1971172

19 9190
1991/92

1995/96

1973174

1973174
1977/7

1951/52
Orts

1957/58

Steiner, Paul:

- Der Hunnenring

Stier, Elmar:

- Das Missionshaus St. Wendel zur NS-Zeit

Stock, Ambro ius:

- Die Abtei SI. Mauritius zu Tholey in Geschi hte und
Gegenwart

- Die Abtei SI. Mauritius zu Tholey und die Verehrung de
hl. Mauritiu

- Die Wappen von Tholey im Lichte der Ge chichte de
und der Abtei St. Mauritius

- Gerhard von Hasselt: Abt und Reformator der Abtei
SI. Mauritius zu Tholey (1488 - 1517)

- Aus den letzten Tagen der alten Abtei St. Mauritiu zu
Tholey

- Au den Archivbe tänden der alten Abtei St. Mauritius zu
Tholey

- Die Bildung tälle der ländlichen Jugend auf dem
Schaumberg

-Kuno von Pfullingen, Mitpatron der Abteikirche zu Tholey

StolI, Berthold:

- Wandlungen des Ortsnamens Leitersweiler

- Weistum Lebenstein und Blicken vom 22. J nuar 153
- Rechtsverhältnis e in der Schultheißerei Konken im

Jahre 1784

- Die einkohlengrube (Prinzengrube) bei Leitersweiler und
Urweiler

- Vor den Eichen ollst du weichen, die Bu hen ollst du
suchen

- S höffenweistümer von Hoof und Leitersweiler
- Ge chichte der ehemaligen Mühlen in Leitersweiler

StoII, Gülller

- Die Krei volkshoch chule St. Wendel

- Da Reich arbeiterdienst-Lager in Dörrenba h

- 150 Jahre Evangeli cher Kirchenkrei t. Wendel
- Die Kreisvolkshoch chule t. Wendel von den Anfangen

bis zur Gegenwart

- Nachruf auf Emil Wagner

- Nachruf: Ursula Krewer-Bordbach

- Vor 60 und 40 Jahren: Spuren und Zeugnis der beiden
Saarab timmungen

- 60 Jahre Ostertalbahn Ottweiler - S hwarzerden. Eine
Region feiert ihre Eisenbahn

9

8

31
30

88

68

97

25

115

155

117

138

171
136

169
42

118

74

158

164

1963/64

1965/66
1969170

1985/86

1975176

1948

1955/56

1967/68
1979/80
1979/80
1979/80

- Kardinal ikolaus Cu anus und SI. Wendelin
- Verdeutschung der ältesten lateini chen Wendelinu -

Legende
- Die Genoveva-Legende

Sieber, Karl:
- Die Genovea-Legende

Siebert, Irmgard:
- Das Gartentörchen

Spengler. Gemot:
- Die letzten Lebensjahre des omponi ten Philipp Jakob

Riotte
- Da aaler Wie en-Wenzelfe t
- iederkicher Pfarrkirche in neu m G1artz
- ..Hahne ängerin" - MülJerstochter au dem 0 tertal

Spindler, J:

- Der geprellte Teufel

Staab, Una:
- Heimat

Sommer, Hermann:
- Der Landrat und der Arbeiter- und Soldatenrat im ovember

des Krieg jahres 1918 in SI. Wendel 1985/86
- Französische Besetzung SI. Wendel im Dezember 1918 1987/88
- Bevor der Landkrei SI. Wendel 1919 geteilt wurde: das

Ende der Amtszeit des letzten preußischen Landrats 1989/90

SOl/ong, Hermann:

- Statt Arbeit Ro enkranzgebet am Samstagnachmittag. Das
Gelübde der ..gemein Merbingen" von Anno 1699 1997/98

Spaniol, AdolJ:
- Wachstum auf alten Wurzeln. Geschichtliche und

Statistische zum Handwerk im Kreis SI. Wendel 1997/98

Sprengart, Woljgang:

- Der Jugendprei des Landkrei e SI. Wendel
1995/96

Stegmann, Uwe:

- Die Liebenburghalle in amborn 1989/90

Stein, Gerd:
- Vor 0 Jahren wurde die Bahn trecke Türki mühle - Ku el

stillgelegt 1997/98

Stein, Woljgang HeillZ:
-Teilan ichten SL Wendeis von 1789190 1989/90

65
77

85

28
62

87

16

65
122

181

12
56

143
44

172
172
84

111

132
94

101
131
88
92

151
53

105

154
154

155

1961/62

1967/68

1977/78

1977/78

1950
1951/52
1953/54
1953/54
1953/54
1961/62
1973/74

1965/66
1965/66

1951/52

1961/62
1961/62

1950
1951/52
1951/52
1951/52
1953/54
1953/54
1955/56
1959/60
1959/60

Seeliger, Ema:
- Wiegenlied der Bergmann frau

Seibert, Emil Llidwig:
- Der ..Wilde Jäger" vom Buchwald
- Das Hubengericht zu Hirstein und eine Huber
- Die Schweizer im Amte ohfelden
-'s Bußje
- Abgelehnter Frondien t: Schloßbau mit Hinderni sen
- Die AmtskeLler von ohfelden
- Die Kellerei-Rechnungen de Amte ohfelden
- Der Hof Hahnhausen bei Walhau en Sitz einer Dingstälte?
- Au der Geschichte des Holzbau erhofes
- Gemeindegüter und Erbengemein haft in Mosberg-

Richweiler
- Der Gefangene von chloß ohfelden
- Der Besuch de Schwedenkönigs in Wolfersweiler:

Volk age und Wirklichkeit 1963/64
- Die Stegemühle bei Asweiler: Erbbestandsbrief 1598 1965/66
- Grenzfe tsetzung im taatlichen Buchwald: Streit zwi chen

der pfalz-zweibrücki chen Herrschaft und der Gemeinde
Walhausen

- Histörchen aus Walhausen
- Hofeid und die Herren von Hagen: aus der Geschichte

Hofeid
- Kupfer-, Blei- und i1berbergbau: ehemaliges

Kupferbergwerk und Schmelze im Amte Nohfelden;
Erzgrube bei Walhau en 1969170

- Der ilberschatz im chlo se ohfelden 1973/74
- Der Gefangene von Schloß ohfelden: Pfalzgraf Kaspar von

Zweibrücken 1977/78
- Aus dem Hochgericht eunkirchenlNahe: Gericht barkeit

um 17 0
- Der Grund tücksverkehr in der Schultheißerei

V olfers\\oeiler vor 200 Jahren

eil, Her/hold:
- Heimatdorf Selbach
- Die Selba her Kapelle
- Die Ge hicbte vom ..Rappaur'
- Komblüte
- Werg ruck
- elbacher Leibgerichte
- Frühling

Sei-er, Alois:
- War Mei ter Mathi (Grünewald) ein

endelinusbildschnitzer?

23

67

64

12

86

64
35

20
41

37

74
71

90

151

158

116

154

135

187
123

177

165

1961/62

1957/58

1951/52

1953/54
1955/56

1950

1981182
1981/82

1977178

1957/58
1959/60

1961/62
1961/62

Schwan, Aljred:
- Die Liebenburg bei Hofeid: Rekonstruktionsversuch nach

Baurechnungen von 1600-1605 1987/88
- Von Tirol ins Sankt Wendeler Land. Zur Einwanderung der

Maldener-Familie im 18. Jahrhundert 1997/98
- Als es noch keine Wänneflaschen gab. Mutmaßungen über

die Verwendung von BeUsteinen als Liebesgabe 1997/98

Schwan Karl:
- Der Honigsäckel

Schumann, Traudl:
- Ein Leben für die Kunst: Besuch bei Mia Münster

Schwendler, Johann:
- Die Rötelfunde an der Saar

Schwingel, Heinrich:
- De Kuhschreck: ein Oberlinxweiler Original
- Vom Flach Zum Leinen

chwinn, Theo:
- Landeskundliche Lehrwanderung der Volkshoch chule

eunkirchen 1951152
- Das Prim taler Strohdach, der letzte Zeuge alter

saarländischer BausiUe 1953/54
- Bilderbogen aus dem Nonnweiler Amtsbezirk: eine

Rundfahrt zu intere anten Natur- und Kulturdenkmälern 1953/54
- Auf den Spuren vergangener Jahrhunderte: eine

ge chichtli h Wanderung zum Hunnenring 1955/56
- Als auf der ..Häd" die Kalköfen noch qualmten: auf lustiger

Fahrt mit der Kalkfuhre 1959/60

Schwingel, Karl:
- Das Weistum zu Dörrenbach 1504
- Alte Nachrichten über die Bevölkerung der beiden

Linxweiler vor dem Dreißigjährigen Kriege
-Ist die ..Centena de Wandelinicurte" der Ursprung des

Hochgerichts SI. Wendel?
- Keimbach ersteht wieder
- Bei Louis Pink zu Gast: eine Erinnerung an den großen

lothringi chen Volk lieder ammler
- Zur älteren Gerichtsverfassung des SI. WendeIer Landes
- Die SI. WendeIer tadtordnung de Amtmannes lai v.

Ger pach vom Jahre 1514
- Die Bevölkerung SI. WendeIs im Jahre 1607

76 77



Wagner, Emil:
1955/56 86 - Schullandheime im Kreis Sl. Wendel 1981/82 17

Wagner. Karl:
1949 136 - Vergessene Ei enindu. trie im Hochwald 1948 143

1979/80 100
WaldIler. Karl:

-Der Kreis l. Wendel und die Donaudeutschen 1965/66 163

1995/96 151

1995/96 172

1997/98 140

1948 169

1951/52 80

1981/82 65

1950 113

1953/54 156

Weinmann, Johann:
Zeyer. Christo!:

- Die Gehöfer chaften im Landkreis SI. Wendel als
wirtschaftliche Erscheinigungen 1971/72 39

- Modellprojekte der kommunalen Seniorenpolitik:
ein Überblick 1993/94 35

Weiter, Berthold:
- Zur Geschichte des Dorfes Mainzweiler 1957/58 173

Zeyer. Wemer.

Wenz, Richard:
- Aus dem Verwaltungsbericht des Kreises SI. Wendel I96 I 1961/62 187
- Aus dem Verwaltungsbericht des Krei es SI. Wendel 1963 1963/64 165

- Nachtgespräch in SI. Wendel 1948 129 - Aus dem Verwaltungsbericht des Kreise SI. Wendel 1965 1965/66 177
- Die Wendelsbrunnen 1948 136 - Aus dem Verwalrungsbericht des Krei es SI. Wendel 1971
- Meiner Geburtsstadt SI. Wendel 1949 53

1971n2 187

- Der Wendalinusstock 1949 55 Zimmermann, Karl:

- Der Baum 1951/52 63 - Richard Gattermann, der letzte kunrierische Amtmann von

WesIrich, N. v.:
SI. Wendel 1953/54 112

- Lob des Bliestals 1948 75 Zink. Albert:

Wickenbrock, Allton:
- Zur Geschichte des "Königreichs" und des

- Der Gartenbau im Landkreis SI. Wendel 1983/84 47
Königreicherhofes im Ostertal 1963/64 34

- Ein Dorf ist das, was die Bürger daraus machen: der
- Eine topographische Rundfahrt durch die sach en-

Wettbewerb "Unser Dorf soll schöner werden" 1993/94 39
coburgischen Lande im Jahre 1816 1965/66 79

Wiesen, AllIon:
- Das Oberamt Schaumberg unter zweibrücki cher

Herrschaft 1965/66 76
-Ei Opa 1983/84 58 - Tollwutseuchen früher und heute: abergläubische Mittel zu
- AmBiffi 1985/86 114 ihrer Bekämpfung 1967/6
- Von unne gesiehn 1995/96 28

115

- Iwwämoje schon Meddwoch 1995/96 70
- Spatzenkrieg im Westrich Anno 1759 1967/68 77

- Et ään onn selwe 1995/96 78
- Bauchen und Bleichen: alte saarländische Wäschepflege 1969nO 28
- Ein königlicher Emigrant im Saarland: der Polenkönig

Wust. Peter: - Stanislaus Le czynskj als Zechpreller 1969nO 23
- Aus: Gestalten und Gedanken: zwei SI. Wendeier am - Vorfahren Churchj1ls raubte den Burghafer: Beiträge zur

Lebensweg des bedeutenden Philosophen 1957/58 94 Geschichte des Amtes Nohfelden I969nO 25

79

10

17

85

96

82
53
54

70

73
82

64

99

59
64

82
177
67

130

159

119

1985/86

1981/82
1981/82
1983/84

1985/86
1989/90
1989/90

1995/96

1997/98

1991/92

1985/86

1993/94

1979/80

1963/64

1951/52

1995/96

Weber, Gerhard:
- Die 650-Jahrfeier der Stadt St Wendel
- Zum Ende der Saargebietszeit
- Deutsch-franzö ische Partnerschaften
- Der Landkrei Sl. Wendel wurde 150 Jahre alt: die

Festreden des Landrats und des Minjsterpräsidenten
- Mia-Münster-Prei für Bildende Kunst zweimal verliehen:

Ehrung der Stadt flir Leo Kombrust und AdolfBender
- achruf auf Dr. Paul Schütz
- achruf auf Gerhard Breit
- Erfolgreiche ,,Indienhilfe Sl. Wendel": Unterstützung für

Steyler Mi sionare in Vadipatti 1989/90

- We tricher Geschieht vereine erstmals in Sl. Wendel zu Gast
1989/90

- Pinsweiler erbaute dem hl. Wendelin eine Kapelle
- Ausgestellte Kun twerke des Krippenbaues: Missionshaus

alljährlich Treffpunkt der Krippenfreunde

- Deutsch-franzö i ehe Partner chaft gewachsen: ein
Überbljck zehn Jahre nach der ersten Bestandsaufnahme 1993/94

- We trichtreffen zum zweiten Mal im Krei Sl. Wendel.
Die Jahre tagung 1995 der Geschichtsvereine in Tholey

- SI. Wendel auf dem Saarlandteller 1995. Karl Heindl
gewann den ersten Prei im Gestaltungswenbewerb

- chon seit flinfzig Jahren ein Buch für den Heimatkreis.

nmerkungen de Redaktion ausschusses zu einem
Jubiläum

-In Bonn au gezeichnet al Vorbild im Ehrenamt. Hans-

Joa hirn Schindlererhielt Verdienstmedaille des Bundes 19997/98
- Zur Erinnerung an den Maler Adolf Bender 1997/98

Weber. IVilli:
- Wendelinu -Kultstätten im We terwald

Weiler. Manin:
- treit um Rötelabbau in Selbach

Weiler, Matthia :
Das uge will auch etwas haben

Wein. Alois:
- icolau Cusanu

10

15

47

30

22
33

17
55

10
33
46

38

1987/88
1989/90

1997/98

Stolz. Alban:
- Unvermutete Prozeßhelfer

Stroh. Karl:
- Vetter Linnig von Sitzerath und der Wandermichel

Teichen, Robert:
- Lande leistungszentrum für Sponkegler in Oberthai

Tholey, Wilhelm:
- Die französi ehen Kulturma senpläne von Furschweiler,

Roschberg, Gehweiler und Hirsten
- Der Friedensbezirk der Liebenburg nach einer Karte von

1718
- Zur Einführung des sachsen-coburgischen Katasters in der

Bürgermeisterei Marpingen

Thome:
- Der Reiterbruch bei Sei bach

Thome. Mi hel:
- Hasboms älteste Urkunde

Timmermann, Heiner:
- Die Europäi ehe Akademie Otzenhausen

Tressel. Johatln:
- Aus der Ortsgeschichte von Sitzerath

Urhahn. Anna:
- Die Sage vom Schloß am Rudert

Vogel. Ludwill:
- Unser Heimatkreis beim ersten Saarlandwg 1988
- Unser Kreis beim 2. Saarlandtag in Saarlouis
- Der Wechsel an der Spitze der Feuerwehren im Landkrei :

Peter Klein nahm Abschied als Brandinspekteur 1989/90
- Partnerschaft des Landkreises Sl. Wendel mit Lane County

in Oregon 1989/90
- Führungswechsel an der Spitze des Landkreises Sl. Wendel:

Franz Josef Schumann folgt Dr. Waldemar Marner als
Landrat 1991/92

- Ein Blick zurück: 18 Jahre lang trug Dr. Waldemar Mamer
Verantwonung für den Kreis 1991/92

- Zum Tag Der Deutschen Einheit 1993 1993/94
- Die Europa- und Kommunalwahlen vom 12. Juni 1994:

eine vergleichende Nachbetrachtung 1993/94
- Der Landkreis Sl. Wendel beim 4. Saarlandtag 1995/96
- Der Boswlsee als Treffpunkt von Trachtenfreunden 1995/96
- Folklore verbindet die Kulturen Europas. Das 3. Deutsche

Trachtenfest 1998 am Bostal ee
- Das Seehotel Weingärtner in Bosen. Eine touristische

Institution im Sankt Wendeier Land besteht seit 20 Jahren 1997/98
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ürtsregi ter

Schmidt, Walter:
Der Kreis SI. Wendel: seine Verwaltung in drei

achkriegsjahren

Colbus.lose/·
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Auswirkungen der Französischen Revolution in der Freisener
Gegend 1792 - 1814 1959/60

Becker, Joset
chultheisen, Ortsvorsteher bzw. Bürgermeister der

Gemeinde Freisen in den Jahren 1542 bis 1963 1963/64
Jung. Rudi:

Die Schultheißerei Freisen in der Herrschaft Wedenslein 1977178
Jung, Rudi:

Die Frei ener Bevölkerung im 16., 17. und 18. Jahrhundert 1977178
Anonym:

Buchbesprechung: Das ..Heimatbuch Freisen" 1977178

Freisen-Eitzweiler
Hoppsrädrer, Kurt:

Kurzgefaßte Geschi hte der Gcmeinden Hirstein,
Eckelhausen, Eisen und Eitzweiler

Freisen-Hauper weiler
Alles. Eduord:

Die ökumenische Frieden kapelle in Haupersweiler

1973174

1993/94

Drumm, Rudolf:

130 Buchbe prechung: BrilZ. Karl M.: Der permische
Vulkanismu in der mgebung de Weiselberges 1953/54

19 Obertreis. ikolous:
Das König bett auf dem Weiselberg 1955/56

Hinkelmann, Daniel:

165 Arbeitslo igkeit. ot und Armut in den Dörfern der
Bürgermei terei Oberkirchen vor 100 Jahren 1965/66

130 Hinkelmann, Daniel:
Ein Streit um die Grenze vor 200 Jahren: Schwarzerdener
ernteten, wo ie nicht ge ät hallen 1965/66

120 Schmirr, Hans Klaus:

Der Johanne hof bei Oberkirchen 1969170
Berringer, Dierer:

4 Über alle Wege und traBen im Kreis t. Wendel: Eindrücke
von einer Frühjahrswanderung zum Wei elberg 1971172

11 Kremp, Walrer:

Der Wei elberg bei Oberkirchen: ein einmaliges und
132 intere ante aturschutzgebiet 1975176

König. Toni:

150 Das Mineralogi ehe Museum in Oberkirchen 1979/80

Freisen-Reitscbeid
Schmirr. Hans Klaus:

Der Reit cheider Mittag 1948
126 Bier. Felix:

Ein Reit cheider al oldat und Krieg gefangener in drei
Erdteilen 1995/96

Jung, Karl

D Bauemhau mu eum in Reitseheid 1995/96

147
Frei en- chwarzerden
Hinkelmann, Daniel:

Eine Be hreibung de Mithrasdenkmals und anderer

67 miquiläten" bei und in Schwarzerden aus dem Jahre 1766 1963/64
HinkeinulIIn: DOlliel:

D .1ithrasdenkmal bei chwarzerden: seine Erhaltung

ein rgenkind de alten Kreise t. Wendel (I 48 - 1887) 1963/64
146 Hinkl'lmann, Daniel:

Ein treit um die Grenze vor 200 Jahren: hwarzerdener
14 ernteten, \1.0 ie nicht ge ät hatten 1965/66

20 RPI GE
Anonym:

14 Die a e vom chloß am Rudert 1953/54

48

65

100

103

121

9

128

34

98

245

75

72

77

103

156

Marpingen- Isweiler
Schmirr, Hans Klaus:

Der Kühpeter und der Wolf
Groß, Robert:

Zünfller in Isweiler 1787 und ihre Familien
Bermel, Johann Perer:

Au der Ge chichte de Dorfes Alsweiler

Marpingen
Allonym:

Das Steinkreuz beim Marienb rn zu Marpingen
Schill irr, HallS Klaus:

Der Weinhanne
Schmirr, Hans Klaus:

Der Marienborn zu Marpingen
Drumm, Rudolt

Früherer Eisenerz- und Kohlenbergbau auf dem Bann
Marpingen

Bungert, Wilhelm:
Aus dem Werdegang der Gemeinde Marpingen

Reichmallll, Helmllf:
Das SegeInugzentrum in Marpingen

ReichmOllII, Annerre:
Premiere.. uf der Sang" geglückt. Die Europarnei ter­
chaften der Frauen im egel fliegen in Marpingen

Sorrong, Hermalln:
Stall Arbeit Ro enkranzgebet am am tagna hmillag, Das
Gelübde der ..gemein Merbingen" von nno 1699

nlDley. Wi/helm:
Zur Einführung de ach en- oburgischen Katasters in der
Bürgenneislerei Marpingen

Miiller. Rudolf'
Marpingen - ..Au~ tieg und Fall des deutschen Lourde ".
Besprechung des Buches von David Blaekoum über die
Marienerscheinungen von 1 76

Marpingen- rexweiler
Schmiu, HallS Klaus:

Die Bauern von rexweiler und der Hofnarr
Allonym:

Veller Hanjob von re weiler
Allollym:

Die Habeni ht
Anonym:

Da verblaßte das Jägerlatein
Huwig, Philipp

Wäse 8ärb und die Kosaken

1948

19777

1979/ 0

1948

1948

19~8

1953/54

I975n6

1981182

1995/96

1997/98

1997/98

1997/98

19~8

19~8

1949

1950

1953/54

114

115

123

92

93

146

21

157

70

122

138

140

168

137

164

112

176

156

Brehm, Jakob:

Da lustige chneiderlein in Urexweiler
DicknulIlll, Richard:

Die Uhr aus der Römcf7eit
BrilI. Hermolln:

Schuschder-Bärwel
Dickmann, Richard:

Mein erster Maibaum
DickllWIlII, Richard:

Bist du der neue Lehrer?
DicklIlalllI, Richard:

Nichts gegen den Hauptmann
Brill, Hennann:

Veller Hanjob, Eulen piegel von Format: die
Leben ge ehichte des Urexweiler Bäckcr. und Wirtes
Johann Jakob Dörr

chmirr, HallS Klaus:

Der opti ehe Telegraph Metz - Mainz während der
napoleoni ehen Zeit: zwei Stationen im Krei t. Wendel

Riorre, Johalln:

Maß- und Bannprotokoll des Dorfes Urexweiler von 1774
Fuchs, Railllulld:

Die Pfarrei Urexweiler im Wandel der Zeiten
Fuchs, Raimulld:

Die Dorfgeschichte von Urexweiler bi zur Reformation
Brill, Henllallll:

Das Heimatmuseum in rexweiler
Fuchs. Raimund:

Pater Johann Becker au, rexweiler: ein Pionier deutsch­
japanischer Freundschafl

Morgellt/Illl, Wemer F:
750 Jahre Urexweiler

AMBORN
Hoppsriidrer. Kurr:

Burg und Amt Liebenbcrg oder Lembcrg
regell/alln, Uwe:

Die Liebenburghalle in amborn
Tholey. Wilhlem:

Der Friedensbezirk der Liebenburg nach einer Karte \ n
171

amborn-BaJtersweiler
Schill irr. Hans Klaus:

Die Haris

19-7/

1957/5

1957/5

19 7/5

1959/60

1959/60

1961/6:!

1961/62

196/66

1975176

1977n

19 7/

19 9190

19 9190

I 61/62

19 9190

199./96

19

I~

153

16:!

140

15:!

1~3

I~

73

150

103

6

77

9

6

In
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1995/96

1963/64

1973n4

amborn-Hirstein
chmin, Hans Klaus:

Seigehanne e Ti ch 1948
Hamm, Friedrich:

Das Schultürmchen zu Hirstein 1949
Seibert, Emil Ludwig:

Das Hubengericht zu Hirstein und seine Huber 1951/52
HOppslädter, Kurt:

Kurzgefaßte Geschichte der Gemeinden Hirstein,
Eckelhausen, Eisen und Eitzweiler I973n4

Tholey, Wilhelm:
Die franzö ischen Kulturmas enpläne von Fur chweiler,
Roschberg, Gehweiler und Hirsten 1995/96

Gerhrat, Horst und Färber, Ernst:
Hir tein feierte 1997 seine urkundliche Ersterwähnung vor
600 Jahren 1997/98

amboro-Hofeld
Seibert, Emil Ludwig:

Hofeid und die Herren von Hagen: aus der Geschichte
Hofeid 1967/68

Hoppstädter, Kurt:
Kurzgefas te Ge chichte der Gemeinden HofeId,
Mauschbach, Eisweiler, Grügelborn und Hoof I975n6

Rieß, Wilhelm:
Die Schulglocke von Hofeid 1985/86

amboro
Anonym:

amborn unter Pfalz-Zweibrückischer Herrschaft 1783 bis zur
Franzö i chen Revolution: aus der Be chreibung des Pfalz-
Zweibrückischen überamtmanns Mo er vom Jahre 1791 1955/56

chütz. ikolaus:
Herzensangelegenheit vor dem Richter 1967/68

44

6

7

69

3

54

65

84

60

126

126

194

1967/6

194

I973n4

1997/9

19 I/ 2

1961/62

197m

1973n4

1997/9

1953/54

1967/68

1991/92

ohfelden-Gonnesweiler
Seibert, Emil Ludwig:

Abgelehnter Frondien t: Schloßbau mit Hindernissen

ohfelden-Eisen
Hoppstädter, Kurt:

Kurzgefaßte Geschichte der Gemeinden Hirstein
Eckelhausen, Eisen und Eitzweiler '

Müller, Gerhard:

Die Technik der ehemaligen Schwerspatgrube "Korb"
bei Eisen

Hoppstädter, Kurt:
Kurzgefaßte Geschichte der Gemeinden Hirstein
Eckelhausen, Ei en und Eitzweiler '

Gross, Axel C.
Bosener Mühle: Mahlen und Malen oder Kunst
in der MUhie

Vogel, Ludwin:
Das Seehotel Weingärtner in Bo en. Eine touristische
Institution im Sankt Wendeier Land besteht seit 20 Jahren

ohfelden
Anollym:

Nohfelden
Hoffmann, M.:

Pfalzgraf Kaspar

ohfelden- eunkirchenINahe
Engel, Johalln:

Das Hochgericht und die Pfarrei Neunkirchen-Nahe
Seibert, EmU LI/dwig:

Aus dem Hochgericht NeunkirchenlNahe: Gericht barkeit
um 1780

~hfelde~-Mosberg(-Richweiler}
Seibert, Emd Ludwig;

Gemeindegüter und Erbengemeinschaft in Mosberg­
Richweiler

Bernhardt, Heino:

Ein Lob dem Landleben. Mo berg-Richweiler feierte seinen
600. Gebunstag.

ohfelden-Eiweiler
Hoppstädter, Kurt:

Aus der Geschichte des Dorfes Eiweiler

45

85

65

92

85

70

138

198

122

151

151

101

109

111

154

132

Nohfelden-Bo en (-Eckelhausen)
Schmi/l, HallS KLaus:

Der Petersberg und der "freie" Petersmarkt 1948

OHFELDE
Schmill, Hans Klaus:

Sängerkrieg um da obere ahetal 1948
Seibert, Emil Ludwig:

Der "Wilde Jäger" vom Buchwald 1950
Seibert, Emil Ludwig:

Die chweizer im Amte Nohfelden 1951/52
Seibert, EmU Ludwig:

Die Amtskeller von Nohfelden 1953/54
Seibert, EmU Ludwig:

Die Kellerei-Rechnungen de Amtes ohfelden 1955/56
Reitenbach, ALbert:

Die Jagdbezirke der Herzöge von Pfalz-Zweibrücken bei
ohfelden an der ahe 1447 - 1790 1961/62

Seibert, Ernst Ludwig:
Grenzfestsetzung im taatlichen Buchwald: treit zwi chen
der Pfalz-zweibrückischen Herrschaft und der Gemeinde
Walhausen 1965/66

Seibert, Ernst Ludwig:
Kupfer-, Blei- und Silberbergbau: ehemaliges
Kupferbergwerk und Schmelze im Amte ohfelden;
Erzgrube bei Walhausen I969nO

Seibert, Ernst LI/dwig:
Der Gefangene von Schloß ohfeldenPfalzgraf Kaspar von
Zweibrücken I977n8

Müller, Ernst Leo:
Die zwei othelfer: eine Geschichte au dem saarländi chen
Lohhe kenwald 1965/66

eibert, Emil Ludwig:
Der Gefangene von S hloß ohfelden: Pfalzgraf Kaspar on
Zweibrü ken 1977n8

Scllüler, RoLand:
Die ersten Herren von Nohfelden 1987/88

Frey, Markus:
Der Rathausneubau in ohfelden 1991/92

MüLLer, Rudoif:
ohfelden und Birkenfeld: hi tori he und aktuelle

Raumbeziehungen im oberen ahebergland 1993/94

Tholey, Wilhelm:
Die französischen Kulturmas enpläne von Furschweiler,
Roschberg, Gehweiler und Hirsten 1995/96

43

82

94

40

110

147

143

100

141

135

136

151

126

181

133

I973n4

1949

1948

1991/92

amborn-PinsweiJer
Weber, Gerhard:

Pinsweiler erbaute dem hl. Wendelin ein Kapelle

amborn-Ro chb rg
1ung, Klaus:

Wie ,Mei ter Lampe" sein Leben rettete
Schmin, Hans Klaus:

Wie ein Ro hberger Bäuerlein die erste Eisenbahn sah
Loch, Hans:

Der verlorene Sohn: eine Erzählung aus dem
Dreißigjährigen Kriege

16

86

9

10

22

61

66

92

68

74

147

151

116

154

151

249

106

Gärtner, Peter:
Der "Graue Dom" bei Baltersweiler: eine heimatkundliche
Skizze

Schmill, Hans Klaus:
Nachruf auf Johann Engel

Meier, Herbet:
Seit 25 Jahren Förderung geistig behinderter Schüler. Auftrag
und Alltag der Anne-Meier-Schule in Baltersweiler 1997/98

Rammacher, Engelbert:
Müller'sch" Mariechen -Ein Portrait

amborn-EisweiJer
Maurer, 10llann:

Der Schloßberg bei Eisweiler 1949
Hoppstlidter, Kurt:

Burg und Amt Liebenberg oder Lernberg 1961/62
Hoppstädter, Kurt:

Kurzgefaßte Ge chichte der Gemeinden Hofeld-Mauschbach
Ei weiler, Grügelbom und Hoof 'I 975n6

Schmill, Hans KLaus:
Wie sah die Liebenburg bei Hofeid aus? 1963/64

Schwan, Alfred:
Die Liebenburg bei Hofeid: Rekonstruktionsversuch nach
Baurechnungen von 1600 - 1605 1987/88

Stegemann, Vwe:
Die Liebenburghalle in Nambom 1989/90

amborn-Fur chweiJer
Schmill, Hans KLaus:

Die Rus en suchen die Stadt Steckfeld 1948
Anonym:

Alte Dorflinde in Fur chweiler 1955/56
Schmill, Hans Klaus:

Wanderung auf den Metzenberg bei Fur chweiler I973n4
KugLer, VrsuLa:

525 Jahre Furschweiler - Rückblick auf ein Dorljubiläum 1995/96
Tholey, Wilhelm:

Die französischen Kulturrnassenpläne von Furschweiler,
Ro hberg, Gehweiler und Hirsten 1995/96

amborn-Gehweiler
Tholey, Wilhelm:

Die franzö ischen Kulturmassenpläne von Furschweiler,
Ro chberg, Gehweiler und Hirsten 1995/96

amborn-Heisterberg
Marx, August Maria:

Das Weistum des Dorfes Heisterberg 1949

88 9



Schmill, Hans Klaus:
Die Burg zu ohfelden 1951/52

Seibert. Emil Llldwig:
Der Gefangene von SchloB Nohfelden 1961/62

Müller. Manfred:
Die Achatchleiferei der amilie chley in ohfelden 1963/64

Zink. Albert:
Vorfahren hurchills raubte den Burghafer: Beiträge zur
Geschichte des Amtes Nohfelden 1969/70

Anonym:
Die Geschichte der Burg Nohfelden in zeitlicher Übersicht 1971/72

Reitenbach, Albert:
ine Urkunde zur Erbauung der Kirche in ohfelden

von 1442 1973/74
Seibert. Emif Ludwig:

Der Silberschatz im Schlo se Nohfelden J973/74

Hinke/mann. Danie/:
Johann Christian Ludwig Hault, pfalz-zweibrückischer
Baudirektor und herzoglicher Kammerralh - Nohfelden
großer ohn 1975/76

Dehnke. Erhard:
Die römi. ehen Falshchmünzer von Nohfelden 1977/78

Seibert. EmU Ludwig:
Der Gefangene von chloß ohfelden: Pfalzgraf Kaspar von
Zweibrü ken 1977178

Grewenig. Meinrard Maria:
Johann hristian Ludwig Hautt, Zweibrückischer Baudirekl r

aus ohfelden: Bemerkungen zu einem vergessenen Kapitel
der Barockkunst im Südwesten 1987/8

Biihler. Han Eugen:
Ein Beitrag zur Geschichte des Bergbaus und seiner
Arbeiterschaft in ohfelden und Walhausen 1995/96

o NWEILER
Schwilln, Theo:

Bilderbogen aus dem Nonnweiler Amtsbezirk: eine Rundfahrt

onnweiJer-Braun hausen
Brink. Dr,

Das Eisenwerk Mariahütte 194

Sehmi/l, HallS Klaus:
Feldweg auf dem Peterberg 19 1/52

Jost. AntonhlS:

Wo lag der Eberswalder Hammer? Das Goma-Werk gilt aJ
Nachfolger der alten Schmelze in Eberswald 1967/6

Pello Walter

Eine Kartenskizze des Peterberges aus dem 16, Jahrhund n 1969170

Seibert. Emil Ludwig:
Der Be u h des Schwedenkönig in Wolfersweiler: olks age
und Wirklichkeit 1963/64

Zink. Albert:
Vorfahren Churchills raubte den Burghafer: Beiträge zur
Geschichte des Amte Nohfelden 1969170

Dehllke, Erhard:
Ein Goldmünzenfund des 16. Jahrhundert von Wolfersweiler 1971172

Seibert, EmU Llidwig:
Der Grundstücksverkehr in der Schultheißerei Wolfersweiler
vor 200 Jahren 197717

63

2

76

26

99

5

62

2

25

16

161

109

104

177

11I

1971172

197176

1991/92

1969170

1971172

1961/62

1955/56

1953/54

onnweiJer-Bierfeld:
lost. Antonius:

Im kurtrierischen Amt Grimburg: Ge chichtlich über
Bierfeld, Braunshausen, Nonnweiler. Otzenhau n und
Sitzerath

Pe/lo. Alfred:
Dorf der Mutter

zu interessanten Natur- und Kulturdenkmälern
lohann. Franz:
Schinderhannes in Nonnweiler
Allonym:

Wappen des Amtes Nonnweiler
Jost, Anllonius:

Takenplatten: aJte Eisenkunst ziert wieder unsere Häu er
Pe/lo. Wa/ter:

Zur Nonnweiler Mühlenge chichte
Miiller. RudolJ:

Nonnweiler und Herme keil: histori ehe und aktuelle
Raumbeziehungen im Hochwald

36

59

71

81

51

80

65

53

124

158

154

122

131

110

146

164

1961/62

1950

1959/60

1948

1948

1995/96

I977n8

1995/96

1969170

1965/66

1965/66

1951152

1959/60

1950

1950

1997/98

Nohfelden-Walhausen
Meier. lose!,

Die Geschichte des Dorfes WaJhausen

Allonym:
Die Toteneiche bei Walhausen

Seibert. EmU. Ludwig:
's BuBje

Seiben, EmU Ludwig:
Der Hof Hahnhausen bei Walhau en Sitz einer Dingstätte?

Seibert. EmU Ludwig:
Grenzfe t etzung im staatlichen Buchwald: Streit zwi ehen
der Pfalz-zweibrückischen Herrschaft und der Gemeinde

Walhausen

Seibert. Emil Ludwig:
Histörchen au WaJhausen

Seibert. Emil Ludwig:
Kupfer-. Blei- und Silberbergbau: ehemaliges
Kupferbergwerk und Schmelze im Amte ohfelden;

Erzgrube bei Walhau en
Seibert. Emil Ludwig:

Grenzfe tsetzung am taatlichen Bu hwaJd: Streit zwi ehen

Herrschaft und Gemeinde Walhausen
Rahner, Wemer:

Eine bisweilen äußerst kniffelige Angelegenheit. Die
Walhausener Bevölkerung feierte zum dritten Mal die

Köhlertage
Bühler, HallS Eugen:

Ein Beitrag zur Ge chichte des Bergbau und einer

Arbeiterschaft in Nohfelden und WaJhausen

ohfelden-WolfersweiJer
Anonym:

Die HeLlerblume
Anonym:

Die Glocke Karl des Großen zu Wolfersweiler

Schmi/l. Han K/aLIS:
Das Irrkraut

Reitenbach, Albert:
Beschreibung der Laurentiu mühle in Wolfersweiler

Reitenbach. Albert:
Die Schürfungen nach Kupfer und Bleierz auf den Bannen

von Wolfersweiler und Gimbweiler 1856- 1857

Stein. Gerd:
Vor 30 Jahren wurde die Bahn trecke Türkismühle - Kusel

stillgelegt

3

82

45

59

52

9

24

I I

102

134

133

116

129

105

118

158

132

130

120

1971/72

1983/84

1948

1949

1959/60

1967/68

1973/74

1965/66

1955/56

1959/60

1963/64

1948

1951/52

1950

1948

1985/ 6

1979/80

1977/78

1971/72

ohfelden- ölern
Anonym:

D chatzfeuer auf dem Geißerg bei ölern
(nach Lohmeyer)

Spindler, 1:
Der geprellte Teufel

Anonym:
Das Einwohnerverzeichni von Sötern aus dem Jahre 1756

Hoppstädter, Kurt:
Die Herren von ötern

Hopp tädter, Kurt
Die Herr chaft Eber wald

Seibert. EmU Llidwig:
u. der Ge chichte des Holzhauserhofes

Hoppstädter, Kurt:
Die Burg von ötern

Kulm. Hor.t:
Die Wetzrillen an der evangeli chen Kirche in Sötern

lost. Antonius:
Wo lag der EberswaJder Hammer? Das Goma-Werk gilt als

a hfolger der aJten chmelze in Eberswald
lost. Antonius:

treit um EberswaJd: ein Kurfürst wird über Ohr gehauen

Grell'enig. Mernrad Maria:
Philipp hri toph von ötern Kurfürst von Trier: Bischof ­
Staat mann - Bauherr

ohfelden-Türkismühle
Anonym:

Türkismühle
Kun:. Kar/:

Die politi he ZugehörigkeIt de VerwaJLUngsbezirks
Türki mühle im Laufe der Geschichte

Reitenbach. /ben:
Türkismühle: Ent tehung und Entwicklung bis zum 1900

Hinke/mann. Daniel:
50 Jahre Kampf um den Bau der Bahnlinie Türkismühle ­

Kusel

Schiit:. ikolaus:
Bruder Johanne und die Seibacher Kapelle

Hubka. Bemd:
Das Quellgebiet von Blies und ahe in zwei alten Karten

Weiler, Martin:
treit um Rötelabbau in elbach

Grewenig. Meinrad Maria:
Die Kapelle der heiligen Katharina zu Selbach

56

25

5

57

94

85

12

19

79

77

48

172

143

169

15

127

123

154

1961/62

1953/54

1953/54

1950

1948

1951/52

ohfelden- elbach
Thome,

Der Reiterbru h bei elbach

Seil, Serthold:
Heimatd rf elbach

Seil. Berthold:
Die elbaeher Kapell

Hoppstädter, Kurt:
arge hi hthche Zeugen im Quellgebiet der Blies

Seil. Berthold:
Die Ge chichte vom "RappauP'

Seil, Berthold:
Selbacher Leibgerichte

90



onm eiJer-Primstal
Schmill, Hans Klaus:

Der goldene \i agen 1949
Rupp, ikolau:

Hau namen in PrilTl! ral: au der Chronik der Pfarrei Prim tal 1950
SChIWIll, Theo:

o Pnm laler trohda h, der letzte Zeuge alter aarländicher
Bau ille 1953/54

ArronJm:
erleihung de Wappenrecht. an die Gemeinde Primstal 1955/56

onnweiler-Otzenhau n
Steiner. Palll:

Der Hunnenring 1948
Anonym:

Kelli he olk in ot 1951/52
JUllg. Klaus.

Der goldene Wagen Allilas auf dem Hunnenring 1951/52
ScllIvirm. Theo:

Auf den puren vergangener Jahrhundene: eine geschicht-
liche Wanderung zum Hunnenring 1955/56

Anonym:
Das Wappen der Gemeinde Orzenhau en 1957/58

Anonym:
Zwei agen um den Hunnenring 1961/62

Anonym:

Zahlen pra he de Hunnenring 1969/70
Jost, Amonius:

Im kunrieri ehen AmI Grimburg: Geschichtliches über
Bierfeld, Braunshau en, onnweiler, Otzenhausen und
SilZeralh 1971/72

Pello. Waller:

Zur Bevölkerung ge chichte von OlZenhau en 1971/72
Timmemul1Ul, Heiner:

Die Europäische kademie OlZenhau en 19 1/82
Peler. Marifred:

Zur Datierung de Ringwall bei OlZenhau en: ein Beitrag
zur Frage, wann er (au -)gebaut wurde 1985/86

Hojfmann. Gisela:
Das Helene-V eber-Hau in Otzenhau en: Müllergenesungs-

und Kurheim 1989/90
Heidlke. Vlrieh::

Ein 270 Millionen Jahre alter Fi eh bei OlZenhau en 1991/92

Nonnweiler- chwarzenbach
Reitenbach, Alberl:

Das Dorf chwarzenbach um 1880-1900 1973174
Schmill, Hans Klaus:

Die Goldschale von chwarzenbach: 40 Pf.-Sondennarke der
Deutschen Bunde po t 1975176

Heck., Vikrar:
Peterkapelle und Grindbom 19 7/ 8

Jost. Amollius:
Im kunrierischen Amt Grimburg: Geschichtliche über
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Marx. August Mariaa: Eine Polizeiordnung der Stadt und des Amtes SI. Wendel, St. Wendel-Bubach Hoppstädter, Kurt:
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Anonym: Anonym: Kirmes in Bubach im Ostertal 1973174 81 Kirmes in Hoof 1985/86 36
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Litz. Alois: 1566 in einer ,,Kopie" von Peter Balthasar von 1776 1993/94 125 Müller. Hanns: SchmUt. HallS Klaus:
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Beispielsprichwörter im heimischen Volksmund 1955/56 102 Das Dorf Blie en: au dem Bericht des pfalz-zweibrückischen Die Leitersweiler Buchen 199719 177
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Allerlei aus dem alten PFarrbuch von Niederkirchen 1950 107 Anonym: Zur Geschichte de "Königreichs" und des Jahre 1663 1953/54 105
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Spengler, Gemot: Die Bewohner des Ostertales vor 360 Jahren: aus dem

Niederkicher Pfarrkirche in neuem Glanz
Prin:, Ludwig:
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Eine alle Ölmühle zu Niederlinxweiler. Beitrag Lur 1. Wendel-O tertal Benoist, Reimund:
Schmill, Hans Klaus:
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96 97



1957/5

1957/5

1953/54

1957/58

4

36

62

93

94

20

49

%

41

112

1lI

110

117

126

171

124

119

120

10

Schmitt, Hans Klaus:
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